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Vorwort

L ie b e  L e se rin n e n , lieb e  Leser,
m it S ch ritte  p lu s N eu  legen w ir  Ihnen e in  ko m p le tt 
neu b e a rb e ite te s  Le h rw e rk  vo r, m it dem  w ir  das 
ja h re lan g  b e w äh rte  und e rp ro b te  K o n zep t von 
S ch ritte  p lu s  noch ve rb esse rn  und e rw e ite rn  konn ten . 
E rfah ren e  K u rs le ite rin n e n  und K u rs le ite r hab en  uns 
bei d e r N e u b earb e itu n g  b e ra ten , um S ch ritte  p lu s  
Neu  zu e inem  noch p assg enaueren  Le h rw e rk  fü r d ie 
Erfo rdern isse  Ihres U nterrich ts zu m achen . W ir geben 
Ihnen im Fo lgenden  e in en  Ü b e rb lick  ü b e r N eues 
und A ltb e w äh rte s  im Le h rw e rk  und w ünschen  Ihnen 
v ie l F reu d e  in Ihrem  U n terrich t.

Sch ritte  p lus N eu ...
• fü h rt Le rn e n d e  ohne V o rken n tn isse  in 3 bzw.

6 B än d en  zu den  Sp rach n iveau s A 1 , A 2  und B 1 .
• o r ie n t ie rt  sich  an den V org aben  des G em e in sam en  

Eu ro p ä isch e n  R efe ren zrah m e n s so w ie  an den  V o r­
gaben des R ahm encurricu lum s fü r In teg rationskurse  
des B undesam ts fü r M igration und Flüchtlinge .

• b e re ite t  g ez ie lt a u f d ie  Prü fungen  S ta r t  D eu tsch  1 
(S tu fe  A 1 ), S ta rt  D eutsch  2  (S tu fe  A 2 ), den D eu tsch-  
Test fü r Z u w a n d e re r  (S tu fe  A 2 - B 1 ), das G oethe-  
Z e rtifik a t  (S tu fe  A 2  und B 1 ) und das Z e rtifik a t  
D eutsch  (S tu fe  B 1 ) vor.

• b e re ite t  d ie  Le rn e n d en  a u f A lltag  und B e ru f vor.
• e ig n et sich b eso n d e rs  fü r den U n te rr ich t m it 

he te ro g enen  Le rn g rup p en .
• e rm ö g lich t e in en  ze itg em ä ß e n  U n te rr ich t m it v ie ­

len A n g eb oten  zum  fa k u lta t ive n  M ed ien e in sa tz  
(ve rfü g b ar im M ed ien p a ke t so w ie  im L e h rw e rk se r­
v ice  und a b ru fb a r ü b er d ie  S ch ritte  p lu s N eu-A p p ).

D er A u fb au  von S ch ritte  p lus N eu
Kursbuch (sieben Lektionen )
Lek tio n sa u fb au :
• E in s tie g sd o p p e lse ite  m it e in e r rundum  neuen 

Fo to -H ö rg esch ich te  als th e m a tisc h e r und sp rach ­
lich er R ahm en d e r Lek tio n  (ve rfü g b ar als A ud io  
od er S lid e-Sho w ) sow ie  e inem  Film  m it A lltag ssitu ­
atio nen  d e r F iguren  aus d e r Fo to -H ö rg esch ich te

• Le rn sch ritte  A - C : sch rittw e ise  E in fü h ru n g  des 
S to ffs  in ab g esch lo ssenen  E in h e ite n  m it e in e r 
k laren  S tru ktu r

• Lernschritte D+E: Trainieren der vier Fertigkeiten 
Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben in authen­
tischen Alltagssituationen und systematische 
Erweiterung des Stoffs der Lernschritte A -C

• Übersichtsseite Grammatik und Kommunikation 
mit Möglichkeiten zum Festigen und Weiterlernen 
sowie zur aktiven Überprüfung und Automatisie­
rung des gelernten Stoffs durch ein Audiotraining 
und ein Videotraining sowie eine Übersicht über 
die Lernziele

• eine Doppelseite „Zwischendurch mal ..." mit 
spannenden fakultativen Unterrichtsangeboten 
wie Filmen, Projekten, Spielen, Liedern etc. und 
vielen Möglichkeiten zur Binnendifferenzierung

A rbeitsbuch (sieben Lektionen)
Lektionsaufbau:
• abwechslungsreiche Übungen zu den Lernschritten 

A -E  des Kursbuchs
• Übungsangebot in verschiedenen Schwierigkeits­

graden, zum binnendifferenzierten Üben
• ein systematisches Phonetik-Training
• ein systematisches Schreibtraining
• Aufgaben zum Selbstentdecken grammatischer 

Strukturen (Grammatik entdecken)
• Aufgaben zur Prüfungsvorbereitung
• Selbsttests am Ende jeder Lektion zur Kontrolle 

des eigenen Lernerfolgs der Teilnehmer
• fakultative Fokusseiten zu den Themen Alltag, 

Beruf und Familie
Anhang:
• Lernwortschatzseiten mit Lerntipps, Beispielsätzen 

und illustrierten Wortfeldern
• Grammatikübersicht

Außerdem finden Sie im Lehrwerkservice zu Sch ritte

p lu s Neu  vielfältige Zusatzmaterialien für den Unter­
richt und zum Weiterlernen.

Viel Spaß beim Lehren und Lernen mit Sch ritte  p lu s

N eu  wünschen Ihnen

Autoren und Verlag



Die erste Stunde im Kurs

1 Stellen Sie sich vor. W ie heißen S ie?

Ich heiße M arianne Sicinski. Ich bin 79 Jahre  
alt und h abe als Schneiderin gearbeitet. Ich 
war dreim al verheiratet. Jetzt bin ich Witwe 
und lebe allein. Meine N achbarn hier in der  
Düsterstraße 7 m ag ich alle, besonders Tim.

Ich bin Betty. Paul und ich haben  uns vor sechs  
Jahren  kennengelemt. Wir haben  dam als eine 
Ausbildung als W ebdesigner gem acht. Paul ist 
dann zu mir gezogen. Wir arbeiten  heute beide  
als Webdesigner.

O l T J U l .

Hallol Ich bin Dimi Kaiopoulos. M eine Eltern sind 
aus G riechenland nach Deutschland gekom m en.
Ich bin hier geboren. Das ist Eva, m eine Frau, und 
das ist unser Sohn Niki. Er ist 15 und interessiert 
sich leider zu wenig für d ie Schule. Tim hilft Niki 
bei den H ausaufgaben und ich zeige Tim, wie 
m an griechisch kocht. Kochen ist m ein Hobby.

□  I I  t f ö - Z I  D
Ich bin Tim Wilson. Ich kom m e aus Kanada. 
Ich arbeite in einem  Hotel im Stadtzentrum, 
wohne aber  fast am  Stadtrand. Hier ist die 
M iete nicht so teuer. Die Leute im Haus kenne 
ich alle und fühle m ich sehr wohl hier.

L i_ L
Ich heiße Sandra und bin Tims Kollegin 
im Hotel. Tim ist sehr lustig. Seit er hier 
ist, m acht die Arbeit viel m ehr Spaß. Auch 
unsere Chefin Karla finde ich total nett. 
Ach ja, noch was: Mein Hobby ist Tanzen.

2 Sehen Sie das Bild an und sam m eln Sie Inform ationen zu e iner Person.
Machen Sie Notizen und erzählen Sie dann.

frau  SioinSk-i
Arl+c-r: 7  9

f :  S c h n e id e r in
Ich stelle Frau Sicinski vor. 
Sie i s t ...

W as m öchten Sie über sich e rzäh len ?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner über sich. 
Ihre Partnerin / Ihr Partner stellt Sie im Kurs vor. Das ist Sophia. Sie kom m t aus



Am Wochenende

1 W örter raten: Scharade
Lesen Sie die Spielanleitung. Kennen Sie das Spiel? Wie heißt es in Ihrer Sprache?

Arbeiten Sie in Gruppen. Jede Gruppe/Person denkt sich ein Wort aus zwei 
Teilen (Baumhaus, Blumentopf, ...) aus und spielt das Wort pantomimisch vor. 
Die anderen Mitspieler raten. Für jedes richtige Wort gibt es einen Punkt. 
Gewonnen hat die Gruppe/Person mit den meisten Punkten.

2 Sehen Sie die Fotos 3, 4, 6 und 8 an.
a Was meinen Sie? Welche W örter „spielen“ die Freunde? Kreuzen Sie an.

Tim: O eine Salatschüssel
Betty: O  einen Hausmann 
Niki: O Geschenkpapier
Eva: O einen Holzhammer

4 )̂) 1 -8  b Hören Sie und vergleichen Sie.

O eine Teekanne 
O ein Hausdach 
O e in e  Modezeitschrift 
O einen Werkzeugkoffer
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4  Sp ielen  Sie gern? W elche Sp iele  mögen S ie? Erzählen  Sie.

Ich spiele gern Karten. Und ich Schach!

V

4m) 1 -8  3 Hören Sie noch einm al und ergänzen Sie die Nam en.
EsÜ

Betty Eva Niki Paul Tim

Es ist Sonntag. Betty und Paul hören M usik ......................................... kann nicht lernen,
denn die Musik ist zu laut. Er ist sauer und geht nach oben z u       .................
u n d .........................................  Sie trinken zusammen Tee. Dann h a t ........................................ eine
Idee: Sie möchte Scharade sp ie len ......................................... kommt auch. Er braucht einer
Werkzeugkoffer f ü r ........................................und spielt dann m it ........................................ , seine
Mutter, sucht ihn. Am Ende spielt 
Alle haben viel Spaß!

auch mit.

Tims Film



A Ich hätte gern ein bisschen Ruhe!

A1 W er sagt w as? W er w ünscht sich w as? O rdnen  Sie zu und verb inden  Sie.

C ' Ich muss lernen. Aber die Musik ist so laut 

Ich soll den Werkzeugkoffer leihen.

Heute ist doch Sonntag!

Wir würden gern etwas zusammen spielen. 

Ich wäre lieber bei Betty, Paul und Tim.

Ich hätte gern ein bisschen Ruhe!

ich bin -> wäre ich habe -» hätte ich spiele -> würde
du bist -» wär(e)st du hast -> hättest du spielst -» würdest
er/es/sie ist wäre er/es/sie hat -> hätte er/es/sie spielt -» würde
wir sind -» wären wir haben -» hätten wir spielen -> würden
ihr seid wär(e)t ihr habt -» hättet ihr spielt würdet
sie/Sie sind wären sie/Sie haben -» hätten sie/Sie spielen -» würden

A2 W as w ünschen sich d iese Perso nen? Sprechen Sie.

Sie/Er hätte gern ... Sie/Er wäre gern ... Sie/Er würde gern ...

£
u

... spielen

mehr Freizeit haben -  einen freien 
Abend haben -  einmal ausschlafen

Rad fahren -  Yoga machen -  im Wald spazieren gehen -  
joggen in der Disko sein -  Urlaub haben

A3 Freizeit-W ünsche
a Lesen Sie die Texte auf Seite 97. Wer sagt das? Kreuzen Sie an.

1 Ich habe sehr wenig Zeit für mich.
2 Ich muss arbeiten, wenn andere frei haben.
3 Ich muss nach der Arbeit zu Hause viel machen.
4 Im Moment habe ich weniger Zeit als früher.
5 Meine Arbeitszeiten gefallen mir nicht.
6 Meine Freunde machen viel ohne mich. Ich bin zu müde.

B a rb a ra Lo ren zo Agnies

X O O
o O O
o O O
o O O
o O O
o O O
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Das w ünsche ich mir!
Freizeit? Das ist für mich w ie ein Fremdwort. Ich bin Sekretärin und arbeite 
jeden Tag von 8.30 bis 17.30 Uhr. Auf dem Weg nach Hause hole ich meine 
Tochter vom Kindergarten ab. Zu Hause koche ich, w ir essen und dann bringe 
ich meine Tochter ins Bett. Ich würde gern mal w ieder abends mit Freunden 

5 ausgehen, aber ich muss jeden Morgen sehr früh aufstehen. Ich hätte gern mal 
zwei oder drei Monate Urlaub. Dann würde ich jeden Tag ausschlafen und wäre 
nicht mehr so müde. Ich würde viel Zeit mit meiner Tochter verbringen. Denn 
auch an den W ochenenden habe ich einfach nicht genug Zeit: Ich muss e in­
kaufen, sauber machen und Wäsche waschen.

10 Seit drei Monaten arbeite ich als Kellner in Deutschland. Weil ich noch neu in 
diesem Jo b  bin und keine Frau und Kinder habe, muss ich die ersten sechs 
Monate immer an den W ochenenden arbeiten. Das gefällt mir gar nicht. Meine 
Freunde unternehmen viele schöne Dinge und ich kann nie mit. Ich hätte gern 
mal w ieder ein W ochenende frei. Dann würde ich meine Freunde einladen und 

15 vielleicht in ein Konzert gehen. Das wäre toll.

Ich studiere Medizin und lerne gerade für meine Prüfungen. Jeden Tag sitze 
ich von früh bis spät zu Hause und lerne. Draußen ist Somm er und die Sonne 
scheint. Da wäre ich viel lieber im Schwim m bad oder an einem See. Aber ich 
muss lernen. Und abends, wenn meine Freunde anrufen und fragen: „Möchtest 

20 du etwas unternehm en?“, bin ich zu müde. Ich würde gern mit ihnen im Park 
grillen. Aber das geht nicht. Ach, gerade wäre ich gern w ieder 18 Jah re  alt und 
würde lieber w ieder in die Schule gehen. Das w ar viel einfacher.

Barb a ra
Sch m id t

Lo ren zo
M arte lli

A g n ieszka
N o w ak

b Lesen Sie die Texte noch einmal. 
Notieren Sie drei Wünsche von 
einer Person auf einem Zettel.

1 rtoal w'ic-dcr aben ds  ivwf fr e u n d e n  auSgphe-n

c Geben Sie den Zettel Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
Sie/Er sagt: Wer von den Personen wünscht sich das?

A 4 W ünsche raten
a Notieren Sie drei Wünsche auf einem Zettel.

Barbara würde gern m al w ieder  abends 
mit Freunden ausgehen. Sie hätte gern ...

-  Wo wären Sie je tzt gern?
-  Was hätten Sie gern?
-  Was würden Sie gern mal m achen/lernen?

e-Tz-T g&rn ain Me-e-r. 
Ic h  hätte- v\ol &o\d.
Ich  w ä r & jo t z t  
Ic h  h ä t t e  ■
\cJh w ü rd e  g&rr\ 6 * lfa r r o  ?pic-lc-n.

Wo? W ai? !\Aaoh&n/L-e-rncn ?
arw M w  
i ki m&i Kie-r 
tt&imat

V\ c\ &e\d 
&'\nori ttvnd

ta rro  £pie-le-n 
M otorrad fahr&ri

b Mischen Sie die Zettel und verteilen Sie sie neu.
Lesen Sie vor. Die anderen raten: Wer hat diese Wünsche?



I B Trotzdem habe ich gewonnen.

B1 W as passt? W issen Sie es noch? Verbinden Sie.

a Eva hat keine Zeit, 
b Betty hat beide W örter gewusst, 
c Tim muss lernen.

Trotzdem spielt er mit Betty und Paul. 
Trotzdem hat Paul gewonnen.
Sie soll trotzdem reinkommen.

Eva hat keine Zeit.
Sie soll trotzdem reinkommen. 
Trotzdem soll sie reinkommen.

B2 Sp ielen Sie Gespräche.

Radtour machen schwimmen gehen auf den

♦ Was machst du denn heute?
O Ich mache eine Radtour.
♦ Aber du bist doch erkältet!
O Na und? Ich mache trotzdem eine Radtour.

B3 W as soll Niki tun? W as tut er w irk lich? Sprechen Sie

Ue-be-r Ni fei,

\cM holYirtoe- 
2 2  U h r zxirilok..

F?i+fe- n ioh f
—  S o h la f  n 'ic b f  io  \angc-.

— Ob am  V o r m i t t a g ,  m i t  

T i m  &r\a \̂<>ch.

— \c,c, m \H a^ mc-hfi Süß&S.
—  M a o h  a m  N a c ^ h  m i t t a g  

ein biüc-h&fl Sporf.
—  L-&g_Pe>in  f + a n c l i j  avoh  

mal we-gl

Z> Mama

<Qc_

v ie l Kuchen  essen

Niki soll nicht so lange 
schlafen. Trotzdem bleibt 
er bis 10 Uhr im B ett

au f dem  Sofa liegen 
und fernsehen

ständ ig  m it F reund en  chatten

B4 Kettenspiel: W as m achen Sie  tro tzd em ?
Lesen Sie das Beispiel und finden Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner passende Sätze mit trotzdem.

Flohmarkt gehen arbeiten

sp ie len



C Du könntest auch mitmachen.

C1 W elche Vorschläge m achen Tim und Pau l? W issen Sie es noch? Kreuzen Sie an.

Wir könnten ...
O  zusammen lernen. 
O Scharade spielen.

Eva, du könn test...
O reinkommen und mitmachen. 
O die Spülmaschine reparieren.

ich
du
wir/Sie

4 m) 9-11 C2  Pläne
a Was ist richtig? Hören Sie drei Gespräche und kreuzen Sie an.

1 O Bettina möchte nicht ins Kino gehen.
2 O Andreas hat Sabine schon lange nicht mehr angerufen.
3 O Andreas freut sich, dass seine Eltern kommen.

b Wer sagt was zu wem ? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie.

1 Andreas
2 Bettina
3 Sabine
4 Gertrud

- W ir könnten essen g eh en .----------------
W ir könnten uns ja mal w ieder trefFen.  Andreas
W ir könnten doch am Samstag zusammen frühstücken. Bettina
W ir könnten ins Kino gehen. Sabine
Ihr könntet aber auch einfach eine Stadtrundfahrt machen. Gertrud
Wir könnten doch mal w ieder etwas zusammen unternehmen.

C3 Ihre W ochenendpläne
a Ordnen Sie zu.

Schade, das geht leider nicht. Gute Idee. Das machen wir! Ich habe leider keine Zeit. 
Einverstanden. Ja , das geht bei mir. 1 Ich würde gern ... Hast du Lust? In Ordnung. 
Da kann ich leider nicht. A b e r ...

1 Vorschläge machen Wir könnten am Samstag/... (mal w ie d e r) ... / Wie wäre es m it ...?

2 positiv reagieren © 3 negativ reagieren ©
Ja , gern./Ich kom m e/m ache gern mit. Tut mir leid, a b e r ...
Warum nicht? Ich würde gern kom m en/m itm achen, a b e r ...
Um wie viel U h r ...? / Wann ...? / Dann bis ... Ich würde eigentlich lie b e r ...

b Arbeiten Sie zu zweit. Machen Sie Vorschläge und reagieren Sie.

♦ Wir könnten am Samstag ein Fußballspiel ansehen.
O Ich würde eigentlich lieber einkaufen gehen. Hast du Lust?
♦ Warum nicht? Wann sollen w ir uns trefFen?

am Sam bias
f^ßfralKpl&l anteh&n 

^me-insaiw oinfcavf&K ge-lncn 
in e ine  6 a r  g&lne-n

könnte
könntest
könnten

... spielen



D Wochenendaktivitäten und Veranstaltungen

D1 W as kann man am W ochenende unterneh m en? Sam m eln Sie.

•  fCultvr
•  die- O per
•  da$ M vS&um

* fy&vnde, /  •  f raini|i&

•  S ta d t
•  die- S ta d t  b&ii&r fcc-nne-nl&rne-n
•  e-ine- fcsindfalnrt&n rv\ache-n

•  Natur

mit fre-vnde-n etw as mte-rnehme-n 
gc-he-nzxi

Zu ftav$&
n ichts tvn 
lange- Schlafen

draußen grillen

•  (ItavS -) A rb e it
•  die- WJohnvng. putzen 

bügeln

D2 W ählen Sie aus Ihren Ideen in D1 drei A ktivitäten  aus.
Wann machen Sie das am W ochenende? Fragen Sie und antworten Sie.

♦ Was machst du gern am Freitagabend?
♦ Wofür nimmst du dir am Samstag Zeit?
♦ Und am Sonntag, was machst du da?

O Am Freitagabend ... ich gern ....
O Am Samstag ... ich am liebsten ... 
O Am Sonntag ... ich o f t ...

D3 Veranstaltungskalender
Wann finden welche Veranstaltungen statt? Lesen Sie und ordnen Sie zu. 
Markieren Sie dann: Wo? und Wann?

Spaziergang Konzerte  
Kurse Sport

D o n n erstag F re itag Sam stag Sonntag
Spazje-rgäng .

| V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R f l l l M I B I I l M H l l l l l l l l i M i

Do 24.08.
r  1  ^

Skate-Night Lange Nacht der Musik
So haben Sie Ihre Stadt Von 20 bis 3 Uhr
noch nie erlebt! Von 21 j n J | Mehr als 100 M usiker/-innen
bis 23 Uhr ist die Ring­ treten in der ganzen Stadt P  j / f *
straße rund ums Zentrum r T  *  , ~ a  - auf: Von Soul über Jazz bis
nur für Inlineskater frei. - « ■ w r hin zu Rock und Pop ist für
Treffpunkt: Rathaus. alle etwas dabei.
Teilnahme kostenfrei. Tickets: 20 €; Ermäßigung: 16 €; das Ticket gilt

Sa 26.08.

Tag der offenen Tür
in der Volkshochschule,
10 bis 18 Uhr.
Sie interessieren sich für 
Politik, Gesundheit, Foto­
grafie, Literatur oder Spra­
chen? Bei unserem Tag der offenen Tür können Sie 
m ehrzu diesen Themen erfahren. Keine Anmeldung 
erforderlich. Jetzt einschreiben fürs Herbstsem ester!

auch als Fahrkarte für alle Busse und Bahnen.

So 27.08.

Kräuterwanderung
Gesunde Kräuter fürTees,
Salate, S uppen,... finden 
Sie überall in der Natur.
Auf dieser zw eistündigen 
W anderung bekommen Sie
viele Inform ationen rund um das Thema W ildkräuter. 
Treffpunkt: 11 Uhr am W aldparkplatz; Teilnahme­
gebühr: 20€, Anmeldung unter 0 1 7 1 /5 5  6376

SCH O N  FE R T IG ? I Und was machen Sie am Wochenende? 
. Schreiben Sie Ihren Veranstaltungskalender.



E Veranstaltungstipps Q
E1 Lesen Sie die Anzeigen. An w elchen W ochentagen sind die Veranstaltungen? N otieren Sie.

Kino im Ziegenstall

Schillerstraße 12 | www.kinoimziegenstall.de 
Neu im Programm: Kinderkino - 
jeden Donnerstag, Freitag und Sonntag.
Tolle Filme zum halben Preis!
Die Sommerpause ist zu Ende! Endlich 
wieder Kino für alle Film-Fans.

B i K s e L - F e s t
f ü r  G -ro ß  u n d . KLein ! 

Samstag, 1 2 . Juni
30  S tra ß e n kü n st le r in n e n  
und -kün stle r aus ganz 
Europa ze igen ih r Können .

Großer Theresien-Flohmarkt 
W ann? Sam stag und Sonntag, 19 . und 

20 . August 
Wo? Burgstraße 45 

Neu: großer Bereich fü r K inder und
Fam ilien -  Spielzeug, Kinder- 
und Babykleidung, Bücher, CDs 
und vie les mehr

T E C H N I K - M U S E U M

Die Renovierung ist 
abgeschlossen.

W ir feiern 
W iedereröffnung 

am Montag, 7. Mai.

Neue Abteilung zu 
Luft- und Raum fahrt 

365 Tage im Jah r geöffnet!

Anzeige A B C D
Tag Ponne-K+ a^  fre .i+ a g ,

Uhrzeit 15~.00 Uhr

4*)) 12-15 E2  Veranstaltungstipps
a Hören Sie vier Tipps im Radio. Ergänzen Sie die Uhrzeiten in E1.

b Hören Sie die Tipps noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

A ß {  K inder bis 12 bekommen Ermäßigung. 
O Nur Wochentags gibt es ein Programm 

für Kinder.
B O Das Fest findet im Zentrum statt.

Es gibt kostenlose Parkplätze.

C O Der Theresien-Flohm arkt findet zum 
ersten Mal statt.
Man soll früh zum Flohm arkt kommen.

D O Das Museum w ar ein Jah r lang geschlossen. 
Man kann dem Radiosender schreiben 
und Eintrittskarten gewinnen.

E3 M achen Sie ein Plakat zu 
einem  „Tag der offenen Tür“ 
in Ihrer Sprachenschule.

Tag d e r  o ffe n e n  Tür!
Wann? Arv\ Z S '.ll. v o n  9 bis 20 UUr 

E in tr it t  fre i!

■prograrvirvi:
9.00  (JUr: B egrüß ung  d u rc k  d e n  ScUuLLelter

http://www.kinoimziegenstall.de


Grammatik und Kommunikation

Gram matik

1 Konjunktiv II: Konjugation B05.17

ich wäre ich hätte
du wär(e)st du hättest
er/es/sie wäre er/es/sie hätte
wir wären wir hätten
ihr wär(e)t ihr hättet
sie/Sie wären sie/Sie hätten

ich würde
du würdest
er/es/sie würde
wir würden
ihr würdet
sie/Sie würden

. spielen

ich könnte
du könntest
er/es/sie könnte
wir könnten
ihr könntet
sie/Sie könnten

... spielen

2 Konjunktiv II: Wunsch BEI5.17

Ich wäre | gern i am Meer.
Sie hätte gern ! viel Geld.
Wir würden gern | Gitarre i spielen

3 Konjunktiv II: Vorschlag B05.17

Du j könntest
j ins Kino gehen.

Wir j könnten

4 Konjunktion: trotzdem  BH 10.05

Eva hat keine Zeit
Position 2

i Trotzdem | soll
i Sie I soll

sie reinkommen, 
trotzdem reinkommen.

S ch re ib en  S ie  dre i W ünsche.

Sein: loh wäre- gern  ... 
haben: 
o^rn wachcn:

M ehr S p aß  im Kurs. W as könnten  
S ie  m a ch en ? S ch re ib en  Sie ..

in d e r Pause Kuchen  essen 
längere Pausen 
w en ig e r H ausau fgaben  
ein  C afe  au fm ach en  
d eu tsch e  M usik hören ...

W ir hönnion in ole-r Fa 
Kuchen c^ en . 
W ir hörnten ...

W as m achen  S ie tro tzd em ? 
S ch re ib en  S ie .
Es sind -2 0  °C.
Trotzdem

Meine Wohnung ist zu klein. 
Trotzdem

Ich habe kein Geld. 
Trotzdem
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Kom munikation  

ÜBER W ÜN SCHE SPR EC H EN : Ich wäre jetzt gern am Meer.

Wo wären Sie jetzt gern? Ich w äre jetzt gern am  Meer.

Was hätten Sie gern? Ich hätte gern viel Geld.

Was würden Sie gern m achen /lern en ? Ich würde gern Gitarre spielen.

V O R SC H LÄ G E MACHEN UND Ü B ER PLÄN E SPR EC H EN : Hast du Lust?

Wir könnten am  Sam stag  /... (mal w ied er)...

Wie w äre es m it ...?

Ich würde gern ... Hast du Lust?

Was m achst du gern am  Freitagabend?

Wofür nim m st du dir am  Sam stag Zeit?

Und am  Sonntag, w as m achst du da?

EINEN VO RSCHLAG  ANNEHMEN: Gute Idee.

Ja, gern. | Warum nicht? | Um wieviel Uhr ...? | Wann ...?

Einverstanden. | Ja, das geht bei mir.

Gute Idee. Das m achen  wir! | In Ordnung. | Dann bis ...

Ich k o m m e/m a ch e  gern mit.

EINEN VO RSCHLAG  A BLEH N EN  UND BEDAUERN  AU SD R Ü CK EN : Schade,

Schade, das geht leider nicht.

Tut mir leid, aber ...

Ich würde gern kom m en  / m itm achen, aber ...

Da kann ich leider nicht. A ber ...

Ich h abe leider keine Zeit.

Ich würde eigentlich lieber ...

Pe-r Abend i i f  So icMön. 
\ch würde- . . .

Antworten Sie.
Kommst du zu Antons 
Geburtstagsfeier?
Gehst du mit zum Filmfest?

Tut mir leid, a b e r ...
A T

Sie möchten noch mehr üben?

4 116-18 
AU D IO  
TR A IN IN G

V ID EO ­
TRAINING

Lem ziele
Ich kann je tzt...

A ... Wünsche ausdrücken: Sie hätte gern mehr Freizeit.
B ... Gegensätze ausdrücken:

Ich mache trotzdem eine Radtour.
C ...Vorschläge machen: Wir könnten ein Fußballspiel ansehen.

Hast du Lust?
D ... über W ochenendaktivitäten sprechen: Was machst du gern am 

Sam stagabend?
E ...Veranstaltungstipps verstehen: Neu im Programm: Kinderkino

Ich kenne jetzt ...

©  ©  © ... 5 Fre izeitaktivitäten :

© © ©
e in e  K -a d to v r m aohen , ...

© © © ... 5 W örter zum Thema

©  ©  ©  
© © ©

Veranstaltungen und Kurse:
die- T e iln ah m e-, ...

Was würden die Personen 
gern machen?



Zwischendurch mal ... 

Der Freizeit-Killer
FILM

1 Wunsch und Wirklichkeit: Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? Was würde der Mann am 
Wochenende gern machen? Was muss er in W irklichkeit tun? Ordnen Sie zu.

Er würde gern ...
1 O tanzen gehen.
2 kochen.
3 O lange ausschlafen.
4 O spazieren gehen.
5 @  frühstücken.
6 in den Biergarten gehen.

Aber er m u ss ...
Hemden bügeln.
den Schrank reparieren.
Morgensport machen.
das Auto waschen.
einkaufen.
den Keller putzen.

ss  2 Sehen Sie den Film an und vergleichen Sie.

3 Ihr Wochenende: Was würden Sie gern machen? 
Was müssen Sie machen? Erzählen Sie.

Ich würde sam stags gern 
lange ausschlafen, aber ich 
muss früh au fstehen  und 
den Haushalt m achen.

SP IEL

Wenn ich mir etwas wünschen könnte, dann ...
Wählen Sie eine von drei Aufgaben:
Spielen Sie pantomimisch vor.
Wer errät Ihren Wunsch am schnellsten?

1 „Dieses Ding hätte ich gern.“
2 „Das würde ich gern perfekt können.“
3 „Diesen berühmten Menschen würde 

ich gern mal treffen.“

J  Ah! Ich weiß es!
] Du würdest gern 

Gitarre spielen.

Das würde ich gern 
perfekt können.
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LESEN

Der s iebte Tag
Sechs Tage lang hat Gott gearbeitet, dann war die Welt fertig . Am Tag danach hat er Pause 
gem acht. In Europa ist der Sonntag dieser siebte Tag. Der Sonntag ist ein Ruhetag, an dem 
die meisten Menschen n icht arbeiten . Vor hundert Jahren sind noch fast alle Menschen 
am Sonntag in die Kirche gegangen. Heute machen das nur noch wenige. Aber ein paar 

5 zusammengesetzte deutsche Wörter zeigen: Der Sonntag ist immer noch ein besonderer Tag.

Son a
O „ S o n n t a g s b r a t e n "
Früher konnten nur reiche Leute o ft Fleisch 
essen. Für die meisten Menschen war es viel 
zu teuer. Wenn sie mal Fleisch hatten , dann 

10 nur am Sonntag: einen Sonntagsbraten.

„ S o n n t a g s s a c h e n “
Früher hatten die meisten Menschen sehr 
einfache Kleidung. Nur für den Kirchgang 
am Sonntag und für besondere Feste hatte 

15 man die Sonntagssachen: die Männer oft 
einen Sonntagsanzug und die Frauen ein 
Sonntagskleid .

! „ S o n n t a g s s p a z i e r g a n g “
Früher hat die ganze Familie einen gemein- 

20 samen Sonntagsspaziergang gemacht, 
meistens am Sonntagnachm ittag.

„ S o n n t a g s r u h e “
Bis heute bleiben am Sonntag die meisten 
Geschäfte geschlossen und man darf 

25 auch keine lauten Arbeiten machen. Wer 
die Sonntagsruhe stö rt, kann Ärger mit 
der Polizei bekommen.

Der „ S o n n t a g s f a h r e r "
So nennt man einen unsicheren, unge- 

30 übten Autofahrer. Der kann es n ich t, der 
hat keine Übung, denkt man. W ahrschein­
lich fährt er nur sonntags ein bisschen 
spazieren.

1 Lesen Sie den Text und ordnen Sie die Fotos den Texten zu.

2 Was machen Sie am Sonntag? Erzählen Sie.

a Was essen Sie sonntags? Gibt es bei Ihnen ein spezielles Essen für 
Sonntage oder Feiertage? 

b Wann ziehen Sie sich besonders schön an? Was ziehen Sie dann an? 
c Wie sieht Ihr „perfekter Sonntag“ aus? Machen Sie auch einen Spaziergang? 
d Wo gehen Sie hin, wenn Sie sonntags etwas einkaufen möchten? 
e Hatten Sie schon mal Stress mit Ihrem Nachbarn wegen der „Sonntagsruhe“? 
f  Haben Sie sich schon mal über einen „Sonntagsfahrer“ oder eine 

„Sonntagsfahrerin“ geärgert?



Meine Sachen

1 Sehen Sie die Fotos an.
a Wo sind Tim und Sandra?

Foto 1, 7,  8: ______________
Foto 2: __________ _
Foto 3 - 6 :

4 i>) 19-26 b Was meinen Sie? Wer möchte die Wohnung neu einrichten? Tim oder Sandra?
ü i Wer soll wen beraten? Hören Sie dann und vergleichen Sie.

2 W as kauft Tim im M öbelladen?
a Sehen Sie die Fotos 3 - 6  an und zeigen Sie.

•  das Poster •  der Kerzenständer «d ie  Kerze •  die Plastiktischdecke
•  der Wandteppich * die Saftgläser

b Wie gefallen Ihnen diese Sachen?

Das Poster ist ganz schön, finde ich. j Hm. Ich finde es scheußlich.
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4<>) 19 -2 6  3 Erzählen Sie die G esch ichte m it Ihren W orten.
Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

Sandra möchte ...
Tim s o ll ...
Im Möbelgeschäft kauft Tim ...
Er findet die Sachen ... und sehr billig.
Er sagt: „Heute ist ein richtig guter Einkaufstag.“
Sandra gefallen die Sachen ...
Nach dem Einkauf gehen Tim und Sandra ... und trinken 
Da fällt Tim ein: Er muss ... und sich schnell umziehen. 
Aber nächste Woche will er mit Sandra ...

Sandra m öchte Sachen  für 
ihre Wohnung kaufen.

T a

V

Tims Film



A Das ist ja eine tolle Wohnung

4 )̂) 27 A1 Hören Sie und ergänzen Sie.

♦ Wow! Du, das ist ja eine tolle- Wohnung! Was brauchst du hier denn noch?
O Och, ich weiß nicht. Ein toll Kerzenständer wäre schön, ein paar bunt

Kerzen vielleicht, ein interessant  B i ld ,... so was, verstehst du?

♦ Guck mal hier: Das sind ja toll Saftgläser! Sechs Stück kosten 8 ,99 Euro.
O Jaja .

♦ Was ist besser: Eine groß Kerze 
oder zwei kleine? Was meinst du, Sandra? 

O Tja, ich weiß n ich t ....

A2 Spielen Sie G espräche.

♦ Schau mal, hier: Das ist ja eine tolle Tasche! 
O Tja, ich weiß nicht.

A3 W as ist Ihnen w ichtig?
a Ergänzen Sie die Endungen.

• der Kerzenständer
• das Bild
• die Kerze
• die Saftgläser

ein toller Kerzenständer 
ein interessantes Bild 
eine große Kerze 
-  tolle Saftgläser

auch so nach: mein-, kein-;
aber: A meine/keine tollen Saftgläser

• die Tasche • der Bikini
•  die Kamera •  der Bildschirm
• die Brieftasche •  das Feuerzeug

billig teuer schön hübsch toll 
praktisch interessant gut ...

Tja, ich weiß nicht. /Hm, findest du? 

Ja, w irklich?/ Bist du sicher?

N a ja, geht so./A lso, ich weiß n ich t ...

. . .  is t / s in d  m ir w ic h t ig . . .  is t / s in d  m ir n ic h t so w ich t ig

Ich M eine Partn e rin  /  
Mein Partner

Ich M eine P artne rin  /  
Mein Partner

•  zuverlässige- Freunde O O O O

•  ein gut D eutsch lehrer O O O O

•  eine hübsch W ohnung O O O O

•  ein  in te ressa n t B eru f O O O O

•  eine gut Ausb ildung O O O O

•  ein gut V e rd ien st O O O O

•  lang Reisen O O O O

•  ein  teu r Handy O O O O

SS b Kreuzen Sie in a an und sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

♦ Mir sind zuverlässige Freunde sehr wichtig. Und dir?
O Die sind mir auch wichtig. Ein interessanter Beruf ist mir auch wichtig. Dir auch?
♦ Ja , der ist mir auch wichtig. Wie wichtig ist d i r ...?
O ... ist mir überhaupt nicht wichtig.



B Wohin gehst du? In einen neuen Laden?

B1 Lesen  Sie und m arkieren Sie w ie im Beispiel.
Ergänzen Sie dann die Tabelle.

a Wohin gehst du? In einen neuen Laden? 
b Ich habe schon schöne Gläser, 
c Kerzen machen so ein schönes Licht! 
d Hier, guck mal: Ist das nicht ein hübsches 

Poster? -  Ja , ganz nett. Aber es passt nicht 
zu meinen braunen Möbeln.

B2 O nline-A uktionen
Lesen Sie die Anzeigen und ergänzen Sie.

Ich gehe in ... 
Ich habe ...

• einen MC-U&M Laden
• ein
• eine schöne Wohnung
• _

braune Möbel/Gläser

auch so nach: mein-, dein-, kein-; 
aber: A  meine/keine braunen Möbel

m it/b ei/
in/zu/...

Licht

• einem neuen Laden
• einem schönen Licht
• einer schönen Wohnung

• -    /
schönen Möbeln/Gläsern

Ich habe keinen Platz m ehr in m einer neue-n » W o h n u n g  und verkaufe

einen schön • K üchentisch aus Holz. Der Tisch hat eine ca. 3,5 cm 

dick • Platte und eine groß • Schublade.

Biete ein bunt • Geschirr-Set. Das Set ist neu, aber mit klein 

• Fehlern. Eine grün • M üslischale gibt es kostenlos dazu!

Verkaufe eine m odern « T isch lam p e  aus Glas. Höhe: 30 cm. 

Die Lampe ist fünf Jahre alt, aber in einem  gut »Z ustand.

Versteigern unsere vier Jahre alt • E spressom aschine. 

Top-Qualität! Sie fu n ktio n ie rt e in w an dfrei, hat aber ein paar 

klein • Kratzer auf der Rückseite.

Verkaufe eine neu • Salatsch üssel aus Plastik mit einem

p a s s e n d  • Salatbesteck.

aus Holz ^ j ^ / G l a s  / P l a s t i k ^  /M etall /Stoff /...

B3 Eine Auktion
Was möchten Sie verkaufen? Schreiben Sie eine Anzeige w ie in B2. Lesen Sie Ihr Angebot 
dann im Kurs vor. Wer möchte das kaufen? Wer b ietet am m eisten? (p

♦ Ich brauche ein Fahrrad. Ich biete 8 Euro.
O Das Fahrrad ist schön. Ich biete 10 Euro.

Das Fahrrad gefällt mir auch sehr gut, ich biete 12 Euro.
□ Gut, dann bekomm t Zarina das Fahrrad für 12 Euro.

V c-rha^c  ryie-iVi zwc-i Ja h r e  
alic-s fahrrad . k t /h a t  ...



I C Am schönsten finde ich den Teppich.

C1 schön -  schöner -  am schönsten
a Lesen Sie die Nachrichten: Was findet Tim schön,

was findet er noch schöner? Was findet er am schönsten? 
Sprechen Sie.

Tim findet den  
Kerzenständer schön.

Hi Lara, schau mal, ich 
habe heute eingekauft. 
Der Kerzenständer ist 
doch schön, oder?

SCHÖN!? Na ja, er ist ziemlich hoch.

Noch schöner finde ich 
aber die Tischdecke!

Na ja. Die ist aber sehr groß!

Und am schönsten finde 
ich den Teppich!

Ja, den finde ich auch am
interessantesten, v
Sag mal, hast du allein eingekauft?

Allein? Nein, ich war mit Sandra einkaufen. 
Leider konnten wir nicht lange in dem Laden 
bleiben, weil ich arbeiten musste, v Oh nein, schade! Wie dumm!

Und was noch dümmer ist: Ein Gast kommt. 
Ich kann nicht weiterschreiben. •':

b Markieren Sie in a w ie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

schön
interessant

A   - ...

A
A
A

.../lang

interessanter

größer
länger

höher

<-++ am ...-sten 
aivi icböm icn

am größten 
am längsten 
am dümmsten 
am höchsten

C2 Sp ielen Sie G espräche.

•  Koffer / • Rucksack -  praktisch
•  Handy/ •  Tablet ^ ^ ^^ '“ toll •  M ütze/* Hut
•  Konzertticket/• Theaterticket -  interessant 

Liebesroman 7 r^ T  / •  Krimi -spannend

-  modern

♦ Was soll ich Peter denn zum Geburtstag schenken?
Was meinst du? Einen Koffer vielleicht?

O Also, ich finde einen Rucksack praktischer als einen Koffer. praktischer als .
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C3 Dorina hat viele Interessen.

a Was mag sie? Was macht sie gern/lieber...? Sprechen Sie.

Ausgehen: Theater + + Kino ++ Fußballstadion + + +
Musik: Jazz + Rock + + Hip-Hop + + +
Sport: Tischtennis + Tennis + + Fußball + +
Essen: Pizza + Salat + + Pudding + + +
Städte: London + Prag + + Istanbul + + +

. schöner als ...

. (genau)so gern wie ...
Dorina geht genauso gern 
ins Kino wie ins Theater.

r
Sie m ag Rockmusik lieber 
als Jazz. Am liebsten m ag  
sie Hip-Hop.

b Dorina hat Geburtstag. Was schenken Sie ihr? Sie haben 40  Euro. Arbeiten Sie zu dritt. 
Wählen Sie mindestens drei verschiedene Dinge aus dem Schaufenster und sprechen Sie.

♦ Also, ich schlage vor, w ir kaufen eine Karte fürs Kino.
O Aber sie geht doch lieber ins Stadion. Und ein Fußballticket ist nur zwei Euro teurer als eine Kinokarte. 

Ja , und einen Musikgutschein finde ich auch gut. Sie mag am liebsten Hip-Hop.
♦ Ja , genau. Und sie mag ... SCH O N  F E R T IG ?

2* C4  Im Kurs: M achen Sie ein „Plakat der Su p erlative“.
Finden Sie weitere Fragen.

Was mögen Sie gern/ 
lieber/am liebsten? Schreiben Sie.

Wer is t ... (groß/jung)? Wer is t ... (lange) verheiratet? Wer w o h nt... (weit) entfernt?
Wer kocht... (häufig) selbst? Wer fä h rt ... (lange) zum Deutschkurs? ... Q  -

♦ W erfährt am längsten zum Kurs? Amir, brauchst du nicht eine Stunde? .. ^ e r
O Ja , aber ich glaube, Milena fährt noch länger. ~*S Z’W|,V1 K urs?

Mi U ko .: l :2 o  StundeteJa , das stimmt, ich fahre eine Stunde und 20 Minuten.



D Interviews im Radio

D1 W as m einen Sie: W ofür geben die Leute  in D eutschland am m eisten Geld aus?
Ergänzen Sie die Statistik. Vergleichen Sie im Kurs und mit den Ergebnissen auf Seite 115.

Körper und Gesundheit Miete Versicherungen Kleidung Nahrungsmittel Ich glaube, a u f Platz 3 ist/sind

So viel Geld geben die Deutschen aus (m onatliche Konsumausgaben privater Haushalte in Prozent):

1 34,5 %

2 Auto

3

1 2 ,6 % 

12,2 %

4 Unterhaltung (Urlaub, Kultur, F re ize it ...) 10 ,6%

5 5 ,9 %

6 Möbel und Haushaltsgeräte 5 ,5 %

7 4 ,6 %

8 4 ,2 %

9 Kommunikation (Internet, Telefon ...) 2 ,5 %

10 Tabak und alkoholische Getränke 1 ,7%

4«>) 2 8 -3 1  D2 W ofür geben die Personen ihr G eld aus?
Hören Sie die Interviews und kreuzen Sie an.

Sie gibt ihr Geld am liebsten ... aus. 
O für Kleidung 
O im Internet 
O fü r  Lebensm ittel

c
Sie müssen einen Kredit f ü r ... 
aufnehmen.
O ein neues Auto 
O einen langen Urlaub 
O eine eigene Wohnung

Er gibt am meisten f ü r ... aus.
O seine Kinder 
O den Urlaub
O Miete, Auto, Versicherung, Gas 

d
Was ist ihr am wichtigsten?
O Urlaub 
O ihre Enkel 
O ihr Auto

D3 W ofür geben Sie Ihr G eld aus?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

Lebensmittel Urlaub Kleidung Elektrogeräte Miete/Wohnung Auto ...

Am m eisten g ebe ich für 
m eine Miete aus. Und du? Ja, ich auch. Aber am  liebsten  

gebe ich Geld fü r ... aus.

SC H O N  F E R T IG ? Wofür geben 
Sie nicht gern Geld aus?

Am m eisten  /  Sehr viel g eb e  ich fü r ... aus. | Ich  kaufe am  liebsten  ... | Ich  
Geld fü r ... aus. \ Das ist m ir wichtig. /  nicht wichtig. /  Da spare ich (nicht).

(nicht) viel



CH 
u

E Meine Lieblingssachen

E1 Drei von m einen Sachen
a Lesen Sie nur die Einleitung und die Überschriften im Text in b. Was meinen Sie? Von wem hat 

Valentina die Sachen bekom m en? Lesen Sie dann den ganzen Text und vergleichen Sie.

b Lesen Sie den Text noch einmal. Schreiben Sie zu zweit sechs
Sätze. Zwei Sätze sind falsch. Tauschen Sie die Sätze mit  ̂ P !&  Tanze-rin tef au?
einem anderen Paar und korrigieren Sie die falschen Sätze. ••• Forz&Wan

Drei von meinen Sachen
Haben Sie zu Hause auch so viele Sachen? Manche erinnern uns an etwas, sie erzählen eine 
Geschichte. Es können ganz unterschiedliche Erinnerungen sein: lustige, traurige oder schöne.

Valentina May ist 28  Ja h re  alt, in Triest geboren und lebt je tz t  in Hamburg. Sie zeigt drei von ihren 
Sachen und erzäh lt uns auch die Geschichten dazu.

5 D ie finde ich  am  h ä sslich ste n

Diese Tänzerin aus Porzellan 
hat mir meine Tante zum 
18. Geburtstag geschenkt.
„Das ist ein altes und sehr 

io teures Kunstwerk“, hat sie 
gesagt. Mein erster Gedanke 
war: Oje, ist die hässlich! Ich wollte 
aber meiner Tante nicht wehtun, also habe 
ich die Tänzerin ins Regal gestellt. Da steht 

15 sie immer noch, denn meine Tante sieht bei 
jedem Besuch nach: Steht ihr „wertvolles“ 
Geschenk noch da?

... die is t  am  sch ö n sten  ...

Den kleinen Harlekin hat 
20 mein Neffe Ernesto für 

mich gemacht. Das war 
vor fünf Jahren. Damals ist 
es mir ziemlich schlecht 
gegangen. Ich war arbeitslos und 

25 hatte Probleme m it m einer Gesundheit. Eines

Tages hat mir Ernesto diesen Harlekin 
geschenkt. „Der ist für dich“, hat er gesagt. 
„Er ist ganz lieb zu dir und deshalb musst du 
je tz t mal wieder lachen.“ Ist das nicht süß?

... u nd  die finde ich  am  

lu stig ste n .

Den grünen Drachen 
hat mir Alexander 
geschenkt. Das war bei 

35 unserem zweiten Tref­
fen. W ir sitzen in einem 
Restaurant und plötzlich stellt 
er diesen Drachen neben meinen Teller und 
sagt: „Drachen bringen Glück.“ Später, zu 

40 Hause, sehe ich mir den Drachen noch einmal 
an und da sehe ich ein Papier in seinem 
Mund. Darauf steht: „Hallo Valentina! Ich 
glaube, Alexander liebt Dich.“ Ich habe den 
Zettel wieder reingesteckt. Er ist heute noch 

45 drin.

arbeitslos = ohne Arbeit

E2 W elche von Ihren Sachen finden Sie besonders  
hässlich, schön o der lustig?
Bringen Sie die Sachen mit oder zeigen Sie ein Foto. 
Erzählen Sie im Kurs.

-  Wie oder von wem haben Sie die Sache bekommen?
-  Warum finden Sie sie hässlich, schön oder lustig?

D iesen/D ieses/D iese ... h abe ich von ... 
bekom m en, /h a b e  ich in ... gekauft.

... hat m ir ... geschenkt.

... ist mir besonders wichtig, w e il ...

... gefällt mir so g u t/g ar  nicht, denn ...

Er/Es/Sie ..., deshalb  m ag ich ihn /es/sie so gern.



I Grammatik und Kommunikation

Gram m atik

1 Adjektivdeklination: indefiniter Artikel B04.O1

Nominativ Akkusativ Dativ
• ein neuer Laden • einen neuen • einem neuen Laden

Laden
• ein schönes Licht • ein schönes • einem schönen Licht

Licht
• eine schöne • eine schöne • einer schönen Wohnung

Wohnung Wohnung
• -  braune Möbel • -  braune • -  braunen Möbeln

Möbel

auch so nach: mein-, dein- kein-; 
aber: A  meine/keine braunen Möbel

2 Kom paration GH 4.04

Positiv +

schön
interessant

A
groß
lange/lang
dumm
hoch

Komparativ ++ Superlativ +++ 

schöner 
interessanter

größer
länger
dümmer
höher

am schönsten
am interessantesten ->A -d/-t + esten

am größten 
am längsten 
am dümmsten 
am höchsten

erv "der -» ein  groß Top f 

das -> e in  groß Bild

die -» e in e  groß Kerze

Welche Sachen sind in Ihrer 
Tasche/Ihrem Rucksack?

e-lti alf&r Stift, o\n& 
<3’i&\dböriC'/ ...

g rö ß e r -  am  g rö ß ten

3 Vergleichspartikel: als, wie GH 4.04

schöner/praktischer/... als ...
Dorina mag Rockmusik lieber als Jazz.

(genau)so gern/schön/... wie ...
Sie geht genauso gern ins Kino wie ins Theater.

4 W ortbildung BH 11.02

Nomen 
die Arbeit

Adjektiv 
arbeitslos 
(= ohne Arbeit)

Ergänzen Sie.

ohne Herz:
In o rz lo j........

ohne Fehler:

o hne Sch la f:

ohne W unsch:

ohne W olken :
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K om m unikation

SKEPTISCH R EA G IER EN : Tja, ich weiß nicht.

Tja, ich weiß nicht. | Hm, findest du? | Ja, wirklich?
Bist du sicher?  | Na ja, geht so. | Also, ich weiß n ich t ...

VO R L IEB E N  A U SD R Ü C K E N : Am meisten gebe ich für ... aus.

Ich finde ... praktischer/schöner/besser als ... | Am praktischsten / 
schönsten /besten  finde ich ... | Sie/Er geht genauso gern ins Kino 
wie ins Theater.

Am m eisten /S ehr viel g ebe ich fü r ... aus. | Ich kaufe am  liebsten ...
Ich g ebe (nicht) viel Geld fü r ... aus. | Da spare ich (nicht).

W ICH TIG KEIT  A U SD R Ü CK EN : Mir is t ... wichtig.

Mir ist/sind ... wichtig. Und dir?

Wie wichtig ist dir ...?

Das ist/D ie sind mir auch wichtig, aber nicht sehr wichtig.
... ist/sind mir überhaupt nicht wichtig.

VON EINEM GEGEN STAND ER ZÄ H LEN : Diesen ... hat mir ... geschenkt

D iesen/D ieses/D iese ... h abe ich von ... bekom m en. /  h abe ich  in ... gekauft. 
... hat m ir ... geschenkt. | Er/Es/Sie ist mir besonders wichtig, w e il ...

Er/Es/Sie gefällt mir so gut /g a r  nicht, denn ... | Er/Es/Sie ..., d eshalb  m ag  
ich ihn /es/sie so gern.

Schreiben Sie drei Sätze.
...: Das finde ich wichtig.
...: Das ist mir noch wichtiger. 
...: Das ist mir am wichtigsten.

N lo h f 2M v\c\ arbe-'it&n: 
Pa? finde \ch w \ch t\^

Sie m öchten noch m ehr ü b e n ?

4  | 3 2 - 3 4  
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID EO ­
TRAINING

Lernziele
Ich kann jetzt...

A ...W ichtigkeit ausdrücken: Ein interessanter Beruf ist mir wichtig.
... etwas beschreiben: Das ist ja  eine tolle Tasche!

B ... Anzeigen verstehen und eine Anzeige schreiben:
Verkaufe eine neue Salatschüssel aus Plastik.

C ...Sachen/Personen miteinander vergleichen:
Dorina mag Rockmusik lieber als Jazz.

D ...von meinem Konsumverhalten erzählen:
Am meisten gebe ich für meine Miete aus.

E ... Gegenstände beschreiben: Den kleinen Harlekin 
hat mein Neffe Ernesto für mich gemacht.

© © ©
© © ©

© © ©

© © ©

© © ©

© © ©

Ich kenne jetzt...

.. 10 Gegenstände:
d je- 6 n e .f fa £ o h e - ,

... 4 M aterialien:
 ttojz-, .......

Auflösung zu s. 112/D 1:1 Miete, 3 Nahrungsmittel, 5 Versicherungen, 7 Kleidung, 8 Körper und Gesundheit

Heute ist ein richtig 
guter Einkaufstag. 
Findest du nicht?



Zwischendurch mal

L A N D E S K U N D E

Flohmarkt
Gebrauchte Dinge kann man verschenken oder 

wegwerfen. Man kann die alten Sachen aber auch 

verkaufen. Ganz einfach geht das im Internet.

Immer mehr Menschen bestellen online. Das geht 
5 schnell und ist bequem. Aber es ist auch ein biss­

chen schade, denn im Internet bleibt man allein.

Ein großer Flohmarkt ist viel lustiger und bunter.

Dort trifft man viele Leute, man spricht und man 

handelt miteinander. Das macht Spaß und man 

10 kann die verschiedenen Angebote auch viel genauer 

prüfen als im Internet. Außerdem bekommt man 

die Sachen auf dem Flohmarkt meist noch günsti- 

ger. Auch für die Umwelt ist es besser, wenn man 

die gebrauchten Dinge nicht einfach auf den Müll 

15 wirft. Normalerweise funktionieren sie ja noch 

prima. Flohmärkte sind in vielen Ländern sehr 

beliebt. Auch in Deutschland gibt es sie in den 

meisten Orten. In den großen Städten kann man

Lesen Sie den Text. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a O Immer mehr Menschen kaufen im Internet ein. 
b O Auf dem Flohm arkt kann man mit den Verkäufern handeln, 
c O Die Sachen kosten auf einem Flohm arkt oft mehr als im Internet, 
d O Flohm ärkte gibt es in Deutschland nur in großen Städten.

P R O J E K T

Ein kleiner Kurs-Flohmarkt

Ein blauer Pulli. Er ist sauber und völlig in Ordnung, aber Sie 
ziehen ihn nicht mehr an. Ein altes Spiel. Sie haben es schon 
oft gespielt. Jetzt liegt es in der Schublade.
Solche und viele andere Dinge liegen zu Hause herum. Wir 
brauchen sie nicht, wollen sie aber auch nicht einfach wegwerfen 
Dann verkaufen wir die Sachen doch auf einem Flohmarkt! Mit 
diesem Projekt können wir das ein bisschen üben. Jeder bringt 
ein bis drei gebrauchte Sachen mit. Und jetzt machen wir aus 
dem Kursraum einen Flohmarkt.

an Sommerwochenenden oft sogar zwischen 

mehreren Flohmärkten wählen.

So ist das Wort „Flohmarkt“ entstanden: Früher hat es auf 

solchen Märkten vor allem alte Kleider gegeben. Und da 

hat man manchmal wohl auch ein paar Flöhe 

mitgekauft. < 9  Sj

ß t l - r
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1 Arbeiten Sie in Gruppen. Jed e  Gruppe macht einen eigenen Flohmarkttisch.

2 Teilen Sie Ihre Gruppe: Eine Hälfte bleibt als Verkäufer am Tisch. Die andere Hälfte besucht 
als Käufer die anderen Tische und fragt nach den Preisen.

f  A
Die H ose ist ja  schön ! 
Wie viel kostet die?

Die kostet 10 Euro.

G E D IC H T

Keine Asche in derTasche?
Du hast so viele Wünsche, deine Einkaufslust ist groß, 
aber leider, leider, leider ist ja ohne Moos nichts los. 
Du hättest so gern das, du hättest so gern dies, 
doch nichtsdavon bekomm stdu-ohne Kies.

Wenn das nette kleine Auto so prima zu dir passt, 
dann kannstdu’sgerne haben,...wenn du Kohle hast. 
Du kriegstauch einen wunderschönen Schrank.
Doch dazu brauchstdu Mäuse auf der Bank.

Parfüm und eine Kamera und ein Bratentopf:
So viele tolle Sachen hast du schon im Kopf.
Ohne Knete kriegst du nicht mal eine Mütze 
und schon gar nichteinen Urlaub in derSüdsee.

Dunkelbraune Schuhe, eine Hose und ein Tuch, 
ein schicker heller Mantel, ein interessantes Buch.
Du hättest so gern dies, du hättest so gern das, 
doch ohne Schotter macht der Einkauf keinen Spaß.

Kie-C

4  m) 3 5  1 In der deutschen Umgangssprache gibt es sehr viele W örter für Geld.
Hören und lesen Sie das Gedicht und markieren Sie die Wörter.

2 Sehen Sie die Fotos an und ergänzen Sie.

3 Welche W örter für Geld gibt es in Ihrer Sprache? Erzählen Sie.



Kommunikation

1 Sehen Sie die Fotos an.
a Was sehen Sie? Markieren Sie.

•d ie  Post •  das Paket •  der Briefumschlag • die Briefmarke •  das Geschenk 
• der Bierdeckel •  die Postkarte «d e r Karton «das T-Shirt »d ie  Schere

b Was meinen Sie? Sprechen Sie.

-  Was verschickt Tim ?
-  An wen?
-  Warum?

f Er schickt das Paket an Lara. 1 Das g/aube ich  nicht.... 1
1 ^ J  VC--*

4 ̂ i) 36-43 c Hören Sie und vergleichen Sie.
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4«>)36-43 2 Hören Sie noch einm al. W elches Foto p asst? O rdnen Sie zu.
Foto

a O Wir müssen es als „M axibrief International“ versenden, 
b C Warum bin ich so unordentlich? 
c Die Geschenke sind genau an Bens Geburtstag angekommen. Tims Film
d )  Ich muss noch ein Paket zur Post bringen. Mein Bruder hat Geburtstag, 
e Diese Sendung soll in fünf Tagen in Kanada sein, 
f  (7  Das ist ja ein teurer Brief, 
g Dann müssen Sie das Formular CN 22 ausfüllen, 
h O Er sammelt Bierdeckel.

3 „Imm er auf den letzten D rücker“
a Was bedeutet das? Kreuzen Sie an.

O Etwas immer im letzten Moment machen. _______________________________________________
O Immer pünktlich sein. I Ich gehe im m er erst einkaufen, wenn die

^  G eschäfte fast schon geschlossen  sind. 
b Was machen Sie oft „auf den letzten Drücker“? Erzählen Sie. -̂------------------------------------------------



A Hier wird das reingeschrieben

4*>) 44 A1 Hören Sie und ordnen Sie zu.

wird ... reingeschrieben wird ... gesprochen

Dann m üssen Sie das Formular CN 22 ausfüllen.

Sehen Sie: H ier ....................................... das

. In K anada

. doch  Englisch und Französisch  

, od er?

wird
werden

reingeschrieben

Das wird reingeschrieben. 
= Man schreibt das rein.

A2 Bens G eschenk ist unterw egs nach Kanada. O rdnen Sie zu und ergänzen Sie.

Das Geschenk zur Post gebracht.
In einem Sortierzentrum w erd en  die Briefe und Pakete gestempelt und sortiert. 
Mit dem Flugzeug die Post nach Kanada transportiert.
Dort..      .........    das Geschenk zu Ben gebracht.

A3 D er W eg einer Banane nach D eutschland
a Was meinen Sie? Wie lange ist eine Banane unterwegs vom Baum 

bis in den deutschen Superm arkt?

b Ergänzen Sie. Lesen Sie dann den Text und vergleichen Sie.

E ine  „typ ische  B anane" kom m t aus Ecu ad o r, C osta  Rica o d e r Ko lu m b ien . D ort w ird 
sie  (e rn ten ) 1 , w enn s ie  noch grün und hart ist. A n sch lie ß e n d

 s ie    (w asch en ), g& w o£e*\  (w ieg en ) 2
und in e inen  Karton

auf ein Küh lsch iff
(ve rp acken ) 3 . D ie Ban anen ka rton s 

(lad en ) 4 . B is je tzt
sind d ie Bananen  se it d e r E rn te  m axim al 24  S tunden  u n te rw egs. A u f den Sch iffen

d ie  Bananen  ü b e r d as M eer nach D e u ts c h la n d .........................................
(transp o rtie ren ). D as d au ert ca . zw ei W o ch en . Nach d e r A nkunft

s ie  in e ine  „B a n a n e n re ife re i" .................... .....................................(b rin g en ).
sie  fün f b is acht T a g e ................................................................ (lag e rn ) 5 .D o r t ............................................

Dann sind sie  „reif", a lso  ge lb  und w e ich e r. A n sch lie ß e n d  . 
Läden ...;....................................    (b r in g e n ) u n c !............................

in d ie
(ve rkau fen ).

A 4 Im Kurs: Sätze bauen. M achen Sie Fantasiesätze  mit wird/werden ... ge...t/en.
Person A sagt ein Wort. Person B „baut“ den Satz weiter.

Heute
B -
I werden die H ausaufgaben gem acht.

KB 120 einhundertzwanzig



B Was für ein Form ular...?
/  0 1 0

B1 Fragen auf der Post
Lesen Sie und markieren Sie w ie im Beispiel.
Ergänzen Sie dann die Tabelle.

a Was für ein Formular muss ich ausfüllen? 
b Was für Briefm arken brauche ich für diese Sendung? 
c Was für eine Verpackung soll ich nehm en? 
d Was für einen Aufkleber muss ich verwenden?

Was für
• c-in

I Aufkleber ...? 
i Formular ...? 
j Verpackung ...? 
i Briefmarken ...?

4^)) 45-48 B2 A uf der Post senden -» • die Sendung

Hören Sie und ordnen Sie zu. Ergänzen Sie dann die Gespräche. verpacken • die Verpackung

1 ♦ Guten Tag. Ich möchte einen wichtigen
Brief verschicken. Ich muss sicher sein, 
dass er ankommt. Was für eine 
Möglichkeit gibt es denn da?

O Dann müssen Sie diesen Brief als 
Einschreiben senden.

2 ■ Ich möchte ein Päckchen abholen.
▼ Haben Sie die Benachrichtigungskarte 

und Ihren Ausweis dabei?
■    Karte?
▼ Die Benachrichtigungskarte. Sie war in 

Ihrem Briefkasten.

Ich habe hier eine Sendung nach Ägypten. 
Da müssen Sie diese Zollinhaltserklärung 
ausfüllen.

*  ...............................................................................Erklärung?
Eine Zollinhaltserklärung. Sehen Sie: dieses 
Formular hier. Da müssen Sie reinschreiben: 
Was ist in dem Paket und was ist es wert?

m iW iln a iL ti Was schicken Sie 
Ihrer Familie, Ihren Freunden ...? 

I Machen Sie eine Liste.

3 Ich habe hier einen Brie f nach Südafrika.
Was kostet der denn?
Geben Sie mal her -  hm, 650 Gramm. Das ist 
dann ein M axibrief International, das macht 
7 Euro.
Gut, dann brauche ich Briefm arken.

□ ...........................................................................  Briefmarken
möchten Sie -  Sondermarken oder normale 
Briefmarken?
Normale Briefm arken, bitte.

B3 Rollenspiel: Sp ielen  Sie G espräche auf der Post.

K u n d in /K u n d e---------

Sie haben einen wichtigen 
Brief. Er muss unbedingt 
ankommen. Möglichkeiten?

1
Postbeam tin/Postbeam ter

Brief als Einschreiben schicken

K nnH in/K unde__________________ Postbeam tin/Postbeam ter----------

Benachrichtigungskarte und

Ausweis dabei?

Sie wollen ein Paket abholen.



C Die 20 verschiedenen Bierdeckel h ie r ...
.........................................................................................................................

C1 W as hat Ben zum Geburtstag bekom m en?
Lesen Sie und markieren Sie w ie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

Die versch ie d en e n  Bierdeckel habe ich von m einem  B ruder bekom m en, 
ich sam m le ja  Bierdeckel. Der grüne Schal ist von m einer Oma. Sie hat 
im m er Sorge, dass ich friere. M eine Eltern haben m ir das to lle  Handy hier 
geschenkt. Das alte  H andy ist m ir le id er ru n te rg e falle n  und kap uttg eg a n ­
gen. Und m it der großen Uhr vergesse ich nun h o ffe n tlich  nie w ie d e r die 
Zeit. M eine F reun din  hat sie m ir gekauft, w eil ich im m er zu sp ät komme.

• d er............... .............
• d as alte-
• die große
• die verschiedenen

haben ... gekauft
• den grünen

• d as................................
• die große

• d ie  s/e-rScb'i&oic-n&ft

m it...
• dem grünen
• dem tollen

• d e r   _____________
• den verschiedenen

Schal
Handy
Uhr
Bierdeckel(n)

4*>)49-52 C2 Interview s: W as sam m eln S ie?
a Hören Sie die Interviews und ordnen Sie zu. Achtung: Nicht alle Fotos passen.

o O w i
J b e s S S

E ise n b a h n e n  B lä tte r

o o

©

M ünzen

o

En ten U rlau b sso u ven irs D osen B rie fm a rke n

b Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

1
O Die Frau hat schon 1 -Euro-M ünzen aus 

allen Ländern.
O Die griechische Münze findet sie am 

schönsten.

O Der Mann bringt aus jedem  Urlaub 
ein Souvenir mit.

O Die rote Muschel hat er von seiner 
Frau bekommen.

O Der Mann kauft die Eisenbahnen nur online. 
O Die grüne Bahn ist aus der Schweiz.

O Die Frau kauft und verkauft Dosen. 
O In der blauen Dose ist Zucker.
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c Sehen Sie die Fotos in a an. Was sammeln Sie? Erzählen Sie.

Ich sam m le auch  
ausländische Münzen.

Ich sam m le Tiere aus Glas: 
exotische Vögel.

Ich sam m le nichts. Sam m eln  
finde ich uninteressant.

interessant uninteressant

C3 W ettspiel
Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner je  zehn W örter auf Kärtchen wie im Beispiel. 
Jed er zieht ein blaues und ein grünes Kärtchen. Schreiben Sie Sätze.
Welches Paar findet in fünf Minuten die meisten Sätze?

a I t Ram end
•  d e r  Pullover 

•  dac, "Fahrrad 

•  d e r  fCrlini

Ic-h z je h e  den alten Fv llove r  an. 
\cM bin m it dem alten  "Fahrrad 
m? Kino g e fa h ren .
\cM habe den Spannenden Krim i 
gelegen.

C 4 W elche Dose gefällt Ihnen?
Wie finden Sie ...? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

der Streifen • der Punkt •  der Elefant
1 die Rose «d e r Stern «d e r Himmel

Mir gefällt die orange Dose 
mit den weißen Elefanten.

Die finde ich auch sehr schön. 
A ber mir gefällt die grüne Dose 

I besser. Wie findest du ...?



D Kontakt und Kommunikation

D1 W ir b leiben in Kontakt.
a Was meinen Sie? Lesen Sie und kreuzen Sie an. Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

Wir bleiben in Kontakt, ja?
Aber sicher! Das is t  heu tzu tage so e in fach  w ie  n ie zuvor. Per Handy 
oder In te rn e t kann man heute ständ ig  Ko n takt m it seinen Freunden 
und Fam ilienangehörig en  h a lte n . W as denken S ie? W erden überhaupt 
noch B rie fe  ve rsch ick t?  W ie v ie le  M enschen sind täg lich  in sozia len  N etz­
w erken  unterw egs? Testen Sie Ih r W issen m it unserem  k le inen  Q u iz .

W ie v ie le  B rie fe  w erden  täg lich  in 
D eutsch land  ve rsch ick t?

S e it  w ann  g ib t es das Te le fon? Und 
das Handy?

In w e lchem  A lte r e rh a lten  K ind er im 
D u rch sch n itt  ih r e rste s  Handy?

W ie v ie le  N ach rich te n  w erden  per 
M ob ilte le fon  pro Tag im D u rch sch n itt  
ve rsch ick t?

S e it  w an n  g ib t es das W orld W ide 
W eb (w w w )?

W ie v ie le  E-M ails w erden  w e ltw e it  
jä h r lic h  ve rsch ick t?

W ie v ie le  E-M ails e rh ä lt man im D urch­
s c h n it t  pro Tag am A rb e itsp la tz?

W ie v ie le  K o n takte  haben N utzer von 
sozia len  N etzw erken  im D u rch sch n itt?

W ie v ie le  N utzer von sozia len  N etz­
w erken  sind täg lich  d o rt a k t iv ?

A
O

A
O

A
O

A
O

A
O

A
O

A
O

A
O

A
O

ca . 7 0  M illionen  

1877 und 1983 

m it 8 Jah ren

30

se it  1984

ca . 20 M illia rd en

7 0 - 8 0

133

69

B
O

B
O

B
O

B
O

B
O

B
O

B
O

B
O

B
O

ca . 8 M illionen  

1567 und 1956 

m it 12 Jah ren  

10

s e it  1993

ca . 200  M illia rden

3 0 - 4 0

299

82 %

b Lesen Sie die Auflösung auf Seite 127. Sprechen Sie im Kurs: Was hat Sie überrascht?

Ich habe gedacht/geglaubt, dass ... | ... überrascht m ich (nicht). 
... finde ich kom isch/interessant. | Das ist erstaunlich.

D2 Kursstatistik: W ie und w ie oft kom m unizieren Sie täglich 
per Telefo n /In tern et/... mit and eren?
Sprechen Sie und machen Sie ein K u rsp laka t/e in e  Kursstatistik.

♦ Iga, w ie viele Nachrichten verschickst du mit deinem Handy 
pro Tag?

O Zwischen zehn und zwanzig. Und du, Sam i?
Mehr als 30 bestimmt. Und bist du in einem sozialen Netzwerk?

NackrlcUfcen Ig a  10-20, 
Sarvü 3 0 +-, ...

Besuche. Ln
s o ito ie H
Nefc-z-uJerlceK

E -M a ils

TeLefoR/SWype

...



E Sprachnachrichten auf der Mailbox 10
4^))5 3 - 5 5  E1 Es tut mir leid, ab er ...

a Warum rufen die Personen an? Hören Sie und ordnen Sie zu.

Krankmeldung 
O  Absage 
O  Verspätung

Naom Namika

b Welche SMS passt zu welcher Sprachnachricht? Lesen Sie, hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu.

Danke für die Information. Wir haben doch 
morgen die Besprechung mit der Firma 
Zonge. Dann verschiebe ich den Termin, 
oder? Gute Besserung! Gruß, Armin Metzger

Oje, Du Arme. Schade, dass Du heute Abend 
nicht kommen kannst. Ich wünsche Dir viel 
Erfolg bei der Präsentation und Emmi alles 
Gute. LG

SM S A B C
Sp rach n a ch rich t

Vielen Dank für Ihre Nachricht. Es tut mir 
sehr leid, aber um 16 Uhr hat Frau Bauer 
schon einen Termin. Sie werden von Herrn 
Werler am Bahnhof abgeholt.
Beste Grüße, Anna Schuster

Q  E2 Entschuldigung!
Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie eine Situation und entschuldigen Sie sich bei Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner. Sprechen Sie eine Nachricht auf die Mailbox.

Sie können heute nicht zur 
Arbeit kommen. Sie sind krank. 
Sie möchten einen Termin 

verschieben.

Sie kommen später zur 
Arbeit, weil die S-Bahn 
Verspätung hat.

Sie konnten mit Ihren Freunden 
nicht in die Kneipe gehen, weil 
Ihr Sohn krank war.

Hallo / Guten Tag, hier i s t ...

Es tut mir sehr/schrecklich leid, dass ... /  
Entschuldigung//Entschuldigel/Entschuldigen Sie!

Ich konnte/kann  n ich t ..., w e il ... | Ich wollte ..., aber... 

Ich hoffe, du bist nicht sauer. | Ich hoffe, das ist 
in Ordnung.

Ich m elde m ich wieder. | Ich rufe später  
noch einm al an.

Könnten Sie m ich bitte zurückrufen? 

Könnten wir den Termin verschieben?  

A uf W iederhören./Tschüs.

4 1 »  56-58 E3 Hören Sie drei Ansagen und ergänzen Sie die N otizen.

E>\fernbeiraf: 
T r e ffe n  arvi
um 7-0 Uhr
irvi 6*3s fh o f S c h l i e r

K o n su la t
beantragen: 

allgemeine 'fragen:

P r. O am erer  
Term ine verschoben!
U n t e r s u c h u n g :  ^ . 5 ".  v m     .

(Grippeimpfung: 1 .5". um 3  Uhr 
Praxis anrufen!



Grammatik und Kommunikation

Gram matik

1 Passiv: Präsens EH 5.13

er/es/sie
sie

werden
wird
werden

Partizip

reingeschrieben

Das wird reingeschrieben. = Man schreibt das rein. 

2 Frageartikel: Was für ein...? BH 10.03

Nominativ Akkusativ
• ein • einen Aufkleber...?

/as für
• ein • ein Formular ...?
• eine • eine Verpackung ...?
• _ • — Briefmarken ...?

3 Adjektivdeklination: defin iter Artikel BEI 4.02

Nominativ
• der grüne Schal
• das alte Handy
• die große Uhr
• die verschiedenen 

Bierdeckel

Akkusativ
• den grünen Schal
• das tolle Handy
• die große Uhr
• die verschiedenen 

Bierdeckel

Dativ
• dem grünen Schal
• dem tollen Handy
• der großen Uhr
• den verschiedenen 

Bierdeckeln

4 W ortbildung EH 11.01,11.02

Verb -» Nomen
senden -» • die Sendung
verpacken • die Verpackung

Adjektiv (positiv +) -» Adjektiv (negativ - )
interessant uninteressant

Kom munikation  

G ESPRÄCH E AUF DER POST: Ich möchte ein Päckchen abholen.

Ich m öchte einen wichtigen Brief 
verschicken. Was für eine 
M öglichkeit gibt es denn da?

Ich m öchte ein Päckchen abholen.

Ich brauche Briefmarken.

Ich h abe hier eine Sendung 
nach Ägypten.

Dann müssen Sie diesen  Brief 
als E inschreiben senden.

H aben Sie d ie Benachrichtigungs­
karte und Ihren Ausweis dabei?  

Was für Briefm arken m öchten Sie? 

Da müssen Sie d iese Zollinhalts­
erklärung ausfüllen.

Was sagt der Mann? Schreiben Sie. 
Fernseher liefern 
Rechnung schicken 
Kamera reparieren

Wann wird endlich 
d e r  Fern seher ...

Schreiben Sie ein Gespräch.

0  Olafen Täte.
Ich brauche ... 

O . . .
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ERSTAUNEN A U SD R Ü C K E N : Das überrascht mich.

Ich habe gedacht /geglaubt, dass ...

... überrascht m ich (nicht).

... finde ich kom isch/interessant.

Das ist erstaunlich.

Schade.

SICH AM T E L E FO N  EN TS CH U LD IG EN : Es tut mir sehr leid, dass ...

Es tut mir sehr/schrecklich leid, dass ...

EntschuldigungI | Entschuldige! | Entschuldigen Sie!

Ich konnte/kann n ich t ..., w e il... | Ich wollte ..., a b e r ...

Ich hoffe, du bist nicht sauer. | Ich hoffe, das ist in Ordnung.

Ich m elde m ich wieder. | Ich rufe später noch einm al an. 

Könnten Sie m ich bitte zurückrufen?

Könnten wir den Termin verschieben?

DANK UND G UTE W ÜN SCH E: Vielen Dank für Deine Nachricht

Hallo ..., vielen Dank für Ihre/D eine N achricht....

Alles Gute. / Gute Besserung.

T u t mir l&iol, SoHa+z-, loh 
hake- d'io U-dahn (/e-rpa -̂h

Sie möchten noch mehr üben?

4 | 59-61 (H > ) , 
A U D IO - 
TR A IN IN G

Lernziele
Ich kann jetzt...

A ...unpersönliche Sachverhalte verstehen: 
Hier wird das reingeschrieben.

B ... auf der Post um Informationen bitten: 
Was für eine Möglichkeit gibt es denn da? 

C ...Gegenstände beschreiben:
Der grüne Schal ist von meiner Oma.

D ... über Kommunikationsverhalten sprechen: 
Bist du in einem sozialen Netzwerk?

E ...Mailbox-Nachrichten verstehen und sprechen: 
Könnten Sie mich bitte zurückrufen?

Ich kenne jetzt...

© @ ©  

© © © 

© © © 

© © ©  

© © ©

... 10 Wörter zum Thema Post:

d as  V afce-f,  ..................

... 5 Wörter zum Thema 
Kommunikation:
 da  c. tta n d y ,   ......

Auflösung zu S. 124/D 1:1 A / 2  A / 3  A / 4  A / 5  A / 6  B / 7  B / 8  B / 9 A

Schreiben Sie vier 
Entschuldigungen.



Zwischendurch mal

4 *)) 62

LIED

Ich fühle mich so unverstanden, 
unglücklich und unzufrieden...
Oh, das tut mir leid!
... und dabei so unselbstständig, 
unsicher und unentschieden ...
Na, da wird es Z e it ...

Sie fragen sich nun: Was kann man da tun? 
Sehen Sie: So wird das gemacht!
Weg m it dem „un“, einfach weg m it dem „un“! 
Das geht viel leichter als gedacht.

Das Zimmer hier ist unbequem 
und unfreundlich und ungemütlich ...
Oh, das tut mir leid!
... unsauber, unaufgeräumt, 
wirklich sehr unappetitlich! ...
Da wird es aber Z e it ...

Weg mit dem „un“, weg mit dem „un“!
Es geht viel leichter als gedacht.
Weg mit dem „un“, einfach weg m it dem 
Sehen Sie: So wird das gemacht!

3. Mein Schwiegersohn ist unvorsichtig, 
unhöflich und unerzogen ...
Oh, das tut mir leid!
... unordentlich und unpünktlich, 
aus jeder Arbeit rausgeflogen! ...
Na, da wird es Z e it ...

Weg m it dem „un“, weg mit dem „un“!
Es geht viel leichter als gedacht.
Weg m it dem „un“, einfach weg m it dem „un“! 
Sehen Sie: So wird das gemacht!

4. Dieses Lied ist unnötig
und unpassend und unmodern ...
Oh, das tut mir leid!
... und überhaupt uninteressant!
Ich sing es wirklich ungern! ...
Nun wird es aber Z e it ...

1 Lesen Sie den Liedtext und markieren Sie alle W örter mit „un-“. 
Kennen Sie noch mehr Beisp iele? Sammeln Sie im Kurs.

2 Hören Sie das Lied und singen Sie mit.
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4*>) 63

C O M IC

Der kleine Mann: Die Notlüge

Ich konnte nicht | .F'*'
kommen, weil ich l  ( S " ‘

im Krankenhaus biiU

\Ja , hallo? Hier is t  R o th !. . .  
Aah, Frau Betzl? . . .  Es tu t 
mir so leid, dass ich nicht 
bei Ihnen sein kann. /

Tut mir leid, 
Frau B e t z , . . 
je t z t  kommt 
der Doktor!

Lesen Sie den Comic. Wie finden Sie das Verhalten von der Frau? I  Jch finde das lustig. Die Frau
Wie finden Sie die Reaktion vom kleinen Mann? W arum? \ unc* ^er ^eine Mann -

2 Sagen Sie immer die W ahrheit? Erzählen Sie. J M anchm al sage ich nicht d ie Wahrheit. Wenn mir die
neue Frisur von einer Freundin nicht gefällt, dann ...

H O REN

Macht uns das Handy blöd?

1 Wer sagt was?
Hören Sie und kreuzen Sie an.

a Ich halte mit dem Handy Kontakt 
mit meiner Familie.

b Handys sammeln viele 
Informationen über uns.

c Fast jeder ist mit dem Handy 
beschäftigt und interessiert sich 
nicht für die anderen.

d Jed er entscheidet selbst, was 
er mit seinem Handy macht.

Ich brauche mein Handy. So halte ich 
2 Was denken Sie über Handys? Erzählen Sie. | auch Kontakt mit m einer Familie in Eritrea.

 --



Unterwegs

11 : Fragen

1 W aren Sie schon einm al in einem  Z o o ?
Gehen Sie gern in den Zoo? Erzählen Sie.

Ich gehe gern in den Zoo. Tiger 
sind m eine Lieblingstiere.

und Zebras

2 Sehen Sie die Fotos an.
a Was meinen Sie? Sprechen Sie.

-  Welche Fragen haben die Frau und der Junge an Tim ?
-  Kann Tim ihnen Auskunft geben?
-  Wie zufrieden sind die Frau und der Junge mit Tims Antworten?

5^)) 1 - 8  b Hören Sie und vergleichen Sie.

Die Frau fragt vielleicht: Was kann  
ich in der Stadt anschauen?
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T n

V

5 0 ) 1 -8  3 W as ist richtig? Hören Sie noch einm al und kreuzen Sie an.

a Frau Heigert möchte spazieren gehen und etwas essen.
Tim schlägt vor, dass sie O durch den Stadtpark O um den See gehen soll. 
Er empfiehlt ihr das O Cafe Wurm. O Restaurant am Park.
Frau Heigert findet Tims Vorschlag O sehr gut. O schlecht, 

b Tommy möchte in den Zoo gehen. Tim erklärt ihm, dass man dorthin 
O mit der S-Bahn fahren muss. O zu Fuß gehen kann.
Tommy findet, dass Tim O langweilig O lustig ist. 

c Tommy hat O den Weg nicht gefunden. Aber er hat ein Zebra gemalt.
O der Ausflug gut gefallen. Zum Dank bringt er Tim ein Bild mit. 

d Frau Heigert hatte O keinen O einen schönen Spaziergang.
Sie war mit dem Essen O unzufrieden. O zufrieden.

4  „Fragen kostet nichts.“
Bitten Sie gern um Hilfe? O der finden Sie 
lieber alles selbst heraus? Erzählen Sie.

Ich frage nicht m ehr so viel wie 
früher. Heute findet m an doch  alle  
Inform ationen mit dem  Handy.

Tims Film



A Ihr kommt aus dem Hotel.

A1 W oher kom m t Tom m y? O rdnen  Sie zu.

Vom Fußballplatz. 
Aus dem Hotel. 
Vom Friseur.

5^))9 A2 Von oder a u s?  Hören Sie und ergänzen Sie.

a Jem and fä h rt  Von äe-r TanfcS+e-lle- weg.
b Leute ste igen .........................................................................
c Ein Mann kom m t..................................................................
d Eine Frau kom m t ................................................... .
e Jem and kommt

• aus dem 
Hotel

• vom
Fußballplatz

• vom 
Friseur

f Jem and nimmt die Post

A3 Woher, wo, w ohin?
Sehen Sie das Bild an und schreiben 
Sie Sätze mit Ihrer Partnerin/Ih rem  
Partner. Wie viele Sätze finden Sie 
in fünf Minuten? Vergleichen Sie dann 
mit einem anderen Paar.

E>in ftunol <5pringf 
ins /Vv+o.

E>in Mann fanfct 
an de-r TanfcS+e-Ke-.

: Woher? K Wo? [^p Wohin? ->CD

I aus dem Auto i im Auto | ins Auto

i von der Tankstelle I an der Tankstelle | zur/an die Tankstelle

| vom Friseur ! beim Friseur | zum Friseur

A4 M eine W ege -  W o w aren Sie gestern überall?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin /Ih rem  Partner.

G estern  b in  ich  um  halb sieben  au s dem  H a us gegangen.
Ich  bin  zu r B u sh a lte ste lle  gelau fen  und in  den B u s gestiegen . 
A m  B a rb a ro ssa p la tz  bin  ich  aus dem  B u s gestiegen ...



B Gehen Sie dann durch den Stadtpark

5*>)io-ii B1 W ie sollen Frau Heigert und Tom m y gehen/fahren?
Hören Sie und ordnen Sie zu.

an ... vorbei um ... herum

a Gehen S ie ...............................
Gehen Sie dann durch  
kleinen See
das Restaurant.

b Geht rechts die S tra ß e ..........................................................................................
Opernplatz. Ihr g eh t..........................die O p e r ..........................................und nach
ein paar Metern seid ihr schon an der S-Bahn-Station. Dann nehmt ihr
die S8 und f a h r t  ...... ................. .... .................. Westend. Der Eingang zum
Zoo ist genau ........................................................ der S-Bahn-Station.

• durch den Park
• über die Straße
• die Straße entlang
• um die Oper (herum)

• an dem See vorbei
• bis zum Westend
• gegenüber der S-Bahn-Station/ 

der S-Bahn-Station gegenüber

5*9 12 B2 W ie kom m e ich zu D ir?
Lesen Sie Milans Nachricht.
Sehen Sie dann die Bilder an und ergänzen Sie: 
Wie soll Milan fahren? Schreiben Sie eine Antwort. 
Hören Sie dann und vergleichen Sie.

................................. •  die Brücke -»
nach rechts fahren

•  dann den Fluss entlan.gr­

im mer geradeaus

•  Kreuzung ■-> dort nach links 
abbiegen

Hallo Alex! Mein Navi hat mich in die falsche 
Richtung geschickt. 4» Jetzt habe ich mich 
total verfahren. Wie komme ich zu Dir? Ich 
stehe vor der Karlsbrücke. Milan

1 das Zentrum

•  Mozartplatz

•  Kreisverkehr

•  den Kreisverkehr 
und die dritte

Ausfahrt nehmen

Hallo Milan, Pu  fä h rs t  über d ie  fbrück^ w d  nach recht*,. Pann ...

£» B3 W ege in der Sprachenschule
Wo sind in Ihrer Sprachenschule die Anmeldung, ein Kopierer, die C a fe te ria ,...? 
Arbeiten Sie in Gruppen. Machen Sie Notizen und erklären Sie. Die anderen raten.

Ich gehe aus dem  Kursraum, dann nach rech ts.... Was ist d o r t T j ai/S detyi fCvr r̂ai/iVi nach re ch te  ...

bis zum bis zum -doreh. entlang gegenüber über

die Straße, dann sind Sie direkt am Stadtpark.
den Stadtpark. Da kommen S ie    _ dem

     Am anderen Ende sehen Sie gleich links



C Deshalb möchte ich ja in den Zoo.

C1 W as ist richtig? W issen Sie es noch? Verbinden Sie.

a Tommy mag Tiger, 
b Tim findet Zebras super, 
c Tiere darf man aus dem Zoo 

nicht mitnehmen.

Deshalb soll Tommy ihm eins mitbringen.
Tommy hat deshalb ein Bild von einem Zebra gemalt. 
Deshalb möchte er in den Zoo gehen.

Tommy mag Tiger. Deshalb möchte er in den Zoo gehen.
Er möchte deshalb in den Zoo gehen.

C2 Ich stehe im Stau.
a Wer hat welches Foto an Anita geschickt? Lesen Sie die Nachrichten und notieren Sie die Namen.

L-oa

Stefan: Ich stehe im Stau. Deshalb schaffe ich es nicht 
zur Teambesprechung. Sagst Du dem Chef Bescheid? 8.29  Uhr

Fanni: Mama, ich bin auf dem Bürgersteig gestürzt, weil so ein 
blöder Radfahrer nicht aufgepasst hat. Mein Knie blutet. ©

13.18 Uhr

Anita: Ja, mache ich. Gute Fahrt! ©
8.31 Uhr

Lea: Ich habe mir ein neues Fahrrad gekauft.
Mein altes war wirklich nicht mehr benutzbar.
Wie gefällt Dir mein neues Rad? 17.10 Uhr

S .

Anita: Oje, mein armer Schatz! 
Kleb gleich ein Pflaster darauf.

13.23 Uhr

r
' i

Anita: Ein super Rad! Ich gratuliere. -  Gehen 
wir am Samstag mit den Kindern in den Zoo?

17.18 Uhr

Marek: Hallo Liebling, ich komme heute später. Das Auto ist plötzlich 
stehen geblieben. Zuerst habe ich gedacht: kein Benzin mehr. Aber 
der Mann vom Pannendienst sagt, dass die Autobatterie leer ist.

18.44 Uhr Anita: Alles klar. Bis später.
18.45 Uhr

Ich bin gestürzt, weil ein Radfahrer nicht aufgepasst hat. Mein Rad ist nicht mehr benutzbar. =
Ein Radfahrer hat nicht aufgepasst. Deshalb bin ich gestürzt. Man kann das Rad nicht mehr benutzen.

b Lesen Sie noch einmal und verbinden Sie. Ergänzen Sie weil oder deshalb.

1 Stefan kommt nicht rechtzeitig, --------- soll sie ein Pflaster auf das Knie kleben.
2 Ein Fahrradfahrer hat nicht aufgepasst, \ die Autobatterie leer ist.
3 Fanni hat sich verletzt, \ ist Fanni hingefallen.
4  Leas Fahrrad war nicht mehr in Ordnung, '—  w e ll er im Stau steht.
5 Marek kommt später, hat sie sich ein neues gekauft.
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C3 Im Straßenverkehr

Was ist hier los? Sehen Sie die Fotos an. Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin/Ihrem  Partner Sätze mit deshalb. 
Vergleichen Sie dann mit einem anderen Paar.

A •  die Autobahn • die Baustelle

B •  das Wetter schlecht 
C •  Tiere auf der Fahrbahn 
D •  der Falschfahrer

• die Autofahrer
auf der linken Spur fahren müssen / nicht überholen können
• die Busse Verspätung haben 
es •  Stau geben
• die Autofahrer vorsichtig sein müssen

Auf de-r Autobahn tef o\ne, ßavtfollc. Ve-ihalb i d i e -  A^fofahre-r 
avf de-r Imlbe-n Spur fahren md fcömc-n nioht üb&rhole-n.

5^)13-17 C 4  Verkehrsnachrichten
Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

a O Auf der Autobahn A81 gibt es Stau, weil ein Unfall passiert ist. 
b O Auf der Straße sind Tiere. Deshalb soll man vorsichtig fahren, 
c O Wegen Bauarbeiten gibt es Stau auf der A3, 
d O Man soll den Falschfahrer überholen, 
e O In Frankfurt haben alle Busse Verspätung, weil es schneit.

Warum?

W egen...

w  C 5  W elche Inform ation ist falsch?
a Wählen Sie drei Them en und schreiben Sie Sätze mit weil oder deshalb. Eine Information ist falsch.

Tiere eine Panne / ein Unfall

Auto Fahrrad Verkehr(sprobleme)
loh liê be- Tie-re-, Pe-ihalb habe* ioh  dre-i ICafz-c-n. 
loh habe- Ice-In Fahrrad, wc\\ ioh nioht 'Fahrrad 
fahr&n k-ann ...

b Lesen Sie Ihre Sätze vor.
Die anderen raten: Welche Information ist falsch?

SCH O N  F E R T IG ? Schreiben Sie 
Sätze mit wei! und deshalb  zu 

. anderen Themen.

Du hast bestim m t 
nicht drei Katzen.

Stimmt. Ich habe  
nur eine Katze.



D Bei jedem W etter unterwegs

D1 O rdnen Sie zu.

• das Eis » d e r Schnee •  der Nebel •  der Sonnenschein "F  •  der Sturm • das Gewitter

D2 W ie ist das W etter?
a Lesen Sie die Texte und ordnen Sie zu.

gewittrig stürmisch regnerisch eisig sonnig windig wolkig neblig

j-UinviiScb m d   ..................
Chemnitz -  Sturm und Eis haben gestern für Chaos auf Deutschlands Straßen gesorgt. Besonders 
schlimm war die Situation in Sachsen. In der Nacht war die Autobahn A72 zwischen Wildenfels und 
Hartenstein komplett gesperrt. Die Autofahrer mussten stundenlang in ihren Wagen warten.

...............     , .............................. I/Möl..........................
W ette rb e rich t fü r d ie  Reg ion  A llg ä u : N ach d e r H itze in den  letzten Tagen 

t f  kom m en von W esten  im m er m ehr W o lken . Schon  heute A b e n d  g ib t es zum  
Teil kräftigen W ind . In d e r N acht dann G ew itte r m it S ta rk reg en . D as d eu tsch e  W ette ram t 
rät: V e rm eid en  S ie  A u to fah rten . Es b esteht G e fa h r w eg en  um stü rzen d er Bäum e .

Unsere Stadt bekommt eine neue Straßen­
bahn. Am Wochenende sind die Bürger zu 
einem Fest unter freiem Himmel eingeladen 
und können die Straßenbahn das ganze

Wochenende kostenlos benutzen. Auch 
die Wetteraussichten für das Event sind gut: 
Die Meteorologen versprechen Sonnenschein 
und sommerliche Temperaturen.

 D ic h t e r  Nebel v e r h i n d e r t  S tarts  und L a n d u n g e n  am F lu g h a fe n  K ö l n - B o n n ! .............

Bitte beachten Sie: Zurzeit können keine M aschinen starten oder landen. Deshalb kommt es vor­

a u ssich tlich  bis 12 Uhr zu Verspätungen bei Abflügen und Landungen. W ir bitten um Verständnis.

der Sturm -»stürmisch das Eis -> eisig Kennen Sie noch
der Regen regnerisch der Nebel -> neblig l mehr Wörter mit -isch  oder -ig?

b Was ist richtig? Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

1 O Das W etter w ar in Sachsen nicht so schlecht w ie in anderen Teilen Deutschlands.
2 O Man soll nicht mit dem Auto fahren, weil es zu gefährlich ist.
3 O Die Bürger müssen am Samstag und Sonntag nichts für Straßenbahnfahrten bezahlen.
4 O Ab dem Nachmittag können die Flugzeuge wahrscheinlich w ieder pünktlich fliegen.



E Verkehr 11
E1 W as fällt Ihnen am Straßenverkehr in D eutschland auf?

a Wer sagt was? Lesen Sie den Text und verbinden Sie.

In m einer Heimat ist das 
Moped ein sehr wichtiges 
Verkehrsmittel. Man kann 
ganze Familien damit trans- 

5 portieren -  oder Möbel! Alle 
wechseln ständig die Spur, 
im m er hupt jemand.
In Deutschland gibt es viel 

H o a n g  T u a n ,  V i e t n a m  weniger Verkehr. Und: Die 
10 m eisten halten sich an 

Regeln. Bei uns brem st kein Autofahrer für einen Fuß­
gänger. Ich lebe jetzt in Kassel und gehe viel zu Fuß. 
Das macht mir Spaß und ich fühle mich sicher dabei.

M ir ist aufgefallen, dass in Deutschland viele einen 
15 Strafzettel für zu schnelles Fahren riskieren. Vielleicht, 

weil die Strafen so niedrig sind. In Finnland ist das 
anders. Die Strafen sind viel 
höher. Das Autofahren in 
Deutschland finde ich sehr 

20 anstrengend. Am schlimmsten 
ist die Autobahn. Wenn ein 
Wagen mich mit 200 km /h  
überholt, habe ich Angst. Das 
finde ich furchtbar, deshalb 

25 fahre ich lieber m it den öffent­
lichen Verkehrsmitteln. A n u ,  F i n n l a n d

Hoang Tuan 
Anu

„Ich finde, dass Autofahrer in Deutschland oft zu schnell fahren.“ 
„Ich gehe in Deutschland gern zu Fuß .“
„In meiner Heim at gibt es viel mehr Verkehr als in Deutschland.“ 
„Ich benutze am liebsten Busse und Bahnen.“

b Was ist Ihnen am Verkehr in Deutschland aufgefallen? W elches Verkehrsm ittel benutzen Sie gern/oft? 
Gehen Sie gern zu Fuß? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin/Ih rem  Partner.

Ich fahre gern mit der U-Bahn. Alle fünf 
Minuten kom m t eine Bahn. Das ist super. Am 
besten  gefällt mir, dass es in der U-Bahn so  
ruhig ist. Die Leute reden nicht so viel.

E2 D er Verkehr in m einem  H eim atland
a Machen Sie Notizen zu den Fragen.

Mir ist aufgefallen, dass ... Das finde ich interessant./ 
furchtbar.

Am besten  gefällt /gefallen  mir (in D eutschland)... 

Am schlim m sten finde ich ...

. Ich fahre/gehe/m ag/... lieber ...

1 Welche Verkehrsmittel werden oft benutzt? Welche selten?
2 Gibt es mehr oder weniger Verkehr als in Deutschland?

Gibt es Unterschiede zwischen Stadt und Land?
3 Wie gut halten sich die Verkehrsteilnehm er an Regeln?

Wie hoch sind die Strafen, z. B. für falsches Parken?
4 Wie schnell darf man hier fahren: in der Stadt, 

auf dem Land, auf der Autobahn?

Suchen Sie ein passendes Foto und machen Sie 
ein Plakat. Erzählen Sie im Kurs.

Hier seht ihr ein F oto ./Ich  zeige euch ein Foto (von ...). 

Bei u n s/In  m einer H eim at ist das anders (als hier)./ 
nicht so (wie hier), /g en au so (wie hier).

. Es gibt (viel) m ehr/w en iger...

9

T>er V e rke k r in  m e inervi HeLrvia.fcLa.Kcl

(T) v o r  alLervi Busse Irvirvier 
seUr v o l l ,  . . .

( i )  LünksverU eU r; ln  <Aen Städten : 
v ie l  VerkeUr, a u f  dervi Land. . . .

(3 ) V e rke h rsre g e ln : ja . ,  aber sie  
«oerclen o ft  n lcU t beachtet; 
8 u sfaU re r fa k re n  seUr sc h n e ll . . .

( ? )  Tervipollrvüts: 3o krvi/U  
ln  S tä d te n , ...

Hallo. Ich erzähle euch heute etw as über 
den Verkehr in m einer Heim at Tansania ...



Grammatik und Kommunikation

Gram matik

1 Lokale Präpositionen auf die Frage W oher? + Dativ EH 6.03

aus + Dativ C ft3 von + Dativ
• aus dem Bus • vom Arzt/Fußballplatz
• aus dem Hotel • vom Meer
• aus der S-Bahn • von der Tankstelle

2 Lokale Präpositionen EH 6.03

mit Akkusativ mit Dativ
• durch den Park • an dem See vorbei
• über die Straße • bis zum Westend
• die Straße entlang • gegenüber der S-Bahn-Station /
• um die Oper (herum) der S-Bahn-Station gegenüber

3 Konjunktion: deshalb  EH 10.05

Grund Resultat/Konsequenz
Position 2

Tommy mag Tiger. ! Deshalb I möchte
Er i möchte

er in den Zoo gehen, 
deshalb in den Zoo gehen.

4 W ortbildung EH 11.02

Verb

benutzen

Nomen

der Sturm 
das Eis

-» Adjektiv

-» benutzbar

-> Adjektiv

stürmisch 
-» eisig

Woher kommt Luise? 
Schreiben Sie.

Zeichnen Sie kleine Bilder zu den 
Wörtern durch, über ...

\

Was machen Sie?
Schreiben Sie Sätze mit deshalb.
1 Heute regnet es.

Pe-Shalb ...

2 Morgen ist Feiertag.
3 Am Wochenende hat eine 

Freundin/ein Freund 
Geburtstag.

temte»- bar

Wie ist das Wetter heute in Ihrem 
Heimatland? Ergänzen Sie.
Es is t ..................................................................

Patrick

l-vise- fcoivwt ... 
... vov\ Fafr'iok-.
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Kom m unikation

EINEN WEG B ES C H R EIBE N : Nach der Kreuzung m üssen Sie links abbiegen.

Gehen Sie über die Straße / durch den Stadtpark.

Sie kom m en an ... vorbei.

Am anderen Ende sehen  Sie ...

Geht die Straße entlang (bis zu m /zu r...)

N ach ein p a a r  Metern seid  ihr schon ...

Ihr nehmt die S8/... und fahrt bis zu m /zu r...

Der Eingang / ... ist (genau) gegenüber....

Du fährst über die Brücke und dann ...

Sie fahren um den Kreisverkehr herum und nehm en die dritte Ausfahrt. 

Sie fahren im m er geradeaus bis zur /zu  einer Kreuzung.

N ach der Kreuzung müssen S ie/m u sst du links/rechts abbiegen.

ETWAS B EW ER TEN : Mir ist aufgefallen, dass ...

Mir ist aufgefallen, dass ... Das finde ich interessant./furchtbar.

Am besten ge fällt/ge fallen mir (in D eutschland)...

Am schlim m sten finde ich ...

Ich fahre/gehe/m ag/... l ie b er ...

Hier seht ihr ein Foto. | Ich zeige euch ein Foto (von ...).

Bei u n s/In  m einer Heim at ist das anders (als hier)./ 
nicht so (wie hier), /g en au so (wie hier).

Es gibt (viel) m ehr/weniger ...

Sehen Sie das Bild an und 
beschreiben Sie den Weg.

Pu ge-hif ...

Sie möchten noch mehr üben?

5 | 18-20 ( ^ ) ) ) _ ( m
A U D IO - VIDEO-
TR A IN IN G TRAINING. J

Lernziele
Ich kann je tz t ...

A ...Ortsangaben machen:
Am Barbarossaplatz bin ich aus dem Bus gestiegen. 

B ...Wege beschreiben:
Geht rechts die Straße entlang bis zum Opernplatz. 

C ... eine Konsequenz nennen:
Ich stehe im Stau. Deshalb schaffe ich es nicht.

...Verkehrsnachrichten verstehen: A uf der A81 gibt es Stau.
D ... Informationen zum Wetter verstehen: Sturm und Eis haben 

gestern für Chaos au f Deutschlands Straßen gesorgt.
E ... über den Verkehr in meinem Heimatland sprechen:

Der Verkehr in meinem Heimatland ist nicht so wie hier.

©

©

©
©

©

©

© ©

© ©

© ©
© ©

© ©

© ©

Ich kenne je tz t ...

... 5 W örter zum Thema Wetter:
i f ü r m j o h , .....

... 5 Wörter zum Thema Straßenverkehr:
ol&ir Stau,  ........................



Zwischendurch mal

5 *>) 21

FILM

S o n st
noch
w a s?

1 Was meinen Sie? Welche Sätze passen zu welchem Foto? Ordnen Sie zu. 
Sehen Sie dann den Film und vergleichen Sie.

a O  „Mal gehe ich am Fluss entlang.“ 
b (? ) „Immer nur Paul! Mir reicht’s jetzt!

Ich muss raus!“ 
c O  „Mal gehe ich über die Brücke.“

2 Sind Sie auch manchmal wütend? Erzählen Sie.

d O  »Ich gehe die Straßen entlang." 
e „Mal gehe ich durch den Park.“
f  „Er kann auch sehr lieb sein, mein Paul.'

Ich bin auch m anchm al wütend. 
Zum Beispiel, wenn jem an d  im m er 
zu spät kom m t o d e r ...

Ich fahre m it ...
Hören Sie und ergänzen Sie das Rätsel und die Lösung.

... mit 

... mit 

... mit 

... mit 

... mit 

... mit 

... mit

1 2 3 4  5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

d  C- Y S f  Y a I? o  n b a h n A

B

C

D

E

F

G

Lösung:

G8 G6 D7 C7 D2 G7 DZ C5 F6 D5 B6 A9
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SIE SIND DAS PROBLEM NR. ii DIE ANDEREN!
S tra ß e n v e rk e h r k ön n te  so sch ö n  se in . Aber m e is te n s  sind  w ir n ich t a lle in  u n te rw e g s . 
L eider sind  da au ch  n och  d iese  v ielen  sch reck lich en  a n d eren  V erk eh rste iln eh m er.
Sie w ollen  u ns im m er n u r ä rg e rn . Sagen  Sie doch m a l: W er n e rv t Sie am  m e is te n ?

Ganz klar: die Radfahrer. Für die gibt es ja  überhaupt keine 
s Regeln. Eine Einbahnstraße? So was kennen die gar nicht.

Die fahren einfach, wie sie wollen. Und die Fußgänger sind 
auch nicht besser. Die sind ja  schon wütend, wenn m an nur 
mal fünf Minuten auf dem Bürgersteig parkt. Wo soll ich denn 
sonst parken? Es gibt doch fast keine Parkplätze mehr.

10 Mich nerven vor allem  die Fußgänger. Die passen nicht auf. 
Immer laufen sie einem vors Rad. Deshalb m uss ich auch 
dauernd bremsen. Ja, und dann die vielen Autofahrer! Die 
parken ein und dann m achen sie ganz schnell die Autotür 
auf. Sehen sie dabei nach hinten? Nein, natürlich nicht. Für 

15 Radfahrer is t so was supergefährlich. Aber das ist denen 
ja  egal!

Na, da sind erst m al diese rücksichtslosen Autofahrer. Die 
m achen m ich richtig krank. Die parken einfach auf unseren 
Bürgersteigen. Aber die Radler nerven schon auch. Die fahren 

20 einfach durch die Fußgängerzone. Und das auch noch richtig 
schnell. Stellen Sie sich das mal vor! Da sind doch auch alte 
Leute und Kinder. Also, ich kann das nicht verstehen.

1 Lesen Sie nur die Überschrift und sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? Worum geht es im Text?

2 Lesen Sie nun den ganzen Text. Markieren Sie: W er nervt warum ? Ergänzen Sie dann die Tabelle.

W e r n e rv t? R a d fa h re r Trufigängc-r A u to fa h rer

W arum? kennen  fec-i ne fc.eg&ln 
fahren , w'\e Q e wollen



Reisen

1 W as m einen S ie ? Sehen Sie die Fotos an.
Was machen Lara und Tim ? Sprechen Sie.

Die Fotos sehen  ja  lustig 
aus. V ielle ich t...

2 W as m einen S ie ? W elches Foto passt?
a Sehen Sie die Fotos 3 bis 8 an und ordnen Sie zu.

Foto
A ( ) Die haben auch günstige Zimmer.
B O Möchtest du mit mir in die Berge fahren?
C 0  Das ist an der Ostsee. Wie man sieht, gibt es da gutes Essen und 

schöne Hotels direkt am Meer.
D ) Hättest du vielleicht Lust auf eine Fahrradtour?
E O Meine Urlaubsidee: Keine Wahl, keine Qual! W ir fahren ohne Ziel los. 
F O W ir könnten nach Österreich fahren und Wien besichtigen.

5*>) 2 2 -2 9  b Hören Sie und vergleichen Sie.



H o t e l O s t s e e
Zweibettzimmer 100,- €

n r f . r  A c h t u n g ! ! !
Sonderpreis Nachsaison  

ab 1. September nur 75,- €  
pro Zimmer und Nacht

5 m)2 2 - 2 9  3 W as p asst? Hören Sie noch einm al und verbinden Sie.

Vorschläge 
a Urlaub an der Ostsee 
b Fahrradtour an der Mosel 
c Besichtigung von Wien 
d Bergsteigen
e am nächsten Tag weiter Ideen sammeln

Was spricht dagegen?
Davon ist Lara nicht besonders begeistert.
Es gibt schon zu viele Vorschläge.
Es gibt keine preiswerten Unterkünfte.
Tim möchte lieber eine große Stadt ansehen. 
Lara w ar schon einmal dort.

V

Tims Film

4  Träum en Sie: Wo w ürden Sie gern Urlaub m achen?
Was würden Sie gern sehen?

Ich m öchte unbedingt 
New York sehen! Das ist 
schon lange mein Traum.

Und ich würde gern nach Süd­
afrika fahren. Ich m öchte so gern 
m al wilde Tiere beobachten .



I
5 *>) 3 0

5 *>) 31

A Wollen wir an die Mosel fahren?

A1 W ollen w ir ...? 
a Verbinden Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

1 Wollen w ir an
2 Wir könnten nach
3 Wir könnten in

die Berge fahren, 
die Mosel fahren? 
Österreich fahren.

ans
auf
aufs

b Markieren Sie in a und ergänzen Sie die Tabellen.

Wohin?

• die O stsee/» den Atlantik/» den Strand/» den S e e /
• die Küste/» die Mosel/...
• Meer
• einen B erg /»  eine Insel
• Land
• den Schwarzwald/» die W üste/» die Berge /...
• den Süden/N orden/O sten/W esten
• Gebirge

Wohin?

nach

Österreich/ 
Deutschland/.. 
Wien/Berlin/., 
die Schweiz

A2 W ohin fährt Ju lius zu erst? Und d an ach ?
a Hören Sie und sortieren Sie. Sprechen Sie dann.

4 *

•  das Meer 1) •  der Dschungel ! •  das Land 

b Kettenspiel: Wohin fahren Sie zuerst? Und danach?

♦ Zuerst fahre ich in die Wüste.
O Zuerst fahre ich in die Wüste. Dann fahre ich aufs Land.

Zuerst fahre ich in die Wüste. Dann fahre ich aufs Land. Und danach ...

A3 W as m achen Sie in den Som m erferien?
a Wer sagt w as? Lesen Sie die Texte und ordnen Sie zu.

o (^Zuerst besuche ich 
Freunde und dann fahren  
wir gem einsam  ans Meer.

Vesela

Wir leben in Luxemburg und fahren jedes Jah r in den Süden. Wir besuchen im 
Somm er unsere Familien in Bulgarien. Meine Heim atstadt liegt am Schwarzen 
Meer. Wenn w ir dort sind, gehen w ir oft an den Strand. Die Kinder mögen es sehr: 
Sie baden und spielen den ganzen Tag im Sand. Ich bin nicht so gern am Strand. 
Mir ist es zu heiß. Nach drei Wochen fahren w ir w eiter zur Familie von meinem 
Mann Milan in die Berge. Es ist kühler, das mag ich sehr. Wir haben jedes Jah r 
den perfekten Urlaub: erst am Meer und dann in den Bergen.

•  die Berge 1 •  der Bodensee •  die Wüste

I Zuerst fährt Julius in den  
^  Dschungel. Dann fährt er
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Diesen Som m er bleiben w ir in der Nähe und fahren aufs Land. Wir haben eine 
Ferienwohnung auf einem Bauernhof gemietet. Es gibt viele Tiere: Kühe, Pferde,

10 Schafe, Hunde und Katzen. Das finden unsere Kinder toll. Außerdem  ist die Luft 
auf dem Land sehr gut. Wenn es heiß wird, können w ir auch an den Titisee fahren. 
Dort gibt es ein schönes Strandbad, und man kann am See auch Boote mieten.

Ich fahre nach Frankreich und besuche Freunde in Bordeaux. Eine Woche bleibe 
ich dort. Ich möchte dort ein Festival besuchen und ein paar Sehenswürdigkeiten 

15 anschauen, aber vor allem möchte ich sehen, w ie meine Freunde leben. Danach 
fahren w ir alle zusammen an den Atlantik. Ich freue mich schon sehr darauf, denn 
ich war lange nicht mehr am Meer. Aber für mich ist das kein „echtes“ Meer, weil 
das W etter oft schlecht ist. Ich finde, dass am Strand gutes W etter sein muss -  so 
w ie bei uns in Spanien.

b Lesen Sie die Texte noch einmal und korrigieren Sie.

1 Am Schwarzen Meer ist es Vesela zu heiß, aber ihrem Mann gefällt das.
Vesolas  Familie lebt in Bulgarien in den Bergen. Milan?

2 Sabines K inder finden die frische Luft auf dem Bauernhof toll.
Wenn es zu heiß wird, fährt die Familie ans Meer in ein Strandbad.

3 Pablo bleibt drei Wochen in Bordeaux.
Danach fährt er nach Spanien.

A4 W ir fahren in den Süden.
a Markieren Sie die W örter in den Texten in A3a w ie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabellen.

Wohin? Wo? z Wohin? Wo?

i Kl ole-Kl Süden im Süden o Frankreich Bulgarien

ans Meer Meer m nach Bordeaux Bordeaux

Berge Bergen 1 in die Türkei I in der Türkei

Land Land

See See
auf eine Insel auf einer Insel

b Spielen Sie Gespräche.

Meer Wien Alpen Süden Berge eine Insel die Türkei Schweden ... 

heiß langweilig kalt windig laut anstrengend gefährlich trocken ...

♦ Wir könnten im Som m er doch in die Berge fah 
O Ach nein, in den Bergen ist es zu langweilig.
♦ Schade! Aber w ir könnten ...

Pablo



B Gutes W etter wäre auch nicht schlecht.

5 * 1)32 B1 W as ist für Lara und Tim im Urlaub w ichtig? W issen Sie es noch? Kreuzen Sie an.
Hören Sie dann und vergleichen Sie.

schöne Land­
schaften

nette
Leute

gutes
Wetter

leckeres
Essen

interessante
Städte

Lara O O O O O
Tim O O O O O

• der guter Wein
• das gutes Wetter
• die interessante Umgebung
• die nette Leute

B2 Unterkünfte
a Überfliegen Sie die Anzeigen. Zu welchem Foto passen die Unterkünfte? Ordnen Sie zu.

Pension M eerblick -  Fam ilienfreundliche Pension in 
ruhiger Lage mit schönem Blick aufs Meer. Alle Einzel- 
und Doppelzim m er mit Bad oder Dusche/W C. Wir 
bieten freundlichen Service und leckeres Frühstück mit 
regionalen Produkten. Auf Wunsch auch Halbpension!

A lm tal Cam ping: W underschöner Campingplatz direkt am 
See im Almtal. Natur und Entspannung pur! Erleben Sie 
schöne Wandertouren in unseren Bergen und Tälern oder 
entspannen Sie sich au f unserer Badew iese direkt am See!

b Suchen und markieren Sie die W örter in a w ie im Beispiel. 
Ergänzen Sie dann die Tabelle.

-> mit

Schleswig-Holstein (D)

• den -» Service dem
• das -»________________ __ Frühstück dem

• die ruhige Lage der

• die -> Wandertouren den

Blick

c Ergänzen Sie.

mit leckerem Frühstück

-» in  rybjg&E... Lage
-> mit Produkten

•  Blick ins1 Romantisch........................•  Berghütte mit schön
Tal und ohne lau te-n •  Verkehr.

2 R uh ig e r •  Bauernhof mit vie l..........................•  Tieren,
groß •  Spielw iese und kostenlos..........................•  Fahrradverleih.

3 Familienfreundlich •  Hotel mit günstig........................
•  Zimmern in zentral •  Lage.
Nur fünf Minuten zum Schloss und ins historische Zentrum mit 
zahlreich • Sehenswürdigkeiten.

4 Billig •  Übernachtung neben dem berühmt.......................... Dom.
M odern     .............•  Jugendherberge für Jung und Alt.

B3 Entspannung und Freizeit. W as mögen S ie?
Machen Sie Notizen und sprechen Sie 
mit Ihrer Partnerin/Ih rem  Partner.

Ich m ag lange 
Spaziergänge, ...

den -» ohne lauten Verkehr

Pas r\nag_ \cM\ 
lange, S p a z W ^ W , 

Wc.f-te.y-

Salzkamm ergut (A)



□ 
(1

C Etwas buchen 12

b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

1 Frau Eichhorn braucht ein Auto für die Fahrt nach O Freiburg. Frankfurt.
Sie m ietet einen Wagen für 0  63 Euro. 0  300 Euro.

2 Herr Demir hat O online O telefonisch eine Busfahrt gebucht.
Er O fährt direkt nach Dresden. O hat über eine Stunde Aufenthalt in Berlin.

3 Frau Joost möchte eine Städtereise für v ier Tage O nach Köln O nach Hamburg buchen.
Für die Städtereise gibt es O von Septem ber an O von O ktober an w ieder freie Plätze.

über eine Stunde = mehr als eine Stunde 
von Oktober an = ab Oktober

C2 Rollenspiel
Lesen Sie die Anzeige und fragen Sie im Reisebüro nach.

Bus M ü ller -  Ihr S p e z ia lis t  für B u sre isen  

V iele Sonderangebote, zum Beisp ie l:
Berlin - Hamburg ab 29 Euro
W ien - Prag ab 39 Euro
Zürich - Kiel ab 49 Euro

Im  Reisebüro — K u n d e /K u n d in

Sie m öchten Ihre Verwandten 
in ... besuchen. Informieren Sie 
sich in einem  Reisebüro.

Im  Reisebüro -  Angestellter/Angestellte

Geben Sie Auskunft. Die günstigen 
Busreisen sind leider schon ausgebucht. 

Aber es gibt noch andere Angebote.

Ich m öchte die R e ise /d en  Bus nach ... buchen.

F ü r ... Personen.
Von ... bis ...

Was kostet die Reise?

Wie lange dauert denn die Fahrt?

Ist das eine Direktverbindung?

Für wie viele Personen? Wann?

Es ist leider kein Platz m ehr frei. /
Der Termin ist leider schon  ausgebucht.
Aber von ... an  haben  wir wieder freie Plätze. 
Wir haben  auch noch andere Angebote:
Mit dem  Bus für ... Euro nach ...

Das m a c h t ... Euro.

Sie können am  ... um ... ab  fahren.
Und sind dann um ... am  Ziel.

Ja./N ein, Sie müssen in ... umsteigen  
und haben  ... Aufenthalt.



D Nachrichten schreiben

D1 Komm mich besuchen!
a Lesen Sie die Nachrichten und ordnen Sie die Antworten zu.

Freue mich so auf Deinen Besuch 
am Wochenende! Was möchtest 
Du in Luzern machen? Wir könnten 
wandern. Von den Bergen hat man 
einen wunderschönen Blick auf 
den Vierwaldstättersee. Wir könn­
ten aber natürlich auch Kanu fah­
ren oder surfen. Oder hast Du eher 
Lust auf eine Stadtführung? Die 
Altstadt hier ist wunderschön!
Wir können aber auch eine Aus­
stellung ansehen...

Wann kommst Du mich besuchen? 
Ich möchte Dir so gern Leipzig 
zeigen. Du musst unbedingt die 
bekannte Nikolaikirche und die 
Thomaskirche sehen.

Der Umzug ist geschafft! Komm 
doch mal nach Kappeln. Du bist 
herzlich eingeladen. Hier kann 
man wunderbar am Wasser spa­
zieren gehen und Vögel beobach­
ten oder Rad fahren. Oder möch­
test Du vielleicht Deutschlands 
kleinste Stadt Arnis besuchen? 
Wir könnten auch nach Schleswig 
fahren, wenn Du Lust auf einen 
Ausflug mit dem Schiff hast. Ich 
freue mich auf Dich!

Und hast Du schon 
mal Leipziger Aller­
lei gegessen? Das 
kannst Du hier pro­
bieren. Nirgends 

schmeckt es besser als bei uns.

Klingt super! Du weißt ja, 
ich mache total gern 
Fahrradtouren.

Hm. Sieht lecker aus. 
Das muss ich unbedingt 
probieren!

Ach, mal sehen. Das ent­
scheiden wir dann. Ich 
packe auf jeden Fall die 
Wanderstiefel e in .;-)

Nachricht 1 2 3
Antwort

b Welche Nachricht passt? Lesen Sie noch einmal und ordnen Sie zu.

1 Q-. Es gibt hier leckere Spezialitäten.
2 Die Berge und das W asser bieten viele Sportmöglichkeiten.
3 Man kann Spaziergänge machen und Vögel sehen.
4 Die Stadt hat ein schönes altes Stadtzentrum .
5 C Die Stadt ist bekannt für ihre Kirchen.
6 O Man kann Ausflüge mit dem Schiff oder dem Fahrrad machen

D2 Sie laden eine F re u n d in /e in en  Freund zu sich ein. Schreiben Sie eine Nachricht.

-  Laden Sie eine Freund in/einen Freund zu sich ein.
-  Machen Sie zwei bis drei Vorschläge (Sport/Kultur/Essen/Ausflüge):

Was könnten Sie gemeinsam machen?
-  Sagen Sie, dass Sie sich auf den Besuch freuen.

f Wann ...? \ Komm doch  m al nach ... | Du bist herzlich eingeladen.

j Wir könnten ... gehen ./fahren./besichtigen./anschauen . | Ich m öchte Dir so gern ... zeigen. I 

| Du musst unbed in gt... sehen. | Hast Du Lust au f...? \ M öchtest Du v ie lle ich t...?

I Du ka n n st ... probieren. Das s ch m eck t ... \ Bis b a ld /1 Ich freue m ich a u f Dich!

SCH O N  F E R T IG ? Was kann man 
an Ihrem Wohnort/Geburtsort 

. machen? Schreiben Sie.



E Einen Wochenendausflug planen 12
54>)36 E1 Luiza und Em ilio planen einen W ochenendausflug.

a Wohin fahren sie? Hören Sie und kreuzen Sie an.

0  Lüneburger Heide O Lübeck O Ostsee

b Hören Sie noch einmal und notieren Sie die Antworten.

1 Welchen Vorschlag macht Em ilio?  H a t - h W ..............................................................................................
2 Welchen Vorschlag macht Luiza?
3 Worauf einigen sich die beiden?
4 Was wollen sie dort machen?
5 Wie kommen sie dorthin?
6 Wo übernachten sie?

E2 Etw as planen: O rdnen  Sie zu.

Wollen w ir-^2 Ja, gut, machen w ir cs so. A lso, ich woiß nicht. Ich bin dagegen. Ich habe da eine Idee. 
Das ist aber keine gute Idee. Lass uns doch ... Ich bin dafür. Ach nein, darauf habe ich keine Lust.
Ich habe da einen Vorschlag. Darf ich einen Vorschlag machen? Super. Das ist eine gute Idee.

V o r s c h la g  m achen e inen  V o rs c h la g , annehmen e inen  V o rs c h la g , ab lehnen

WoWen w i r  . . .? J a ,  g u t, m achen  w i r  e s  So. A lso /  ic h  w e ift  n ic h t .  

Ich  t> in  d a ^ e - ^ e - n .

E3 W ir m achen einen Ausflug.
a Machen Sie Notizen zu den Fragen. W ohin? in d'lc

t  W om it?Wohin? Womit? Was m achen' Wo übernachten?
Was m achen? wandern

b Sprechen Sie zu dritt. Benutzen Sie Sätze aus E2. Einigen Sie sich. Wo übernachten?

♦ Wollen w ir in die Berge fahren und dort wandern?
O Oh, nein. Darauf habe ich keine Lust. Das ist zu anstrengend. Ich möchte am W ochenende faulenzen. 

Und ich würde mir gern eine Stadt ansehen.
♦ Dann lasst uns doch nach Konstanz fahren. Dort könnten w ir ...
O Einverstanden. Das ist eine gute Idee. Und w ie kommen w ir dorthin?

c Worauf haben Sie sich geeinigt? Erzählen Sie im Kurs.
Wir fahren am  W ochenende 
nach Konstanz. Wir wollen d o r t ...



Grammatik und Kommunikation

Gram matik

1 Lokale Präpositionen BH6.02

Wo? -  Dativ Wohin? - Akkusativ
an • am Atlantik • an den Atlantik

• am Meer • ans Meer
• an der Küste • an die Küste

auf • auf dem Land • aufs Land
• auf der Insel • auf die Insel

in • im Schwarzwald • in den Schwarzwald
• im Gebirge • ins Gebirge
• in der Wüste • in die Wüste
• in den Bergen • in die Berge

2 Adjektivdeklination ohne Artikel Ü04.O3

Nominativ
• schöner Blick
• leckeres Frühstück
• schöne Lage
• regionale Produkte

Akkusativ 
schönen Blick 
leckeres Frühstück 
schöne Lage 
regionale Produkte

Dativ
schönem Blick 
leckerem Frühstück 
schöner Lage 
regionalen Produkten

3 Temporale Präpositionen GH 6.01

von ... an + Dativ über + Akkusativ
Von Oktober an gibt es wieder j Er hat über eine Stunde
freie Plätze. | Aufenthalt in Berlin.

4 Modale Präposition ohne + Akkusativ G H 6 .04

den -» ohne lauten Verkehr

Wo sind die Personen? 
Wohin fahren/gehen sie? 
Schreiben Sie.

Dschungel Insel Strand

Wo? Wohin?
F k  k f  Ino E>r fä h rt
Piohvn b̂ \ . in de-r\ ...
Sie- ...

Schreiben Sie eine Anzeige zu 
dem Hotel.

Sohönoi Wö+e-l ...

Ordnen Sie zu und schreiben Sie. 

rrefeen. -ohwe. aus durch
von .. . an vor zwischen in seit

\ %
\ für an mitc(1) um auf nach

~ö bis unter gegenübei
ohne- n&bc-n bei

Pa£ fc&gdl k f  ne-be-n me-tnew 
Sohre-ib fkoh . 
loh S+e-lle- das fe g a l nobc-n 

Sohr& ib fiioh . ...

ffl 
/ 

d,
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Kommunikation

EINE RE ISE  BUCH EN : Ich m öchte die Reise nach ... buchen.

Ich m öchte die R eise/ 
den Bus nach ... buchen. 

F ü r... Personen.
V on ... b i s ...

Was kostet die Reise? 

Wie lange dauert denn  
die Fahrt?

Für wie viele Personen? Wann?

Es ist leider kein Platz m ehr frei. /
Der Termin ist leider schon ausgebucht. 
Aber von ... an haben wir w ieder freie Plätze. 
Wir haben  auch noch andere Angebote:
Mit dem  Bus für ... Euro nach ...

Das m a c h t ... Euro.

Sie können am  ... um ... ab  fahren.
Und sind dann um ... am  Ziel.

Ist das eine Direktverbindung? Ja./N ein, Sie m üssen in ... um steigen und
haben  ... Aufenthalt.

SC H RIFTLICH E  EINLAD UN G: Du bist herzlich eingeladen.

Wann ...? | Komm doch m al nach ... | Du bist herzlich eingeladen.
Wir kön n ten ... gehen ./fahren./besichtigen./anschauen .
Ich m öchte Dir so gern ... zeigen. | Du musst u n bed in gt... sehen.
Hast Du Lust auf...?  | M öchtest Du v ielleich t...? | Du ka n n st ... probieren. 
Das sch m eck t ... Bis bald ! \ Ich freue m ich a u f Dich!

V O R SC H LÄ G E:  W ollen wir ...? 

Wollen w ir ...?

Lass uns doch ...

Ich habe da einen  
Vorschlag. / eine Idee.
D arf ich einen Vorschlag 
m achen?

Ja, gut, m achen  wir es so. /
Ach nein, d arau f h abe ich keine Lust.

Super. Das ist eine gute Id ee ./
Das ist aber keine gute Idee.

Ich bin dafür./Ich bin dagegen.
Also, ich weiß nicht.

1 Schreiben Sie Gespräche 
und zerschneiden Sie sie.

0  Ich möchte- die- fc&ise- nach 
Frank-fvrt bvcb&n.

O 1'w  wie, Vio\c PorSonon?
0  "Für zw&\ P&irc.oft&n.

2 Sortieren Sie die Gespräche 
dann.

Mein Ort. Machen Sie fünf 
Vorschläge.

fCorviin nach ...!
W ir  fcÖKmfe-K ... 

leb möchte- P ir
So ... zcigc-n.
Pu ...

Sie möchten noch mehr üben?

5 | 3 7 - 3 9  
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID EO ­
TRAINING

Lernziele
Ich kann je tz t ...

A ... sagen, wohin ich gern reise und wo ich gern im Urlaub bin: 
Danach fahre ich aufs Land.

B ... über Entspannung und Freizeit sprechen:
Ich mag lange Spaziergänge.

... Anzeigen verstehen: Familienfreundliches Hotel m it ...
C ... etwas buchen:

Ich möchte die Reise nach Hamburg buchen.
D ... Nachrichten schreiben: Komm doch mal nach ...
E ... einen Wochenendausflug planen:

Wollen wir am Wochenende in die Berge fahren?

©  ©  ©

©  ©  © 
©  ©  ©

©  ©  © 
©  ©  ©

© © ©

Ich kenne je tz t ...

... 8 Regionen und Landschaften:
d e r  S c h w a r z w a id ,
d\o

... 6 Unterkünfte:
de-r(C am p in gp la tz- , .



Zwischendurch mal

An der Donau entlang
ü : 1 Sehen Sie den Film an. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a O Markus Schneider geht im mer allein wandern, 
b Er macht eine Wanderung an der Donau, 
c O Er w andert zu Fuß und fährt auch mit dem Fahrrad, 
d O Kelheim ist eine Stadt am Rhein, 
e O In der Nähe von Kelheim liegt ein altes Denkmal: 

die „Befreiungshalle“, 
f  O Beim „Donaudurchbruch“ ist der Fluss ganz breit.

2 Wandern Sie auch gern?
Wo sind Sie schon gewandert?

Ich wandere nicht gern, 
das finde ich langweilig. 

Erzählen Sie.

LA N D ES K U N D E

Kelheim liegt fast genau in der 
Mitte von Bayern und hat etwa
1 6 . 0 0 0  Einwohner. Sie nennt sich 
selbst „Stadt im Fluss“. Das hat 

5 einen doppelten Sinn. Erstens 
liegt ein Teil von Kelheim wirklich 
zwischen zwei Flüssen. Zweitens 
bedeutet „im Fluss sein“ im Deut­
schen auch: sich bewegen, wei- 

10 terkommen. In Kelheim bewegt 
sich ziemlich viel. Zum Beispiel 
fließt hier die Altmühl in die 
Donau. Die Donau kennt jeder. Sie 
ist fast 3 . 0 0 0  Kilometer lang und 

15 fließt durch halb Europa. Die

Altmühl ist nur ein ganz kleiner 
Fluss. Aber sie ist auch wichtig. 
Ihre letzten 3 4  Kilometer gehören 
nämlich zum Rhein-Main-Donau- 

20 Kanal. Nur weil es diesen Kanal 
gibt, kann man mit dem Schiff 
von der Nordsee durch Holland, 
Deutschland, Österreich, die 
Slowakei, Ungarn, Serbien,

25 Bulgarien und Rumänien bis ins 
Schwarze Meer fahren. Auf dem 
langen Weg fährt man irgend­
wann auch durch Kelheim, die 
kleine schöne Hafenstadt mitten 

30 in Bayern.

Lesen Sie den Text und korrigieren Sie die Sätze.

a Am Rand-von Bayern liegt die Stadt Ke lhe im . In ac-r M itte-
b Sie hat sechzigtausend E inw ohner.  .............................................
c Die Stadt heißt auch „Stadt im W asser“. ...............................................................
d Hier fließt der Rhein in die D o nau .  .............................................. ................
e Die Donau fließt durch ganz D eutschland ..............................................................
f  Von Kelheim aus kann man mit dem Schiff bis ins Rote Meer fahren.
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P R O JE K T

Städte-Quiz

Befreiungshalle bei KelheimDonaudurchbruch

Nun wissen Sie schon eine M enge über Kelheim 
an der Donau. Aber natürlich gibt es noch viel m ehr 
Inform ationen über diese kleine Stadt.

1 Finden Sie im Kurs Antworten auf alle Fragen?
Sehen Sie auch im Internet nach.

a Seit wann gibt es den Rhein-M ain-Donau-Kanal? 
b Wie alt ist die Stadt Kelheim ?
c Was für ein Bier trinkt man aus einem solchen Glas? 
d Aus Kelheim kommt ein berühm tes Bier. Wie heißt es?

2 Machen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner ein Quiz zu einer Stadt. 
Tauschen Sie mit einem anderen Paar.

W i e -  a lt  i s t  d ie  S t a d t  K a b u l?



Auf der Bank

1 W as passt? O rdnen Sie zu.

•  die Kontonumm er O •  der Kontoauszug ( J )  •  das Geld abbuchen

1

KO N TO A U SZU G

GeldPlus Bank BLZ 100 900 44 2 Konto 0532013000

Buchung VORGANG Betrag

27.7. 3 Auszahlung Firma NMC EUR 29,99

6*>) 1 -8  2 W as ist richtig?
Sehen Sie die Fotos an, hören Sie und kreuzen Sie an.

a Frau Sicinski hat ein Problem O mit ihrer Bank. O mit dem Internet, 
b Sie möchte gern O Aktien kaufen. O ein Konto eröffnen.



4 „Was du heute kannst besorgen, das versch iebe nicht auf m orgen.“
Was verschieben Sie oft? Erzählen Sie. r \

Ich putze nicht gern Fenster. Das
verschiebe ich im m er w ieder....

V________________________________   J

6m) 1 -8  3 W as p asst? Hören Sie noch einm al und verb inden  Sie.

a Frau Sicinski sieht auf ihrem Konto 
auszug, dass NMC 29,99 € von 
ihrem Konto abgebucht hat.

b Tim meint, dass Frau Sicinski zu 
ihrer Bank gehen soll.

c Deshalb geht Tim mit Frau Sicinski 
zu seiner Bank.

d Zum Schluss wird sogar Frau Sicinskis 
Frage zu der Abbuchung beantwortet:

NMC ist eine Telefongesellschaft. Auch Frau 
Sicinski ist Kundin dort.

Dort eröffnet Frau Sicinski ein neues Konto. 
Die Bank kümmert sich auch um ihr altes 
Konto.

Aber das möchte Frau Sicinski nicht, weil 
sie ihr dort im mer etwas verkaufen wollen.

Sie ärgert sich, weil sie die Firma nicht 
kennt, und b ittet Tim um Hilfe.

Tims Film



I

A Können Sie mir sagen, was ich da tun muss?

6*>) 9 A1 Hören Sie und ergänzen

♦ Ich will nur ein Konto. 
Können Sie mir sagen,

A2 Am Bankschalter: Schreiben Sie.

Ich m öchte ein Konto 
eröffnen. Können Sie 
mir sa g en ,...?

Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? 
Wissen Sie (noch),

auch so: wo, wie, wann, .

a in an das Iro rm v la r a v s fv llt  ?

Wie füllt man das Formular aus?
b

Wie lange muss man auf die EC-Karte warten?

Wo kann man Geld abheben?

Wann haben hier die Banken geöfFnet?

Wo kriege ich Kontoauszüge?

SCH O N  F E R T IG ?

Auf der Post, 
im Supermarkt, 
im A m t,...

. Schreiben Sie Fragen.

A3 M eine Bank
a Machen Sie Notizen zu den Fragen.

Ich Meine Partnerin  /  Mein Partner
Wie he iß t deine Bank?
Wann hat deine Bank geöffnet?
Wo ist der nächste Geldautom at?
Was kostet ein G irokonto bei 
deiner Bank?

Fragen Sie dann Ihre Partnerin / Ihren Partner und notieren Sie die Antworten. 
Beginnen Sie Ihre Fragen mit: Kannst du mir sa g e n ,... oder Weißt du, ...

SCH O N  F E R T IG ? Finden 
Sie noch mehr Fragen.

Kannst du mir sagen, wann 
deine Bank geöffnet hat?

Ja, m eine Bank hat von 
Montag bis Freitag von .

Nein. Ich habe  
gar kein Konto.

Sie. Ergänzen Sie dann die Tabelle.

O Wissen Sie noch,

Meine Bank ist okay.



B Darf ich fragen, ob Sie ... dabeihaben?
« St 13

B1 W er m öchte w as
D arf ich fragen, ob  Sie 
Ihren Personalausweis 
dabei h ab en ?

Könnten Sie mal 
nachsehen, ob  das  
Kriminelle sind?

Haben Sie Ihren Ausweis dabei?

Darf ich fragen, ob Sie Ihren Ausweis dabei haben?

B2 W elche Erklärung p asst? Verbinden Sie.

a in Raten zahlen Man bezahlt sie, wenn man sich Geld leiht.
O der man bekomm t sie, wenn man Geld spart, 

b Bargeld Man bezahlt nicht die ganze Summe auf einmal,
sondern z .B . monatlich einen bestimm ten Betrag, 

c die Zinsen Geldscheine und/oder Münzen. <&

6 *>) 10-11 B3 W as fragen die Le u te ? Ergänzen Sie Sätze mit ob. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

Akzeptieren Sie auch Kreditkarten? Kann ich in Raten zahlen?

a ♦ Das ist schon sehr viel Geld. Das kann ich nicht auf einmal bezahlen.
W eißt d u ,      ............................. ............................ ........ ..... .......... ........................._ ?

O Keine Ahnung. Frag doch mal den Verkäufer. Aber pass auf!
Da musst du ganz schön Zinsen zahlen.

b A Ich wollte fragen ,........................................................................................................................

□ Nein, tut mir leid, w ir nehmen hier nur Bargeld.

B4 Fragen Sie im Kurs. Beginnen Sie Ihre Fragen mit: Ich w ürde gern w isse n ,... /  
Ich wollte dich fra g e n ,... W er findet zuerst zu je d e r Frage eine Person?

Wer?
a Hast du schon mal etw as in Raten bezahlt? M aria..................

b Bezahlst du im Superm arkt o ft m it Karte?
c Hast du als Kind Taschengeld bekommen? ..........................................
d Erled igst du deine Bankgeschäfte online? ........................................ ....
e Hast du eine EC-Karte?
f  W e ißt du deine Kontoverbindung ( IB A N /B IC ) auswendig? ................................... ........

♦ Ich wollte dich fragen, ob du schon mal etwas in Raten bezahlt hast?
O Nein, das habe ich noch nie gemacht.
♦ Maria, ich würde gern wissen, ob du schon mal etwas in Raten bezahlt hast? 

Ja , ich habe schon mal eine Waschmaschine in Raten b ezah lt....

w issen ? Verbinden Sie.

Ja./Nein.



C Dort können Sie Ihr Konto prüfen lassen.

selbst, w as lässt sie m achen? Kreuzen Sie an.

Lassen Sie Ihr Konto prüfen.
Sie lässt ihr Konto prüfen.

du lässt
er/es/sie lässt

Das macht 
sie selbst.

Das machen 
andere für sie.

Lassen Sie Ihr Konto 
prüfen.

O X

Ich putze die Treppe. O O
Ich lasse das Fahrrad 
reparieren.

O O

C2 A uto-Inspektion
a W elcher Abschnitt beantwortet die Fragen? Lesen Sie den Text und ordnen Sie zu.

Was wird bei der Inspektion kontrolliert? Warum sollte ich mein Auto regelmäßig 
zur Inspektion bringen? Wie oft sollte ich mein Auto in die Inspektion geben?

1 Für die meisten Autobesitzer ist es normal: 
Sie bringen ihr Auto vor dem Urlaub zur Kontrolle 
in eine Werkstatt. Schließlich soll es ja unterwegs 
nicht kaputtgehen. Aber Sie sollten Ihren Wagen 
nicht nur vor einer langen Fahrt kontrollieren las­
sen. Wenn Sie Ihr Auto regelmäßig prüfen lassen, 
können Sie hohe Reparaturkosten sparen, weil 
Fehler früh erkannt werden.

2 Wie oft Sie Ihr Auto zur Kontrolle bringen 
sollten, ist unterschiedlich. Manche Hersteller

empfehlen eine Inspektion nach 20.000 gefahre­
nen Kilometern, andere schicken Sie schon nach
15.000 Kilometern in die Werkstatt.

3 Bei einer Inspektion wird zum Beispiel die 
Elektronik geprüft und das Öl kontrolliert und 
gewechselt. Außerdem werden die Bremsen 
getestet sowie Batterie und Lichter überprüft. 
Eines sollten Sie nie vergessen: Sie sollten vor 
dem Winter die Reifen wechseln lassen.

Sie sollten vor dem Winter die Reifen wechseln lassen.

b Lesen Sie den Text noch einmal. Machen Sie Notizen zu den Fragen.
Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

1 Warum? ♦ Warum lassen Autofahrer ihr Auto kontrollieren?
2 Wie oft? 1 f^eparafrr&S+en Sparen O Weil sie so Reparaturkosten sparen.
3 Was? ♦ Ja , und w e il ...

£3 C3 Dienstleistungen: W as m achen Sie se lb st? W as lassen Sie m achen?
Fragen Sie und antworten Sie im Kurs.

Wohnung renovieren Autowäschen Fahrrad reparieren Kleiderändern Haare schneiden ...

♦ Renovierst du die Wohnung selbst? O der lässt du sie renovieren, Farid?
O Ich lasse sie renovieren. Ich kenne mich dam it überhaupt nicht aus.



D Kontoeröffnung, Kreditkarten und Geldautomat 13
6*>)12 D1 Am Bankschalter. W as ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

a Herr Marzouki möchte ...
1 O einen Kredit bekommen.
2 O Geld einzahlen.
3 Jß^ein Konto eröffnen.
4  f e in e n  Dispo haben.

b Er zeigt der Bankangestellten ...
1 O seinen Pass.
2 O seine Meldebestätigung.
3 O seinen gültigen Personalausweis.
4 O seinen Gehaltsnachweis.

Per Post bekomm t e r ...
1 O  die PIN für das Online-Banking.
2 O die EC-Karte.
3 O eine Broschüre.
4  O die Geheimzahl.

D2 Am G eldautom aten  G eld ab heben: O rdnen  Sie zu.

Q Drücken Sie auf „Barauszahlung“ und dann die 
Taste „Bestätigung".

O Wählen Sie den gewünschten Geldbetrag aus.
O  Stecken Sie Ihre EC-Karte in den Geldautom aten. 
O Sie sind fertig.

(  ; Nehmen Sie das Geld, 
o Sie müssen warten.

Tippen Sie Ihre Geheimzahl ein und 
drücken Sie die Taste „Bestätigung“. 

O Neh men Sie Ihre Karte wieder.

D3 In der Bank
a Welche Fragen/Probleme können Bankkunden haben?

Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin/Ih rem  Partner drei Kärtchen.

b Kartenspiel: Arbeiten Sie in Gruppen.
Mischen Sie die Kärtchen und ziehen Sie abwechselnd 
eine Karte. Was sagen Sie in dieser Situation?

(-Tie-he-irviz^hl

f C a  r f e -  v'&rlorc-n 

Cy\o\d vb& rw & ii& n:  W i e - ?

Ich m öchte ..., a b e r ...
Ich weiß nicht, was ich jetzt tun soll. 

Würden Sie mir das bitte erklären? 
Können Sie mir helfen?

Was soll ich denn jetzt m achen?
Können Sie mir sagen/zeigen, w ie/w as ...?

Ich h abe m eine 
G eheim zahl vergessen. 
Können Sie mir sagen, 
w as ich nun tun soll?



E Rund ums Geld

E1 Sehen Sie das Bild an. Zu w elchen Situationen A b is  E passen die W ö rter? O rdnen  Sie zu.

(C  •  die Spende •  die Geldbörse •  die Spendendose • der Überfall
•  der Strafzettel •  der Parkschein •  das Menü

6*.) 1 3 -17  E2  W as ist richtig? Hören Sie die G espräche A bis E  und kreuzen Sie an.

A
J8(D er Passant hat kein Bargeld.
JS^Der Passant möchte dem Räuber das Geld überweisen.

B
O Dem Gast hat das Essen nicht geschmeckt.
O Der Ober will die Polizei rufen.

C
O Die Frau spendet Geld für die Kinderhilfe.
O Das Kind möchte wissen, w ie viel Uhr es ist.

D
O Der Autofahrer hat kein Kleingeld.
O Der Autofahrer ist böse, weil er einen Strafzettel bekommt.

E
O Die beiden Leute sagen, dass die Geldbörse ihnen gehört.
O Die Geldbörse gehört dem Mann.

SCH O N  F E R T IG ? Finden 
Sie noch weitere Wörter 

. zum Bild.
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E3 Sehen Sie Situation F auf dem  Bild auf Seite  160 an.

Schreiben Sie ein Gespräch und spielen Sie im Kurs.

0  Vspa, k a u fs t  du m ir ein  

O loh  habe- d i r  g e r a d e  Sohon ein  Eh? g e k a u f t .

0  J a ,  a b e r  das is t  ru n te rg ^ fa lle n . & u o k  mall 

P a rü b e r  f r e u t  s io h  j e t z t  d e r  f t m d.

0  Pann musst du b e s s e r  aufj>aSSen.
0  A o h  P a p a ,  b it t e  . . .

A H ie r , mein J u n loh  h o f f e , m ein 'cAs S o h m e o k t  d i r  

genauso gu t, *vi& m einem  H und  d e in  &\i S o h m e o k t .

SCH O N  F E R T IG ? Schreiben 
Sie weitere Gespräche 

. zum Bild in E l.

E4
a

b Was meinen Sie? Spekulieren Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 
über die Fragen und machen Sie Notizen.

1  . . .  h a t  h e u te  e in e  

(G eh a ltse rh öh u ng , bekom m en.

f Ja, das finde ich auch. Und 
die Antwort von ... finde ich 

 ̂ ungewöhnlich und interessant.

N T

c Lesen Sie die Fragen im Kurs vor und 
hören Sie alle Antworten dazu. Welche 
Antwort gefällt Ihnen am besten? Warum?

Also mir hat die Antwort von 
N adim  und Luba am  besten  
gefallen. Die war total lustig. J

W arum  ...?
Überlegen Sie sich mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner eine Frage 
zu dem Bild und schreiben Sie sie an die Tafel.



Grammatik und Kommunikation

Gram matik

1 Indirekte Fragen mit Fragepronom en EH 10.03

Fragepronomen
(W-Fragen)

Ende

Können Sie mir sagen, ! was ich da | tun muss?
Wissen Sie (noch), I was ich i gesagt habe?

I wo man Geld ! abheben kann?

auch so: wie, wann, warum,...

2 Indirekte Fragen bei Ja-/N ein-Fragen UH 10.03

ob Ende
Darf ich fragen, ob | Sie Ihren Ausweis dabei haben?
Können Sie mal ob | das Kriminelle sind?
nachsehen,

3 Verb: Konjugation G05.15

lassen
ich lasse
du lässt
er/es/sie lässt
wir lassen
ihr lasst
sie/Sie lassen

Position 2 Ende

Sie | lässt i ihr Konto | prüfen. J * ' l
Sie i sollten i vor dem Winter die Reifen i wechseln lassen.

In der Sprachenschule.
Schreiben Sie die Fragen höflicher.

Wann fängt der Kann ich
Deutschkurs an? den Kurs bar

V bezahlen?

Wann kann  
ich die Prüfung 
m achen?

Muss ich ein 
Buch kaufen?

P a r f  ic h  fragen , 

warn . . . ?

Was würden Sie gern machen 
lassen? Notieren Sie fünf Dinge.

loh  w ü rd e  o^ rn  i r  

A v io  w aSchon  \aSSon.
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K o m m un ika tio n

H ÖFLICH FRAGEN: Können Sie mir sag en ,...

Können Sie mir sagen, was ich d a  tun muss?

Wissen Sie, wie m an ... ausfüllt/...?

was ich da tun muss?

wann die Bank(en)/... hier geöffnet hat/haben ?  

ob ich in R aten /m it Kreditkarte zahlen  kann? 

Könnten Sie m al nachsehen, ob  ...?

D arf ich /Ic h  wollte (dich) fragen, ...

Ich würde gern w issen ,...

UM HILFE  BITTEN: Können Sie mir helfen?

Würden Sie mir das bitte erklären?

Können Sie mir helfen?

Was soll ich denn jetzt m achen?

Können Sie mir sagen/zeigen, w ie/w as ...?

UNKEN NTN IS ÄU SSERN : Keine Ahnung!

Ich kenne mich dam it überhaupt nicht aus.

Keine Ahnung!

Ich weiß nicht, was ich jetzt tun soll.

Ich m öchte ..., a b e r ...

JEM AN DEN  WARNEN: Pass auf!

Pass auf!

Dann musst du besser aufpassen.

Sie brauchen Hilfe. Was sagen Sie? 
Schreiben Sie vier Sätze.

Können  S i e -  . . .?

Sie möchten noch mehr üben?

6 | 18-20 (4>) 
A U D I O -  
T R A IN I N G

V I D E O ­
T R A IN IN G

Lernziele
Ich kann jetzt...

A/B  ... höfliche Fragen stellen:
Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? /W issen Sie, ob ...? ©  ©  ©

C ... Ratgeber verstehen:
Sie sollten vor dem Winter die Reifen wechseln lassen. _ ©  ©  ©

D ... Beratungsgespräche in der Bank verstehen:
Ich möchte gern ein Konto eröffnen. _ ©  ©  ©

... um Hilfe bitten: Ich habe meine Geheimzahl vergessen. Was soll ich
denn jetzt machen?  ©  ©  ©

E ...Gespräche rund ums Geld verstehen:
Eine kleine Spende für die Kinderhilfe! ©  ©  ©

Ich kenne je tz t ...

... 15 W örter zum Thema Bank 
und Geld:
 d e r  ( S a e - I c l a v f o i v i a f ,



Zwischendurch mal ...

C O M IC

Der kleine Mann: Geben macht Freude
'  Können Sie uns \  1  

sagen, ob das r e ic h t? / ^ «
/HhaIim i\ ——

E is  U £

Hey, seht mal: "\
Da liegt ja  ein Euro' J

1 Lesen Sie den Comic und ergänzen Sie.

Die Kinder möchten e in  Ey.S essen, haben aber nicht genug
Der kleine Mann lässt e in e n .............................................. auf den Boden fallen.
Die Kinder den Euro und sich sehr.

Meine N achbarin ist 70. Ich 
kaufe m anchm al für sie ein. 
Da freut sie sich immer.

2 Hat Geben oder Helfen Ihnen auch schon einmal Freude gemacht? Erzählen Sie. N

S P IE L

Hilfe, ich bin berühmt!

Das Ind irekte-Fragen-Spiel
Auf Ihrer Stirn hängt ein Blatt Papier, und darauf steht ein Name 
von einem  berühm ten M enschen. Es kann ein Künstler sein, eine 
Sportlerin, ein Politiker,... Die Person kann noch leben. Sie kann 
aber auch schon tot sein. Alle im Kurs können den Namen lesen, 
nur Sie nicht. W er ist es? Finden Sie es heraus! Fragen Sie einfach.

Das (und noch viel mehr) dürfen Sie fragen:
Kannst du mir sagen, ob  ich ein Mann oder eine Frau bin? 

Kannst du mir bitte sagen, ob  ich schon  tot bin?

Weißt du, wo ich zurzeit lebe?

Kannst du im Internet nachsehen, wann ich gestorben bin? 

Kannst du mir sagen, wann ich geboren  wurde?

Das dürfen Sie nicht fragen:
Kannst du mir sagen, wer ich bin? 

Weißt du, wie ich heiße?

Juhuuuuu!
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L I E D

g _______________________

Leben lassen
Ist das Langweilig!
Was m achst du denn da für Sachen?
Das brauchst du alles nicht mehr zu machen!
Nein?
Ich bin d a .... Ich m ach’ das nun.
Ab heute m usst du nichts mehr tun.
Wow! Das ist ja toll!

Ich lass’ es heute richtig krachen!
Ich lasse mir e in ......................................................machen.
Ich lasse m ir 6-haryipagfle-r kühlen.
Ich lasse d a s       .............._   abspülen.

Ich lass’ mir d ie ..._...._        w aschen.
Ich lass’ mir d ie   ______________ ________ bügeln.
Ich lass’ mir d ie  ___________________ ______bringen.
Ich lass’ mir e in  ........ Vorsingen.

Ich lasse mir d ie   ........... ..................................... föhnen.
Ich lasse mich total verwöhnen.
Ich lasse m einen_______       pflegen.
Ich lasse mir d ie.........................................   _...... legen,

Ich lass’ mir die Welt erklären.
Ich lass’ mir die Zukunft zeigen.
Ich lass’ mir mehr Freizeit schenken.
Lass’ den Robot für mich denken.

Wenn’s bloß nicht so langweilig w är’!
Alles, alles m acht jetzt er.
Oh, wie ist mein Leben leer!
Ich darf leider gar nichts mehr.
Weißt du was?
Nein, was denn?
Ich m ach’ jetzt d a s :...
Nein! Nein! Nein! Nein!
Du bleibst stehen und das ist schön, denn 
Ich will alles selber machen.
Ich will wieder richtig lachen.

1 Lesen Sie den L iedtext und ordnen Sie zu.

Champagner" Haare Karten Hemden Wäsche Essen Garten Geschirr Lied Zeitung

2 Hören Sie das Lied und vergleichen Sie. ( Ich würde ihn gern einkaufen lassen. ]

3 Diskutieren Sie: Was würden Sie Ihren Roboter alles machen lassen?



I  Lebensstationen

k o m m e n
Es kommt

aWWWW'

6 4) 2 2 -2 9  1 Sehen Sie d ie Fotos an.
ss  Was meinen Sie? Sprechen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie.

1 Wo sind Lara und Tim ? Was machen sie?
2 Wie gefällt ihnen der Tag? Wie fühlen sie sich?
3 Worüber sprechen sie?

6 m) 22-29 2 W elches Foto p asst? Hören Sie noch einm al und ordnen Sie zu.
Foto

a )  Ich habe mein Handy verloren, 
b 1 D  Ein richtig schöner erster Urlaubstag war das. 
c Es ist vielleicht ein bisschen laut hier. Trotzdem macht es Spaß, 
d Das W etter ist so toll heute. -  W ir könnten rausgehen, 
e 1 Wie schön, dass du da bist! Komm rein! 
f  O Es kommt, w ie es kommen soll, 
g Wir könnten ins Kino gehen, 
h ; Hier, nimm mein Handy.
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V

3 „Es kommt, w ie es kom m en soll.“
Arbeiten Sie in drei Gruppen. Jed e  Gruppe wählt ein Them a.
Machen Sie ein Plakat mit Ihren Ideen und stellen Sie es den anderen Gruppen vor.

Gruppe 1: Was machen Lara und Tim morgen?
Gruppe 2: Was machen Lara und Tim in einem Jahr?
Gruppe 3: Was machen Lara und Tim in zehn Jahren?

Tims Film

9  U r a  u k A  T i m  I w  e l w e m

-  Lo.ro. Wofc e in e  SfcelLe Lk  D eu tscK Lo K cA

g e f u K t ie K .
-  L o ro  u k c A T irw  Le b e n  i u s a w w e ^ .

? Wir glauben, dass Lara in einem  
Jahr eine Stelle in Deutschland  
gefunden h a t  Sie und Tim ...

Also wir denken, dass 
Tim wieder nach Kanada 
geht und d a n n ...

■NT



A Ein richtig schöner Tag war das!

A1 D ieses Foto habe ich im m er bei mir.
a Lesen Sie die Texte. Wie heißen die Personen auf den Fotos? Ergänzen Sie.

U n se re  U m fra g e  d e r W oche:

Welches Foto haben Sie auf Ihrem Handy immer dabei? Warum?

i  i-ara :
T im  a u s K an ad a: Letztes Jahr im Deutschkurs habe ich Lara kennengelernt. 
Ich mochte sie gleich, weil sie so nett und lustig war. Bis heute kann ich mit
niemandem so viel Spaß h a b e n w ie m itih r. Das Foto hier zum Beispiel habe
ich in Salzburg gemacht, dort waren w ir zusammen. Ein richtig schöner Tag 

5 war das! Nach dem Kurs musste Lara dann aber leider nach Polen zurück­
gehen und ich habe in Deutschland eine Stelle in einem Hotel bekommen.
Wir sehen uns also kaum, aber jetzt verbringen w ir gerade unseren Urlaub 
gemeinsam. Das ist schön! Mal sehen, was uns die Zukunft bringt.

2 _________

S ah ar a u s dem  Ira k : Auf dem Foto ist mein Sohn Laith drei Jahre alt. Jetzt 
io ist er schon vier. Laith ist noch im Irak geboren. Als er 18 Monate alt war, sind 

w ir nach Deutschland gekommen. Das Foto habe ich bei meiner Schwester 
in Hamburg gemacht. Wir hatten noch keine eigene W ohnung und durften 
sechs Monate bei ihr im Kinderzim m er wohnen. Meine Schwester ist schon 
ein paar Jahre vor mir nach Deutschland gekommen und ich habe meine 

iS Nichte Lya noch gar nicht gekannt. Laith und Lya waren übrigens von der 
ersten Sekunde an beste Freunde.

3 _____________________
J u r i a u s d er U k ra in e : Meine Oma Luise ist 95 Jahre alt geworden. Auf dem 
Foto ist sie aber erst 80 Jahre alt. Ich habe sie sehr geliebt. Sie war Deutsche. 
Ihre Eltern sind vor langer Zeit in die Ukraine gegangen, weil sie dort ein Stück 

20 Land bekommen haben. Sie haben zu Hause nur Deutsch gesprochen, ich habe 
es aber nicht mehr gelernt. 1992 wollte meine Familie zurück nach Deutsch­
land gehen. Auch m eineO m aund mein Opasind mitgekommen.Sie hatim m er 
gesagt, dass es eine gute Entscheidung war. W ir haben dann alle in der glei­
chen Stadt gewohnt und m e in e O m ah atu n s ganz oft eingeladen und für die 

25 Familie gekocht. Vor fünf Jahren ist Oma gestorben. Ich verm isse sie sehr.

4 ....„ _______________
J u lia  a u s  D e u ts c h la n d : Meine beste Freundin Katrin und ich kennen uns 
schon seit der Kindheit. Katrin hat im Haus nebenan gewohnt, w ir sind in 
denselben Kindergarten und später in dieselbe Klasse gegangen. Nach der 
Schule haben w ir dann stundenlang telefoniert oder uns auf der Straße zum 

30 Spielen getroffen. Mit niemandem konnte ich so viel lachen wie mit Katrin. 
Später haben w ir uns in dieselben Jungen verliebt und viel Quatsch zusam ­
men gemacht. Nach dem Abitur ist Katrin nach Berlin gezogen und hat dort 
eine Lehre als Friseurin gemacht. Ich bin hiergeblieben, habe studiert, geheira­
tet und Kinder bekommen. Auf einmal hatten w ir keinen Kontakt mehr -  zehn 

35 Jahre lang! Vor vier Jahren haben w ir uns zufällig in einem Lokal getroffen und 
seitdem sind w ir w ieder beste Freundinnen. Das Foto zeigt Katrin bei unserer 
letzten Silvesterparty.
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b Lesen Sie die Texte noch einmal. Was erfahren Sie über die Personen? Sammeln Sie vier 

Informationen zu jeder Person. Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin/Ih rem  Partner.

f&fz-fe-S J a h r  m  
Pe-vtSc-HfcvrS k^ n n on ^ lo rn f

i-ara: n& ff \md fasfi

Tim und Lara haben  sich letztes 
Jahr im Deutschkurs kennengelernt.

Ja, und Lara ist nett 
und lustig u n d ...

SCH O N  F E R T IG ?

Zeigen Sie: Dieses Foto 
ist Ihnen wichtig. Warum? 

. Erzählen Sie.

A2 Suchen und m arkieren Sie die W örter in A1 w ie im Beispiel.
Ergänzen Sie dann in der richtigen Form.

machen
lernen
treffen
kommen

kennenlernen
mitkommen

bekommen

haben/sein + ge...t/en
ich habe, g e -maoht.....
ich
wir

wir

haben/sein + ...ge...t/en
ic h   ______________
sie

haben/sein + ...iert
telefonieren
studieren

wir
ich

A
dürfen
können

wir d u r fte n  
ich

sein
haben

wir
wir

haben/sein + ...t/en

ich
SC H O N  F E R T IG ? Suchen Sie in den Texten in Al 
noch mehr Beispiele wie in der Tabelle.

A3 D iese M enschen sind m ir w ichtig!
a Schreiben Sie sechs Sätze über sich w ie im Beispiel.

bin das einzige Kind von Helga und Gerd, 
bin Jakobs und Janas Mutter, 
bin Renates Nachbarin -  seit über 20 Jahren , 
bin Marions liebste Kollegin, 
bin seit 25 Jahren Franz’ Ehefrau, 
bin Christianes beste Freundin.

b Lesen Sie Ihre Sätze in a noch einmal und markieren Sie die Personen in vier Farben:

-  Wer ist am ältesten und am jüngsten?
-  Wer wohnt am weitesten entfernt?
-  Mit wem telefonieren Sie am meisten?

c Stellen Sie Ihrer Partnerin/Ih rem  Partner Ihren Text vor. S ie /Er stellt Fragen zu den Personen.



B Dir ist es egal, dass ...
t ,

6*0 3 0  B1 E rg än zen  S ie  das G esp räch  m it w eil, w enn , d a ss .
Hören Sie dann und vergleichen Sie.

♦  VVe-rm ich mein Handy nicht dabei habe, fühle ich mich unwohl. g
. . .  _ =■ wenn...O Warum? o

x weil ...
♦ ich dann nicht erreichbar bin. £ ,a dass ...
O Warum musst du erreichbar sein?... Ich bin ja da. ^
♦ Glaubst du, mich sonst niemand anruft?
O Im Gegenteil. Dich ruft alle fünf Minuten jem and an. Deshalb finde 

ich es ja so gut, du das Ding mal nicht dabei hast.
♦ So? Und das Foto? Dir ist es egal, ich das nicht machen kann?
O Hier. Nimm mein Handy.

B 2  S tre it  u n te r Paaren
a Was meinen Sie? W orüber streiten Paare in Deutschland am häufigsten? Ordnen Sie zu.

Geld zu wenig gemeinsame Zeit Kindererziehung Familie/Schwiegereltern
Aufgabenverteilung im Haushalt Partnerin/Partner hört nicht richtig zu Freizeitgestaltung und Hobbys 

Darüber streiten Paare in Deutschland
Platz 1 .......................................................................  Platz 5 .........
Platz 2 .............................. ........ ................................................. ...........  Platz 6 .........
Platz 3        ....... ......................................... .. .................. ............  Platz 7  ______________________________
Platz 4    ___ ____________

b Vergleichen Sie mit den Ergebnissen einer Meinungsumfrage (Seite 175).
Was hat Sie überrascht? Sprechen Sie im Kurs.

B 3  S tre itg e sp räch e
6 *>) 31-33 a Hören Sie die Gespräche. Um welche Them en geht es? Kreuzen Sie an.

Zeit Handy Geld
1 Karina und Michael O O O
2 Silvia und Simon O O O
3 Julia und Paul O O O

b Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner zu jedem  Gespräch 
zwei Sätze mit wenn, weil oder dass. Vergleichen Sie dann mit einem 
anderen Paar.

Michael
Silvia
Paul

findet es nicht gut, 
ärgert sich, 
findet, 
meint,

wenn 
w e il ... 
dass ...

B 4  Ih re  M e inung?
Wen verstehen Sie besser? Michael oder Karina? 
Silvia oder Sim on? Ju lia  oder Paul?
Sprechen Sie in kleinen Gruppen.

Micha&l ära^rt sich , daSS (Carina 
das ttandy n ich t avswacht

Also, ich verstehe Karina sehr 
gut. Warum ärgert sich Michael, 
wenn sie a u f ihr Handy schau t?

Warum legt 
Karina ihr Handy 
nicht m al w eg?...
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C Wir könnten rauseehen! 14
6*>) 34-36 C1 Lieblingsorte

a Hören Sie drei Interviews. Was sind die Lieblingsorte der Personen? Ordnen Sie zu.

Foto
Sandy
Lara

Amaniel

b Hören Sie noch einmal und notieren Sie Stichworte.

Sand^i L-ara A w a n ie l

U-iebli Hadorf? W i e - n e - r  F l a f z -

W a r u m  l-ieb lingSort? beSonderS Schön ,...

W i e -  o f f  Schon c lo r f?

C2 Ein Urlaubstag an m einem  O rt
a Planen Sie einen Tag für Ihre Partnerin /

Ihren Partner und notieren Sie.

-  Wo könnte sie/er hingehen?
-  Was sollte sie/er dort machen?

b Ein Satz in jeder Spalte passt nicht. Streichen Sie ihn und ordnen Sie richtig zu.

W o ? W a s?

Vortv\'ii+ag<, g ü n s t ig  S a c h e n  kau fen

lYiH+agS ...

einen Vorschlag m achen/Ratschlag geben positiv reagieren © negativ reagieren ©

Du solltest unbed ingt... ansehen. Super! Gute Idee. Ach, ich würde eigentlich
Du könntest abends ins Kino/... gehen. Das finde ich toll. lie b e r ...
-Bas ist keine gutc-ldee. Schade, da kann ich leider Also, ich weiß nicht. Das
G eh/Fahr doch zu /zu m /zu r... nicht. finde ich nicht so interessant.
Wie wäre es mit einem Flohm arkt/...? Das mache ich gern. Das ist doch langweilig.
Ich habe da einen Vorsch lag :... ist wirklich Das ist ein to ller Vorschlag. Ich finde das nicht so gut.
toll. Einverstanden. Okay, das machen wir.
Vielleicht hast du Lust auf ...? P a £  i s t  hein e  ^ jfe  Idee.

c Stellen Sie Ihrer Partnerin / Ihrem Partner Ihren Plan vor. 
Wie findet sie/er ihn? Verwenden Sie Sätze aus b.

Vormittags könntest du zum Floh­
markt am  B ah n h of gehen. Da ...

-------------

Gute Idee!

=> Du solltest/könntest 
§ ... ansehen. /  ins Kino gehen.



I

D Kosenamen

D1 O rdnen Sie zu.

: ' das Haus 
O das Häuschen 

die Maus 
O das Mäuschen J& -

D2 W as m einen S ie ?  W as sind typische K osenam en? Kreuzen Sie an.
Lesen Sie dann den Text in D3 und vergleichen Sie.

O •  der Esel O •  das Bärchen O *  der Schatz O •  der Drache O •  der Engel 

D3 Lesen Sie den Text noch einm al und ordnen Sie zu.
der Kosename, -n: liebevolle Anrede für 

Süße Bärchen Prinzessin Sehat-zchcn Dickerchen den Partner und für Familienmitglieder

„Sag mir w as N e tte s“ -  Deutsche zeigen bei Kosenamen wenig Fantasie.
Die Deutschen sind bei der Wahl von Kosenamen eher einfallslos: Fast jeder Zweite nennt
seinen Partner oder seine Partnerin Schatz, Sohäizcb& n  oder Liebling. Auch Kosewörter aus
der Tierwelt, w ie ...................................................... , Häschen oder Maus/ sind sehr populär.
O der aber der Kosename steht für bestimm te Eigenschaften: Der etwas runde Mann wird
schnell zu m .........................................................der starke Raucher zum Stinkerchen, die schöne Frau zu
meine Schöne. Beliebt sind außerdem  -  vor allem bei Männern -  Begriffe aus den Bereichen
Märchen und Essen w ie .........................................................., Engelchen  oder . Aber
Vorsicht! W elcher Mann findet es schon lustig, wenn seine Mausi ihn vor den Arbeitskollegen 
Dickerchen nennt? Kosenamen sind reine Privatsache! Übrigens: Eine Befragung hat gezeigt, 
dass viele Leute dankbar sind, wenn ihr Partner sie einfach mit ihrem richtigen Namen an­
spricht, denn sie empfinden Kosenamen oft als unangenehm oder respektlos.

D4 Suchen Sie passende W örter in D3 und ergänzen Sie.

-bar, -ig, -los, un- 
danken -  dankbar

die Lust -
der Einfall
angenehm -

-er, -in, -ung, -e 
rauchen -
der Partner -
befragen 
schön -

SCH O N  F E R T IG ? Sammeln Sie Kosenamen 
in Ihrer Sprache und übersetzen Sie.

die Arbeit + der Kollege -

das Tier + die Welt -

D5 W elche G ruppe findet in zehn M inuten die m eisten W ö rter? Suchen Sie auch im W örterbuch.

-c-r -cbon  -in - ig . - bar -lo<; \in-- m'5-



E Ich würde gern ... machen

E1 W ü n sch e  und  T räu m e
Was passt? Ordnen Sie zu.

1 Das wünsche ich mir je tzt gleich!
2 Das wünsche ich mir für die Zukunft!
3 Wenn ich noch einmal zwanzig wäre

Ich würde gern sehr gut Deutsch sprechen! 
Ich wäre gern verheiratet!
Ich wünsche mir viele Kinder!
Ich möchte einen guten Beruf erlernen.
Ich würde meine Familie in Iran gern 

zweimal im Jah r besuchen!

Ich würde jetzt gern einen Spaziergang machen.
Ich wäre am liebsten den ganzen Tag mit Tim zusammen. 
Ich hätte gern viel mehr Zeit!
Ich würde jetzt am liebsten nichts planen.

würde ich viel mehr Eis essen! 
wäre ich öfter mit meinen Freunden zusammen! 
würde ich öfter Karussell fahren, 
hätte ich gern ein Haustier, 
würde ich das Leben nicht so ernst nehmen.

z Wünsche
o Ich würde gern gut Deutsch sprechen.
S Ich wäre gern verheiratet.
| Ich hätte gern ein Haustier.

Ich möchte einen Beruf erlernen.

£» E2  M eine  W ünsche
a Welche Wünsche haben Sie auch? Markieren Sie 

in E1. Welche Wünsche haben Sie noch? 
Notieren Sie.

b Schreiben und malen Sie Ihre Traumblase 
und hängen Sie sie im Kursraum auf.

Me-ine- WO'n^he-
U "

loh hafte- ^ r n  e-in bet ê-me-S Sofa. 
Ioh wünsche, m r  und rvne-ine-r 
■Familie- (Gesundhe-it. 
loh wäre- g&rnjüng&r.



Grammatik und Kommunikation

Gram matik

1 W iederholung: Perfekt EH 5.03 ,5 .04 ,5 .05

regelmäßige und trennbare
unregelmäßige Verben Verben
gemacht
getroffen

nicht-trennbare
Verben
bekommen

kennengelernt
mitgekommen

Verben auf 
-ieren
telefoniert
studiert

2 W iederholung: Präteritum BEI 5.06

ich/er/sie
sein
war

haben
hatte

wollen
wollte

dürfen
durfte

können müssen
konnte i musste

3 W iederholung: Satzverbindungen mit wenn -  weil -  dass
BH 10.06,10.08,10.09

Ich fühle mich unwohl, wenn ich mein Handy nicht dabei habe.
Ich fühle mich unwohl, weil ich dann nicht erreichbar bin.
Dir ist es egal, dass ich das nicht machen kann?

Das war ein schöner Tag! 
Was haben Sie gemacht? 
Schreiben Sie fünf Sätze.

(g e ste rn  w a r So 
e-in S ch ön er  T i^ !

\ch t>m Schon ganz- 
früh  au-fge-standen.

Ergänzen Sie die Sätze. 
Ich singe laut, w enn ........

Ich freue mich, weil

Ich bin der Meinung, dass

4 W iederholung: Konjunktiv II EH5.17

Wunsch Vorschlag
Ich hätte (gern)... Wir könnten ... rausgehen.
Ich wäre (gern)... Ratschlag
Ich möchte ... Du so lltest... ansehen.
Ich würde (gern)...

5 W iederholung: W ortbildung EH 11.01,11.02

Adjektive
N om en/V erb -» Adjektiv
danken
Lust
Einfall
Adjektiv
angenehm

dankbar 
-» lustig 
-» einfallslos 
-» Adjektiv
-» unangenehm

Nomen
Komposita: Nom en + Nomen
die Arbeit + der Kollege -» 
der Arbeitskollege

Nom en -> Nom en
Partner Partnerin 
Bär Bärchen
Verb Nom en
rauchen -» Raucher 
befragen -» Befragung 
Adjektiv -> Nom en  
schön die/der Schöne

Erfinden Sie drei Kosenamen 
mit -eheri.

P i cjfcz-rchon, . . .

Ich wäre wirklich 
gern verheiratet.
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Kom m unikation

VO RSC H LÄ G E MACHEN: Du solltest unbedingt ...

Du solltest u nbed in gt... ansehen.

Du könntest aben ds ins Kino /zum  Essen/... gehen. 

G eh/Fahr doch  zu /zu m /zu r...

Wie wäre es mit einem  Flohmarkt/...?

Ich habe da einen V orschlag :... ist wirklich toll.

Vielleicht hast du Lust auf...?

EINEN VO RSCHLAG ANNEHMEN: Das finde ich toll!

Superl Gute Idee. | Das finde ich toll.

Das m ache ich gern. | Das ist ein toller Vorschlag. 

Einverstanden. | Okay, das m achen  wir.

EINEN VO RSCHLAG  A BLEH N EN : Also, ich weiß nicht.

Ach, ich würde eigentlich lieber ...

Also, ich weiß nicht. Das finde ich nicht so interessant. 

Das ist doch  langweilig. | Ich finde das nicht so gut. 

Schade, d a  kann ich leider nicht. | Das ist keine gute Idee.

SICH ETWAS W ÜN SCH EN : Ich m öchte ...

Ich wünsche m ir ... | Ich m öchte ...

Ich hätte gern ... | Ich wäre gern ...

Ich würde g ern ...

Ihre Freundin / Ihr Freund hat 
heute auf nichts Lust. Was schla­
gen sie ihm/ihr vor?

P u  k ö n n f c i i  h&ute-

Sie möchten noch mehr üben?

6 | 3 7 - 3 9  
A U D IO - 
TR A IN IN G

V ID EO ­
TRAINING

Lernziele
Ich  kann je tz t ...

A ... über mich und wichtige Personen in meinem Leben 
sprechen: Ich bin Jakobs und Jan as Mutter.

B ...Streitgespräche führen und über Konflikte sprechen: 
Warum legt Karina ihr Handy nicht mal weg?

C ...Vorschläge machen und darauf reagieren:
Wie wäre es mit einem Flohmarkt?

D ...deutsche Kosenamen verstehen: Schätzchen ...
E ... über Wünsche und Träume sprechen:

Ich würde jetzt gern einen Spaziergang machen.

© © ©

© © ©

©  ©  © 
©  ©  ©

© © ©

Ich  kenne je tz t ...

... je  3 W örter mit -ung/-bar/-los/ 
-er/-ig/un-/-chen:

Lösung zu Seite 170, Übung B2:
1 Aufgabenverteilung im H aushalt/2 zu wenig gemeinsame Z e it/ 3 Partnerin/Partner hört nicht richtig zu /  
4 G e ld / 5 Freizeitgestaltung und H o b b ys/6 Kindererziehung/7 Familie/Schwiegereltern



Zwischendurch ma

L E S E N

Alles, nur nicht stehen bleiben, Birgitta!

B I R G I T T A  S C H U L Z E  U N D  S I E B E N  A B S C H N I T T E  
A U S  76 L E B E N S J A H R E N

Mit 16 hast du natürlich Träume.
Ich wollte zum Theater. Aber meine M utter konnte 
die Schauspielschule nicht bezahlen. Mein Vater ist 
im Krieg gefallen und wir waren fünf Geschwister.

M it 26 habe ich das dritte Kind bekommen.
Damals war das ganz normal, viele haben jung 
geheiratet. Ernst, mein Mann, ist fast zehn Jahre 
älter als ich. Er war Beamter im Finanzamt und 
ich habe mich um die Kinder und den Haushalt 
gekümmert.

M it 36 war ich oft müde.
So ein Leben als Hausfrau und dreifache Mutter 
kann wirklich ganz schön anstrengend sein. Ich 
habe gedacht: Wenn die Kinder aus dem Haus sind, 
kommt auch wieder eine leichtere Zeit.

M it 4 6  waren die Kinder weg.
Damals ist es mir richtig schlecht gegangen. Ich 
hatte Depressionen. Ich hatte keine Idee, was ich 
jetzt noch machen sollte. Mein Leben hat auf ein­
mal stillgestanden.

M it 56 ging es mir 
wieder besser.
Die Krise war vorbei und 
ich hatte neue Aufgaben:
Ich war aktives Mitglied bei 
„Amnesty International“ 
und in unserem Kultur­
verein. Und dreifache Oma 
war ich auch!

M it 66 habe ich mich prima gefühlt.
Mein Mann und ich sind viel gereist. Und ich habe 
die wachsende Familie genossen, wir hatten ja nun 
schon fünf Enkelkinder. Mein Jugendtraum ist auch 
wahr geworden: Ich habe eine nette Theatergruppe 
gefunden.

Heute bin ich 76 und habe Probleme 
mit der Gesundheit.
Theater kann ich leider nicht mehr spielen, aber das 
Leben liebe ich noch immer! Vor vier Jahren hatten 
mein Mann und ich Goldene Hochzeit*. Ist es nicht 
ein großes Glück, wenn man zusammen alt werden 
darf?

* „Goldene Hochzeit“ feiert ein Ehepaar, wenn es 50 Jahre lang verheiratet ist.

1 Lesen Sie den Text. Was wissen Sie über Birgitta Schulze? Ergänzen Sie.

Sie ist heute Jah re  alt. Sie h a t ....................Geschwister.
Ihr Mann h e iß t    und w a r ..................................................... von Beruf.
Sie hat Kinder. Sie hat Enkelkinder. Sie ist seit Jahren verheiratet.
Ihr Hobby w a r        _    Sie war Mitglied b e i ............ ......... .......................
und im    ................ .... .............. ....



14
2 Was haben Sie in diesem Alter erlebt oder was planen Sie für diesen Lebensabschnitt?

Erzählen Sie im Kurs.

Mit 1 6  ...

Mit 2 6  ... M i t  n

Mit 3 6  ... M i t  2 6

Mit 4 6  ... M i t  4 6

Mit 5 6  ... M i t  6  6

Mit 6 6  ... M i t  l<o

Mit 7 6  ...

' S 3'k ize, W e - I t  m achen.

8 * 'rn  e-m ei f t a v S  r w i t  h a r t e n

P R O JE K T

Wir h a ben  e<o g e s c h a f f t ,  L e u t e ]

Wir haben  das geschafft: 
A l und auch A2.
Jetzt holen wir uns B ll 
Seid ihr auch mit dabei?

A l war nur der Anfang, 
ich weiß es noch wie heute. 
Jetzt haben  wir A2!
Ist das nicht super, Leute?

H e rz lic h e n

G lü ckw u n sch !

Sie haben das Sprachniveau A2 erreicht 
und können die deutsche Sprache jetzt 
schon richtig gut verstehen, sprechen und 
schreiben. W ie gut? Na, das können Sie allen 
im Kurs zeigen. Schreiben  Sie ein G edicht oder 
lernen Sie ein  deutschsprachiges Lied. A rbeiten Sie 
zu zweit oder in kleinen Gruppen und präsentieren 
Sie Ihre Ergebnisse dann im Kurs.

Ein paar Tipps:
Ihr Gedicht soll m indestens vier Zeilen haben und nicht mehr als zwölf. Sie können Ihr Gedicht 
auswendig vortragen oder ablesen. Ihr Lied kann ein bekannter Popsong sein, ein Rap, ein 
Kinderlied, was Sie möchten. Im Internet finden Sie viele deutschsprachige Lieder und Liedtexte. 
Es macht nichts, wenn Sie noch nicht alle W örter kennen. Sehen Sie im W örterbuch nach oder 
singen Sie mit.
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Arbeitsbuch



A Ich hätte gern ein bisschen Ruhe!

EU
Grammatik
entdecken

1 W ünsche
a Verbinden Sie.

1 Ich bin im Büro. ■—
2 Ich habe einen Hund.
3 Ich fahre in die Berge.

b Ergänzen Sie.

So ist es. 
ich bin 
ich habe 
ich fahre

a Ich würde lieber an einen See 
b Ich hätte lieber eine Katze, 
c Ich wäre lieber am Meer.

Das ist m ein W unsch.
ich wäre

O  B l  2 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Heute ist das W etter schön. Herr Peters J!8(würde O w ä re  O hätte gern spazieren gehen, 
aber leider liegt er mit Fieber im Bett. Natürlich O würde O w ä re  O hätte er gern gesund, 

b Ihr spielt Fußball? Wir O  würden O wären O hätten gern mitspielen, aber leider müssen wir arbeiten, 
c Tina und Nina sind mit ihren Eltern im Theater. Sie O würden O wären O hätten lieber im Kino, 
d Als Kellner läufst du den ganzen Tag sehr viel. O  W ürdest O Wärst O Hättest du manchmal nicht 

liebere inen  Bürojob?
e Am Sonntag habe ich Frühschicht. Ich O würde O w äre  O hätte so gern einmal w ieder lange schlafen.

❖  B l  3 W as w ürden die Personen lieber m achen?
Schreiben Sie Wünsche mit wäre -  hätte -  würde in der richtigen Form.

a Sie muss arbeiten. -  in der Sonne liegen 
b Ich bin so allein. -  bei dir sein
c Er muss für die Schule lernen. -  mit Freunden ins Schwim m bad gehen 
d Wir müssen noch eine Übung schreiben. -  auf dem Balkon sitzen 
e Es regnet und ich muss noch nach Hause gehen. -  schon zu Hause sein 
f  Ich muss arbeiten. -  Urlaub haben

d  4  Schreiben Sie die Antw orten.

a  S i e -  würde IIe - t> e - r  i n  

d e r  S o n n e -  l i e - g e - n .  

fc> Ich w ä r e -  l i e - b e - r  . . .

a ♦ Hallo, wo bist du gerade?
Ich liege gerade am Strand. Das W etter ist herrlich.

♦ O h ,d a  »väre- ich  j o f z f  avch_^r\/\, /
Oh, ich w ürdeauch a^rn am S f r a n d liegg-n.

b W eißt du, ich habe heute frei und sitze im Garten.

c Stell dir vor, in einer Stunde fliege ich nach Istanbul. Dort leben meine Eltern.

d W ir sind in den Bergen. W ir wandern zum Feldberg.



Am
W ochenende

G l  5 O liv ias W ünsche
a Verbinden Sie.

2*>)1

1 in einem Film 2 in die Augen 3 Zeit 4  Ausflüge 5 mit den Kollegen

a ausgehen b verbringen c unternehm en d m itspielen e schauen

b Ergänzen Sie die Wünsche aus a mit würde.

1 O liv ia  w ürde ^ r n  in einem fuIm  Mi fS p ie le n . Aber sie arbeitet zurzeit viel am Theater.
2 S ie ............................................................. einmal George C lo o ney ......................................................................................

Aber darauf muss sie wohl lange warten. 
3 Am Abend mit ihren Kindern

Aber abends muss sie arbeiten! 
4 Am Wochenende

Aber leider: Da arbeitet sie auch! 
5 Nach der Theater-Vorführung

Aber sie ist zu müde.

f T V

E H
2 *> ) 2 

Phonetik

6 W as ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

M ichae l...
a O verbringt viel Zeit mit seiner Mutter.

O würde gern mehr Zeit mit seiner Mutter verbringen, 
b O geht heute Abend aus.

O würde gern w ieder einmal ausgehen, 
c O muss heute noch viele Dinge machen.

O würde gern viele Dinge machen, 
d O fährt am Samstag an einen See.

O würde gern am Samstag an einen See fahren.

7 Satzakzent: W unschsätze
a Was wird besonders stark betont? Sie hören die Sätze zweimal: einmal leise, dann laut. 

Markieren Sie die Betonung :______ .

1 Mein Sohn muss für eine Prüfung lernen.
Natürlich wäre er viel lieber im Schwim m bad oder in der Disko.

2 Mein Mann hätte gern mehr Werkzeug.
Er würde nämlich unsere W aschmaschine gern selbst reparieren.

3 Meine Tochter wäre gern schon achtzehn.
Sie würde so gern den Führerschein machen.

4 Ich würde gern mal w ieder abends ausgehen oder mit 
einer Freundin telefonieren. Aber ich bin zu müde.

m m tlia i Betonen Sie die 
l wichtigste Information im Satz.

2 * > ) 3  b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach: einmal leise, dann laut.

Ich  bin Köchin.

Ich härte lieber eine andere A rb e it

c Schreiben Sie einen Wunsch w ie in a und markieren 
Sie die Betonung :_______ .
Lesen Sie Ihren Wunsch zuerst leise, dann laut.

O
O



B Trotzdem habe ich gewonnen.

EQ  8 Schreiben Sie die Sätze m it tro tzd em .

a Am Montag hat Marvin eine Prüfung.
Aber: Er fährt am Samstag in die Berge.
Trotzdem  fä h rt e r  a m Sam cfa^ m d ie

 gV fä h r t  tro tzd em  ain S amsfag .  in d ie
b Am Bahnhof merkt er, dass er das W asser und die W urstbrote zu Hause vergessen hat. 

Aber: Er steigt in den Zug.

c In den Bergen regnet es. Aber: Marvin wandert.

d Am Sonntag will Marvin den ganzen Tag lernen. Aber: Zuerst schläft er aus.

e Montag: Marvin hat nur wenig gelernt. Aber: Er besteht die Prüfung.

O  E i l  9  T ro tzdem  ...
a Verbinden Sie.

1 Du verdienst viel. -----------------
2 Du lernst erst drei Monate Deutsch.
3 Du spielst seit Jahren Fußball.
4  Du bist neu in der Stadt.
5 Du arbeitest wenig.
6 Ostern ist schon lange vorbei.
7 Es gibt keinen Schnee.

b Schreiben Sie die Sätze aus a mit trotzdem.

a Du hast schon viele Freunde gefunden, 
b Du spielst noch im mer nicht gut. 
c Du möchtest noch mehr Geld, 
d Du hast noch viele Schokoladeneier, 
e Du sprichst schon so gut Deutsch. Toll! 
f  Du hast Skier gekauft, 
g Du sagst, dass du Stress hast.

1 Pu ve rd ien st v ie l  T ro tzd e m m ö ch te s t  du n o ch m e h r & e ld .
2       _                              _________
3
4
5

❖  E U  10 Und S ie ? W as m achen Sie tro tzd em ? Schreiben Sie.

a Eigentlich bin ich krank.
Trotzdem .......................................................................................

b Es kommt nichts im Fernsehen. 
Trotzdem

Eigentlich bin 
ich krank. 
Trotzdem gehe  
ich zur Arbeit.

c Ich will mich gesund ernähren. 
Trotzdem

d Eigentlich feiere ich nicht gern Feste. 
T ro tzdem ................................................................

e Meine Wohnung ist nicht groß. 
Trotzdem



C Du könntest auch mitmachen.

B l  11 Schreiben Sie Vorschläge mit könnte-.

Ich brauche ein bisschen Bewegung.
Dann mach einen Spaziergang! / Pi/ h ö n n te jt e in e n Spaz-ie rla n g , machen

♦
o
♦

o
♦
o
♦
o
♦

o

Ich würde gern mal w ieder einen Film sehen. Aber allein habe ich keine Lust. 
Ich komme mit, wenn du möchtest. /
Meine Nachbarin hat nächste Woche Geburtstag.
Schenken Sie ihr B lu m en ./ ..............................................................................
Das W etter ist heute in den Bergen so schön.
Machen w ir einen Ausflug? / ...............................................................................
Ich bin erkältet.
Ich gebe dir eine Tablette. / ....................................................................................................................

1 3  12 Schreiben Sie Sätze.

4 Wir möchten die Stadt ansehen.
Ihr hönntet e ine  S ta d tru n d fa h rt  machen.
(eine Stadtrundfahrt machen)

♦ Ach nein, w ir würden lieber einen S ta d t -
$pazje-Kj|ii'ig_ mach.en. (einen Stadtspaziergang machen)

Mir ist langweilig. Was könnte ich machen?
O Du
♦ Ich (draußen etwas unternehmen)

c ♦ Ich habe Hunger!
O Sie (eine Pizza kaufen)
♦ Ach nein, ich (ein Schnitzel essen)

d ♦ Mein Bruder hat keine Idee fürs Wochenende.
0  Er (raus an den Wannsee fahren)

Nein, ich glaube: Er (sich eine Stadt ansehen)
e Das W etter ist so schön. Was könnten w ir unternehm en?

O Wir (wandern gehen)
♦ Ach nein, ich (im Garten grillen)

B l  13 O rdnen Sie das Gespräch.

®  O Schade, das geht leider nicht. Meine Mutter kommt am W ochenende zu Besuch.
Aber w ie wäre es nächste W oche?

O ♦ Tschüs.
O O Gern. Gute Idee. Wir haben schon lange nicht mehr gemeinsam gefrühstückt.
O O Schade. Na dann, vielleicht ein anderes Mal. Ich rufe dich w ieder an. O d e r ... warte mal:

Wie wäre es am M ittwochabend? Wir könnten wenigstens mal w ieder etwas trinken gehen. 
O O In Ordnung. Bis dann. Ich freue mich. Tschüs.
O ♦ Hallo, Susi. Du, ich würde dich gern zum Frühstück einladen. Hast du Lust?
O ♦ Da kann ich leider nicht. Da bin ich bei Freunden in Dresden.
O ♦ Hast du am Sonntagmorgen Zeit?
O ♦ Einverstanden. Das machen wir. Ich hole dich um sechs ab.



c
E S  14 Hast du Z e it?

a Ordnen Sie zu.

das geht bei mir Wie wäre es 
Das machen wir Hast du Lust 
Also, dann Warum nicht W ii könnten mal

1
Hallo, w ie geht’s dir?
Danke, gut. Wir haben uns lange nicht
gesehen . W i r  konnlen ma[ wieder was
zusammen unternehmen.

?
I K lar.     ______________           ?
0   ___________________ ___________ ________  mit Kino?

Gute Id e e ............................... .......................................... .............
Im Tivoli kommt gerade ein toller Film.
Hast du morgen Abend Zeit?
J a ,               .............................................. .. ..

0        ___________________________ bis morgen
Abend!

2  4>) 4-5 b Hören Sie und vergleichen Sie.

tut mir sehr leid Wir würden gern 
vielen Dank für die Einladung 
haben wir leider keine Zeit

2
Guten Tag, Frau Müller.
Guten Tag, Frau Huber.
Am 7. August feiert mein Mann seinen 
60. Geburtstag. W ir würden Sie und Ihren 
Mann gern zum Kaffee einladen.

o _________________________________
kommen, Frau Huber. Aber nachmittags

Wir müssen beide arbeiten.
Schade, dass Sie nicht kommen können!
J a ,  _________________________________
aber trotzdem

O  B l  15  O rd n en  S ie  zu und sch re ib e n  S ie  A n tw o rte n : ©  = p o s it iv  o d e r ©  = neg ativ .

Samstagabend -  lieber in die Disko gehen gern mitkommen— Uhrzcit?
leidtun -  keine Lust haben gute Idee -  Stuttgart gegen Hamburg spielen einverstanden -  Uhrzeit?

a Ich gehe morgen auf dem Markt einkaufen. Kommst du mit?
©  Ich komme- ^ r n iviif. \Jmwie vielUhr? 

b Wir könnten am W ochenende ein Fußballspiel ansehen.
©                          ...................

c Ich würde am Samstagabend gern in eine Bar gehen.
©       —   -------------------

d Ich würde gern Fahrrad fahren.
©    _            .................

e Ich würde gern am Sonntagmittag mit dir auf den Flohm arkt gehen.
©  ............................................................................................

❖  E D  16 S ch re ib e n  S ie  ku rze  G e sp rä ch e .
Machen Sie Vorschläge und reagieren Sie positiv ©  oder negativ © .

a ©  Tennis spielen -  erkältet sein -  in zwei Wochen w ieder? 
b ©  eine Radtour machen -  am nächsten W ochenende -  

wohin fahren?
c ©  schwimmen gehen -  morgen Nachmittag -  wann genau treffen? 
d ©  Donnerstagabend essen gehen -  keine Zeit haben -  

vielleicht Freitag?

0 Ich w ürde a^ rn mit 
d ir  Tennis Spielen.

« Schade■, das g&ht 
le ide r nicht. ...



D Wochenendaktivitäten und Veranstaltungen

E S  17 Endlich W ochenende!
a Lesen Sie und ergänzen Sie die Namen.

Endlich Wochenende! Sicher kennt ihr das auch: Eine ganze Woche mit Stress und Arbeit liegt hinter 
euch. Jetzt freut ihr euch auf das Wochenende. Wir wollen von euch wissen: Wie sieht euer perfektes 
Wochenende aus? Welche Tipps habt ihr für die anderen? Schreibt hier im Forum.

Ich interessiere mich für Kultur. Ein Besuch in einem Museum oder in der Oper -  dafür 
nehme ich mir oft Zeit. Oder für Konzerte! Am nächsten Wochenende findet die „Jazz-Nacht" 
statt. In mehr als 30 Konzerten treten Musiker in Bars und auf dem Stadtplatz auf.

Das ist eine typisch deutsche Frage. Ständig fragen meine Kollegen: „Abdul, was machst 
du am Wochenende?" Muss man immer einen Plan haben? Ich verbringe das Wochenende 
am liebsten mit meiner Familie. Wenn das Wetter gut ist, machen wir vielleicht eine Radtour 
oder eine Wanderung. Wenn es regnet, bleiben wir zu Hause. So einfach ist das.

Abdul hat recht. Wir haben in Deutschland so viel Urlaub und Freizeit und immer soll 
man etwas unternehmen. Auf dem Balkon oder auf dem Sofa sitzen -  das ist doch auch 
mal schön.

Mir wäre das zu langweilig. Ich probiere gern etwas Neues aus. Mein Tipp: Am Samstag 
bietet die Volkshochschule einen „Tag der offenen Tür" an. Politik, Kultur, Fotografie, 
Sprachen,... -  für jeden ist etwas dabei. Und am besten finde ich: Die Teilnahme ist 
kostenlos und man muss sich nicht anmelden.

Ein perfektes Wochenende ist für mich ein Wochenende in der Natur: im Garten arbeiten, 
spazieren gehen, mit Freunden grillen. Und am Sonntagvormittag gehe ich auf den Floh­
markt. Dort finde ich immer etwas.

1 .......................................................verbringt das W ochenende gern draußen.
2 ............. ..... .... .... ...... ... ........ .........ruht sich am liebsten nur aus.
3    macht gern neue Sachen.
4 fCatmfcal 1 besucht gern Musikveranstaltungen.
5 .......... ...............................................möchte sein W ochenende nicht im mer planen.

b Lesen Sie noch einmal und korrigieren Sie.

1 Die Konzerte in der „Jazz-N acht“ finden4n Restaurants und in der O per statt.
in 6 a k  und auf d e m S ia d ip h iz

2 Abdul verbringt gern Zeit mit seinen Freunden.

3 Stefan findet: Deutsche haben wenig Urlaub und Freizeit.

4 Lukas geht am Samstag zu einem Politikkurs an der Volkshochschule.

5 Den Samstagnachmittag verbringt Vanessa auf dem Flohmarkt.

E S  18 W ie sieht Ihr perfektes W ochenende aus?
Schreib- Welche Tipps haben Sie für die anderen im Kurs? Schreiben Sie einen Forums-Beitrag w ie in 1 7a.
training

Abdul K

n

Stefan1293

Vanessa



D

C a  19 Einen Ausflug planen
Prüfung Sie möchten mit Freunden am W ochenende einen Ausflug machen. Planen Sie mit 

Ihrer Partnerin / Ihrem Partner, was Sie tun möchten. Hier sind ein paar Notizen:

Wohin fahr&n und w\o hinfcoivwe+i?
Was anSch&n/vn'te-rne'hM&n? 
feSatf&ie-fränfaz-?

Was brauchen w\r noch (Schn/imwiache-n, Somonorowo  . . / )?

E S  20  W ie heißen die W örter? Ergänzen Sie.

Wohin wollen wir am  
W ochenende fahren?

Wir könnten doch  nach .
H -----------

Aktivitäten

A Lauftreff für Anfänger und 
Fortgeschrittene: 
jeden Donnerstag von 18 -19  Uhr;

(menahTeil) 
kostenlos; Anmeldung nicht

..........................................(forlicherder);

______________________ (punktTreff)
vor dem Rathaus
Bitte pünktlich sein, wir warten nicht!

B D ie .....................................................
(schuVolkslehoch) hat noch Plätze im 

aktuellen (mesSeter)

frei!     ____________ (renErfah)
Sie mehr darüber im Programmheft 
der VHS Penzing.

Veranstaltungen

C Der Deutsche Alpenverein bietet 
eine Winterreise nach Salzburg an:

(rundStadtfahrt), Weihnachtsmarkt,

Fahrt mit der öshn (hanB) auf die
Festung Hohensalzburg.
Termin: 18 .12 .-19 .12 .
Preis pro Person: 49 Euro

(dungmelAn)
unter 0151-13141516

D Lieben Sie die

......................... (turNa)?
Vortrag über Wildkräuter 
15.12., 16 Uhr, Kurhaus Bad Kohlgrub 

(trittF.in) frei

C S  21 Satzm elod ie und Pausen
2 496 a Hören Sie und achten Sie auf die Pausen: I = kurze Pause oder II = lange Pause.

Phonetik
Ich arbeite viel .ZI... I und komme im mer sehr spät nach H ause  II. Trotzdem nehme ich mir
Zeit für Gymnastik II. Sport ist wichtig I, weil ich den ganzen Tag im Büro sitze II.
Am W ochenende ruhe ich mich a u s  I I . Wenn das W etter schön ist I, sitze ich im Garten
und le se   ||. Und wenn am Abend Fußball im Fernsehen kom m t  I, bin ich glücklich

2 4>) 6 b Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie in a die Satzm elodie: oder i l .

c Lesen Sie den Text in a laut.



E Veranstaltungstipps

m  22 Stadtfest Lam stein
a Wo kann man das machen? Lesen Sie und ordnen Sie zu.

Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen.

1 M usik  h ö ren  2 ta n ze n  3 e tw a s  le rn e n  4 S p o rt  m a ch e n  5 e tw a s  ka u fen  

Stadtfest Lam stein am  12. Juli -  Program m

0 )  (5~ Fußgängerzone

10-18 Uhr Kunsthandwerkermarkt und Flohmarkt: Handwerker und 
Künstler aus ganz Europa zeigen und verkaufen Bilder,
Geschirr und vieles mehr. Auf dem Flohmarkt finden Sie 
Kleidung, Spielzeug, CDs -  alles zum kleinen Preis.

10-16 Uhr Nähen Sie gern? Schneiderin Meral Toprak gibt Tipps.
13-14 Uhr Holz & Hammer: Mini-Kurs „Holzarbeiten“ mit Carsten Kröger
ab 14 Uhr Basteln mit Papier (für Kinder ab 4 Jahren)
15-16 Uhr Holz & Hammer: Mini-Kurs „Holzarbeiten“ mit Carsten Kröger

O  O  Schwimmbad Heinemannstraße
10-12 Uhr Schnupper-Schwimmen für Erwachsene

Sie können nicht schwimmen? Kein Problem!
13-16 Uhr Lustige Wasserspiele für Groß und Klein

Sportpark am Wald
10-14 Uhr Laufen ohne Ende: 10-km-Lauf (10.00 Uhr), 5-km-Lauf (11.30 Uhr),

verschiedene Kinderläufe, Anmeldung unter: laufen@sportverein-lamstein.de 
1 5 - 1 9  Uhr großes FußbaUturnier für alle Hobby-Fußballspieler und Fußball-Fans ab 4 ]ahren

O  O  Rathausplatz
ab 10 Uhr Musik und Tanz den ganzen Tag mit D] Kevin vom Radiosender Energy24
10-18 Uhr Showprogramm mit Bauchtanz, Musikvorführungen, Feuerkünstlern,...
18-20 Uhr Kinder-Disko
20-23 Uhr Partymusik: Tanzen Sie mit!
ab 23 Uhr Feuerwerk

b Wo und wann können Sie das m achen? Lesen Sie noch einmal und notieren Sie den Ort und die Uhrzeit.

1 Ihre Tochter, zwölf Jahre , tanzt total gern.  f^afhauCpfafz-, 1Ö -2-C  U h r
2 Sie wollen schwimmen lernen.
3 Sie möchten selbst einen Rock nähen. Sie wissen aber nicht, wie.

4 Sie suchen günstige Spielsachen für Ihre Kinder.
5 Sie joggen wochentags jeden Abend. Schaffen Sie 10 Kilom eter?

ESI 23 Eine N achricht schreiben
Prüfung Sie haben sich mit einer Freundin / einem Freund für das Stadtfest verabredet. Schreiben Sie eine SMS.

-  Entschuldigen Sie sich, dass Sie zu spät kommen.
-  Schreiben Sie, warum.
-  Nennen Sie einen neuen Treffpunkt und eine neue Uhrzeit.
Schreiben Sie zu allen drei Punkten.

mailto:laufen@sportverein-lamstein.de


LEKTION 8

Test Lektion 8

W as ist richtig? Kreuzen Sie an. 1 /6 Punkte

a eine Rundfahrt
verbringen

O
machen

X
fahren

O
ansehen

O
b eine Wanderung O O O O
c eine Oper O O O O
d Zeit mit der Familie O o O O
e an einen See O o O O •  0 - 3

•  4f  ein Wochenende am See O o O O
g raus in die Natur O o O o . •  5 - 6

o-
73H
m
70

2 Schreiben Sie Sätze über Lars mit trotzdem .

Es ist Wochenende!
a Trotzdem  sfe-hf L-aK frü h  auf, (früh aufstehen)
b __________________________________ _____ ______________________
c ______________________________________________________________

Es ist kalt!
d     _____________________________________________
e

/4  Punkte

(ins Büro fahren)
(acht Stunden arbeiten)

(morgens joggen gehen) 
(im See schwimm en)

> 
£  
Z  
> —I

3 Ergänzen Sie: wäre -  hätte -  würde -  könnte.

a ♦ Sara würde- gern in einem Haus leben, nicht in einer Mietwohnung. Denn 
sie gern einen Garten. Jedes W ochenende ein Grillfest
machen -  d a s ................................................. schön, sagt sie!

/10 Punkte

O Na ja , s ie ..............
b ♦ M arco__________

seine Frau Zeit.
O E r _______________

Dann

 doch eine Wohnung mit Balkon mieten.
so gern mal w ieder ausgehen. Aber nie hat

....................ja  mal die Wäsche waschen und sauber machen.
........................................seine Frau mehr Zeit.

c ♦ Ich bin Verkäuferin. E igentlich  _..................         ich lieber Künstlerin.
Ic h  .  am liebsten den ganzen Tag malen, basteln und singen.
Aber d a n n    ......................................ich kein Geld.

O W ie .................................................. es, wenn du Malkurse anbieten würdest?
♦ Gute Idee!

•  0 - 7
• 8-1 1  
•  1 2 - 1 4

4  E rg ä n zen  S ie  d as G e sp räch .

♦ W irk  nn e    m I w  e e  (1) in eine Bar gehen.
O Klar, w  a L .  V M  (2) nicht? Wie wäre es am Freitagabend?
♦ T m ..................................... d (3), aber da habe ich Fußballtraining. Am Samstag?
O E  v .s t  d  (4). U   w   v ................................................. r (5)

sollen w ir uns treffen?
♦ Ist 20.00 Uhr okay?
O Ja , d g h b ............  m (6). Ich hole dich um acht ab.

/5  Punkte

• 0 - 2
•  3
•  4 - 5

O
z

AB 104 einhundertvier go.hueber.de/schritte-plus-neu-lernen



Fokus Alltag: Medien im Alltaj

1 M edien im Alltag
2 *>) 7 - 1 0  a W orüber sprechen die Leute? Hören Sie vier Gespräche und ordnen Sie zu. 

A M ediathek im Internet

2 ^ ) )  7 - 1 0

, Startseite | Nachrichten | | Live | Rubriken
T W  ~ . . .  ^

Mi, 24.02. $ Unsere Welt

< Länder und 
Menschen -  Peru

Die Alpen-Klinik, 
Folge 36

Superlative: 
der größte Wal -  
der Blauwal

Heute
Do, 25.02. SÄ s

C Nachrichten im Fernsehen D Sportzeitschriften

k k t e r —"'kicker

b Was möchten die Leute sehen, lesen oder hören? Verbinden Sie. 
Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.

Gespräch 1 
Gespräch 2 
Gespräch 3 
Gespräch 4

2 Verbinden Sie.

Berichte über internationalen Fußball 
Dokumentation in der M ediathek 
Nachrichten auf TV Deutschland um acht 
Nachrichten aus der Region

a Welche Zeitung berichtet über 
das Fußballspiel von gestern? 

b Ich suche eine Zeitung mit dem 
Freizeitprogramm für Sonntag, 

c Wie wird denn das W etter heute 
Abend bei uns? 

d Wo gibt es im Fernsehen gute 
Kinderprogram me?

3 W ählen Sie eine Situation und spielen Sie.

1 Keine Ahnung. Aber mach mal das Radio an. Da 
kommen gleich die Nachrichten und das Wetter. 
Im Kinderkanal. Da gibt es auch 
keine Werbung.
Ich w eiß es nicht. Schau doch im Internet, dort 
findest du auf jeden Fall etwas über das Spiel. 
Nehmen Sie die „Rasthofer Presse“, die hat einen 
Extra-Teil für das Wochenende.

Sie sind in einem Zeitschriften­

laden und möchten eine 
Modezeitschrift kaufen.

Sie möchten sich informieren, 

wie bei Ihnen das Wetter am 
Wochenende wird.

Sie haben am Freitagabend 
noch nichts vor. Sie sehen 
gern Quizshows im Fernsehen.

f A uf w elchem  Sender ko m m t...? 

j Wann fä n g t... an?

Ich s u c h e ...

I W elche Zeitung...?

O
O



Fokus Beruf: Computer und Internet

1 Com puter und Internet: Sprechen Sie.

-  Brauchen Sie für Ihre Arbeit einen Com puter?
-  Nutzen Sie das Internet?
-  Wenn ja: Wofür?

Bestellungen machen E-Mails schreiben mit Kunden telefonieren 
Rechnungen/Verträge/Listen/Angebote schreiben 
Kundenanfragen beantworten recherchieren ...

Also, ich brauche das Internet. Ich skype 
oft mit Kunden im Ausland.

^  -

2 S icherheit für Ihre D aten und im Internet
a Lesen Sie die Tipps und den Text und ordnen Sie zu.

1 Vorsicht: Nicht jede E-Mail und jeden Anhang öffnen!
2 Programme nur aus zuverlässigen Quellen herunterladen.
3 Sichere Passwörter schützen Ihren Computer.

Sichern Sie Ihren Computer mit einem Passwort. 
Achten Sie darauf, d ass das Passw ort nicht zu einfach  
ist. Am besten ist eine Kombination aus Buchstaben  
und Zahlen. Ändern Sie Ihr Passw ort regelmäßig.

O Wichtig für E-M ails : Öffnen Sie keine E-M ails, wenn  
Sie den Absender nicht kennen. Krim inelle wollen Ihre 
Daten (Adresse. Telefon. Bankverbindung) und Ihr Geld.

So ist Ihr Computer sicher! )
V ---------  —-------------- -

O Sie sollten nur Programme von sicheren  Seiten  
herunterladen. Wenn Sie das nicht m achen, haben 
Sie ganz sch ne ll einen V irus auf dem Computer.

Q ch schreibe nur Rechnungen an m einem  C om puter...

b Irina Korschunowa hat fünf E-Mails bekommen.
Welche E-Mails sollte sie nicht öffnen? Kreuzen Sie an.

E-Mail Eingang E-Mail Ausgang Papierkorb

vom Absender Betreff
X  7. April calypso jorden Sie haben gewonnen!!!
O 6. April faber@ buero.mayer.de Re: Meeting am 15.4.
O 5. April jean kraemer Rreeplica Swwisss Watches
O 5. April newsletter@ handelskamm er.de Newsletter April
O  5. April lhrkonto@ hypervereinsbank.de Wichtig!!! Neue PIN für Ihr Girokonto

Welche E-Mails sind gefährlich? Was kann passieren? Sprechen Sie.

Ich kenne den N am en nicht. 
Dann öffne ich die E-Mail nicht.

Die Bank fragt in einer E-Mail nicht nach  
einer PIN-Nummer. Die ist geheim.

'  \ 
Wenn m an nicht
sicher ist: Lieber
nicht öffnen.

mailto:faber@buero.mayer.de
mailto:newsletter@handelskammer.de
mailto:lhrkonto@hypervereinsbank.de


Wieder­
holung

Wieder­
holung

B l

Grammatik
entdecken

A Das ist ja eine tolle Wohnunj

1 W ie heißt das G egenteil? V erb inden  Sie.

b lang
interessant 
neu
schwierig

langweilig
leicht
kurz
alt

c modern 
gut 
laut 
schön

Meine (o  
Sachen

leise 
hässlich 
alt
schlecht

2 Verrückter Flohm arkt: Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie zu.

-modern groß lang alt klein kurz 

Wie gefällt/gefallen Ihnen ... 

a die Kette?

b das Regal?

c der Tisch? 
d das Buch?

e das Handy? 
f  diese Schuhe?

Die ist nicht schlecht. 
Aber sie ist viel zu 
Das ist zu
Da passt doch gar kein Buch rein. 
Nicht so gut, die Beine sind zu
D a s is tm ir z u    ........ ...... ..............
Das passt in keine Tasche.
Das ist doch gar nicht m eh r inoole-rn .
Ach. die sind z u ............................................
Die sind ja schon kaputt. 

3 Ergänzen Sie: •  der -  •  das  -  •  die -  •  die.

a •  die- Kerze 
b 
c 
d 
e

Das ist eine bunte Kerze. 
Kerzenständer Das ist ein schöner Kerzenständer.
Handy Das ist ein gutes Handy.
Bücher Das sind interessante Bücher.
Saftgläser Das sind keine schönen Saftgläser.

B l  4 M arkieren Sie in 3 und ergänzen Sie.

•  der Kerzenständer Das i s t ... e in/kein schöne-r Kerzenständer. - e r
•  das Handy ein/kein gut Handy.
•  die Kerze eine/keine bunt Kerze.
•  die Bücher Das sind ... / interessant Bücher.
•  die Saftgläser keine schön......... Saftgläser. A ............._...

ESI 5 Ergänzen Sie.

a Das ist keine billige- Kamera. Das ist eine teur     Kamera.
b Das ist keine praktisch Brieftasche. Das ist eine viel zu groß
c Das ist kein klein Feuerzeug. Das ist ein groß... ...........  Feuerzeug.
d Das ist kein hübsch Bikini. Das ist ein hässlich Bikini,
e Das sind keine neu Schuhe. Das sind alt Schuhe.

Brieftasche.



A

O  E S  6 Verbinden Sie.

Guck mal, hier. Das ist/sind doch ... 
a ein tolles —^  1 •  Bikini,
b ein hübscher 2 •  Handy,
c eine preiswerte 3 •  Gläser,
d praktische 4 •  Geldbörse.

Also, ich weiß nicht. Das ist/sind doch ...
e keine schöne 
f  kein praktischer 
g keine guten 
h kein interessantes

5 •  Koffer.
6 •  Lampe.
7 •  Buch.
8 •  Bildschirme.

❖  E S  7 Im Kaufhaus: Vergleichen Sie m it dem  Einkaufszettel und schreiben Sie.

-  fcegal, n iedrig .
-  6 * l&OY, groß
-  M a n f e - I ,  S d w a r z -

-  U a r v ip e - ,  b i l l i g .

-  ß e / H -,  bro'i+

Schau mal. Da hinten ist/sind ...

Ja, s i w  oia $ in o ln u r hohe- l e g a le-, Porf~ k f  le-iole-r fce-in n ie d rigem Inegal.a Regale, 
b Gläser. o

c Mäntel, 

d Lampen, 

e Betten.

d  8 O rdnen Sie zu.

du sicher weiß nicht findest dt* geht so

Guck mal, hier. Das ist ja ein toller W andteppich.
H m , dv ?
Und was sagst du zu der Plastiktischdecke?
Die ist doch sehr praktisch.
Tja, ic h   ............    .......... ........... .
Oh! Schau mal da drüben! Das Poster.
Das passt super in meine Wohnung.
B is t    .....................  ?
Und es kostet nur 45 Euro. Das ist ja preiswert. 
Na j a , ......................................................



B Wohin gehst du? In einen neuen Laden?

ID3 9 Anzeigen
a Markieren Sie noch sechs Wörter.

L A B E K O K R A T Z E R M I A B E S T E C K D S E S T O F F E D E W A H Ö H E A T

E A N T O  Z U S T A N D  H L O P A R M E T A L L K I S Q O F (h O L Z P ' L A T T E ) FE

b Ordnen Sie die W örter aus a zu.

>V  . V
Suche M ü l

vV
_____________ V

Nähmaschine.

2

bunte..............
und eine alte

WM

Ich verkaufe meine 
schönen Küchenregale aus

Eir
Keine

Breite: 1,10 m 
Einwandfreier Zustand.

Verkaufe ein neues
-Set

mit 24 Teilen in schlichtem  
Design für nur 45 Euro.

  ......

E S  10 M arkieren Sie in 9b  und ergänzen Sie.
Grammatik
entdecken

j iM im m i i i im i i i im im i i i i i i i i i i i i i i i im i i i im im i i in i im i i i i i i i i i i l i i i t i im H i i i i i i i i i i i i i i i im i i i i i iH iH H i i i i im m i i i i i t i i i iH i i im i i i i i i i i i i i i1

Biete unseren alten Gartentisch. Der Tisch hat eine 5 cm
1 dicke t to l i fh U e      : gebraucht.
|  Kostenlos an Selbstabholer.

•  der Gartentisch Biete unseren alt&n Gartentisch.
•  das Besteck Verkaufe ein Besteck-Set.
•  die Holzplatte Der Tisch hat eine Holzplatte.
•  die Stoffe Suche / Stoffe.
•  die Küchenregale Ich verkaufe meine Küchenregale.

ESI 11 Ergänzen Sie.

Guck mal, der Laden „Dekorprofi“ hat gerade viele 
preisw erte Angebote. Da müssen w ir am Samstag 
unbedingt mal vorbeischauen.
Wir brauchen doch gar keine neu Sachen.
Ich finde, w ir sind schon super eingerichtet. Außerdem  
hast du erst letzte Woche eine neu Lampe
und einen neu Teppich mitgebracht.
Ja , stimmt. Aber ich wünsche mir doch schon lange 
einen schön Kerzenständer und ein
hübsch Poster.
W ir brauchen doch kein neu Poster!
Ach bitte, ich mag unser alt  Bild überhaupt
nicht mehr. Außerdem  brauchen w ir eine
neu Tischdecke. Und im „Dekorprofi“ haben
sie eine super Qualität!



B

ü a  12 W as ist richtig? Kreuzen Sie  an.

a Diesen Tisch aus Holz habe ich O nach O z u ^ v o n  einem alten Freund gekauft, 
b Geschirr kaufe ich am liebsten O nach O se it  O in einem guten Geschäft, 
c Garantie hast du nur O von  O b e i O aus einer neuen Espressomaschine, 
d Das Salatbesteck aus Plastik passt nicht O mit O b e i O zu  unseren neuen Salatschüsseln.

HB 13 M arkieren Sie die Endungen in 12 und ergänzen Sie.
Grammatik
entdecken • der Freund von einem alte-n Freund -cn

• das Geschäft in einem gut Geschäft
• die Espressomaschine bei einer neu Espressomaschine
• die Salatschüsseln zu unseren neu Salatschüsseln

B l  14 Ergänzen Sie.

a ♦ Was suchen Sie?
O Ich brauche einen Anzug mit e in e r  schön e-n Jacke.

b ♦ Kann ich Ihnen helfen?
Ja , ich suche einen Küchenschrank mit ein..........................klein Regal.

c ♦ Suchen Sie etwas?
Ja , einen Com puter mit ein groß Bildschirm,

d ♦ Haben Sie eine Frage?
Ja . Gibt es dieses Kleid auch mit rot oder b la u ....................   Blum en?

e ♦ Gefällt Ihnen dieser Tisch?
Nein. Ich brauche einen Tisch mit ein breit Schublade.

H a 15 Im Laden: Ergänzen Sie.

a ♦ Sieh mal, da hinten gibt es praktische;
Plastikbecher und -teller mit bunt Blumen.

O Super! W ir brauchen dringend ein paar neu......................
Plastikbecher.

b Ich würde gern eine schön Müslischale für
meinen klein  Sohn kaufen.
Hier ist eine in einer schön Farbe,

c Wir brauchen noch einen neu Teppich.
Ja , aber hier habe ich noch keine hübsch 
Teppiche gesehen, 

d Das ist aber ein toll Poster.
Ja , stimmt. Aber w ir brauchen kein neu....................... Poster.
Und es passt auch nicht zu unserem hell......................... Sofa.

e ♦ Gibt es hier keine preiswert Lam pen?
Doch. Dort hinten habe ich eine günstig..........................Lampe
mit einem schön......................... Lam penschirm  gesehen.
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16 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

BIETE t
Versteigere unsere drei Jah re  

X  alte .. alter W aschm aschine  
mit 24 C  verschiedene—
Q verschiedenen Programmen. 
Bitte keine - telefonische 
O telefonischen Nachfragen^

S U C H E ^

S a c k e  zj*>eL Q  b u K t e  _ aJ*&^ n o cb  c ,'i^  
Q  b u w te K  S e s s e l  rv ä t  
e i n e r  . p a s s e n d e n  

p a s s e n d e  L a rv tp e  f ü r  
rvielne Kette WokKuKg.

BIETE
V e r k a u f e  rw e ln  f a s t  
1  K e u .e s  O K e u e rv t  HaKdL^

« a l t  K t t r  O u iP u i f j c
w e n ig e n  K r a t ^ e m  a u f  

d e r  R ü c k s e i t e .

SUCHE f
Q ^ m iw e -rte - r Stehlampe- 
fMi-h r,inr.M O  CrJnnnrA —
Q  $chön&n Lam pcnSchirm .

17 O nline-M arkt: Schreiben Sie fünf Anzeigen.
Beginnen Sie die Anzeigen mit „Verkaufe/Biete/SucheA^ersteigere

• Kochbuch • Kühlschrank
•  Kinderbücher •  Tisch
• Kinderfahrrad •  Lampe

drei Jahre alt asiatisch gut 
modern klein schön hell 
bunt preiswert ...

Suche- e-in aSia fkche-S Kochbuch m'if 
\e-cfaz-re-v\ fc&zc-pten.

• schönes Licht •  alte Stühle
• leckere Rezepte •  schöne Bilder
• guter Zustand •  lustige Geschichten
• helle Möbel «kle iner Sohn
•  große Schublade für Gemüse ...

18 Rhythm ischer A kzent
a Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf den Rhythmus.

Sieh mal da,
ein dicker, warm er Schal ein alter, großer W ecker ein schwarzes Regal ein tolles Besteck

eine schöne Kette eine schwarze Jacke schöne, alte Bücher billige Bildschirme

Ich brauche keinen dicken, warm en Schal, keinen alten, großen Wecker.

Ich brauche einen großen Schrank, einen langen Rock, einen eleganten Mantel.

b Sprechen Sie dann mit eigenen Beispielen im Rhythmus.

19 Hören Sie und sprechen Sie nach.
Achten Sie auf den Rhythmus.

von einem alten Freund -  aus einem dünnen Stoff -  nach einem schönen Urlaub -
in einem guten Geschäft -  zu einem tollen Konzert -  mit einer blauen Bluse -
mit einem bunten Bikini -  mit langen Haaren -  mit roten Rosen -  aus frischen Tomaten



C Am schönsten finde ich den Teppich.

B l  20  O rdnen Sie das G egenteil zu und ergänzen Sie.

am längsten am langsamsten am scheußlichsten 
am jüngsten am leichtesten am niedrigsten 
am leisesten am schlechtesten am billigsten

a
b
c
d
e
f

bi IHS r

+ +
 billiger

+ + +
 aryi billizfifcn ..
am schönsten

am höchsten

am schwersten 
am kürzesten

am schnellsten
<r->

+++
am teuersten

am ältesten

am besten

am lautesten

B l  21 O rdnen Sie zu.

-schöner praktischer wichtiger spannender teurer

a Oh, sieh mal, der Hut da hinten.
Ja , der ist schön. Aber den hier finde ich noch Scböne-r . 
Stimmt. Aber guck mal auf das Preisschild.
Der ist au ch  ................. ............. ..........

b Guck mal. Der Rucksack ist toll.
Ja , aber den Koffer finde ich

c Schau mal, dort drüben sind Bücher im Angebot. Da möchte ich 
Ich finde Krimis als Liebesrom ane,

d Musst du auch noch in die Elektro-Abteilung?
Ja , meine Tochter wünscht sich ein Handy. Aber noch wäre ihr ein Tablet.

B l  22 Ergänzen Sie: als -  wie.

a Salat ist gesünder _aj$ Pudding.
b Olga geht genauso gern ins Theater
c Online-Nachrichten sind ak tu e lle r ....
d Mohammed gefällt Hip-Hop besser

 ins Fußballstadion.
Nachrichten in Zeitungen. 

Jazz.

B l  23 Ergänzen Sie.

a Kuchen esse ich gern. Eis esse ich auch gern. Kuchen esse ich gg-naiK o ge-rn wie- Eis.
b Das W etter ist heute gut. Gestern w ar es nicht so gut. Das W etter ist h e u te  b&S£cr al$ gestern.
c Die Kamera kostet 299 Euro. Der Fernseher kostet auch 299 Euro.

Die Kamera kostet der Fernseher,
d Das Metallregal ist 2 ,20m  hoch. Das Holzregal ist 1,50m  hoch.

Das Metallregal is t ................................................................................. das Holzregal.
e Yasim lernt seit sechs Monaten Deutsch. Ali lernt seit drei Monaten Deutsch.

Yasim lernt Ali.

mal nach einem Liebesroman gucken.



K l  24 Ergänzen Sie.

617,- ‘ 280,- ‘ 65,-

L in d as  Sesse l E w a s  Sesse l

a groß: Lindas Sessel ist g rö[5e-r ak  Ewas Sessel, aber am g r f f i fe-n ist Annas Sessel.
b teuer: Annas Sessel is t          Lindas Sessel ist.....       ....... Ewas Sessel.
c billig: Ewas Sessel is t       ..........................................Lindas Sessel und Annas Sessel.
d modern: Ewas Sessel is t   ......  Lindas Sessel.

A b e r ........................................................................... ist Annas Sessel.

O  B 3  25 O rdnen Sie zu.

am liebsten lieber als jünger als am jüngsten leichter als am leichtesten Am schnellsten schneller als 

a Ich bin jü n gc-r ak  mein Bruder. Aber meine Schwester ist

b Englisch ist Deutsch und

c Ins Kino gehe ich
A b e r..............................................

d Mit dem Fahrrad bin ich

ist meine Muttersprache.
ins Theater.

besuche ich Freunde.
 zu Fuß.

bin ich mit dem Motorrad.

❖  Q l  26 Schreiben Sie Vergleiche.

a w eit: Berlin -» Genf: 1100 km, Berlin Alpen: 680 km,
Berlin -» Ostsee: 205 km 

b schön: Nordsee + / Alpen ++ /zu  Hause + + + 
c hoch: der Großglockner 3797 Meter /

das Matterhorn 4478 M eter / die Zugspitze 2963 Meter 
d lang/kurz: Rhein 1320 Kilom eter / Elbe 1165 Kilom eter / 

Donau 2850 Kilom eter 
e groß: Einwohner: G enf 0,2 Millionen / Berlin 3,5 Millionen / 

Wien 1,8 Millionen 
f  lang, b illig /teuer: Wien -  Berlin:

Zug: 9:33 Stunden, 90 Euro /
Flugzeug: 1:30 Stunden, 189 Euro /
Auto: 9 Stunden, 160 Euro

Pie- Oc,fSe-& tvc-if vov\ ße-Hin cntfc-rnt. Pie- Alfc-n 
liegg-n noch kve-ite-r Von 6 e-rl‘\n o n tfo rn f. Atu woit&sf&n 
Von ße-rfm e-ntfc-rni lie-gf &&nf.



D Interviews im Radio

E S  27 Verbinden Sie.

a •  einen Kredit b •  eine Statistik c «Scharade d «Tabak  e •  ein Schaufenster f  «Term ine
^ ________

1 spielen 2 aufnehm en 3 lesen 4 dekorieren 5 vorschlagen 6 rauchen

E a  28 O rdnen Sie zu.

-Ba 3porc ich n icht am meisten gebe ich 
Ich gebe nicht viel Geld Ich kaufe am liebsten

O
♦

o

E S  29 Frau Kilian bekom m t Post.
a Was ist hier passiert? Kreuzen Sie an.

O Frau Kilian bekomm t von ihrem
Mann eine Kaffeemaschine zum Geburtstag.

O Frau Kilian hat ein Radio bestellt.
Aber im Päckchen ist eine Kaffeemaschine.

O Frau Kilian hat eine Kaffeemaschine bestellt.
Je tzt braucht sie ein Radio.

b Frau Kilian schreibt an die Firm a „Hansa Versand“.
Lesen Sie die Fragen und markieren Sie die Antworten im Text.

1 Was hat Frau Kilian genau bestellt?
2 Wann hat Frau Kilian bestellt?
3 Was ist passiert?
4 Was soll die Firma „Hansa Versand“ tun?

E-Mail senden

Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich habe am 22. Janu ar bei Ihnen das Radio 
„Extech 2 02 0 “ bestellt. Aber Sie haben mir eine 
Kaffeemaschine geschickt. Bitte holen Sie die 
Kaffeemaschine bei mir ab und schicken Sie mir 
das Radio.

Mit freundlichen Grüßen 
Susanne Kilian

Sieh mal hier. Ich habe mir einen tollen 
neuen Mantel gekauft.
Oh ja, der ist schön. War das ein Angebot?
Nein, leider nicht. Aber Kleidung ist mir wichtig.
Pa Spare- ich nicht .

  .    ...... ............. _....................................           ... ............................................................ für Kleidung aus, denn unsere Miete ist
schon w ieder gestiegen und für W asser und Gas müssen w ir auch im m er mehr bezahlen.
Unsere Wohnung ist nicht so teuer. Und Kleidung ist mir nicht so w ich tig ....................
      _  B io-Lebensm ittel. Bei Nahrungsmitteln achte ich immer
auf gute Qualität.
Ja , das ist mir auch wichtig. A b e r  ............................................................                           für
Reisen aus. Meine Urlaube sind mir am wichtigsten.



na
Schreib­
training

na
Prüfung

3 0  Einen Besch w erdeb rief schreiben
a Schreiben Sie die Sätze höflicher.

Ich habe bei Ihnen einen Fernseher bestellt. ...
1 Er funktioniert nicht. Le ider ftwfcHonie-H' e r  n ich t
2 Die Rechnung stimm t nicht. Es tut mir leid, a b e r ...........................
3 Schicken Sie eine neue Rechnung. B it te ...............................................................

b Schreiben Sie einen Brief.

1 Anzug bestellt -  15. März -  zu klein -  zurückschicken möchten -  Anzug in Größe 52 schicken
2 Kamera gekauft -  Modell X995  -  vor einem halben Jah r -  kaputt sein -  

noch Garantie haben -  Kamera reparieren und zurückschicken

Sc-hr Pam&n und tterron,
aiyi 15'. l\Aärz- habe- ich boi Ihnon cinon hniM^. bostollt.
l^oidor i<£+ ...

M it froundlichon &rü$or\ ...
IMUklllüJ Denken Sie an die Sie-Form 
und schreiben Sie höflich, wenn 
Sie Briefe oder E-Mails an Firmen 
oder Behörden schreiben.

31 Sie m öchten im Internet bestellen.
Lesen Sie die Aufgaben 1 bis 6 und die Informationen auf der W ebseite. 
Welchen Begriff klicken Sie an? Kreuzen Sie an: a, b oder c.

Computer
Elektrogeräte
Elektronik
Möbel und Wohnen
Musikinstrumente
Spielzeug
Telefone
weitere Produkte

KAUFEN SUCHEN VERKAUFEN
I I

Rückgabe Garantie Kontakt

1 Sie brauchen eine neue Kaffeemaschine, 
a O Elektronik
b O Elektrogeräte 
c O Möbel und Wohnen

2 Sie möchten Ihrem Sohn eine Gitarre schenken, 
a O Musikinstrumente
b O Spielzeug 
c O Elektronik

3 Sie möchten einen Kühlschrank kaufen, 
a O Möbel und Wohnen
b O Elektrogeräte 
c O Kontakt

Sie haben ein Radio bestellt. Es ist kaputt.
a O Rückgabe
b O Elektronik
c O weitere Produkte
Sie möchten Kinderkleider kaufen.
a O Kontakt
b O Spielzeug
c O weitere Produkte
Sie haben eine Frage zum Internet-Einkauf.
a O Rückgabe
b O Kontakt
c O Garantie

ijjjjg!
11



E Meine Lieblingssachen

1 3  32 O rdnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form.

kinderlos wolkenlos fehlerlos schlaflos -kostenlos

a Ein Regal. Es kostet nichts. •  ein ho^ic-nto^  Regal
b ein Sommertag ohne Wolken •  ein Sommertag
c eine Nacht ohne Schlaf -» •  eine Nacht
d ein Ehepaar ohne Kinder -» •  ein Ehepaar
e ein Test ohne Fehler •  ein Test

1 3  33 W ichtige G ebrauchsgegenstände
a Sehen Sie die Texte und die Bilder an und ordnen Sie zu.

Thema: Was ist euer liebster Alltagsgegenstand?

Ich liebe Musik und ich kann nicht ohne meine Kopfhörer leben. Ich habe lange gespart und 
sie mir letztes Jahr gekauft. Ich mag sie, weil ich so immer und überall Musik hören kann und 
niemanden störe.

Ali

Mein Lieblingsgegenstand ist dieser Schlüssel. Er ist mir wichtig, denn er gehört zu meinem 
Auto und das macht mich flexibel.

Noemi

■U, Diese Kamera habe ich von meinen Eltern bekommen. Mit ihr habe ich schon viele schöne 
und manche lustige Situationen fotografiert und mit meinen Freunden geteilt. Sie ist 
besonders wertvoll für mich, weil ich so viele schöne Erinnerungen damit verbinde.

Saida

Milena

Diesen Kugelschreiber habe ich von einer lieben Freundin bekommen. Das ist schon einige 
Jahre her. Damals habe ich Geschichten geschrieben. Heute ist er mir wichtig, weil ich damit 
all meine Gedanken aufschreibe.

b Warum sind die Gegenstände für die Personen w ichtig? Lesen Sie und markieren Sie.

G l 34  Hören Sie v ier kurze G espräche und w ählen Sie die richtige Lösung a, b oder c.
2«> ) 1 3 -1 6

Prüfung
1 Wo sind die Schlüssel?

a O  ^ ^  b O c O

2 Wofür interessiert sich der Mann? 
a O  b O  c O

r
u

3 Wofür bekomm t die Frau noch Karten?
a Oi

4  Was hat die Frau nicht bekomm en? 
a O  b O  % c O  M .



Test Lektion 9

1 M arkieren Sie noch sieben  W örter und ordnen Sie zu.

AB(§ T k T n ] ) E N I K A M E R A T A B R I E F T A S C H E R I L S T O F F A L D  

F E U E R Z E U G N O M  E T A L L A N H U T F U O R R U C K S A C K W E T I  

a K le id u n g : f jifd n i,...........................................................................................................................
b Gegenstände: 
c Materialien:

2 Ergänzen Sie.

a Verkaufe meinen alt oft Schreibtisch mit e iner dick   Holzplatte.
b Suche einen breit Kinderkleiderschrank mit bunt Türen,
c Biete vier schmal Gartenstühle. Sie sind erst ein Jah r alt und

in einem g u t  ..Zustand.
d Ich brauche eine klein Stehlam pe mit einem schön____

Lampenschirm .
e Wir versteigern unser hell Sofa mit einem passend Sessel.

3 Ergänzen Sie in der richtigen Form m it genauso ... wie -  am ... -  ... als.

a gesund: Anna macht dreimal pro Woche Sport. Ihre Schwester macht nur 
einmal pro Woche Sport. Ihr Bruder macht jeden Tag Sport. Anna lebt
g&Süftdor als ihre Schwester. Ihr Bruder lebt

b alt: Serina ist 20 Jahre alt. Ihre Schwester ist 17 und ihr Bruder ist 22 Jah re  alt.
Serina ist .. ________   .        ihre Schwester. Und ihr Bruder
is t     ____________________ _______ __ _....,

c billig: Der Rucksack kostet 100 Euro. Der Koffer kostet 150 Euro und die B rie f­
tasche kostet 50 Euro. Der Rucksack is t ..............................       der
Koffer..............................................................  ist die Brieftasche.

d langweilig: Kemal liest nicht gern Krimis. Er liest auch keine Liebesrom ane. Er
findet Krim is      ................................. ............... ..............Liebesrom ane.

e hoch: Das Regal hat eine Höhe von 1,70 m und der Schrank hat auch eine Höhe 
von 1,70 m. Der Schrank is t __________ ________________________________ das Regal.

4  E rg ä n zen  S ie .

♦ W ofürg jo b  en Sie am meisten Geld a u £ (a)?
O Für meine Reisen. Das i  t mir sehr w    ti (b).

Da s ....................... i ..............(c) nicht.
▲ S ................ v .............I (d) gebe ich für mein Auto aus.

Aber m ......................... en (e) gebe ich für die Miete aus.
□ Ich gebe auch viel Geld für die Miete aus. Aber ich gebe auch gern

Geld für meine Hobbys aus. A I   b  en (f) kaufe
ich Bücher. In der Freizeit lese ich viel.

•  Bücher und andere Gegenstände sind mir ü ........................................... t
n (g) wichtig. Ich gebe mein Geld gern für gutes Essen aus.

17 Punkte

•  0 - 3
•  4 - 5
•  6 - 7

/9  Punkte

17 Punkte

• 0 - 8
•  9 - 1 2
•  1 3 - 1 6

/ 6  Punkte

•  0 - 3
•  4
•  5 - 6
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Fokus Beruf: Etwas zurückschicken oder kündigen

1 Ein Rücksendeform ular ausfüllen
Anja Schreiber hat für das Praxisteam der Gemeinschaftspraxis 
Ellerau neue T-Shirts und Hosen bestellt. Eine Hose ist zu groß, 

a Was macht Frau Schreiber? Was meinen Sie? Kreuzen Sie an.

1 O Frau Schreiber tauscht die Hose um.
2 O Frau Schreiber füllt ein Rücksendeform ular aus und schickt

es zusammen mit der Hose zurück.
3 O Frau Schreiber kann die Hose nicht zurückschicken und muss

sie zum Schneider bringen.

b Sehen Sie das Formular an und vergleichen Sie mit Ihrer Antwort in a. 
Welche Nummer muss Frau Schreiber eintragen? Ergänzen Sie.

RÜCKSENDUNG U Ä

KUNDE: Gem einschaftspraxis Ellerau 
Königsberger Straße 7 
25479 Ellerau

KUNDEN-NR.: 3786 3547 90

ARTIKELBEZEICHNUNG BESTELL-NR. GRÖSSE MENGE WARENWERT
Damenhose w e iß  1531932 42 1 32,90

Bitte hier die Nummer Ihres 
Rücksendegrundes eintragen

Legen Sie diesen Schein bitte Ihrer Rücksendung bei! Danke!

RÜCKSENDEGRUND
QUALITÄT
Artikel beschädigt/zerbrochen [jH
Materialfehler H
ARTIKEL PASST NICHT
zu w e it/zu  groß/zu  lang H3
zu eng/zu k le in /zu  kurz [31]

KATALOGABBILDUNG
Artikel anders als beschrieben/abgebildet E l
LIEFERUNG/BESTELLUNG
zu spät/falsch geliefert
falsch bestellt |6lj
ARTIKEL GEFÄLLT NICHT 0

2 Ein Zeitungs-Abo kündigen
Die Gemeinschaftspraxis Ellerau bekomm t seit einigen Jahren die Fachzeitschrift 
„Arzt & Praxis“. Nun möchte die Praxis das Abonnem ent kündigen. Ordnen Sie den Brief.

Gemeinschaftspraxis Ellerau • Königsberger Straße 7 • 25479 Ellerau

Medien & Co 
Berlin Allee 12
40212 Düsseldorf Ellerau, 12.04.20..

Bitte schicken Sie uns eine Bestätigung, dass Sie diese Kündigung 
bekommen haben.

(D Kündigung Abonnement / Kundennummer 23.0987 
Mit freundlichen Grüßen 

1 ; hiermit kündigen wir unser Abonnement der Fachzeitschrift „Arzt & Praxis“, 
Kundennummer 23.0987, zum nächstmöglichen Termin.

 ̂Sehr geehrte Damen und Herren,

i.A. Anja Schreiber



Fokus Alltag: Ein Kaufvertraj

1 Herr M azzullo ist im Elektrogeschäft „Zenit“.
2 m) 17 a Was kauft Herr Mazzullo?

Hören Sie das Gespräch und kreuzen Sie an.

O einen W äschetrockner 
O eine Waschmaschine 
O eine Spülmaschine

2 *)) 17 b Lesen Sie den Vertrag. Hören Sie dann noch einmal und ergänzen Sie.

N I T  ELEK TR O  Z E N I T  ELEK TR O  Z E N I T  ELEK TR O  Z E N I T  ELEK TR O  Z E N I T  ELEK TR  

Verkäufer: 5i/+nifowS|d Kaufvertrag: KV 5839

Käufer: R ica rd o  M azzu llo Lieferung: O  ja O  nein
Preis: _

Lieferadresse: Te-Ikfr. 5~t Nürnberg  Tag/Uhrzeit: wird telefonisch vereinbart
Telefon tagsüber: — Selbstmontage: O  ja O  nein

Mobiltelefon: Anschluss/Aufstellen O  ja O  nein
des Geräts:

Kaufgegenstand: Abholung Altgerät: O  ja O  nein

Preis: ..m = . .........................
Anzahlung: Restzahlung bei Anlieferung:

Zahlungsmodalität: O  bar 0  per Nachnahme O  Überweisung O  Kreditkarte 0  EC-Karte

Datum/Unterschrift Käufer Datum/Unterschrift Verkäufer

2 Verbinden Sie.

a Zahlungsmodalitäten 
b Anzahlung 
c Restzahlung 
d Lieferadresse 
e Selbstmontage 
f  Abholung Altgerät 
g Lieferzeit

1 Sie müssen je tzt gleich ... Euro zahlen. Den Rest dann später.
2 Bauen Sie das Gerät selbst auf?
3 Und ... Euro zahlen Sie, wenn w ir liefern.

■ 4  Wie bezahlen Sie? Bar oder mit Kreditkarte?
5 Sollen w ir Ihr altes Gerät m itnehm en?
6 Und wohin sollen w ir liefern?
7 In zwei bis drei Wochen liefern w ir d ie/das/den ...

3 Rollenspiel: Im Elektrogeschäft
Schreiben Sie ein Gespräch. Die Sätze/W örter in 2 helfen Ihnen. 
Spielen Sie dann das Gespräch mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

Käuferin/Käufer
Sie kaufen einen Fernseher /  eine 
Spülmaschine /  ... und beantworten 

die Fragen der Verkäuferin /  des 

Verkäufers.

Verkäuferin/Verkäufer

Sie füllen den Kaufvertrag 
aus. Stellen Sie Fragen.

0  fanfscbvldigp-n S ie ?  
•  J a ?  Wie- fcann ich  

Ihnen h e lfe n ?
0  . . .

i



A Hier wird das reingeschrieben.

D l  1 O rdnen Sie zu.

Die Fenster werden geputzt. Amelie bringt zwei Pakete zur Post. Das Auto wird in der Werkstatt repariert. 
Christtne putzt ihre Fenster. Herr Maier repariert sein Auto. Die Pakete werden nach Hause gebracht.

C h rk iin c  pufz-t ihre- 
fc-fiit&r.

ES 2 O rdnen Sie zu.

transportiert sortiert gebracht geschrieben 

Zuerst w ird ein Brief

Grammatik
entdecken

Dann wird er zur Post ge-brscbt . Dort werden alle Briefe
, Schließlich werden sie in

einem Lkw  oder Flugzeug

ES 3 Ergänzen Sie die Sätze aus 2.

P am w  Ird e r  zur Foc,i S P ■bracht.

E S  4  W as ist richtig? Kreuzen Sie an und ergänzen Sie in d er richtigen Form.

a Warum O wird X werden Bananen ^c-e-rnfe-l (ernten), wenn sie noch 
nicht reif und weich sind? 

b Die grünen und noch harten Bananen O w ird  O werden noch nicht
 ...........       (verkaufen).

c Das Paket O w ird  O w erden  n o ch    (wiegen).
d Diese Sendung O w ird  O werden erst m orgen............................................................. (verschicken).
e Wann O w ird  O w erden mein Paket 
f  Wo O w ird  O w erden  die Kartons

(liefern)?
(lagern)?



<\
K o m m u n ik a t io n ©

i H 5 W as ist d as?
a Ergänzen Sie mit •  der -  •  das -  •  die.

b Ergänzen Sie.

einen Brie f v ein Geschenk v

Äpfel w das Obst t

EU  6 Hören Sie und sprechen Sie nach.
b -  p g -  k

Phonetik Bahn -  Plan Glas -  Kleidung
Bar -  Ehepaar Garten -  Karten
backen -  einpacken gesund -  krank

d - 1
Datum -  Termin 
Dose -  Tasse 
denken -  trinken

EZ3
2 *>) 19 

Phonetik

7 Laute b - p , g - k ,  d - t
a Hören Sie b oder p, g oder k, d oder t? Kreuzen Sie an.

b p g k d t
Ich bleibe. X o Es regnet. O O Sie sind sehr freundlich. O o
Bleib doch hier! o o Sag doch etwas! O O Tut mir leid. O o
Schreibst du mir? o o Ich sage nichts. O o Leider nicht. o 0
Ich schreibe bald! o o Zeigen Sie es mir! O o Tschüs, bis bald! o 0

b Lesen Sie die Sätze laut.



B Was für ein Form ular...?

ED  8 Ergänzen Sie

a senden
b      ....... .

c beraten
d __________
e (s ich )_______
f  ___________

E S  9 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

ein eine einen /
a Was für O O O X Briefm arken brauche ich für diesen Brief?
b Was für O O O O Formular muss ich ausfüllen?
c Was für O O O o Karton passt hier?
d Was für O O O o Verpackung ist für diese Sendung richtig?
e Was für O O O o Briefumschlag soll ich nehm en?

1 3  10 Was fü r ...?  Ergänzen Sie.

a Sie müssen bitte noch eine Zollinhaltserklärung ausfüllen.
Wie b it te ?  VVa.S fü r  e-ine- Erklärung?
Hier, sehen Sie: die Zollinhaltserklärung.

b ♦ Wohin hast du denn dieses Formular gelegt?
0 ..................................         Formular meinst du?

Den Paketschein. Den müssen w ir doch noch ausfüllen und mit dem 
Paket zur Post bringen.

c Wo ist denn der Brief?
>       __________________________ Brief?

Na, du w eißt schon, das Einschreiben. Ich habe es hier auf den Schreibtisch gelegt.

d ♦ Guten Tag, ich möchte bitte Briefm arken.
0 ........................................................................Briefm arken möchten Sie?

Normale oder Sonderm arken?
Zeigen Sie mir doch bitte die Sonderm arken.

e ♦ Wo ist denn die Benachrichtigungskarte?
0 ____________________________________Karte?

Die Benachrichtigungskarte für das Einschreiben. Das muss ich doch abholen.

E S  11 O rdnen Sie zu.

Was für eine Möglichkeit Was für B riefmarken Ausweis dabei diese Zollinhaltserklärung ausfüllen 
die Benachrichtigungskarte ich brauche bitte Briefmarken

a ♦ Guten Morgen, _   ........................................................           ■
Was fü r  3n&fm arks-n  möchten Sie?

♦ Ich hätte gern drei 1,45 €-Briefm arken.

9  die- Sor.d\ing.................... g .................................................. « d ie  Meinung
•  die Verpackung h wohnen

1 die Übung

i ................................     •  die Lieferung
•  die Entscheidung

senden
•  die Ernährung g,

die Sendung



b ♦ Guten Tag, ich möchte einen wichtigen Brie f verschicken.
gibt es denn da?

Schicken Sie ihn am besten per Einschreiben. Dann kommt er sicher an. 
c Ich möchte dieses Paket nach Tunesien schicken.

Da müssen S ie  .............................. .
Ach so.

d Ich möchte bitte mein Päckchen abholen.
Haben Sie 
Ihren

und

Paket und Päckchen international
Absender

Postleitzahl Ort

Deutschland

Empfänger

 O Q ° ) 9 5 7 ^ , 2 / 5 ^  9 ^ , 8 8

♦ Ja , klar. Bitte sehr.

E S  12 Anna schickt Nino ein Paket. Füllen Sie den Paketschein  für Anna aus.

Bücher Georgien 0 0 9 9 5 /3 2 /5 4  93 00 Nino Aptsiauri, Sandukeli 16, 0108 Tbilissi 
Anna Levcovic, Schönallee 22, 40545 Düsseldorf

Falls nicht zustellbar
O  Rücksendung an Absender Bitte füllen Sie den Paketschein  in Druckbuchstaben aus.

Zollinhaltserklärung Art der Sendung (bitte ankreuzen) X  Geschenk O  Dokumente O  Sonstiges

Inhaltsbeschreibung

ESI 13 Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf die m arkierten Buchstaben.
2 )̂) 20 in G riechenland -  aus Griechenland | in Dortmund -  aus Dortmund | ein_Bild -  das_Bild | 

vo rsechs -  nach sechs | von_dir -  m itc lir | von B remen -  a b B remen | ansehen -  aussehen

E a  14 Hören Sie und sprechen Sie nach.
2 4>) 21 Er ist aus Bremen. -  Sind Sie aus Dortm und? -  Schreib doch mal! -  Mein Freund bringt mir Blumen. 

Frag doch Beate! -  Glaubst du das? -  Hilfst du mir? -  Wir fliegen ab Berlin. -  Gefällt dir die Musik? - 
Was sind denn das für Bücher? -  Was willst du denn heute Abend machen?

I S  15 Sprechen Sie das Sprichw ort zuerst langsam , dann im m er schneller.
Phonetik Lernst du was, dann kannst du was.

Kannst du was, dann bist du was.
Bist du was, dann hast du was.



C Die 20 verschiedenen Bierdeckel hier

BDI 16 Ergänzen Sie in der richtigen Form.

Sieh m a l,...
a •  die groj^e- Puppe, (groß)
b •  der 
c •  die 
d •  der 
e •  das 
f  •  die

Wecker, (lustig) 
Spiele, (toll)
Laptop, (schwarz) 
Kinderfahrrad, (rot) 
Wanduhr, (bunt)

B l  17 W as ist b esser? Schreiben Sie G espräche.

a •  der W ecker schw arz/besser: weiß 
b •  das Handy grau/besser: schwarz 
c •  die Sportschuhe grün/besser: blau 
d •  die Handytasche bunt/besser: grau

B l  18 Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a 0 P e r  Schw arze, hi e r  i s f  doch
Super, ode-r?

•  Ich finde- d&n we-'tße-n We-che-r bcSSe-r.

Meine Schwester macht nächste Woche eine große Party. Was 
Hm, w ie findest du ... 
a die Hose mit de-r rofe-n J5ly$e- ?

(•  die rote Bluse)
b die Jacke m it .........................................................................................?

(•  das bunte T-Shirt)
c dazu den Schal mit.....        .....................         ?

(•  die bunten Blumen) 
d den Hut mit .......................................................................................?

(•  der blaue Schal)

B l  19 M arkieren Sie in 17 und 18 und ergänzen Sie.
Grammatik
entdecken W er?/W as? W e n ?/W as? Mit w em ? / W om it?

der Schwarze, den ive-i^e-n mit dem •  W ecker/Schal
das das mit dem •  Handy/T-Shirt
die die mit der roie-n •  Handytasche/Bluse
die die mit den •  Sportschuhe/Blum en

B l  20  Ergänzen Sie.

a Den blau&M Pullover hat mir meine Mutter geschenkt. Der ist schön, oder?
Ja . Mit dem warm .......................Pulli frierst du bestim m t nicht mehr.

b ♦ Und von wem ist die schwarz......................  Tasche mit dem weiß  Schiff darauf?
Die ist von meiner Tante.

c Den Schal in dem ander......................... Geschäft finde ich viel schöner.
Welchen meinst du? Den rot..........................Schal mit den klein.............     bunt
Blumen für 12 Euro?

soll ich anziehen?



O  B l  21 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

E 9  2 4  O rd n en  S ie  zu .

unwichtig tmangcnchm unmodern unordentlich unfreundlich

a Jeden  Tag Regen! Das W etter hier ist w irklich se h r unangenehm .
b Nie weiß Sandra, wo ihre Sachen sind! Sie ist s o      .   !

Mach dir keine Sorgen. Das ist normal in diesem Alter.
c In dieses Restaurant gehe ich nie mehr! Der Kellner w ar s o .........._ ......... .    .....................zu uns.
d Komm, die Küche räumen w ir morgen auf. Das ist doch je t z t       ......._....................
e Ich finde, w ir sollten unser altes Sofa verkaufen. Es ist to ta l..............................................................!

a Ich nehme den blauen Rock. O der blaue Rock.
b Mir gefällt das Kleid mit O der gelben Jacke . O die gelbe Jacke.
c Zieh doch den Rock zusammen mit O die braunen Stiefel O den braunen Stiefeln an!
d Du musst unbedingt die Bluse zusammen mit O  dem blauen Tuch O das blaue Tuch anziehen.
e O Dem schwarzen Hemd O Das schwarze Hemd gefällt mir sehr gut!
f  Gefällt dir O den blauen Anzug? O der blaue Anzug?
g Ich glaube, ich nehme O der schwarzen Jacke. O die schwarze Jacke.

B l  22 Kleidung kaufen: Schreiben Sie vier G espräche.

Wie findest d u ...?

Wie gefällt d ir ...?

Probier doch  m a l ...

Mir g e fä llt ... gut. / nicht so gut./besser. 

S ch au ,... finde ich schön.

0 Wie findec,t dv das Schwarze, T - S h i r t  
m it den roten ölvmen?

•  M ir  g e fä llt  das rote T - S h i r t  
d o rt beSSe-r.

E S  23 W as ist d as? Ergänzen Sie m it •  der -  •  das -  •  die.

♦  die &Senbahn



c
EQ  2 5  L e se r  e rzäh le n

a Welche Überschrift passt? Lesen Sie die Zeilen 1 -8  und kreuzen Sie an.

1 O Souvenirs fü r Groß und Klein

2 O Und w as sam m eln  Sie?

3 O M eine K indheit

Viele Menschen sammeln schon seit ihrer Kind­
heit etwas. Als Kinder sehen sie, dass ihre Eltern 
oder Großeltern etwas sammeln -  etwa Münzen, 
Bierdeckel oder andere Souvenirs. Gern helfen sie 

s beim Sortieren -  und werden so selbst zu kleinen 
Sammlern z. B. von Stofftieren, schönen Steinen 
oder Blättern. Oft bleibt die Freude am Sammeln 
auch später.

Hannah, 26 Jahre, aus Dortmund 
io Vor drei Jahren war ich für einige Zeit im Kranken­

haus. Meine beste Freundin Chinda hat mich oft 
besucht und mir einmal einen kleinen Elefanten 
aus Holz mitgebracht. Chindas Eltern kommen 
aus Thailand und dort ist der Elefant ein Symbol 

is für Glück, Kraft und Energie. Und weil man ja 
nie genug Glück haben kann, sammle ich seit die­
sem Tag Elefanten: kleine Figuren aus Holz oder 
Plastik, Plüschtiere oder Elefanten auf Briefmar­
ken und Münzen.

20 Elias, 31 Jahre, aus Linz
Mit 16 Jahren war ich mit meinem großen Bruder 
auf meinem ersten Open-Air-Festival: drei Tage 
im Sommer bei blauem Himmel und Sonne an 
einem wunderschönen See mit Pop-Konzerten

25 bis nach Mitternacht. Diese Tage vergesse ich nie. 
Die Eintrittskarte von diesem ersten Festival 
habe ich damals in mein Zimmer über mein Bett 
gehängt. Jetzt habe ich eine eigene Wohnung und 
diese erste Eintrittskarte hängt mit vielen anderen 

30 aus den letzten Jahren über meinem Bett. Wenn 
ich diese Tickets ansehe, dann erinnere ich mich 
an jedes Einzelne dieser Konzerte, an die Musik, 
an die Freunde, an Tage im Regen oder bei wunder­
barem Sommerwetter. Deshalb sammle ich diese 

35 Eintrittskarten.

Simona, 19 Jahre, aus Stuttgart 
Ich liebe T-Shirts! Sie sind bequem und man kann 
sie immer und zu allem tragen: zu Röcken oder 
Hosen in die Schule oder ins Büro, ins Kino, zum 

40 Grillabend bei Freunden, zu Hause -  ja selbst im 
Bett als Pyjama. Ich weiß gar nicht, wie viele 
T-Shirts ich inzwischen habe -  vielleicht 2 0 0 ? In 
allen Farben, mit Punkten, mit Streifen, mit Blumen, 
mit Sternen, aber natürlich auch einfarbig oder mit 

45 Schrift. Mein aktuelles Lieblings-T-Shirt ist übri­
gens ein weißes T-Shirt mit einer riesigen orangen 
Rose. Ich habe es in einem kleinen Laden in Barce­
lona gekauft. Immer, wenn ich es trage, erinnere ich 
mich an unseren tollen Urlaub in Spanien.

b Wer sammelt was? Lesen Sie die Zeilen 9 -4 9  und ergänzen Sie die Namen.

fitofiu Somme^utival
7 .-9 . August 
auf der Seebühne;
Special Guest:
Sam Baker & Band

c Wer sammelt warum ?
Markieren Sie im Text und schreiben Sie.



D Kontakt und Kommunikation

E U  2 6  E rg än zen  S ie .

A
Finden junge Leute h e  u f z u  ta g.e  wirklich 

gute Freunde in den sozialen N t w  k

W ir haben jugendliche N    z r gefragt.

Hier sind ihre Antworten: ...

Was wissen Sie über das Kommunikationsverhalten  
von jungen Leuten w  I  w  _  t?
T_„ s   n Sie Ihr W s ........  n darüber in unserem kleinen Q

E D  2 7  O rd n en  S ie  zu.

habe geglaubt Ich habe gedacht überrascht mich finde es interessant ist doch erstaunlich

a Interessant! Jährlich werden weltweit 200 Milliarden E-Mails verschickt!
W irklich? D a s  überra sch t mich   Ic h ...........................................................................   ,
dass es viel weniger sind.

b ▲ E s    ......                     , dass in Deutschland täglich immer noch
ca. acht Millionen Briefe verschickt werden.

□             ,  dass es 70 Millionen sind.

c *  Ich _      j  dass K inder im Durchschnitt mit acht Jahren
schon ihr erstes Mobiltelefon bekommen.
In meinem Heimatland bekommen sie sicher schon mit sechs Jahren eins.

E S  2 8  S ie  h ö ren  zw e i G e sp räch e .
2 >̂) 22-23 Entscheiden Sie bei jedem  Gespräch: Ist die Aussage richtig oder falsch

Prüfung und welche Antwort (a, b oder c) passt am besten?

Gespräch 1
1 Die zwei Kolleginnen kommen aus dem Urlaub zurück.

O richtig O falsch

2 W orüber beschwert sich Frau Nusser? 
a O Dass sie w ieder zurück zur Arbeit muss, 
b O Dass sie so viele Mails lesen und beantworten muss, 
c O Dass ihre Kollegin ihr nicht helfen wollte.

Gespräch 2
3 Die beiden Personen planen eine Geburtstagsfeier.

O richtig O falsch

4 Was möchten sie machen? 
a O Den Geburtstag von Frau Davela im Büro feiern, 
b O Zusammen Kuchen backen, 
c O  Eine Feier für ihre Kollegin organisieren.

m agiiiuJ Oft kommen Wörter aus 
der Aufgabe im Hörtext vor. Das 
heißt aber nicht, dass diese Antwort 

. auch richtig sein muss.



E Sprachnachrichten auf der Mailbox

E S  29 Eine Entschuldigung
a Ordnen Sie die Nachricht auf der Mailbox.

Natürlich bleibe ich am Abend länger im Büro. Ich hoffe, das ist in Ordnung. 
O Dort müssen w ir bestimm t warten, weil w ir keinen Termin haben.

Dann bis nachher, tschüs, 
weil mein Hund krank ist.

2  Es tut mir schrecklich leid, dass ich noch nicht im Büro bin.
O Guten Morgen, Herr Buhl! W endler hier.
O  muss mit ihm in die Tierklinik fahren.
O  Ich kann erst am Mittag ins Büro kommen,

2i>)24 b Hören Sie und vergleichen Sie.

I H  3 0  Verbinden Sie.

a »e in  Visum b viel •  Erfolg c auf •  die Mailbox

1 sprechen 2 verschieben 3 beantragen

d «e in en  Termin

4 wünschen

I H  31 N achrichten auf der M ailbox
a Ordnen Sie zu.

■! ia llü, hier ist Ich wollte Ich kann nicht ihr seid nicht sauer Es tut mir sehr leid
r

1  Hallo, hie-r \sf Mira........................................................
zum Treffen mit dem Elternbeirat kommen kann, 
kommen, weil ich dringend zum Konsulat muss, 
das schon gestern machen, aber da w ar Lilja krank.

, dass ich heute nicht

Ich hoffe,
sind alle da. Bis bald!

und die anderen vom Elternbeirat

den Termin verschieben auf Wiederhören ich kann nicht Ich melde mich wieder Ich wollte 

2 Guten Tag, hier spricht Angela B a rth ......................................         morgen um
15.30 Uhr zur Grippeimpfung zu Ihnen in die Praxis kommen. A b e r.................. ......................
............................................, weil ich erkältet bin. Könnten w ir bitte  ..................... ........ .......................... .

? ..........................................         für einen neuen Termin.
Vielen Dank u n d  .....................................      •

2 m) 2 5 - 2 6  b Hören Sie und vergleichen Sie.

E S  32 Le id er können Sie nicht kom m en.
Schreib- Schreiben Sie eine N achricht
training

Anruf von Vater bekommen Mutter im Krankenhaus
nicht in die Kneipe mitkommen können
heute Abend Mutter besuchen Treffen verschieben

L-'iobo CAavdia,
^f-raol& habe ich ...

fa t  mir Sohr \o\d, dass ... 
Vi&llc-icbt (cömte-n w ir  . . .?



Test Lektion 10

1 W ie  h e iß e n  d ie  W ö rte r?  E rg ä n ze n  S ie .

a Briefm arken für B r ie fe , _ (tenkarPost) und
(kePate) können Sie in Deutschland bei der Post kaufen. 

Dort können Sie auch gleich alles Ve-rSchtcfazn (verenschick). 
b Wenn w ir den Termin (benschiever) müssen, dann

sprechen Sie mir bitte (dingtunbe) noch heute auf
die (boxMail).

c Wie heißt denn dieser (gelVo) mit den kleinen
w e iß e n  ......       (tenPunk)?

d Aus jedem  Urlaub bringe ich ein (Sounirve) mit.
Letztes Jah r w ar es diese (zeMün).

2  E rg ä n zen  S ie  in d e r r ich tig en  Fo rm .

a Die Geschenke w orden  gg-feauft . (kaufen)
b Ein G eschenk .................. ............ ......._      _   (verschicken)
c Das P ake t ..............             (verpacken)
d Die Form ulare  .............................................................     (ausfüllen)
e Der Te rm in ...................................................................................... .(versch ieben)
f  Das Treffen           ................................        (planen)
g Die Päckchen  ............................................             . (wiegen)

3 E rg ä n zen  S ie  m it e inen  -  e in e  -  e in  - /  und  d e r r ich tig en  En d u n g .

a ♦ Was für o i n Papier soll ich nehm en?
O Nimm doch das blaue- mit den gelb Punkten.

b ♦ Was fü r ..............................  Bluse soll ich zu dem grau..................Rock tragen?
O Am besten passt die w eiß .................. , finde ich.

c ♦ Was für Geburtstagskuchen soll ich für Ina backen?
Back doch deinen lecker................. Apfelkuchen, der schmeckt ihr bestimmt!

d Was für .................... Blumen soll ich für Om a kaufen?
O Kauf rot Rosen. Die mag sie so gern,

e ♦ Was für Mantel möchtest du kaufen?
Einen braunen. Der passt gut zu meinen braun Stiefeln.

4  O rd n en  S ie  d ie  N a ch rich t a u f d e r M a ilb o x .

es tut mir schrecklich leid,
weil meine Om a zu Besuch kommt.
Ich melde mich wieder. Bis später.
Ich kann nicht kommen,

(§ ) Ich hoffe, du bist nicht sauer.
Hallo Kira,
dass w ir uns heute doch nicht treffen können.

/  9 Punkte

•  0 - 4
•  5 - 7
•  8 - 9

/6  Punkte

/1 0  Punkte

• 0 - 8
•  9 - 1 2
•  1 3 - 1 6

/  6 Punkte

•  0 - 3
•  4
•  5 - 6
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Fokus Alltag: Ein Bußgeldbescheid

1 Sehen Sie den Text an. W as ist d a s? Kreuzen Sie an.

a O eine Einladung b O eine Information über Parkmöglichkeiten c O

Ordnungsamt Duisburg am Rhein

Sofian Abbasi 

Mozartstraße 28 

47057 Duisburg

Bußgeldbescheid -  Aktenzeichen V ZR 2 2 9 /1 3 4  27.06.20..

Sehr geehrter Herr Abbasi,

Sie haben am 24.06.20.. um 15.41 Uhr mit Ihrem PKW (amtliches Kennzeichen DU-AK 2347) 

folgende Verkehrsordnungswidrigkeit begangen: Sie haben länger als eine Stunde im absoluten 

Halteverbot geparkt (§ 12,13 StVO).

Ort: Grabenstraße 7, 47057 Duisburg Zeuge: Hauptwachtmeister Winter

Wegen dieser Ordnungswidrigkeit wird gegen Sie ein Bußgeld von 32,50 Euro erhoben.

Bitte zahlen Sie das Bußgeld innerhalb von vier Wochen auf das unten genannte Konto.

Sie können innerhalb von zwei Wochen schriftlich Widerspruch gegen diesen Bescheid einlegen.

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Stefan Lohmann

2 W as ist richtig? Lesen  Sie den Text in 1 und kreuzen Sie an.

a Wer bekomm t den Brief? J!8(Herr Abbasi. O Die Stadt Duisburg.
b Was ist der Grund für den Brie f? Er O ist zu schnell gefahren. O  hat falsch geparkt.
c Was soll der Empfänger tun? Er soll O  schreiben, dass er mit der Strafe einverstanden ist.

O 32,50 Euro Strafe bezahlen.

3 Herr Abbasi ist nicht e inverstanden  und legt W iderspruch ein.
Lesen Sie den Text in 1 noch einmal und ergänzen Sie.

 Widerspruch zu Aktenzeichen VZR 229/134, vom .............................

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lege hiermit gegen den oben genannten Bußgeldbescheid Widerspruch ein.

Sie schreiben in dem Bußgeldbescheid, dass ich am..........................................................

Das kann nicht stimmen, weil ich vom 22.06.20.. bis zum 26.06.20.. beruflich mit dem 
Auto in Frankfurt war. Zeuge: mein Kollege Herr Kleinschmidt.

Mit freundlichen Grüßen 
Sofian Abbasi

eine Geldstrafe



Fokus Beruf: Sich über eine Ausbildung informieren c'f (0

1 Frau Güner ist im Berufsinform ationszentrum .
a Für welchen Beruf interessiert sich Frau Güner?

Hören Sie den Anfang des Gesprächs und kreuzen Sie an.

Frau Güner möchte O Lehrerin O Erzieherin werden.

2 * > ) 2 8  b Hören Sie nun das Gespräch ganz und verbinden Sie.

1 Wenn man einen mittleren 
Schulabschluss hat,

2 Die Ausbildung in Deutschland
3 In den ersten zwei Jahren
4 Im Berufspraktikum im dritten Lehrjahr
5 Wenn man länger in dem Beruf arbeitet,

a gibt es neben der schulischen Ausbildung 
nur kurze Praktika, 

b verdient man mehr, 
c dauert die Ausbildung drei Jahre , 
d verdient man ca. 1400 Euro im Monat, 
e findet an einer Schule statt.

2 Rollenspiel: Im Berufsinform ationszentrum
a Wählen Sie einen Ausbildungsberuf und notieren Sie Fragen.

A usbildung

Art d e r A usbildung

V e rk ä u fe r/in

dual im Betrieb mit 
Schulbesuch

A ssistent M asch in en b au te ch n ik

(m /w )

schulisch an Berufsfachschule

R estaurant-

fach m a n n /-fra u

dual im Betrieb 
mit Schulbesuch

D auer d er  

A usbildung

2 Jahre 2 Jahre 3 Jahre

V erdien st in d er  

A usbildung

mind. 5 6 0 ,-  € 
max. 8 2 0 ,-  €

keiner mind. 4 4 0 ,-  € 
max. 8 9 0 ,-  €

V erdien st nach d er  

A usbildung

2 1 4 0 ,- €  bis 2 4 2 0 ,- € 2 8 0 0 ,- €  bis 3 0 7 5 ,- € 2 2 4 0 ,-  €

A rb eitso rt Modehäuser,
Baum ärkte,
Superm ärkte,
Kaufhäuser

Betriebe des Maschinen- und 
Anlagenbaus, Hersteller von 
Autos, elektrischen Anlagen 
oder Schiffen

Restaurants,
Hotels

W o  k a m  i c h  m c h  b&w e-rbcn?  

W i e -  längs- d a u e r t  . . .?

b Spielen Sie Gespräche im Berufsinform ationszentrum . Die Fragen und
die Informationen aus der Tabelle helfen Ihnen. Tauschen Sie auch die Rollen.

Sie sind Berufsberaterin/ 
Berufsberater. Antworten Sie 

auf die Fragen.

Guten Morgen. Bitte 
setzen Sie sich. Wie kann  
ich Ihnen helfen?

~ K

Sie interessieren sich für einen 
Ausbildungsberuf. Stellen 
Sie Fragen.

Guten Tag, mein N am e ist 
Ivanova. Ich interessiere mich  
für d ie Ausbildung als ...



A Ihr kommt aus dem Hotel.

B l  1 W o h e r ko m m st d u ?  E rg ä n ze n  S ie : von -  a u s.

Woher kommst du gerade? 
a •  Bäcker: y'orvi ßä<^c&r
b •  Metzger: 
c •  Ärztin: 
d •  Kollegen:

•  Bäckerei Schu lze :  S ch u lze
•  Metzgerei:
•  Krankenhaus:
•  Büro:

m
Wieder­
holung
A1, L11

2 W o und  w o h in ?
a Ergänzen Sie: bei -  in.

Wo bist du gerade? [^5
1 • Bäcker:  fre-im ßädfcer
2 •  Metzger:
3 •  Ärztin:
4  •  Kollegen:

b Ergänzen Sie: zu -  in.

Wohin gehst du jetzt?
1 •  Bäcker:
2 •  Metzger:
3 •  Ärztin:
4 •  Kollegen:

zv in ß a^fce-r

•  Bäckerei Schu lze : in ole-r ßä'c-fos-r&i S chulze-
•  Metzgerei:
•  Krankenhaus:
•  Büro:

•  Bäckerei Schulze: in d \ o [  zu r ß ä c^ re - i ScJnulz-g-
•  Metzgerei: .............................................................................
•  Krankenhaus:
•  Büro:

£ 9  3 E rg ä n zen  S ie .

Sie springt Tisch.
b Herr Lehm ann geht 

Er kommt Arzt.
c Herr Lehmann geht 

Er kommt

Arzt. Er ist 

Kino. Er ist

Arzt.

Kino.
Kino.

d Herr Lehm ann fährt 
E rfäh rt

Tankstelle. Er tankt Tankstelle.
Tankstelle weg.



cn
Unterwegs

cTl

ES 4 O rdnen Sie zu.

6  aus dem Supermarkt zum Supermarkt in den Supermarkt 
vom Fußballplatz auf den Fußballplatz 
in den Zoo vom Zoo zum Zoo aus dem Zoo

vom Supermarkt

O  m  5 O rdnen Sie zu.

zur zum 'vo«- aus von vom auf Im im

a O Hast du an das Geld für den Urlaub 
gedacht?
Ja , ich komme gerade Von der Bank, 

b Hast du schon getankt?
Klar, ich komme gerade .............................
der Tankstelle, 

c Ich habe Kopfschmerzen.
Du Arme. Ich gehe g le ich   ...........
Apotheke und hole Tabletten, 

d Wo warst du denn so lange?
♦ .............................. Superm arkt. Ich habe noch

Obst gekauft.

♦♦♦ ES 6 W as muss Mario tu n ? Schreiben Sie.

e Deine Haare sind ja so kurz!
Schön, nicht wahr? Ich komme gerade
 ..................... Friseur.

f  O je, schon so spät! Mein Zug!
Kein Problem. Ich bringe d ic h ..........................
Bahnhof.

g O Je tz t warte ich schon 20 Minuten vor 
dem Kino, aber Linus ist im mer noch
n ich t ...............................dem Kino gekommen.
Er ist ja auch gar nicht Kino,
er is t    _ dem Fußballplatz.

Scha tz-, ic h  im usste w e g fa h re n .

K ü m m e rs t  P u  P i c h  b it t e  um d ie  K in d e r ?

Jana:

J  U h r  S c h u le  

1 J  U h r  S c h u le  E > y id e  

1 5 "  -  1 6 U h r  M a t h e -  

N a c h h i l f e u n te r r ic h t  

1 (oT jO  U h r  Z ih n a r z - t  

v o rh e r  Fäuli Von P a n ie l abholen

ß v S S i !  K e r s t in

Fauli:

9  U h r  K in d e rg a r te n  

1 4  U h r  K in d e rg a r te n  & n d e  

oa. 1 5 "  U h r  zv  P a m & l

Uryi 7  ^  U h r  muss 
M a r io  Jar\a z u r  

S c h u le  fah ren . Um  

9  U h r  muss e r  Fauli 

w d en  K in d e rg a r te n  

G in g e n . Um  1 5 J h r  
kommt



B Gehen Sie dann durch den Stadtpark

ED  7 W ie ist O liver gelaufen?
Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie.

O Dann ist er um den Sportplatz herumgelaufen.
O Danach ist er durch den Wald gelaufen.

Je tzt ist er gegenüber der Kirche.
(? ) Erst ist er am See entlang bis zur Brücke gelaufen.

H inter dem Wald ist er nach links gelaufen.
Er ist bis zu einem Sportplatz gelaufen.

O Dann ist er über die Brücke gelaufen.
O Er ist die Kirchstraße entlanggelaufen, 

am Bahnhof vorbei.

O  E n  8 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Wohin fährst du denn? Du musst doch O durch _)8(üker die Brücke fahren, 
b Meinst du, man darf O auf dem O gegenüber vom Superm arkt parken? 
c Wo geht es denn hier zur Post?

Ganz einfach, gehen Sie O um die Poststraße herum. O die Poststraße entlang, 
d Darf man O durch die O gegenüber der Altstadt fahren, wenn man ins Zentrum möchte?

O Nein, Sie können nur O an der O bis zur nächsten Ampel fahren, 
e ♦ Ich glaube, w ir sind schon O durch den Schillerplatz gefahren. O am Schillerplatz vorbeigefahren. 

O Dann musst du jetzt O um die O bis zur Innenstadt herumfahren, dann kommen wir 
w ieder zurück.

❖  E D  9 O rdnen Sie zu und ergänzen Sie mit der -  das -  die in der richtigen Form.

-tim-... herum an ... vorbei bis zur durch entlang gegenüber über

a Dieser Parkplatz ist heute leider geschlossen. Fahren Sie bitte w e ite r .........................................
W ilhelmstraße und dann links. Nach 250 Metern ist ein Parkhaus. Sie finden es leicht,
d e n n .......................................... d.......................... Parkhaus ist eine große Tankstelle.

b Leider können Sie n ich t .........................................d Brücke fahren. Sie wird gerade repariert.
Fahren Sie bitte noch ca. zwei km d S tra ß e ....................................._.... Sie g eh t..M ..de-ft....kleinen
Wald dort hinten he-rvm . Kurz nach dem Wald kommen Sie zu einer anderen Brücke.

c Ich wohne im Hinterhaus. Das heißt: Du m usst.......................................... d............................Hof gehen,
d Mülltonnen ........................................ und dann stehst du vor meiner Haustür.

E U  10 Verbinden Sie.

a in die falsche
c am Fluss 

entlang 5  anschauen
Richtung

4  fahren
e

2  abbiegen
d etwas in

3  neh0 1 6 0
b an der

Kreuzung 1 gehen
der Stadt

Ausfahrt



c a  11
a

b

na 12
2 *>) 2 9  

Prüfung

Franz ist den falschen Weg gegangen. c Wie kommt er je tzt zu Paul?
Schreiben Sie. Schreiben Sie.

V o r  d e - w  B a h n h o f k t  T r a n z -  i w «  w i e J e r  b k  zx ir

r & c j i f s  ergangen . ... A m pe l zv rü ckg c .h en . V a rn  .

Sie hören ein Gespräch. Wo sind die Kollegen?
Wählen Sie für die Aufgaben 1 bis 6 ein passendes Bild aus A bis I. Wählen Sie jedes Bild nur einmal. 
Achtung: Nicht alle Bilder passen.

Person 1 Tina 2 Adem 3 Mario 4 Carla 5 Oksana 6 Robert
Lösung

- Vor dem Bahnhof links
- an d e r  Kreuzung am 

S u p erm a rk t re ch te  
abbiegg-n

• nach d e r  Ampel 
w ie d e r  re ch te

- durch den S ta d tpa rk , 
am L-ambach-Ufer 
entlang.

• bk z v r  Park-Straße, 
d o r t

• über den kleinen  flu?? 
bk z v r  fCi rch e

- links um d ie  K irch e  
herum

- h in te r  d e r  K irch e
IinkS in den K lrch w eg .

• z w e ite s  ftauS auf d e r  
linken S e i t e

Falsche Richtung!
Paul hat Franz den Weg aufgeschrieben. Wie muss Franz gehen? 
Lesen Sie den Text und zeichnen Sie den Weg in die K a rte :........... ->

o ^

*
nenn L

L j ~ I Zi I ^ —  —

Franz startet hier.  ~y Diesen Weg ist Franz gegangen.



C Deshalb möchte ich ja in den Zoo.

Wieder­
holung
A1, L14 

A2,L1

B l
Grammatik
entdecken

ua

e s

13 Ergänzen Sie: weil -  denn.

a Marvin geht gern in den Zoo, dom  er interessiert sich für Tiere.
b Er hätte gern einen H und ,................................. man mit einem Hund so viel

unternehmen kann.
c Aber seine Eltern wollen keinen H und , _____  ein Hund

viel Arbeit macht.
d Sie wollen lieber eine K a tze ,...................................Katzen sind sehr selbstständig.
e Marvin ist e inverstanden ,   er mag alle Tiere.

14 Luisa w ohnt je tzt in der Großstadt.
a Verbinden Sie.

1 Luisa ist unzufrieden mit ihrem Aut o. — a Deshalb braucht sie gar kein Auto.
2 Sie hat keine Garage. b Sie will deshalb nur noch Fahrrad fahren.
3 In der Stadt gibt es viele Busse und Bahnen. \  c Sie fährt deshalb oft in die falsche Richtung.
4 Ihr Navi funktioniert nicht mehr.  d Deshalb möchte sie es verkaufen.
5 Sie möchte mehr Sport machen. e Sie muss deshalb das Auto draußen parken.

b Schreiben Sie die Sätze aus a. Markieren Sie deshalb  und den Grund.

, , , f    " " ‘1 Lv'iia is t  vnzvfr'iodon rviit ihrom  A vto. Pe-ShaIb w öchfo  i io  o i  v'orlcaufon.
2 ...

15 Schreiben Sie Sätze mit deshalb.

a Auf der Autobahn ist ein Unfall passiert, (es -  einen Stau geben) Poiha ib g ib i oc, omon S iau ,..
b Wir haben fast kein Benzin mehr, (wir -  tanken müssen)

c Oje, die Autobatterie ist leer, (das Auto -  stehen bleiben)

d Das Auto ist stehen geblieben, (w ir -  zu Fuß gehen müssen)

16 O rd n en  S ie  d ie  S ä tze .

a Tiago liebt Skateboardfahren, 2  fährt deshalb ^ bei jedem  Wetter. 1 er 
b Seine Mutter ist nicht so glücklich darüber, O er O we'l O  nach Hause kommt.

O oft mit Verletzungen 
c Auch heute ist Tiago mit dem Skateboard gestürzt, O weÜ O nicht richtig 

er aufgepasst hat. 
d Er ist sehr schnell gefahren, hat er das Ende vom Bürgersteig 

nicht rechtzeitig gesehen. O  deshalb 
e Mama musste ein Pflaster auf Tiagos Arm kleben, O er O s ic h  verletzt hat.

O weil



ea 1

B l  1

cTl

7 Schreiben Sie Sätze.

a Anton möchte fit werden, d esha lb  m öchfo e-Y
(er möchte mehr Sport machen)

b Als Kind ist er gern Rad gefahren, d esh a lb ...............................................
............................................................................................. (er möchte w ieder viel Rad fahren)

c Sein Fahrrad ist aber kaputt, d esha lb .............................................................................
.................................... (er muss ein neues kaufen)

d Der Mann im Fahrradgeschäft empfiehlt ihm ein Mountainbike, weil
(das ist praktisch)

e Auf seiner ersten Radtour stößt er mit einer anderen Radfahrerin zusammen, weil
..................................(er guckt nicht auf den Weg)

f Sein Knie blutet, aber das beachtet Anton nicht, w e il.......................................
................................... (die Frau gefällt ihm so gut)

g Er möchte die Frau gern kennenlernen, d esha lb .............................................................................
(er lädt sie in ein Cafe ein)

8 Weil oder deshalb?  Schreiben Sie die Geschichte.

ich -  den Radfahrer nicht sehen ^  fodfahYe-Y n'icJhi
ich -  eine Nachricht auf meinem Handy lesen ^ e -h e n , woil loh NacbYicbt

auf ttandy gg-le-Se-n habe-.

wir -  zusamm enstoßen 
ich -  stürzen

ich -  nicht aufstehen können -» 
mein Knie -  sehr wehtun und 
meine Hand -  bluten

W ir sind zviamme-nge-stoße-n. 
Pe^halb bin \cb gc-c.tvYz-'t.

loh konnte*

der Radfahrer -  nicht stehen bleiben und nicht helfen -> p &r 
ich -  mit dem Handy Hilfe holen wollen

ich -  meine Freunde nicht anrufen können 
der Akku -  leer sein

er -  sehr nett sein -»
er -  gleich ein Pflaster auf meine Hand kleben

Abc-r oje-, ich ...

Zum Oilüok- is t e-in Mann 
g&lcoMMe-n. ...



c
E 3  19 Schreiben Sie die m arkierten  W örter neu mit -bar.

a Dieses Rad ist ein altes Modell. Wir können es leider nicht mehr liefern.
Es ist leider nicht m eh r I'ie-f&rbar .

b Diese zwei Räder sind ganz unterschiedlich. Man kann sie nicht 
vergleichen. Sie sind nicht 

c Die Fahrradkleidung ist bequem, man kann sie w irklich gut tragen.
Sie ist g u t................................................................ .
Kann man sie auch gut w aschen? Ich meine:
Ist sie g u t   .......           ?

d Dieses Fahrrad ist nicht teuer. Ich kann es bezahlen. Es is t .................................................. .
e Kann man dieses Fahrrad abschließen? Ist e s ...... ................................. .. . ?

E S  20 Verkehrsm eldungen
a Bilden Sie W örter und ordnen Sie zu.

Aus Bau Fahr fahrt fall ho le len sich Spur -Stau stel tig über Un vor bahn

........................ RAktuelle Verkehrsnachrichten

Melden Sie uns gern aktuelle Verkehrsnachrichten per Telefon. So helfen Sie mit, dass 
unser Verkehrsservice noch besser und aktueller wird.
Unsere kostenlose Hotline: 0800  -  1111199
1 A10 Südlicher Berliner Ring

Zwischen der .................................................. Ludwigsfelde-Ost und der Ausfahrt Ludwigsfelde-
West liegen Gegenstände auf der .................. Fahren Sie bitte besonders
..................................................u n d .....................................................Sie nicht.
2 A20 Rostock Richtung Stettin

Zwischen Pasewalk-Süd und Prenzlau Ost mit v ier Autos.
Die rechte ist nicht befahrbar.
3 A24 Berliner Ring Richtung Pritzwalk

Bei Neuruppin ............................., 2 k m  Stau .

2^))30 b Hören Sie und vergleichen Sie.

B l  21 Laute ts und p f  sprechen und schreiben
2 >̂) 31 a Hören Sie und sprechen Sie nach.

Phonetik 1 Kreuzung -  Schatz -  Benzin -  plötzlich -  nichts -  Station -  Zoo -  Information 
Platz -  funktionieren -  rechtzeitig -  stürzen -  rechts

2 Apfel -  empfehlen -  Pfanne -  Pflaster -  Pflanze -  Kopf -  Topf

b Schreiben Sie Sätze mit den W örtern aus a und lesen Sie sie laut.

ßiegf-n Sie- an ole-r Krovzvng. r&chf<> ak 
fcn+‘Zchvlcligyngf könnten Sie- w ir  e-in P fla ste r B^be-n? 
loh bin g e s tü rz t .

m tumail Üben Sie schwierige Laute 
zuerst isoliert, dann im Wort und 
dann im Satz. Beispiel: t-s, t-s -  
ts, ts -  Kreuzung -  Biegen Sie an der 

l Kreuzung ab.



D Bei jedem W etter unterwegs cTl cf!

E S  22 Ergänzen Sie die W etterwörter.

a •  ole-r S fvrm
b • der Regen
c • .................. ....................................................
d •

stürmisch

eisig
gewittrig

e •  die Wolke 
f  • neblig
g • die Sonne 
h »d e rW in d

E 3  23 O rdnen Sie zu.

Aussichten Bürger Gefahr gefährlich Landungen Hitze -komplett kräftiger Region 
Flughafen Sorgen Vermeiden verspricht -Starts- voraussichtlich verhindern

Sonnenschein ja -  aber ohne 
für die Gesundheit!

Sie dafür, dass Sie
an heißen Tagen genug trinken!
..............................................................Sie Arbeiten unter freiem Himmel,
in der M ittagszeit sind sie tabu.
Kein Sport in d e r...................................................... das ist nicht nur
ungesund, das ist sogar

Gute für
P fa ffen ste in ! Schon lange beschw eren
sich d ie   _________        von
P fa ffen ste in  über den Lkw-Verkehr m itten 
durch die S tad t. E ine neue Straße soll

 ___        __dass die Lkw s durch das
Zentrum  fahren  m üssen . Der V erkehr soll 
dann über die neue Straße fü h ­
ren. Die P o lit ik   .................................................:
In drei Jahren ist sie fe rtig .

Am    ___
F ra n k fu rt kom m t es in den 
nächsten  zw e i Stunden

zu Ver­
spätungen bei a llen  S fa rfe

u n d  _________ ______ ______
Grund d a fü r ist

Wind
in der
Rhein-M ain .

E S  24  W as ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

a Das W etter wird morgen O regnerisch. j!8(som m erlich- 
b Wegen Schnee und Eis O  hat es zum Teil schlimme Unfälle gegeben.

O fällt der Schulunterricht heute überall aus. 
c Die Flugzeuge können O im Moment nicht O in den nächsten Stunden w ieder starten und landen, 
d Aylin und Kathi wollen O mit dem Wagen O mit der S-Bahn zum Konzert fahren, 
e Die Radiohörer sollen erzählen: O Was haben sie bei Gew itter schon alles erlebt?

O Wo ist Chaos auf den Straßen?



E Verkehr

m  2 5  Lö sen  S ie  d as R ä tse l.
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113 2 6  O rd n en  S ie  zu.

•gibt es vie l mehr Vorkehr ist bei uns in Mali nicht so Mir ist aufgefallen, dass
Am besten gefällt mir, dass Am schlimmsten finde ich In meiner Heimat Bolivien ist das anders

a In Deutschland g ib t  eA  v'ie4 inc-hr Verfce-hr als bei uns in K an ad a .      .....................................
den Verkehr in Großstädten. Autofahren in einer Großstadt -  das finde ich

furchtbar.
die Deutschen viel Platz zum Parken

brauchen. Bei uns in Italien nutzen die Autofahrer jede  Möglichkeit und parken sogar auf dem 
Bürgersteig.

c Ich habe keinen Führerschein. Zum Glück kann man hier in Deutschland überall Rad fahren.
     Aber Radfahren ist anstrengend. Deshalb

ist mein Ziel: den Führerschein machen, 
d Die Fußgänger warten an einer roten Ampel, auch wenn kein Auto kommt. D a s ..........

die Deutschen so selten hupen.
Überholen, bremsen, losfahren, parken -  ohne Hupen geht das bei uns in Pakistan nicht.

m  27 Laut ks sprechen und schreiben
2 4)) 37 a Wo hören Sie ks? Kreuzen Sie an.

1 ^  2 0  3 0  4 0  5 0  6 0  7 0  8 0  9 0  10 O

2^>)38 b Hören Sie und sprechen Sie nach.

1 Taxi -  Praxis -  Text 3 links -  du tankst -  du denkst -  Volkshochschule
2 wechseln -  Sachsen -  sechs -  Erwachsener 4 Lieblingstier -  unterwegs -  Angst -  du springst

B l  28 Laut kv sprechen und schreiben
2*>)39 a Wo hören Sie kv? In Wort A oder B? Kreuzen Sie an.

Phonetik 1 A X  B O  2 A O B O  3 A O B O

2 4))40 b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

1 Q uartett -  Karte 3 Wagen -  Q uadratm eter
2 K u rs -Q u iz  4  Q ualität -  Gew itter

4 A O B O



cricn

O  29 Lesen Sie die E-M ail. W ählen Sie für die Aufgaben 1 bis 5 die richtige Lösung a, b od er c.
Prüfung

E-Mail senden
uin 1"in

Hi Sammy,
w ie geht’s Dir? Wie ist das W etter? Hoffentlich habt ihr mehr Sonne als wir. In Luzern ist es 
zurzeit eisig, um die null Grad und jeden Morgen so neblig, dass man die Hand nicht vor den 
Augen sieht! Am liebsten würde ich im warm en Bett bleiben. Ich muss natürlich trotzdem raus 
und zur Arbeit. Zum Glück fahren von meinem Wohnort regelmäßig Busse in die Stadt, denn 
ich habe kein Auto. Die öffentlichen Verkehrsm ittel sind wirklich gut. Viel moderner als bei 
uns zu Hause -  und pünktlich. Meistens! ©  Nur sind sie leider ziemlich teuer. Ich habe eine 
Monatskarte, die ist ein bisschen günstiger. Meine Kollegen sagen: „Mach doch den Führer­
schein. Auf dem Land geht es ohne Auto nicht.“ Sehr witzig! Autofahren kostet doch auch 
Geld! Besonders in der Schweiz: Für die Benutzung der Autobahn muss man eine Jahres­
gebühr bezahlen. Und schon für kleine Fehler bekomm t man einen Strafzettel. Wenn ich da an 
meine Heimat denke -  dort ist das völlig anders. Auch die Strafen für zu schnelles Fahren sind 
in der Schweiz wahnsinnig hoch. Ein Freund musste einmal 100 Franken bezahlen -  wegen 
8 km /h! Das sind circa 100 Euro! Stell Dir das vor! Und dann das Benzin: Ständig reden meine 
Kollegen über die Benzinpreise. Manche haben eine App: Sie zeigt, wo das Benzin aktuell am 
günstigsten ist. Nein, ich bleibe gern Busfahrer und Fußgänger! ©  Wie ist es mit dem Verkehr 
in Deutschland? Erzähl doch mal.
Viele Grüße 
Muharab

1 Der Nebel in Luzern ist 
a O eisig.
b O sehr dicht, 
c O nicht so schlimm.

2 Muharab möchte am liebsten
a O jeden Tag in die Stadt fahren, 
b O nicht aufstehen, 
c O  mit dem Auto zur Arbeit fahren.

3 Muharab findet die Preise für Bus und Bahn 
a O nicht billig.
b O ziemlich günstig, 
c O meistens okay.

4 Ein Freund musste 100 Franken 
a O für die Autobahn zahlen.
b O zahlen, weil er einen Strafzettel 

bekommen hat. 
c O für zu hohes Tempo zahlen.

5 Für Muharabs Kollegen ist
a O Benzin im Moment billig, 
b O Benzin nicht bezahlbar, 
c O das Them a Benzin sehr wichtig.

30  Schreiben Sie eine A ntw ort an M uharab.
Schreib­
training -  Wie ist das W etter zurzeit an Ihrem W ohnort?

-  Wie kommen Sie zur A rbeit/zum  Deutschkurs/ 
zum Ausbildungsplatz?

-  Welche Unterschiede gibt es im Verkehr zwischen 
Deutschland und Ihrer Heim at?

-  Was gefällt Ihnen (nicht)?

U e - b e - r  M u h a r a t >  

w \c  n e t t ,  d a s s  P u  m i r  w\e - d & r  

e - i n m a l  s d ' i r e - i f r s t .  P i e -  W i n t e - r  Im d e - r  

S c h w e iz ,  s i n d  t > e - s t i m m t  S e - h r  k a lt . 

H l e - r  i s t  e-S i m  M o m e - n t  . . .

Violo  Gnriifo



Test Lektion 11

1 Bilden Sie W örter und ordnen Sie zu.

•Bau- bei Ge gen Hit Kreu Ne Aus -ste+ ter Wa wit ze zung fahrt 

a Wetter:
b Straßenverkehr: ..

2 Ergänzen Sie.
A

Karl fährt heute mit seinem Auto zum Zoo. Zuerst fährt er yb&r die- Brücke (A).
Dann fährt e r ......................................................... K re isverkehr............................................(B). Danach
fährt e r ..............................................................................Zentrum (C). Zum Schluss fährt er noch

Fluss (D). Dann ist er schon am Zoo angekommen.

3 Schreiben Sie Sätze mit deshalb.

a Drago ist beim Fußballtraining hingefallen. (Sein Fuß tut jetzt sehr weh.)
Pe-ihalb f a f  ie-ir\ je-tz-f £e-hr we-h. 

b Am nächsten Morgen hat Drago im mer noch Schmerzen. (Er geht zum Arzt.)

c Die Verletzung ist nicht so schlimm. (Der Arzt gibt Drago nur eine Salbe mit.)

d Nach drei Tagen sind die Schmerzen weg. (Drago kann w ieder trainieren.)

e Drago spielt w ieder jeden Tag Fußball. (Er ist glücklich.)

4 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

a ♦ Was ist dir am Verkehr in Deutschland aufgefallen?
_38( O Viele Leute fahren mit dem Rad zur Arbeit. Das finde ich interessant. 
O □ Ich fahre lieber mit dem Rad. 

b ♦ Gehen die Menschen in deiner Heimat viel zu Fuß?
O □ In meiner Heimat ist das anders als hier.
O d  Nein, das ist zu gefährlich, 

c ♦ Welche Unterschiede gibt es zwischen Stadt und Land?
O □ Am schlimmsten finde ich die Landstraßen.
O □ In der Stadt gibt es natürlich viel mehr Verkehr, 

d ♦ Welche Verkehrsmittel werden bei euch oft benutzt?
O □ Die meisten Leute fahren mit einem Moped.
O □ Die Leute fahren oft sehr schnell, 

e ♦ Was ist in Deutschland anders als in deinem Heim atland?
O □ Bei uns ist das anders.
O □ Mir ist aufgefallen, dass die Autofahrer weniger hupen.

/  6 Punkte

' •  0 - 3  
•  4

. •  5 - 6  

/3  Punkte

/4  Punkte

•  0 - 3
• 4 -5
•  6 - 7

/4  Punkte

• 0 - 2
•  3
•  4
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Fokus Alltag: Gebrauchtwagenkauf cTI

1 B em ard o  m öchte ein gebrauchtes Auto kaufen.
Was muss er tun? Lesen Sie und ordnen Sie die Schritte beim Autokauf.

Gebrauchtwagenkauf -  das sollten Sie wissen!
Fahren dürfen Sie das Auto nämlich erst, wenn Sie es angemeldet haben.
Deshalb müssen Sie zu einer Behörde gehen: zur Zulassungsstelle. Denken Sie an 
alle notwendigen Dokumente (eVB-Nummer, Zulassungsbescheinigungen I und II, 
HU-Bericht, Ausweis). Sie bezahlen eine kleine Gebühr, lassen die Autokenn­
zeichen in einem Schilderladen machen und dann heißt es endlich: Gute Fahrt!

Zuerst müssen Sie natürlich das passende Auto finden. Dafür sehen Sie sich am 
besten die Angebote von Autoportalen im Internet oder die Anzeigen in der 
Zeitung an. Privat oder beim Autohändler kaufen? Das ist eine schwierige Frage. 
Ein Kauf von privat ist meistens günstiger, aber Garantie bekommen Sie nur 
beim Autohändler.

Wenn Sie sich für den Wagen entschieden haben, machen Sie einen Kaufvertrag. 
Aber bitte schriftlich. Nur so können Sie sicher sein. Wichtig, besonders, wenn 
Sie von privat kaufen: Der Verkäufer muss Ihnen auch den HU-Bericht, die Zulas­
sungsbescheinigungen Teil I (Fahrzeugschein) und Teil II (Fahrzeugbrief) geben. 
Diese wichtigen Dokumente brauchen Sie unbedingt.

Anschließend müssen Sie das Auto versichern. Die Preise von Versicherungen 
sind sehr unterschiedlich. Vergleichen Sie verschiedene Angebote. Wenn Sie sich 
für eine Versicherung entschieden haben, bekommen Sie von der Versicherung 
eine eVB-Nummer. Diese Nummer brauchen Sie für die Auto-Anmeldung.

1 Haben Sie einen interessanten Wagen gefunden? Dann machen Sie einen Termin 
und testen Sie das Auto bei einer Probefahrt. Achten Sie dabei besonders auf 
die Bremsen. Funktioniert alles ohne Fehler und macht das Fahren mit dem Auto 
Freude? Dann sprechen Sie mit dem Verkäufer über den Preis.

IA-BC 123
• das Autokennzeichen

E u ro p ä isc h e  G em ein sch aft

r s s s s s s t

Beschei;

•  der Fahrzeugbrief

tiurna8'

der HU-Bericht

der Fahrzeugschein

 .uj„jujJumuiwL mrnrn

2 W as muss B em ard o  zur Zulassungsstelle m itnehm en?
Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

a ,38( Personalausweis oder Reisepass 
b O Führerschein
c O Versicherungsbestätigung (eVB-Num m er) 
d O Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) 

und Zulassungsbescheinigung Teil II (Fahrzeugbrief) 
e O Kaufvertrag 
f  O Autokennzeichen 
g O HU-Bericht

Ich h abe vor ein p aa r  M onaten ein Auto 
gekauft. Es ist schon zehn Jahre alt, aber  
alles funktioniert gut und das Auto war 

y sehr günstig ... ^

y

3 Haben Sie schon einm al ein gebrauchtes Auto gekauft? 
O d er ein and eres Fahrzeug (M oped, Fahrrad ...)?
Erzählen Sie.



Fokus Beruf: Ein Unfall auf dem W es zur Arbeit

1 Hassan Am iri hatte e inen Unfall.
2 *>) 41 a Was ist passiert? Hören Sie den Anfang des Gesprächs und kreuzen Sie an.

2 *>) 42

W as schreiben die Personen in die U nfallm eldung? O rdnen  Sie zu.

Schilderung des Unfallhergangs

Ich bin mit dem Fahrrad von rechts gekom­
men, durfte also fahren. Der andere Radfah­
rer hat aber nicht angehalten. Deshalb sind 
w ir zusammengestoßen.

Schilderung des Unfallhergangs

Gestern hat es die ganze Nacht geschneit. 
Um fünf Uhr bin ich zur Frühschicht gefah­
ren, da waren die Straßen noch voll Schnee. 
Ich bin sehr langsam gefahren, aber p lötz­
lich w ar da Eis und ich bin von der Straße 
gerutscht.

Schilderung des Unfallhergangs

Ich w ar Richtung Stadtm itte unterwegs. An 
der Straße hat ein Auto geparkt. Plötzlich 
hat ein Autofahrer die Tür aufgemacht. Ich 
konnte nicht mehr ausweichen.

Schilderung des Unfallhergangs

&  Ein Radfahrer ist ohne Licht aus einem Hof 
gekommen. Es w arschon dunkel. Deshalb 
konnte ich den Radfahrer nicht sehen und 
habe sein Vorderrad gestreift.

3 W as berichten Sie Ihrer Kollegin / Ihrem Kollegen?
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner.

mit dem Rad auf dem Weg zur 
Arbeit sein -> parkende Autos 
an der Seite sein -» eine Auto­
tür sich plötzlich öffnen -> 
nicht mehr brem sen können

mit dem Rad nach Hause 
fahren -» ein anderer Radfahrer 
ohne Licht von rechts kommen 

Zusammenstößen

jeden Abend auf der Stadt­
autobahn im Stau stehen -» 
ein anderer Autofahrer das 
Stau-Ende nicht sehen von 
hinten auf mein Auto fahren

b Was ist richtig? Hören Sie nun das Gespräch ganz und kreuzen Sie an.

1 Herr Amiri inform iert nach dem Unfall ,)8(seinen Arbeitgeber. O  seine Krankenversicherung.
2 Er ist im Krankenhaus, O weil er stark verletzt ist. O  aber zum Glück hat er nichts Schlimmes.
3 Bei einem Unfall au f dem Weg zur Arbeit zahlt O  die Berufsgenossenschaft. O  der Arbeitgeber.
4 Man O darf auf dem Weg zur A rbeit noch einen extra Weg nehmen.

O muss auf d irektem Weg zur Arbeit fahren.
5 Herr Amiri O kann zu jedem  Arzt O muss zu einem Durchgangsarzt gehen.



A Wollen wir an die Mosel fahren? £f1
Reisen

EO
Wieder­
holung
A1, L11

1 O rdnen Sie zu.

bei von aus vom aus der -m- zu -aus dem in nach zum ins beim nach in der im in die aus

Wo?
Sie is t ... 
a in Italien.
b ............................
c
d
e
f

Schweiz.
Zürich.
Kino.
Claudia.
Arzt.

W ohin?
Sie fä h r t ...

Italien.
Schweiz.
Zürich.
Kino.
Claudia.
Arzt.

W oher?
Sie ko m m t...

Italien.
Schweiz.

 Zürich.
 <w£ clc4R Kino.

Claudia.
Arzt.

D 3 2 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.
Wieder­
holung
A1, L11

a Ich fahre jetzt mit dem Auto O nach dem _)8(zum Bahnhof. Soll ich dich m itnehm en? 
Vielen Dank, aber ich muss zuerst noch O zu  O b e i meiner Mutter.
Sie wohnt O auf O in der Maistraße. Da kann ich den Bus nehmen, 

b Ich muss heute Nachmittag O nach dem O zum  Arzt.
Ach, ich habe gedacht, dass du gestern schon O b e im  O im Arzt warst.
Nein, er hatte gestern keinen Termin mehr frei, 

c ♦ Fahrt ihr dieses Jah r im Urlaub w ieder O nach O in Italien?
Nein, w ir waren doch letztes Jah r O in  O nach Rom.
In diesem Som m er wollen w ir O nach O in  die Türkei,

d Wir gehen heute Abend O zum  O ins Kino. Kommst du mit?
Ich kann leider nicht. Ich fahre O zu  O b e i meiner Freundin. Sie ist krank.

E S  3 U rlaubsziele
a Ordnen Sie zu.

• jü ß 4 m e f • der See •  die Wüste •  der Osten • der Strand •  die Küste • das Meer 
•  die Berge •  der Norden » d e r Wald

2 %d'\c Intel

b in -  an -  auf: Wohin fährst du? Ordnen Sie zu.

•  die Berge • die Ostsee »-Gier Westen- » d e r Strand • die Insel •  die Küste •  der Schwarzwald
• der Rhein •  das Land • der See • der Süden • das Meer •  die Wüste •  die Mosel •  der Berg

in | an auf
d&n We^i&n



A

EH  4  W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

Wohin fahrt ihr denn dieses Jah r im Urlaub?
Wir haben uns noch nicht entschieden. Ich möchte gern ,38(ans O aufs Meer fahren, am liebsten 
O in  O nach Italien. Dort können w ir jeden Tag O in den O an den Strand gehen oder O zu einer 
O in eine kleine Stadt fahren und etwas besichtigen. Meine Frau dagegen möchte lieber O auf die 
O in  die Berge fahren, nach Österreich oder O zum  O in den Schwarzwald. Sie w andert sehr gern 
und fährt nicht so gern O in  den O nach dem Süden, weil es ihr im Somm er dort zu heiß ist. Und ihr? 
Was macht ihr?
Wir fahren mit den Kindern w ieder O an die O auf die Ostsee. Jed es Jah r fahren w ir O in die 
O auf die Insel Hiddensee. Ich gehe gern am Morgen O in  die O an die Küste und sehe mir die 
Natur und die Vögel an. Wir sind im mer w ieder begeistert von dieser ruhigen Insel!

E S  5 Lösen Sie das Rätsel.

c
E

A D F

s
A
N
P

Lösung:

B l  6 Bilden Sie W örter und ordnen Sie zu.

Wahf hof bir he Un ge de Kü kunft Bau Pfer ter Ge ern

Urlaub auf dem
Bei uns im schönen Schwarzwald finden Sie eine schöne
und günstige...................................................... .
Sie haben die ... Wahl : W ir haben Zim m er für Singles,
Paare und Ferienwohnungen für Familien. Auf unserem 
Hof gibt es zwei Hunde, drei Katzen und auch viele
_    ...... ....... ............................ Wenn Sie oder Ihre K inder gern reiten: Wir haben auch vier
...................................................... . In der Nähe gibt es auch einen kleinen See. Dort können Sie im
Somm er baden. Das W asser ist zwar hier oben im ........................................................ein bisschen kühl.
Aber das ist vor allem in den Som m erm onaten sehr angenehm.

Reservieren Sie unter: bergerhof@ t-online.de.

mailto:bergerhof@t-online.de


cTl

E S  7 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Im August fahren w ir 
b Ich war noch nie 
c Am Samstag fahren wir 
d Waren Sie schon einmal 
e Am liebsten fahren w ir 
f  Wann gehen wir 
g Es w ar sehr windig 
h Ich fahre immer gern 
i Warst du schon einmal

W ohin?
J8(ans Meer.
O in die Wüste.
O ins Gebirge.
O in die Türkei?
O in den Süden.
O an den Strand?
O an die Atlantikküste. 
O in die Alpen.
O an den Titisee?

Wo?
O am Meer.
O in der Wüste.
O im Gebirge.
O in der Türkei?
O im Süden.
O am Strand?
O an der Atlantikküste. 
O in den Alpen.
O am Titisee?

O  E B  8 O rdnen Sie zu.

■bef in bei im in die in der am in den im

E-Mail senden

Hallo Ina,
am W ochenende waren w ir Müritzsee. W ir haben d o rt ....be i..m einer Schulfreundin
Ines gewohnt. Es w ar wunderbar! Den ganzen Samstag waren w i r ..................................Natur und haben
................................ See gebadet. W ir wollten uns vor allem ausruhen und keine Sehenswürdigkeiten
besichtigen. Am Abend sind w ir mit einem kleinen Boot über den S e e        eine andere
Stadt zu einem Film -Festival gefahren. Später gab es noch ein großes Gewitter, aber zum Glück 
sind w ir noch trocken .................................. Ines angekommen!
Seit gestern bin ich nun w ie d e r.................................. Büro. Puh! W ir wollten doch mal zusammen

Berge fahren!? Ich muss zwar viel arbeiten, aber für eine Wanderung mit Dir
 Bergen habe ich im mer Zeit. ©

Viele Grüße, Christine

♦> 133 9 Sehen Sie die B ilder an und ergänzen Sie.

Hallo S a ra ,

w ie  g p h t e s  P ir ?  Ju lio  und  ioh  h a tte n  im J u l i z e h n  Tage- Urlaub. 

W ir  Q nd  nach F r a n k r e ic h  (A) g e fa h re n . Z u e r s t  w a ren  w i r

(B). P o r t  Sind w i r  m it  e inem  S c h i f f .............................

(C) ^ fa h r e n .  P an a ch  haben w i r  d ie  v ie le n  

S e h e n s w ü rd ig k e ite n  b e s ic h t ig t .  W i r  w a ren  b e g e is te r t !

N ach  v ie r  Tagen S ind w i r  w e i t e r    _________________  (D)
g e fa h re n  und h a b e n   ...........           (E) d i r e k t

(F) g ew o hn t. P i e  S a n d s t rä n d e  d o r t

s ind  k -ilom e te rlang . J e d e n  Tag . haben w i r       ___  (G)
g ebade t. PaS  W aSSer w a r  z w a r  küh l, a b e r d rauß en  w a ren  

6*ra d  —  da is t  man S chn e ll w ie d e r  t ro o k e n .  ©

H e r z l ic h e  (p rü fte , Marie-

......e

v  <rF ’ f



B Gutes W etter wäre auch nicht schlecht.

EH  10 Ergänzen Sie.

Ü b e r n a c h t u n g  im 

h i s t o r i s c h e n  Z e n t r u m  

vo n  B a m b e r g  m i t  B l i c k  

auf den b e r ü h m t e n  Dom

V e r m i e t e  g r o 8 .

Z i m m e r  m i t  d r e i  B e t t e n

f ü r  k 1 e i n   .

F a m i l i e  o d e r  G r u p p e  .

V o n  p r i v a t .

Von privat:
romantisch Ferien­
haus im Schwarzwald

Unser Angebot:
• Urlaub ohne laut 

Verkehr
• schön Landschaft
• 4 groß Doppelzim­

mer und 3 Einzelzimmer
mit schön..................
Blick auf die Berge

• gut Essen

EH  11 M arkieren Sie in 10 und ergänzen Sie.
Grammatik
entdecken

•  der
W er?/W as?

Campingplatz
W en?/W as?
ohne Verkehr

W em ?/W as?
mit Blick

•  das Essen ßXofioi Zimmer mit Bad
• die Landschaft für Familie in Lage
•  die Ferienwohnungen ohne Autos mit Zimmern

O  EH  12 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Suche ,38(schönes O schöne •  Zim mer für zwei Personen, 
b O Günstigen O Günstige •  Ferienwohnung mit O schönen 

O schönem •  Balkon und O heller O helle •  Küche auf 
Bauernhof für O große O großen •  Fam ilie noch frei, 

c Suche O ruhigen O ruhige •  Unterkunft in O günstige O günstiger 
•  Pension oder bei O  netter O netten •  Familie vom 17.7. -  24 .7 . 

d O Kleinen O Kleines •  Hotel mit O ruhigen O ruhige »Z im m ern 
in Rom. Zim mer ab 79 € pro Nacht mit Halbpension.

Liebe* Sie
Txxw* slwd. Sie bei uws rv.cUfc 9.

Klein.............................Campingplatz
in ruhig Lage im Loisachtal,
perfekt............................ Startpunkt für
schön........................Bootstouren auf der
Loisach und zahlreich......................
Wanderungen durch das Tal.

S ch ö n  F e rie n w o h n u n g e n  
im  W e ste rw a ld  zu  v e rm ie te n !

W ir bieten Ihnen m odern W ohnungen mit groß

Zim m ern. Jede W ohnung mit neu  Bad und extra W C. :

Ruhig Lage mit Blick auf W iesen und Berge und vor • 

allem ohne laut _  Autos. Auf W unsch mit Halbpension. j

• ••. • • • •••••• ••



...
69,-

rot schwarz Punkte beige rot Streifen alt groß braun aus Holz

@  Ve-rlcaufe- rote-? Sofa ivii+
S cW arzon Punlcte-n fü r  m/r 69 €-.

echt aus Gold neu groß schwarz

(31 14 Eine E-M ail schreiben: W ählen Sie ein Them a.
Prüfung A

Sie besuchen für ein W ochenende Freunde in Berlin. Schreiben Sie Ihrer Deutschlehrerin / 
Ihrem Deutschlehrer eine E-Mail aus Berlin. Schreiben Sie etwas zu folgenden Punkten. 
Vergessen Sie nicht die Anrede und den Gruß.

-  Mit wem sind Sie in Berlin?
-  Was besichtigen Sie dort?
-  Was gefällt Ihnen besonders gut? Warum?
-  Was gefällt Ihnen nicht so gut? Warum?

B

Ihre Kollegin, Frau Burger, hat Sie und Ihre Familie am Wochenende eingeladen.
Leider haben Sie keine Zeit. Schreiben Sie eine E-Mail. Schreiben Sie 
etwas zu folgenden Punkten. Vergessen Sie nicht die Anrede und den Gruß.

-  Danken Sie Frau Burger für die Einladung.
-  Entschuldigen Sie sich.
-  Warum können Sie nicht kommen?
-  Wann können Sie sie besuchen?



C Etwas buchen

Wieder
holung
A1, L8 

L12

Wieder­
holung
A1, L8 

L12

B l

15 Ergänzen Sie: am -  um -  im -  bis -  von/vom  ... bis -  für.

a Ich möchte bitte ein Doppelzim m er reservieren.
Ja , gern, wann brauchen Sie das Zim mer?
 Vom F re ita g ............................Montag früh, a lso ............................ drei Nächte.

b Wann ist denn der Superm arkt geöffnet? W eißt du das?
Ja , M ontag ...........................F re itag ...................................8 .00 U h r ........................20 .00  Uhr
und Samstag, glaube ich, schließen sie 18.00 Uhr.

c Wann machst du denn dieses Jah r Urlaub?
Leider e rs t ............................ Herbst, w ahrschein lich ..............................Oktober.

d Wann hat denn Inge Geburtstag?
13. Februar.

e ♦ Ist das Hotel W inter geschlossen?
J a , ......................... . 1. D ezem ber...........................31. März.

16 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

Vor Seit Nach
a Wann gehst du immer joggen? X o O der Arbeit, da bin ich noch fit.
b Wann hat denn Frau Suter angerufen? O o O ungefähr einer Stunde.
c Was machst du heute noch? O O O dem Unterricht fahre ich

erst einmal nach Hause.
d Wie lange wartest du denn schon? O O O zehn Minuten.
e Wie lange leben Sie schon in Köln? O O O zwei Jahren.
f  Wann haben Sie den Kurs begonnen? o O O einem halben Jahr.

17 W as ist r ich tig ?  K re u ze n  S ie  an .

a ♦ Guten Tag, kann ich Ihnen helfen?
Ja , gern. Wir möchten ein W ochenende in Wien verbringen. Hätten Sie 
da ein gutes Angebot für uns? Fahrt hin und zurück und Hotel j&(für O ab 
zwei Nächte.
Ja , da habe ich etwas für Sie: ein sehr günstiges Angebot O ohne O fü r 49 € 
pro Person im Bus hin und zurück. Und für den Aufenthalt in Wien kann ich 
Ihnen auch ein schönes Hotel empfehlen: für nur 99 € im Doppelzimm er 
O fü r O o hne  Frühstück. Das Angebot gilt schon O vo n  O über Donnerstag 
an, Sie zahlen dann also nur für zwei Nächte, bleiben aber drei.
Hm, das klingt nicht schlecht. Aber eine Busfahrt? Wie lange dauert die denn?
M om ent... Also, die Fahrt dauert etwas O über O ab drei Stunden.
Super! Dann möchten w ir die Reise gleich buchen.

b Erzählt doch mal. Wie w ar denn euer W ochenende in W ien?
Wien ist wirklich sehr schön. Aber zuerst hatte unser Bus O ab O über eine Stunde Verspätung. 
Dann wollten w ir eine Tour mit dem Schiff auf der Donau machen, aber O von November an 
O über November fahren die Schiffe nicht mehr so oft, und am Sonntag hatten sie keine freien 
Plätze mehr. Na ja , dann sind w ir O über O a b  zwei Stunden an der Donau spazieren gegangen. 
Das w ar auch sehr schön!



r a  1
Phonetik

2*1 )43-44

-bueberr der Termin schon ausgebucht von Freitag, den 14.5., bis eine Direktverbindung 
Für wie viele Personen noch andere Angebote von Juni an mit dem Zug für

4 Ich möchte gern eine W ochenendreise nach B a se l bucb o n .
Sie haben da ein Angebot im Prospekt. Für 139 € inklusive Fahrt und Unterkunft.

0  Sehr g e rn ......................................................................................................................?
♦ Für zwei Personen.

Wann möchten Sie denn fahren?
Nächstes W ochenende, Sonntag, den 16.5 .
Hm, leider is t ................................................................................... ....................................
A b e r ....................................................................................................   haben w ir w ieder freie Plätze.

1 Schade. Wir haben leider nur an diesem W ochenende Zeit.
Kein Problem. W ir haben auch       .
Zum Beispiel nach Basel 59 € hin und zurück.
Und eine günstige Pension finde ich bestimm t für Sie.
Ist d a s .......................... ..................... .................... ................ ........... ................ _?
Ja.
Das ist ein guter Vorschlag. Ich spreche mit meiner Frau und melde mich wieder. Danke!

9 Satzakzent und Satzm elod ie
a Lesen Sie die Texte. Markieren Sie die Betonung _  

die Pausen: I = kurze Pause oder II = lange Pause.

1 Rheinreise
Ich sage: Eins. J v .®
Vorbei an Mainz. ... .̂..(0)
Ich sage: r i . .  Zwei. ... .̂..(T)
An Kaub vo rb e i. O
Ich sage d re i:......O
Die Loreley. O
Ich sage v ie r :.......O
In Köln ein B ie r . .O
Ich sage überhaupt nichts m e h r. .O
Ich staune nur: C 1
Da ist das Meer. O
2 Die Am eisen*
In Hamburg leben zwei Ameisen, D
Die wollen nach Australien re isen . .O
Bei Altona auf der Chaussee, (
Da tun ihnen schon die Beine weh, O 
Und da verzichten sie weise (  )
Dann auf den letzten Teil der R e ise . O

die Satzm elodie -> oder 1̂ und

•Text leicht verändert. 
O rig inal siehe 
Q uellen Verzeichnis.

b Hören Sie und vergleichen Sie.



D Nachrichten schreiben

CD 20  M arkieren Sie noch sieben W örter.
Schreiben Sie zu jedem  Wort einen Satz.

E R I L B N T K M ( f e E K A N N j ) Ö L O T A L T S T A D T M E I N P A C K E N H N F Ä N A K N A T Ü R L I C H R G U  

A U T A R F Ü H R U N G L P O H L D S T A D T Z E N T R U M L I F E R A S U R F E N J U F D  A U S S T E L L U N G

P & r Pom k t  d\no be-kanntc- Sohon iM /rd igk^ it in Köln.

E S  21 Eine Ein ladung nach W ien
Schreib- a Lesen Sie die E-Mail und korrigieren Sie die markierten Wörter.
training

E-Mail senden

Lieber Anna,
w ie geht es Dir? Wir haben uns lange noch mehr gesehen. jü c jrh
Komm doch mal m Wien! Du bist herzlich eingeladen. Ich könnte 
eine kleine Stadtführung durch die A ltstadt für Dich gehen und 
anschließend können w ir uns Schloss Schönbrunn schauen.
Und Du kannst unbedingt mit mir in mein LieblingskafFeehaus 
gehen. Hast Du auch Lust auf ein Museum? In Wien es gibt 
sehr viele bekannte Museums und Ausstellungen.
Und natürlich kannst Du hier in Wien die berühmte Sachertorte 
probieren oder Apfelstrudel -  der schmeckt nirgends so lecker w ie 
bei uns! Bitte komm! Ich freue mich sehr über Dich!
Viele Grüßen 
Mila

O  b Annas Antwort: Schreiben Sie eine E-Mail.

Dank für die Einladung: komme gern noch nie in Wien
gern Schloss besichtigen Kaffeehaus super Idee Wann? He-te- Mi/a,

✓ i ic-l&n Pank ... 

bald in Wl&nl 
VId e  Oirüfie, 
Anna

c Annas Antwort: Schreiben Sie eine E-Mail.

Dank für Einladung 
keine Zeit ftallo M ila,

- n e u e  Arbeit M n  Pank
- v ie l  zu tun
-  Einladung Mila an Kursort
-  Vorschlag für gemeinsamen Ausflug

f Komm doch  m a l ...

! M öchtest du v ie lle ich t...?

Ich m öchte dir so gern ... zeigen. 

i Bis bald!



EE3 22  E in e  E-M ail
a Lesen Sie die E-Mail. Was ist richtig?

Kreuzen Sie an.

Pinar und Murad ...
1 O sind zum Wandern an den Rhein gefahren.
2 O haben eine Radtour am Rhein gemacht.

E-Mail senden

Hallo Hülya,
w ie geht es Dir und Ismail? W ir haben uns lange nicht mehr gesehen. Ich hoffe, dass es euch und 
eurer Familie gut geht.
Murad und ich haben letzte Woche eine kurze Reise an den Rhein gemacht. Es ist so wunderschön 
dort! W ir haben unsere Fahrräder mitgenommen, denn es gibt einen wunderbaren Radweg am 
Fluss entlang. Er heißt „Rheinradweg“. Aber man kann dort auch sehr schöne Wanderungen oder 
Spaziergänge machen. Meistens haben w ir in einer Jugendherberge geschlafen, denn das ist sehr 
günstig. Man kann dort auch frühstücken. Es gibt Zim mer für zwölf, sechs, vier oder auch nur für 
zwei Personen. Wir haben immer ein Doppelzim m er gebucht.
Fast jeden Tag sind w ir 4 0 - 5 0  km mit dem Rad gefahren. Manchmal haben w ir auch einen 
„Ruhetag“ gemacht und sind nur ein bisschen spazieren gegangen, am Fluss entlang oder durch 
die Weinberge. Wenn man sich so viel bewegt, dann ist man am Abend hungrig und müde. So 
haben w ir am Abend meistens nur schnell noch etwas gegessen und sind im mer ziemlich früh ins 
Bett gegangen und am Morgen spät aufgestanden.
Nächstes Jah r möchten w ir zum Wandern in die Berge fahren. Wohin genau, das wissen w ir noch 
nicht. Möchtet ihr nicht m itkom men?
Viele Grüße, Pinar

b Lesen Sie noch einmal und ergänzen Sie.

1 Wo waren Murad und Pinar? _üüL....J&hcriJL.................................. .................. ........ .... ...................
2 Wo kann man billig schlafen? ............... ........ ................................................. ........_  .........................
3 Was haben sie auch manchmal gemacht? ..................................................................... ................................ ............ .
4 Was haben sie abends meistens gemacht? .............................................................. ............ .......... ..... .......................
5 Was möchten sie nächstes Jah r machen? .............. ......................... ..... ......................... ............ ................................

l iH  23  S ie  hö ren  d re i A nsag en  aus d em  R ad io . Zu je d e r  A nsag e g ib t es e in e  A u fg a b e .
2 4» 4 5 _ 4 7  Welche Lösung (a, b oder c) passt am besten?

Prüfung „ . _ .  .1 Im Tierpark 
a O ist an diesem W ochenende ein

Elefantenbaby geboren, 
b O bekom m en alle Eltern ein Geschenk, 
c O haben alle Geburtstagskinder freien Eintritt.

2 Wie wird das W etter in Süddeutschland? 
a O Am Abend gibt es Gewitter, 
b O Es regnet nicht, 
c O  Es sind 25 Grad.

3 Die Autofahrer sollen
a O mit dem Bus 48 zum Stadion fahren, 
b O mit dem Auto bis zum Platz der 

Freiheit fahren, 
c O mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

zum Stadion fahren.

' uatKHiuJ Lesen Sie vor dem Hören die 
Aufgaben. Denken Sie beim Hören nicht 
zu lange über eine Antwort nach, sonst 

. verpassen Sie den nächsten Text.



E Einen Wochenendausflug planen

m  24  W ollen w ir ...? 
a Ordnen Sie zu.

einen Vorschlag ... 1 machen 2 annehmen 3 ablehnen

1 Lass uns doch ... Ich bin dagegen. Super. Das ist eine gute Idee.
Ich habe einen Vorschlag:... Ja , gut, machen wir es so. Also, ich weiß n ich t,...
Ach nein, darauf habe ich keine Lust. Wollen w ir ...? Das ist aber keine gute Idee. 
Ich bin dafür. Wir könnten doch ...

b Schreiben Sie kurze Gespräche mit passenden Sätzen aus a.

1 2 3

ins Kino heute Abend? 
© ... -> Kneipe?
©

am Samstag zusammen 
wandern gehen?
©

(? )  ■ Wolle-n w ir  he-ute- Abend ins föno 
O  A K o , ich  ...

am W ochenende in  
die Berge fahren?
© schon vor zwei 
Wochen dort -» an den 
Bodensee?
© ... Ammersee?
©

m  25 Verbinden Sie.

Wir könnten doch ...
a an einen------ ^ Museum fahren.
b im \  Bus gehen.
c ins —  S e e ------------- wandern.
d einen Kino ------- fahren.
e ins Ausflug gehen.
f  mit dem Film machen.
g an die Schwarzwald anschauen
h einen Ostsee fahren.

H l  26 Ein Ausflug: O rdnen  Sie zu.

-Lass-uns doch- eine sehr gute Idee Wollen wir könnten wir so machen wir es Ich habe da eine Idee



Test Lektion 12

1 Ergänzen Sie.

a In Hamburg gibt es viele S h w  r gk  t ____. Die möchten
w ir n a. t  ü r l  j e h, alle b  s  c  t  g _    Wir müssen aber noch
e in e U  t   ku f  finden, denn w ir wollen dort drei Nächte
ü  r  a h  e  .

b Unseren nächsten Urlaub b c e   w ir w ieder in einem R i e ü _ o
und nicht im Internet.

c Im Stadtmuseum findet um 15 Uhr eine F  r g durch die neue
A  s t .......................ng statt.

2 O rdnen Sie zu.

-m-def- im auf der an die nach im in den am

E-Mail senden ------ --------------- ---------------------------------------------------------

Liebe Julika,
viele Grüße von der Insel Mainau! Endlich sind w ir mal w ie d e r ................
Süden von Deutschland gefahren. Ich bin so g e rn ..................................Bodensee
und vor allem schönen Insel Mainau. Hier können w ir

Park spazieren gehen, in ole-r Sonne liegen oder
................................. See baden. Ach, w ir fahren so g e rn ................................deutschen
Seen! Am Sonntag müssen w ir schon w ie d e r  ....................Leipzig zurück­
fahren. Schade!
Herzliche Grüße, Nora

3 Ergänzen Sie.

Sucke. s c k ö K e
W oUKu^g tK

  .
L a g e  rvüt
9 r o j l
B a lk o K .

Ab Juni dringend
günstig .....

Wohnung mit
groß    Küche

am Stadtrand  
gesucht.

Günstig..
Angebot:
Ruhig....
Hotel am See 
hat im August 
noch zwei
schön... ...
Ferienwohnungen 
frei.

4 Verbinden Sie.

a Ich möchte eine Busfahrt von Ulm 
nach Salzburg und zurück buchen, 

b Für w ie viele Personen? 
c Wann möchten Sie denn fahren? 
d Wie lange dauert die Fahrt? 
e Ist das eine Direktverbindung? 
f  Was kosten die Tickets?

1 Sie kosten 24 € pro Person.
2 Ungefähr v ie r Stunden.
3 Ja , gern.
4 Ja , Sie müssen nicht umsteigen.
5 Vom 4 .7 . bis 7.7.
6 Für zwei Personen.

/8  Punkte

•  0 - 4
• 5 -6
•  7 - 8

17 Punkte

17 Punkte

•  0 - 7
• 8 - 1 1  

•  1 2 -1 4

/5  Punkte

• 0 - 2
• 3
•  4 - 5
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Fokus Alltag: Ein Antragsformular

Sam ira geht ab Sep tem ber in die G esam tschule und braucht 
ein Schülerticket. Ihre M utter füllt das Form ular aus.
Hören Sie das Gespräch zwischen Samira und ihrer Mutter und 
ergänzen Sie das Formular.

Bestellschein
Persönliche Zeitkarten
1X1 Schülerticket | | Monatskarte für Auszubildende Abo 65plus
Persönliche Angaben

h 1 & J S a in i r a
Marne Vornam e

s 0 Kl Kl o ki a 1 1 & o 1 2 I
Straße Hausnum m er

1 2 O 7 6 o r 1 1 ft
PLZ Ort

Ausbildungsstelle/Schule

O r  \ a ki i o\n - & c- S a M f h I c-
Ausb ildungsste lle

Straße Hausnum m er

PLZ Ort

Fahrtstrecke
P7a n n i & r f r 3 15 &

von H a lteste lle

M 0 r i t Z P I 3 f z
zu H a lteste lle

tt c r i n 3 ft Kl
p I 3 + z

U m ste igeha lteste lle

Geltungsdauer
von I ][ |.| ] □  .20..bis31.07.20..

Preise Berlin
Einzelkauf (Monatspreis) 29,50 Euro j ] Abo (Monatspreis) 22,92 Euro j  Abo (Jahrespreis) 275,00 Euro

Zahlungsweise
Abbuchung monatlich per Bankeinzug ! "j Abbuchung 1x jährlich per Bankeinzug 

Bankverbindung:

IBAN: p |^- 7  2- 5" 5~O 8 O O o o 9 7 7 6 ^ 4  0 < 1 3 _ %

Bank: Y  o (, t  b 3 Kl k- 6 & r 1 i Kl

Stempel der Ausbildungsstelle

Ort, Datum Unterschrift des Auftraggebers
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Fokus Beruf: Eine Buchungsbestätiguni

1 Frau A b d elkad er ist Sekretärin. Sie m öchte für die IT-Abteilung ihrer Firm a eine  
Unterkunft buchen.
Hören Sie das Telefongespräch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Frau Abdelkader sucht ein Hotel für jg^eine Fortbildung O einen Büroausflug der Abteilung, 
b Die Firma Netpool braucht O einen O ke inen  Konferenzraum, 
c Das Hotel hat noch 0 1 1  0  16 Zim mer frei.
d Die Firma bekomm t O ke in e  O eine Ermäßigung auf den Zimmerpreis.

2 Frau A b d elkad er hat eine Buchungsbestätigung vom  Hotel erhalten. Le id er gibt es vier Fehler.
Lesen Sie die Buchungsbestätigung und hören Sie dann noch einmal. Korrigieren Sie die Fehler.

E-Mail senden

An: in fo@ netpo o l.d e

Betreff: Buchungsbestätigung (Nr.: 201 .12 4 )

Buchungsnummer: 
Hotel „Zur Mühle“
Adresse:
Telefon:
Anreise:
Abreise:
Name des Gastes: 
Zimmer:

Zusatzleistungen:

201 .124
Ihr Tagungshotel am Fuße des Schw arzw alds

Bergstr. 2, 79117 Freiburg 
+ 49-761-778145 
3. Mai
. S v - M a r  <o. M a i

Firm a Netpool GmbH, Berlin (16 Personen)
11 Einzelzim m er für jeweils 89 € /N ach t, inklusive Frühstück 
5 Doppelzim m er für jeweils 190 €/N ach t, inklusive Frühstück 
Reservierung Konferenzraum O klein J8(groß 
3 .-4 . Mai 
140 € pro Tag

3 Schreiben Sie für Frau A b d e lkad er die E-M ail an das Hotel.

E-M ailsenden

An: in fo@ zurm ueh le .net

Betreff: AW: Buchungsbestätigung  (Nr.: 2 0 1 .1 2 4 )

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich habe gerade die Buchungsbestätigung von Ihnen bekommen. Le ider gibt es vier Fehler. 
Am Telefon haben w ir diese Punkte anders besprochen:

P i e .  l\Wo\(,c- i^ T  a i r  6 .  M a i . ........................................................................................................................................................................................................

Bitte schicken Sie mir noch einmal eine korrigierte Buchungsbestätigung zu. 
Mit freundlichen Grüßen 
Akilah Abdelkader

mailto:info@netpool.de
mailto:info@zurmuehle.net


A Können Sie mir sagen, was ich da tun muss?

E S  1 Verbinden Sie.

a Sie müssen ein Konto bei einer Bank 
eröffnen,

b Wenn man Geld von einer Bank holt, 
c Mit einer EC-Karte können Sie Geld 

abheben 
d Auf dem Kontoauszug steht, 
e Sie können die Kontoauszüge 
f  Fragen rund ums Konto

EH  2 O rdnen Sie zu.

wie was wie lange wann w e

a Wissen Sie, wo der Anfängerkurs stattfindet? 
b Können Sie mir sagen, der

Anfängerkurs beginnt? 
c Wissen Sie, der Kurs dauert?
d Können Sie mir sagen, ich zum Kurs

mitbringen muss? 
e Wissen Sie, die Lehrerin heißt?

131 3 Ergänzen Sie die Sätze aus 2.
Grammatik
entdecken J V O „ _ ________ doV AnfängfcrfcU K

Wissen Sie, ............................................

1 nennt man das auch „Geld abheben“.
2 werden am Bankschalter beantwortet.
3 w ie viel Geld man auf seinem Konto hat.
4  in der Bank, online oder mit der Post 

bekommen.
5 weil Ihr Arbeitgeber Ihnen Ihren Lohn 

überweist.
6 und im Superm arkt bezahlen.

E S  4  Schreiben Sie die Sätze neu.

a Was kostet ein Girokonto? Kannst du mir sagen , »vag ein Ottrokottb fesS fet?
b Wo ist der nächste Geldautom at?

W eißt du,
c Wie viel kostet eine EC-Karte? 

Kannst du mir sagen,
d Welche Bank ist hier in der Nähe? 

W eißt du,
e Wie oft kriegt man Kontoauszüge? 

Kannst du mir sagen,
f  Wer kann Geld von meinem Konto abheben? 

W eißt d u ,........
g Wie funktioniert O nline-Banking? 

W eißt du,
h Wie viel Geld kann ich pro Tag von meinem Konto abheben? 

Kannst du mir sagen ,................................................................

j-h +tfindest?
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5 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Jg(W eißt du, w ie spät es ist?
O W eißt du, w ie spät ist es? 

b O Können Sie mir sagen, wo bleibt der Zug?
O Können Sie mir sagen, wo der Zug bleibt? 

c O Kannst du mir sagen, warum ärgerst du dich?
O Kannst du mir sagen, warum du dich ärgerst? 

d O W eißt du, w ie lange w ir noch warten müssen?
O W eißt du, w ie lange müssen w ir noch warten? 

e O Können Sie mir sagen, warum der Zug schon w ieder 
O Können Sie mir sagen, warum kommt der Zug schon

6  W as m üssen Sie hier sch re ib en ? Ergänzen Sie.

ER Ö FFN U N G  P R IV A T -G IR 0 K 0 N T 0

□  Girokonto plus □  Girokonto extra plus

Kundin/Kunde □  Frau □  Herr

A \ Vorname Name

B
Straße, Hausnummer

Postleitzahl 
I I I I I I

Ort

C — Geburtsdatum 
I I I I I I I I I

Geburtsort

ggf. Geburtsname Staatsangehörigkeit

F Telefonnummer

Auf der cT" 
Bank L

Hier müssen Sie sch re iben ,...
a
b

zu spät kommt? 
w ieder zu spät?

7 Hören Sie und m arkieren Sie die Satzm elod ie: 71 o der 1̂.

W eißt du schon, wann du kommst? I Kommst du heute oder erst morgen?
Sag mir bitte, wann w ir uns tre ffen . | Treffen w ir uns um sechs oder lieber erst später?
Kannst du mir sagen, w ie man das schreibt? | Schreibt man das mit „h“  oder ohne „h“?
Ich frage mich, warum du so sauer bist. | Hast du ein Problem oder bist du nur müde?

8  Wissen Sie , ...? Schreiben Sie und fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner.
Achten Sie auf die Satzm elodie.

Wissen S ie , ... Wann findet die Prüfung statt?
Kannst du mir sag en ,... Wie lange dauert der Deutschkurs noch?

Wo hast du dein W örterbuch gekauft?
Welche Aufgaben sollen w ir zu Hause machen?
Wo kann ich mich für den nächsten Kurs anm elden?
Was kostet der nächste Kurs?

W i ^ e - n  S i e - ,  

w arn  d i e -  Prüfvn, 

ita+ ffm de-f?



B Darf ich fragen, ob Sie ... dabei haben?

E U  9 Verbinden Sie.

1 Ja , den habe ich 
dabei. Hier ist er.

2 Ja , so heißt sie.
3 Ja , dafür 

interessiere
\ ich mich.
^  4 Ja , natürlich.

5 Ja  klar, das ist 
die 12345.

E U  10 Lösen Sie das Rätsel.

A A 6 6 U C H V N 6 *
B S M

C N
D L

E B
F G
G N

G O

a Könnten Sie mal nachsehen, ob die Versicherung 
das Geld von meinem Konto abgebucht hat? 

b Darf ich fragen, ob Sie Ihren Personalausweis 
dabeihaben? 

c Darf ich fragen, ob Sie mir Ihre Kontonumm er 
geben können? 

d Darf ich fragen, ob Sie sich für Aktien interessieren? 
e Können Sie mir sagen, ob Ihre Telefongesellschaft 

„Phonecom “ heißt?

a Ich verstehe die ... auf meinem Kontoauszug nicht. Was ist das für eine Firm a? 
b Mein Vater bekomm t die Versicherung nicht in Raten, sondern in e in e r ... ausgezahlt, 
c Im Moment bekomm t man leider keine hohen ..., wenn man Geld spart, 
d Wir bezahlen die Raten für unseren Kredit jeden Monat, also ... 
e Welchen ... kann man mit der EC-Karte pro Tag maximal abheben? 
f  Ich bezahle fast im mer mit der EC-Karte und habe deshalb wenig ... dabei, 
g Am Geldautom aten kann man Bargeld ...
h Wenn man angestellt ist und seinen Verdienst nicht bar bekommt, braucht man ein ... 

Lösung: Was du heute kan n st................................................................. ,  das verschiebe nicht auf morgen.

E S  11 W as muss man hier ankreu zen ? Ergänzen Sie.

A Ich bin □  Selbstständige/r □  Angestellte/r 
□  Arbeiter/in □  Beamtin/Beamter 

^£] Schüler/in, Student/in, Auszubildende/r
B
C
D

_^EI Hausfrau/-mann □  im Ruhestand 
J ä  arbeitslos □  Sonstiges

Ich bin wie folgt tätig:
Beruf Branche

Ich bin E l verheiratet. □  ledig. □  verwitwet
geschieden. □  getrennt lebend.

Hier muss man an kreuzen ,...
a ob man Angestellte- oder 

AngsSfe-llfer k t . 
b .................................................................

c

d

e



a Kann ich meine Bankgeschäfte auch online erledigen? 
b Was kostet eine Kreditkarte? 
c Kann ich den Kredit auch auf einmal abbezahlen? 
d Wann muss ich die letzte Rate für den Kredit zahlen? 
e Akzeptieren Ihre Geldautom aten auch Kreditkarten? 
f  Kann ich für das Taschengeld von meinem 

Sohn auch ein Konto eröffnen?

a  Ich  würde,  ^ r n  w k ^ e - n ,  ob 

i c h  r v ie - i  K ie - ß a n f c ^ e - ^ o h a f + e -  

auch  o n l i n e -  e - r l e - d i g e - n  f e a n n .

O  m  13 Am Bahnhof: O rdnen  Sie zu.

■eb- ob ob ob wann was w ie lange

a Können Sie mir sagen , ob das Angebot noch gültig ist?
b Ich würde gern w issen ,..................................................... ein

Ticket nach Mainz kostet, 
c Können Sie mal nachsehen ,.....................................................

das eine
die Zugfahrt nach Warschau dauert?

d Können Sie mir sagen ,...........................................
D irektverbindung ist? 

e Wissen Sie, man am Bahnhof einen Wagen mieten kann?
f  Ich würde gern wissen, der Zug in Madrid ankommt,
g Können Sie mal nachsehen ,....................................................  der Zug pünktlich ist?

❖  E 3  14 Schreiben Sie kurze G espräche.

Sie haben Ihre EC-Karte 

verloren.

Sie möchten einen 
Fernseher kaufen, haben 
aber nicht genug Geld.

Sie möchten eine 
Kreditkarte bestellen.

Sie haben Ihre
Bankverbindung

vergessen.

Sie suchen einen 
Geldautomaten.

Sie möchten Geld 
wechseln.

( A )  •  V\Jac, f e a n n  ic h  f ü r  S i e -  f i / n ?

0  Ich  habe- m e - i n e -  5 ^ - I C a r t e -  v&rlore-n und wollte- 

f ra g en , ob ic h  e - i n e -  n e - i / e -  be-fcoivi r n e - n  f e a n n .
Können Sie mir sagen, ...? 
Können Sie mal nachsehen, 
Darf ich fragen,...?
Ich wollte fragen,...
Ich würde gern w issen ,...



C Dort können Sie Ihr Konto prüfen lassen.

B l  15 W as m acht Khalid se lbst? W as lässt er m achen? Sehen Sie die B ilder an und kreuzen Sie an.

B

a Khalid ^ w e c h se lt  die Reifen. O lässt die Reifen wechseln, 
b Khalid O öffnet die Tür. O lässt die Tür öffnen, 
c Khalid O untersucht den Arzt. O lässt sich beim Arzt untersuchen, 
d Khalid O näht seine Hose. O  lässt seine Hose nähen.

H l  16 Ergänzen Sie lassen  in der richtigen Form.

a Anita lässt im Herbst die Reifen wechseln, 
b ihr euch auch manchmal eine Pizza bringen?
c Wir unsere Wohnung donnerstags putzen.
d Ich kenne mich nicht gut mit Fahrrädern aus. Ich mein Fahrrad immer reparieren,
e du dich auch vom Bahnhof abholen?
f Das ist aber viel Arbeit. dir doch helfen!
g Hier fehlt noch die Unterschrift vom Chef. Sie ihn das bitte noch unterschreiben.

H l  17 Ergänzen Sie die Sätze m it lassen  aus 16.
Grammatik

lä s s i 'm h e rb s t  d ie  K e ifen w ech se ln .

L-aSSt

■ ................... .........

B l 18 Ergänzen Sie m it lassen  in der richtigen Form.

a reinigen
♦ Die Jacke ist zu schmutzig. Du musst sie reinigen [aSSen .
O Na gut. ic h  laSSc s ie  reinigen  .

b erklären
♦ Wenn du eine Aufgabe nicht verstehst, dann solltest du sie dir 
O Gut, ic h .................................sie m ir .................................................. .

c wechseln
Nächste Woche soll es schneien. Du musst die Reifen 

O Gut, ic h .................................die R e ifen ..................................................... .
d reparieren

Dein Fahrrad ist jetzt schon zwei Wochen kaputt. Du solltest es 
O Gut, ich      e s ....................................................... .



a •  das Öl wechseln -  kontrollieren -  e rkennen
b •  die Bremsen erledigen -  überprüfen -  testen
c •  einen Fehler erkennen -  kaputtgehen -  machen
d •  die Elektronik prüfen -  bringen -  kontrollieren

B 3  20 Ergänzen Sie.

C. Y i ld iz

AU TO - Sl RE IFEN SERV ICE
Sie brauchen W interreifen? Sie möchten an Ihrem Auto die
B y c- M S.. e n ü    r  ü   oderdie Elektronik
k   .........  I I ...... ....... en lassen?
Unser kompetentes Team ist immer für Sie da.

• Insp k     nen

I w echseln

• K r le der Bremsen und der E

W ir rep arieren  alle M arken und Her

B i 21 Besuch mich doch mal!
Schreib- Lesen Sie die E-Mail von Markus und den Term inkalender von Sandra. Antworten Sie Markus. 

Schreiben Sie, was Sandra im Jun i machen (lassen) muss.training

E-M ail senden

Liebe Sandra, 
w ie geht es Dir?
Ich habe einen neuen Job  und wohne seit zwei Wochen 
in Rostock. Ich finde es sehr schön hier. Besuch mich doch 
im Juni, dann kannst Du Rostock kennenlernen.
Viele Grüße 
Markus

w m m

Juni

Juli

8 .— 11. ftanc/ive-Hce-r: Wohnung. renovieren 
1 J .— 17. Sprachhirc, an d e r  VH"S 
1 J . ^rkeur: Haare Schneidc-n ©

Schneiderin: Kleid ändern 
2 9 . Hochzeit Von meiner kleinen Schw ester ©

J — 13 . Urlaub

U eb e r  M arfan, 

Vielen Pank  
Peine fcinladvng.
U -id e r  kann ieh 
Ju n i n ich t  fcoMiYie-n. 

Ich ■■■



Prüfung

c
22 Tauschbörse: Sechs Personen brauchen Hilfe und suchen Angebote im Internet.

Lesen Sie die Aufgaben 1—6 und die Anzeigen A -F . Welche Anzeige passt zu welcher Person?
Für eine Aufgabe gibt es keine Lösung: Schreiben Sie hier X.

1 ( ) Natascha hat sich einen günstigen Stoff für ein neues Som m erkleid gekauft. Nun braucht
sie Hilfe, denn sie kann nur stricken.

2 ( Jakub  hat nur wenig Zeit und möchte seiner Nichte einen selbst gemachten warmen
Wollpullover schenken.

3 C  Mareike und Simon renovieren ein altes Haus und haben Probleme mit der Elektrik.
4 O  Die Bremsen von Nikos Fahrrad funktionieren nicht mehr. Er kennt sich dam it nicht aus.
5 (  Ilse wohnt in München und möchte sich am Montag zum Arzt fahren lassen.
6 O Samir hat einen alten Küchenschrank geschenkt bekommen und möchte ihn reparieren lassen.

Felix -  2 2 7 6 5  H am burg

Ihr Auto ist kaputt oder braucht Pflege? Ich bin Student und habe früher eine Ausbildung 
als Kfz-Mechatroniker gemacht. Ich helfe gern bei kleineren Reparaturen, kontrolliere Öl 
und Luft und wasche auch Ihr Auto. Wenn Sie mich brauchen, melden Sie sich einfach.
Auch Fahrradreparaturen sind kein Problem.

N orbert -  2208 1 Ham burg

Hallo, Sie haben kein Auto und möchten sich zum Flughafen bringen lassen? Sie möchten 
große Sachen wie Möbel von A nach B transportieren? Dann sind Sie bei mir richtig. Ich biete 
Transporte und Fahrdienste mit meinem privaten Wagen in Hamburg und Umgebung an!

Ali -  2 1 0 7 3  H am burg

Ich biete Ihnen handwerkliche Hilfe im Bereich von Elektro- und Wasserinstallationen. Ich 
bin gelernter Elektriker und kann Ihnen hier bei allen Problemen in allen Bereichen helfen. 
Sie haben eine Frage? Dann können Sie mir einfach eine E-Mail schicken.

Anka -  2 0 2 5 1  Ham burg
Mir macht handwerkliches Arbeiten Spaß und ich bin geübt in folgenden Bereichen:
- Renovieren und Malen
- Möbelbau und -reparatur (Nur mit Elektrik kenne ich mich leider überhaupt nicht aus.)
- Nicht zu schwere Umzugsarbeiten (Als Frau kann ich beim Klavier leider nicht helfen. ©)

Mutlu -  22111 Ham burg
Du wolltest schon lange nähen lernen und eine Tasche, einen Rock oder eine Hose selbst 
machen? Dann melde dich doch bei mir. Als gelernte Schneiderin kann ich vom einfachen 
Knopf annähen bis zum Nähen von Anzügen einen Rundum-Service anbieten und dir beim 
Lernen helfen.

Karin -  21 1 2 9  Ham burg
Stricken für Kinder und auch für Erwachsene -  über Jacken, Pullover, Mützen, Schals, 
Handschuhe, Socken bis hin zu Handytaschen und Decken. Ich stricke alles. Meldet euch 
einfach mit euren Wünschen. Material muss mitgebracht werden.

Lesen Sie zuerst die Aufgaben und sehen 
Sie dann die Anzeigen kurz an: Welche Anzeige 
könnte passen? Lesen Sie die Anzeige dann genau 
und prüfen Sie: Passt die Anzeige wirklich?



D Kontoeröffnung, Kreditkarten und Geldautomat

UE3 23 Geld am A utom aten einzahlen
a Ordnen Sie.

Entschuldigung, können Sie mir erklären, w ie ich Geld am 
Geldautom aten einzahlen kann?
Ja , das kann ich Ihnen am besten am Autom aten erklären.

Der Betrag ist nun auf Ihrem Konto.
2  Dann legen Sie das Geld in das Fach.

( J )  Ich gebe Ihnen noch eine Broschüre mit. Dort können Sie 
alles noch einmal nachlesen.
Der Autom at zählt das Geld und zeigt den Betrag an.

O Zuerst stecken Sie Ihre Karte ein.
Anschließend drücken Sie die Taste „Einzahlung buchen“. 

O Zum Schluss müssen Sie nur noch an Ihre EC-Karte denken. 
Oh, das ist ja ganz einfach. Vielen Dank.

2 * ) )  51 b Hören Sie und vergleichen Sie.

E S  24 G espräche am B ankschalter
2 * 1 ) 5 2 - 5 4  a Hören Sie die Gespräche 1 bis 3 und verbinden Sie.

Gespräch 1 
Gespräch 2 
Gespräch 3

Die Kundin/D er Kunde ... 
a möchte wissen, w ie viel ein Girokonto kostet, 
b möchte ein Girokonto eröffnen, 
c möchte Informationen über Geldautom aten haben.

2 *>) 5 2 - 5 4 b Hören Sie die Gespräche noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.
Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen.

Gespräch 1 Wofür braucht der Kunde ein Konto? Der Kunde möchte ...
O  Geld einzahlen. O  die Miete überweisen. O  das Gehalt überweisen lassen.

Gespräch 2 Wie viel Geld muss jeden Monat mindestens auf ein kostenloses Girokonto kommen? 
O  1000 Euro 0  20 Euro O  2000 Euro

Wofür muss man bezahlen, wenn das Girokonto nicht kostenlos ist?
O  für Überweisungen O  für Barauszahlungen am Schalter O  für die EC-Karte

Gespräch 3 Was kostet es, wenn man am Geldautom aten Geld holt?
O  Das ist im mer kostenlos.
O  Das ist bei der eigenen Bank kostenlos.
O  Das kostet bei einer anderen Bank 2,50 Euro.

EEI 25 Verbinden Sie.

a Ich habe meine Geheimzahl vergessen, 
b Ich verstehe diese Abbuchung nicht, 
c Entschuldigung, können Sie mir erklären, 
d Ich verstehe dieses Formular nicht, 
e Ich möchte eine Kreditkarte beantragen,

1 wie Online-Banking funktioniert?
2 Können Sie mir da helfen?
3 Können Sie mir zeigen, w ie man das ausfüllt?
4 aber ich weiß nicht, was ich da tun soll.
5 Würden Sie sie mir bitte erklären?



E Rund ums Geld

I S  26 Lesen Sie den Text. W elche Lösung (a, b o der c) passt am b esten ? Kreuzen Sie an.
Prüfung

Maria Winter 
Untere Gasse 12 
03431 Hahnstein

Heizkostenabrechnung die M ietw ohnung Untere Gasse 12

  Frau Winter,

für das Jahr 20.. ergibt sich folgende Heizkostenabrechnung: 

Heizung, Warmwasser

Modernes Wohnen GmbH 
Meisenweg 8 

03431 Hahnstein

Hahnstein, 23.6.20.. 

Rechnungsnum m er 12/06 16

1.611,49 €

Ihre Vorauszahlungen Januar -  Dezember (12 x 100 €) 1.200,00 €

Nachzahlung

Bitte überweisen Sie den Betrag von 411,49 € auf 3

411,49 €

Konto bei der Volksbank Hahnstein:
IBAN D E41231364000003137487, BIC GENODE71KA5.

Geben Sie  3  die Rechnungsnummer als Verwendungszweck an.

Ihre Heizkosten haben sich im letzten Jahr erhöht. 5 sofort eine Vorauszahlungserhöhung
von 35 ,- € pro Monat. Bitte zahlen Sie den erhöhten Betrag von 135,- € beginnend zum 01.07.20..

Mit freundlichen 6 

i.A. Walter
Modernes Wohnen GmbH

1 a O von b O fü r c O bei
2 a O Sehr geehrter b O Viel geehrte c O Sehr geehrte
3 a O unser b O euer c O Ihr
4 a O gern b O bitte c O sofort
5 a O Trotzdem b O Deshalb c O W eil
6 a O Gruß b O Grüße c O Grüßen

OQI 27 Frau W inter überw eist das Geld. Lesen  Sie den Text in 26 noch einm al und ordnen Sie zu.

411,49 12/06 16 GENODE71 KA5 Modernes Wohnen GmbH B E 4 123136400000513746?

Verwendungszweck

Neue Überweisung Konto-Nr. 31230909 (HVB Konto Klassik)

Empfänger 1
IBAN 1 2 5 1 5  <0 ^ OOOOO^ 1 ^ 7 i 3 7
BIC
Betrag EUR I I

Ausführungsdatum 2 sofort □  später (bis zu 90 Tage im Voraus)



Test Lektion 13

1 W ie heißen die W örter? O rdnen  Sie zu.

weiübersen toKon tragBe -©$

a Ich beginne im August mit meiner Ausbildung und möchte deshalb ein
 e rö ffn en  .

b Ich habe kein Konto und kann Ihnen das Geld nicht
Kann ich den auch in bar auf Ihr Konto

c Wo ist denn hier der nächste .......................................................... ? Ich möchte Geld
von meinem K o n to ................................................... ...... .

2 Schreiben Sie die Sätze neu.

a Was kostet eine Kreditkarte?
Können Sie mir sagen , vva$ eine-..

b Wo kann ich Geld abheben?
Darf ich fragen ,.........................................................................................................................................

c Kann ich den Fernseher auch in Raten bezahlen?
W eißt du,            ....... ..... .......... ........ ...................... ... ...................................................

d Wie funktioniert O nline-Banking? 
Können Sie mir erklären,

e Haben Sie Ihre Geheimzahl schon bekomm en?
Darf ich fragen ,   .......... ............... .... ................. ...............

3 Ergänzen Sie lassen  in der richtigen Form.

a Unsere Nachbarn /aC<g-w nächste Woche ihre Wohnung renovieren.
b Morgen gehe ich zum Friseur u n d    mir die Haare schneiden.
c Deine Verletzung sieht nicht gut a u s ...................   sie doch von einem Arzt

untersuchen.
d Die Hose ist zu weit. Ich muss sie än d e rn ................................ .
e Erik repariert sein Fahrrad nicht allein. E r  ................................sich von seinem

Vater helfen.

4  Verbinden Sie.

a Können Sie mir helfen? "  1 Wissen Sie, w ie man es ausfüllt?
b Ich verstehe diese Abbuchung nicht. \  2 Können Sie mir sagen, was ich jetzt
c Ich habe meine EC-Karte verloren 
d Ich habe noch nie online Geld 

überwiesen, 
e Oje. Das Formular ist aber

machen muss?
3 Können Sie mir zeigen, w ie das 

funktioniert?
4 Würden Sie sie mir bitte erklären?

kompliziert. 5 Ich möchte eine Kreditkarte
beantragen.

/  6 Punkte

•  0 - 3
•  4
•  5 - 6

/ 4  Punkte

/4  Punkte

•  0 - 4
•  5 - 6
•  7 - 8

/4  Punkte

• 0 - 2
•  3
•  4
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Fokus Alltag: Kommunikation mit Versicherungen

1 W elche Versicherungen kennen S ie ?  Sprechen Sie.

2 W ann braucht man d iese  V ersicherungen? Verbinden Sie.

a Lebensversicherung 

b Kfz-Versicherung 

c Haftpflichtversicherung 

3 W as ist richtig? Lesen Sie die Briefe und kreuzen Sie an.

1 Man spart Geld. Das bekommt man später selbst 
oder eine andere Person, wenn man nicht mehr lebt.

2 Man hat bei einer anderen Person etwas kaputt 
gemacht.

3 Man hat mit dem Auto einen Unfall.

B rie f 1 Brie f 2 Brief 3
a Wer hat die Briefe geschrieben?

Die Versicherung an eine Person /e in  Mitglied. X O O
Eine Person /E in  Mitglied an die Versicherung. O O O

b Welche Versicherungen sind das?
Kfz-Versicherung O O O
Lebensversicherung O O O
Haftpflichtversicherung O O O

1 Beitragsrechnung

Versicherungsschein 
Nr. 801 /283746 -X -14

Sehr geehrter Herr Körner,

hiermit erhalten Sie die 
Rechnung für Ihren Beitrag 
in diesem Jahr.
Den Betrag von 45,13 € 
buchen wir Ende März von 
Ihrem Konto 3456743 ab.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre GVK-Versicherung

2 Kilom eterstandsm eldung
Ihre PAV-die Versicherung 
für alle Fälle 
70 /012/4059/181

Sehr geehrte Frau Schmitz,

in Ihrem Versicherungsvertrag 
heißt es: Sie fahren nicht mehr 
als 12.000 km pro Jahr. Leider 
haben w irfü rd as laufendejahr 
noch keine Meldung von Ihnen 
erhalten. Bitte senden Sie uns 
das Form ularausgefülltzurück. 
Oder melden Sie uns Ihren 
Kilometerstand einfach online 
schnell und bequem.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre PAV-Versicherung

3 Schadenmeldung
Service-Nummer: 495843.2, 
Vers.-Nr. 32694.8

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit melde ich einen Schaden 
für meine Haftpflichtversicherung. 
Mein Sohn Erwin hat in der Pause 
einer Mitschülerin die Brille 
kaputtgemacht. Von den Eltern 
des Mädchens habe ich die 
Rechnung für die neue Brille 
bekommen. Ich schicke die 
Originalrechnung mit diesem 
Brief mit und bitten darum, 
dass Sie diese Rechnung bezahlen.

Mit freundlichen Grüßen

Sc^ A < v\eV zÄ r

4  W as ist richtig? Lesen  Sie die Briefe in 3 noch einm al und kreuzen Sie an.

a O Die Versicherung soll 45,13 € an Herrn Körner bezahlen.
J8(D ie Versicherung kostet 45,13 € pro Jahr, 

b O Frau Schmitz kann online oder in dem Formular schreiben, w ie viele K ilom eter sie gefahren ist.
O Frau Schmitz muss per E-Mail schreiben, w ie viele K ilom eter sie gefahren ist. 

c O Die Versicherung soll die Brille bezahlen.
O Die Versicherung soll eine Rechnung schicken.



Fokus Beruf: Versicherungen für Arbeitnehmer

1 W as tun, w enn man in seinem  B eruf nicht m ehr arbeiten  kann?
a loan Petrescu möchte wissen, was eine Berufsunfähigkeitsversicherung ist. Was ist 

richtig? Lesen Sie und kreuzen Sie an. Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen.

START O N LIN E-VERGLEICH  BU TIPPS FÜR AN TRAGSTELLER

Wenn Sie wegen Krankheit oder Unfall nicht mehr seinem Beruf tätig sein kann. Leider ist die Ver-
in Ihrem Beruf arbeiten können, bekommen Sie Sicherung oft teuer, und wenn Sie schon krank
vom Staat nur wenig finanzielle Hilfe. Deshalb ist sind, können Sie keine BU mehr bekommen,
eine Berufsunfähigkeitsversicherung (BU) wichtig Schließen Sie eine BU am besten in jungen Jahren
für alle Berufstätigen. Die Versicherung zahlt ab. Dann ist die Chance auf eine bezahlbare,
die vereinbarte Rente, wenn man nicht mehr in gute Versicherung am größten.

Eine Berufsunfähigkeitsversicherung
1 O zahlt eine Rente, wenn man krank ist und deshalb nicht mehr in seinem Beruf arbeiten kann.
2 O ist günstig.
3 O kann jeder abschließen.
4 O sollte man am besten als junger Mensch abschließen.

b loan Petrescu möchte wissen, was eine BU-Rente 
von 1000 Euro pro Monat kosten würde.
Sehen Sie den Mitarbeiter-Ausweis an und 
füllen Sie das Formular für ihn aus.

ONLINE-VERGLEICH BU

Geschlecht: O männlich 
Geburtsdatum: 
berufliche Tätigkeit:

O weiblich

ILi
loan Petrescu
Industriemechaniker 
geb. 0 1 .05.1992

KOPPE
Baumaschinen

GmbH

gewünschte monatliche Rente: O  750 EUR O  1000 EUR O  1250 EUR O  1500 EUR 
Versicherungsschutz bis zum O  60. Lebensjahr 0  63. Lebensjahr O  65. Lebensjahr O  67. Lebensjahr

2 loan Petrescu m öchte die günstigste Berufsunfähigkeitsversicherung absch ließen.
Er ist Raucher und ledig. Welchen Tarif wählt er? Lesen Sie und kreuzen Sie an.

Berufsunfähigkeitsversicherungen im Vergleich

Versicherer /Tarif Beitrag pro Monat Bedingungen

O  LV 1911/Starter 39,28 EUR nur für Nichtraucher

O  LV 1911/Fam ilie 45,04 EUR nur für Verheiratete mit mind. einem Kind

O  Leonberger /  KBU A+ 48,30 EUR nur für Nichtraucher

O  Generalia /  Klassik 58,12 EUR keine

O  Generalia /Top ++ 63,89 EUR keine



A Ein richtig schöner Tag war das!

E U  1 B ild e n  S ie  W ö rte r  und  o rd n en  S ie  zu.

-2 0- liebt ftrt schei kunft re kal fra Ent -Hg- Um ge ver düng Lo Leh Zu

a Ich habe gestern  zuf ällig , eine in teressante   ......................................................zum
Them a „Wie sehen Jugendliche ih re    ?" gelesen.

b Mit 21 Jahren haben mein Mann und ich uns in einem
......................................................................kennengelernt und uns so fo rt...................................

c Ich habe e in e ......................................................................als Koch gemacht. Das w ar eine gute
 j  denn mir gefällt die Arbeit sehr gut.

r o  2 W as ist r ich tig ?  K re u ze n  S ie  an .

a Wie JS8(war O hatte deine Kindheit auf dem Land?
O Konntest O Musstest du früher deinen Eltern bei der Arbeit auf
dem Bauernhof helfen?
Ja , ich O hatte O w a r leider kaum Freizeit. Meine Freunde 
O durften O sollten nachmittags immer Fußball spielen 
und ich O konnte O musste zu Hause auf dem Hof arbeiten.
Das war für meine Eltern ganz normal.
Aber O konntest O solltest du denn nie nachmittags deine 
Freunde treffen?
Doch, natürlich! Manchmal schon, besonders wenn das W etter 
schlecht O hatte. O w ar. 

b O Musstet O Durftet ihr K inder am Sonntag lange schlafen?
Nein, leider nicht. Unsere Eltern O wollten, O sollten, dass w ir um 
acht Uhr aufstehen und mit ihnen in die Kirche gehen, 

c O Warst O Hattest du gute Noten in der Schule?
Ja , aber ich habe kein Abitur gemacht. Ich O wollte O musste eine 
als Tierpfleger machen. Das O hatte O w a r immer mein Traum.

E U  3 Im  S p ra ch ku rs
a Markieren Sie noch sieben Wörter.

K I R A R E I N S C H L A F E N R E M ( j^ E l7 N E N L E R N E N ) l T N E R E G E F A L L E N U T A S  A U S G E H E N  
U T P O  L E R N E N  D I M E T R E F F E N A W P A L M  A C H  E N  I V A L I T K O N T R O L L I  E R E N  A S U R A T

b Ergänzen Sie die W örter aus a mit sein oder haben  in der richtigen Form.

1 Im Sprachkurs habe ich viele nette L e u te  h em eftg e le rn t  . W ir ......................................uns oft auch
noch am N achm ittag .....................................................................o d e r..........................._.........am Samstagabend
zusam m en....................................................................., ins Kino oder in ein Lokal.

2 Unsere Leh re rin ..................................... jeden Tag die Hausaufgaben   .
3 Mit ih r   ................................w ir v ie le lustige Übungen und S p ie le .................................................................... .
4 T ro tzd em ..................................... ich einmal im U nterrich t.......................................................................

Das war mir sehr peinlich!
5 Insgesam t......................................m ir der Kurs sehr g u t ........................................................................und ic h ......................................

gut D eutsch .................................................................. .

Ausbildung



Lebens- cT 
Stationen

gestorben btrr erledigt war hatten aufgepasst gewohnt haben hat aufgcwachscrr gekümmert 
ist war hat gespielt hat

w ir mit meinen
mein Großvater

Ich tin in einem kleinen Dorf an einem See avfgC'WacMSc-n. Dort
Großeltern zusammen in einem H au s...............................................  Leider
mit 62 Ja h re n .............................................  D an ach ...........................  meine Om a sehr traurig. Seitdem

   sie sich noch mehr um uns K in d e r.............................................. : S ie ............. ....................................auf
meine zwei kleinen G eschw ister................................................und mit uns Großen v ie l ..................................................  Meine
M utter................................................auch sehr froh, dass sie vie le Aufgaben im H aushalt................................................
.............................................   Insgesam t................................................. w ir eine schöne Kindheit!

❖  E H  5 Pauls Kindheit: Schreiben Sie.

... und jetzt Sie!
Was haben  Sie g em ach t?

©  In Se-iner K in d h e it  h a t  Paul o f t  m it  Se-ine-n fre-unde-n fi/ßball g e ip i& lt

E S  6 Sprechen Sie über ein Bild.
Prüfung a Sie haben in einer Zeitschrift ein Foto gefunden.

Sprechen Sie über Bild 1.
Ihre Partnerin / Ihr Partner spricht über Bild 2.

-  Was sehen Sie auf dem Foto?
-  Was für eine Situation zeigt dieses Bild?

b Unterhalten Sie sich jetzt mit Ihrer Partnerin /
Ihrem Partner über das Them a. Erzählen Sie.

-  Was denken Sie über diese Situation?
-  Würde das Foto in Ihrem Heimatland genauso aussehen?
-  Welche Erfahrungen haben Sie dam it gemacht?



E U  7 Verbinden Sie.

a Ich kann dich nicht um 19 Uhr treffen, 
b Wenn du Zeit hast, 
c W eißt du nicht, 
d Es ist schön, 
e Schlaf doch ein bisschen, 
f  Ich muss meine Wohnung putzen,

I S  8 Schreiben Sie Sätze m it weil -  wenn -  dass.

1 ruf mich bitte an.
2 wenn du müde bist.
3 dass w ir uns bald  W iedersehen.

■ 4 weil ich noch bis 19.30 Uhr arbeiten muss.
5 weil meine Eltern zu Besuch kommen.
6 dass Mittwoch mein einziger fre ier Tag ist?

a Es ärgert m ich , da$£ ir.c-inc- 'Frau vmoI ich  o f t  S fre - if  übor die- K indoro rz j& hw g . hat>on
(Meine Frau und ich haben oft Streit über die Kindererziehung.)

b Ich gehe jetzt nach H ause ,      ....... .............. ....... ........... ............ ...........
(Ich muss für die Prüfung lernen.) 

c Ich finde es su p er,........................................................................................................................................................................
(Du hast die A2-Prüfung geschafft.) 
Ich melde mich vorher,
(Ich komme zu dir.)
Er macht viel S p o rt,.....................................
(Er möchte fit sein.)
Ich w e iß ,...............................................................
(Du kannst das.)

EQ  9 Heiraten
a Wie ist die Meinung der Personen zum Them a „Heiraten“? Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an.

1 Diego
2 Lisa

O ©
O ©

x©
o©

o  © 
o©

3 Anwar
4 Nora

O ©
O ©

O ©
O ©

O ©
O ©

HEIRATEN -  DA ODER NEIN?
1 Isabel und ich sind schon 

seit zwei Jahren ein Paar und 
wir sind glücklich. Wir verste­
hen uns sehr gut. Natürlich gibt 
es manchmal Streit, aber das ist 
doch ganz normal. Jetzt möchte 
sie, dass wir zusammen in eine 
Wohnung ziehen und heiraten. 
Ich möchte auch gern mit ihr 

zusammenwohnen, aber deshalb muss man doch 
nicht heiraten. Na ja, wenn wir mal Kinder haben, 
dann ändere ich meine Meinung vielleicht noch. 
Mal sehen.

Diego, 28 Jahre, 
aus Spanien

2 Heiraten? Das ist für mich 
nicht wichtig. Ich lebe mit mei­
nem Freund Marco zusammen 
und wir sind glücklich. Ein 
Vertrag oder ein weißes Kleid 
am Hochzeitstag mit großer 
Party -  das ist doch nicht so 
wichtig. Ganz im Gegenteil: Ich 
brauche das nicht. Marco und 

ich wollen natürlich auch irgendwann Kinder, aber 
deshalb müssen wir doch nicht heiraten. Wir lieben 
uns, nur das ist wichtig.

Lisa, 26 Jahre, 
aus der Schweiz



Schreib­
training

cTI

3 Ich habe meine Frau Taisia 
vor vier Jahren kennengelernt. 
Das war bei einem Besuch bei 
meinem Schwager. Ich habe sie 
gleich bemerkt, weil sie so sym­
pathisch und hübsch ist. Wir 
haben uns beide an diesem Tag 
verliebt. Ein Jahr später haben 
wir geheiratet. Nun sind wir 

schon drei Jahre verheiratet und haben zwei Kinder. 
Es war für mich immer selbstverständlich, dass ich 
heiraten will. Hier in Österreich leben viele junge 
Paare zusammen und haben sogar Kinder, aber sie 
sind nicht verheiratet. Das überrascht mich.

Anwar, 31 Jahre, 
aus Ägypten

Nora, 45  Jahre, 
aus Österreich

4 Wenn ich einen Mann so 
liebe, dass ich mit ihm mein 
Leben verbringen will, dann 
möchte ich auch heiraten. Jetzt 
bin ich sogar schon zum zwei­
ten Mal verheiratet, denn mit 
meinem ersten Mann hat es 
nicht gut funktioniert. Wir 
haben dauernd gestritten, über 

die Kindererziehung, über Geld, die Arbeit im 
Haushalt. So wollte ich einfach nicht mehr leben. 
Nach der Trennung bin ich mit unseren zwei 
Kindern in eine kleine Wohnung umgezogen. In der 
Wohnung nebenan hat ein sehr netter Mann in 
meinem Alter gewohnt. Er hat am Anfang sogar 
manchmal für uns gekocht, weil ich in den ersten 
zwei Wochen noch keinen Herd hatte. Ja, und ganz 
langsam haben wir uns dann verliebt. Vor einem 
Jahr haben wir geheiratet und seitdem noch nie 
gestritten! Ich hoffe, dass das auch in der Zukunft 
so bleibt!

b W er sagt was? Lesen Sie noch einmal und ergänzen Sie: Diego (D), Lisa (L), Anwar (A) oder Nora (N).

1 ®  Für mich w ar es im mer klar, dass ich heiraten möchte.
2 O  Wir haben nicht im mer die gleiche Meinung, aber das finde ich nicht schlimm.
3 O  Ich habe meinen Nachbarn geheiratet.
4 (  Ein weißes Kleid ist nicht so wichtig.
5 ( Wir haben uns bei Verwandten kennengelernt.
6 O  Meine Freundin möchte jetzt heiraten, aber ich nicht.
7 Ich hatte mit meinem ersten Ehem ann oft Streit.
8 O  Wegen Kindern muss man doch nicht heiraten.

c Und Sie? Was denken Sie über das Them a „Heiraten“? Schreiben Sie einen Text w ie in a.

heiraten: j a
-  fü r K in d e r w ich tig l
-  ich ö n e i 'F e it

IMHÜIÜJ Sammeln Sie zuerst Ideen und 
machen Sie Notizen. Schreiben Sie dann 

l Sätze mit Ihren Notizen.

Ich möchte- auf je d e n  fa ll 
Später einmal heiraten, 
loh denke , dai Is t w ic h t ig  
besonders, wenn ivian K in d e r  
haben möchte.



C Wir könnten raussehen!

E i  10 O rdnen Sie zu.

■Sie sollten unbedingt Vielleicht hast du Lust auf Wie wäre es mit 
Ich habe da einen Vorschlag: Ihr könntet abends Fahr doch

a  Sie- Sollten vnbedinidr das neue Museum ansehen!
b ................................................................................................................. einem Ausflug in die Berge?
c ................................................................................................................ einen Kaffee nach der Arbeit?
d ................................................................................................................. mit mir ins Kino gehen.
e ................................................................................................................. Fahren w ir doch am Samstag zusammen an den See!
f  .................................................................................................................mal w ieder zu deiner Tante. Sie freut sich bestimmt!

B l  11 Positiv oder negativ reagieren
a Ergänzen Sie © oder ®.

1 Das mache ich gern.
2 Ach, ich würde eigentlich lie b e r ...
3 Das ist doch langweilig!
4 Das ist ein toller Vorschlag!

© 5 Super! Gute Idee.
6 Ich finde das nicht so gut.
7 Einverstanden.
8 Okay, das machen wir.

b Schreiben Sie kurze Gespräche mit den Sätzen aus 10 und 1 1a.

zum Mittagessen kommen? 
©  Wann?
12 Uhr, danach Spaziergang? 

©  Fussball spielen?

morgen ruhiger Film abend? 
©  Wo?
bei mir, 18 Uhr ( J j

©  Zeit ab 18.30 Uhr
Hallo  A w i r ,  Ich  

hat>& da &\n&n 

Vorschlag: . . .

B l  12 O rdnen Sie zu.

Ich würde eigentlich lieber Einverstanden W ir könnlen uu itr Wie wäre es mit also, ich weiß nicht 
ich habe da einen Vorschlag da kann ich leider nicht Das mache ich gern

max089: Hi Paula, : W i r  könn ten  doch am
Wochenende mal wieder wandern gehen. Hast Du Zeit? Oder hast Du eine andere Idee? 

111paula: Wandern? Das ist doch la n g w e ilig !© .....................................................................................
mit Dir nach Salzburg fahren. Das wollten wir doch schon lange mal zusammen machen.

max089: In eine Stadt fahren?! Hm,................................................................................         © ...........

einem Ausflug zum Waldsee? Ein bisschen in der

, Aber wir können am Sonntag an

Sonne liegen, schwimmen ... Am Samstag?

m p a u la  Schade,..................
den See fahren.

max089:

m p a u la : Holst Du mich ab? 

max089: Na klar!

! So machen wir es.

... Am Sonntag um 11 Uhr bin ich da!



D Kosenamen tTI

B 3  13 Lesen Sie den Text im Kursbuch auf Seite  172 noch einm al.
Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Js8(Fast die Hälfte aller Deutschen nennt ihre Partnerin/ihren Partner Schatz  oder Liebling. 
b O Viele sagen Maus oder Mausi zu ihrer Partnerin /ihrem  Partner,
c O Kosenamen aus dem Bereich Märchen sind bei Frauen besonders populär,
d O Runde Frauen nennen ihre Männer gern Dickerchen.
e O Viele Frauen und Männer möchten, dass man sie eher nicht mit Kosenamen anspricht.

EQ  14 Suchen Sie im W örterbuch und ergänzen Sie.

a « d ie  Ruhe b •  die Arbeit
art>& i+slos

c erziehen d • der Dank
en

un • er • er bar
los • in • in

EH  15 Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a Schrecklich! Er redet w irklich ohne Pause. Er re d e t pa.VS&Mlo£...
b Das Rätsel ist total schwer.

Nein, überhaupt nicht. Ich konnte es sofort lösen. Es ist w irklich g u t ................................................
c Ich habe im W etterbericht gehört, dass morgen den ganzen Tag die Sonne scheint.

Ja , ich glaube auch, dass e s ................................................wird.
d Möchtest du noch ein Stück Kuchen?

Vielleicht nur ein k le ines ..............................................., ich bin eigentlich schon satt.
e In welche Schule soll ich Frederik denn schicken? Ich kann mich wirklich nicht entscheiden.

Das verstehe ich, das ist ja auch wirklich keine le ich te    .
f  Raucht Carl eigentlich noch?

Klar, du w eißt doch, er w ar schon im mer ein sta rk e r .............................................. .
g Der Hund darf nicht mit ins Restaurant. Das ist leider nicht m öglich! Das is t       ............ .
h Schau mal, die süßen kleinen Katzen dort! Ich hätte gern so e in ................................................

EH  16 Ergänzen Sie m it •  d e r -  •  das  - •  die und bilden Sie W örter.

•  die- ICi nd&r 1 d e r  h a r te n

•  d e r  Kindc-rgärt&n



E Ich würde gern ... machen

O  17 Vorschlag (V), W unsch (W) o der Ratschlag (R )? Ergänzen Sie.

a V Wir könnten mal w ieder wandern gehen! e O Wir würden jetzt auch gern in Urlaub fahren!
b O  Ich hätte so gern ein Haustier! f  O  Ihr könntet doch mit uns fahren!
c Sie sollten sich mehr bewegen! g O  Sie sollten auf Ihre Ernährung achten!
d O  Ich wünsche mir ein Auto. h O  Ich möchte einen tollen Jo b  haben.

EE1 18 Schreiben Sie W ünsche m it gern.

a M alika  H ä ' t f c  g g -rn w ov\\^ r S f r e - i t  i n i f  ihrc-m Mann.......................(weniger Streit mit ihrem Mann haben)
b O m a r......................................................................................................................................... (seine Familie besuchen)
c A id a ........................................................................................................................................ (jetzt bei ihrer Mutter sein)
d R ach id a ................................................................................................................................ (um die Welt reisen)
e H icham ................................................................................................................................. (ein guter Koch sein)
f A hm ed .................................................................................................................................. (eine andere Arbeit haben)
g N a r i......................................................................................................................................... (ein bequemes Bett haben)

O  m  19 O rdnen Sie zu.

*  m 20

0 9  21 Sie hören ein Interview. W ählen Sie für die Aufgaben a - d  Ja  oder Nein.
21>) Sie hören den Text zweimal.
Prüfung a Ju lia  reist nach dem Abitur mit ihrem Freund durch Australien, 

b Sie freut sich auf Urlaub am Strand, 
c Sie möchte in ihrem Beruf Kontakt mit Menschen haben, 
d Sie möchte vielleicht auch noch Medizin studieren.

o Ja O Nein
0 Ja O Nein
o Ja O Nein
o Ja O Nein

würde- wäre hätte würde hätte würde

Mein Traum? Ich würde- gern in einem Haus mit Garten leben.
D o rt .........................................ich gern viele Blumen u n d .......................................
im Somm er jeden Tag im Garten arbeiten. A u ch .......................................
ich gern einen Hund u n d .......................................mit ihm lange Spaziergänge
machen. Ach, ic h ........................................ je tzt so gern in diesem Garten!

Said, 31

@  Said würde ge-rn an? Me-e-r fahren. 
. . .

Schreiben Sie Saids W ünsche.



Test Lektion 14

U R F L S S T R E I T L O R N Z U K U N F T R E L U ( g l N D l f l n > N A L K A T

Q U A R F U G E G E N T E I L M U S T A P A A R U L E S I M Ä R C H E N H U I R

a In m einer fCindhe-if habe ich gern d ie  _____________     aus 1001 Nacht gelesen.
b Leider gibt es in unserer Fam ilie viel zu viel 
c Petar und Binka sind ein nettes , finde ich.
d Wie heißt d a s ........................................... von m odern? -  Unmodern.
e Was möchten Sie in der machen?

1 ......./5  Punkte

0 - 2

3
4 - 5

2 Ergänzen Sie in der richtigen Form.

a Im Sprachkurs  habe- ich A n a  fac-nne-ngc-le-rnt. (kennenlernen)
 w ir im Kino, (sein)
 ihr letzte W oche ............................................................
leider nicht früher kommen, (können)

.. S ie    ? (studieren)

..............................w ir sehr viel lernen, (müssen)

b Gestern
c W ann ......................
d Ic h ..............
e W o  ........
f  Für die Prüfung

? (ankommen)

3 W as ist richtig? Kreuzen Sie an.

dass weil wenn
a Ben hat mir gesagt, X O O du einen neuen Job  hast.
b Kannst du mir bitte helfen, o O O du Zeit hast? Das wäre nett.
c Ich w ar zu spät bei der Arbeit, o O O mein W ecker kaputt war.
d Komm doch mal vorbei, o O O du in unserer Stadt bist.
e Ich finde, o O O Clara sehr nett ist.

/5  Punkte

/4  Punkte

4  W ünsche, Vorschläge, Ratschläge: Ergänzen Sie.

a Mama, ich halte- so gern einen kleinen Hund! 
b Wir k euch doch mit dem Auto abholen.
c Du s......................................
d Ich w
e Er w.........................................so gern bei ihr.

dir endlich einen Job  suchen. 
 je tzt gern etwas essen.

/4  Punkte

• 0 - 6

•  7 - 1 0
•  1 1 - 1 3

5 O rdnen Sie zu.

Wir sollten uns mache ich gern Wie wäre cs mit das machen wir 
besuch doch ich würde lieber

a ♦ Wie- wäre- e-C, iviif einem schönen Essen im Restaurant heute Abend?
Ach, ................................................................ zu Hause bleiben und hier kochen.

b - ................................................................  unbedingt mal Inas neue Wohnung anschauen.
O Okay, . Wann können w ir sie besuchen?

Hast du sie schon gefragt? 
c ♦ G in a ,................................. mal w ieder Onkel Max. Er ist doch krank.

O Klar, das

/ 5 Punkte

• 0-2
•  3
•  4 - 5
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Fokus Beruf: Ein Beratungsgespräch bei der Jobvermittlun

A Praktikum  als Maler und Lack ierer 
Wir suchen ab sofort einen Praktikanten (m /w) 
als Maler und Lackierer.
Eine spätere Ausbildung ist möglich.
Wir bieten: Praktikum, 3 Monate
Ihr Profil: m indestens Hauptschulabschluss
Telefon: 030/1234567

C Friseurausbildung, Azubi gesucht 
Du bist Schulabgänger/in, hast Interesse am 
Friseurberuf und bist teamfähig, kreativ und 
m otiviert? Dann bewirb dich für eine Ausbil­
dung bei Creativhair. Wir bieten eine gute 
Ausbildung sowie ein lockeres Arbeitsklim a. 
Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen an 
Creativhair, Berliner Straße 7, 10715 Berlin

B Dringend Aushilfe als P izzafahrer gesucht. 
Sie haben einen Führerschein (Klasse A) und 
suchen einen Job  am W ochenende und am 
Abend? Dann melden Sie sich unter 
Telefon 0 30/98765434

D Fachverkäufer/in  Bäckere i/Kond itore i 
Wir suchen eine/n Verkäufer/in in Vollzeit 
(40 Stunden/W oche) für unsere Filiale in der 
Innenstadt.
Voraussetzung: Berufsausbildung oder Berufs­
erfahrung als Verkäufer/in oder Servicekraft, 
gute Deutschkenntnisse, freundlich und offen 
Ihr Aufgabengebiet: Verkauf, Backen von Fertig­
teigen, Arbeit als Servicekraft 
Ansprechpartnerin: Dorothea Lienen,
Tel.: 030/55566677

A n z - e - i g f -  A hnzje \R f' 1 3 / V n z - e - k e -  O A n z e i g e -  P

ß e - r i / f M a le r  und  L - a c - f d e - r e - r

Was f ü r  e i n e -  S f e i l e -  is t  

e s ?  W i e -  l a n g e - /  W a n n  

muss man a rb e ite n ?

^  M o n a f e  P ra k f 't k iM

Was muss i v t a n  haben/ 

können?

m\nd. tta u p fsch v l-  

abScbluSS

2 B e i d e r  Jo b v e rm itt lu n g
2 4>) 56 a Hören Sie den Anfang des Gesprächs und kreuzen Sie an.

Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen.

1

2

3
4
5

2 Ki) 57 b Welche Anzeige aus 1 passt? Was meinen Sie? Lesen Sie Ihre Notizen aus 1 und ergänzen Sie. 
Hören Sie dann das Gespräch w eiter und vergleichen Sie.

A nze ige :......................

Herr Mbarga hat in seinem Heimatland als 
^ F r is e u r  ^ V e rk ä u fe r  O Maler Berufserfahrung gesammelt 
In Deutschland hat Herr Mbarga bei einem 
O Pizzaservice O Maler gearbeitet.
Herr Mbarga kann O g u t O nicht so gut mit den Händen arbeiten.
Herr Mbarga spricht O zw e i O drei Fremdsprachen.
Herr Mbarga sucht eine feste Stelle als O Friseur. O Verkäufer. O  Maler. O Pizzafahrer.



Fokus Familie: Aufforderungen von Behörden

1 Ela Akbas hat e inen Brief von der Stadt bekom m en.
Sehen Sie den Brief an. Was muss Ela Akbas tun? Kreuzen Sie an.

a O Sie muss sich an einer Schule anmelden, 
b O Sie muss ihren Sohn an einer Schule anmelden.

An die Eltern von 
Latif Akbas 
Ackerstraße 3 
81541 München

Landeshauptstadt M ü n ch e n  -  Referat fü r  B ild u n g  u nd  Sport

IV *
3.1.20. .

Schulanmeldung für das kommende Schuljahr
Sehr geehrte Eltern,
Ihr Kind kommt im September in die Schule. Ich hoffe, Sie freuen sich schon 
alle darauf! Bitte kommen Sie zusammen mit Ihrem Kind
am Mittwoch, 8. April 20..
in der Zeit von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
zur Schulanmeldung. So lernen Sie gleich die Schule Ihres Kindes kennen.
Die Schule für Ihr Kind ist die
Grundschule Weilerstr. 1
Anschrift:
Weilerstr. 1 
81541 München
Wenn Sie noch Fragen haben, beantwortet die oben genannte Schule sie Ihnen gern.
Bitte beachten Sie auch die Informationen auf der Rückseite dieses Schreibens.
Mit freundlichen Grüßen
Sophie Wagner 
Schulrätin

Informationen zur Schulanmeldung
- Bitte bringen Sie für die Schulanmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kindes 

und die Bescheinigung über die gesundheitliche Untersuchung (Schuleingangs- 
untersuchung) mit.

- In Deutschland besteht Schulpflicht: Alle Kinder, die bis zum 30.September
6 Jahre alt sind, werden mit Beginn des kommenden Schuljahres schulpflichtig.

2 W as ist richtig? Lesen Sie den B rief in 1 und kreuzen Sie an.

a O Latif Akbas muss nächstes Jah r in die Grundschule, 
b O Er muss die Grundschule Weilerstr. 1 besuchen, 
c O  Ela muss ihren Sohn am 8. April anmelden.
d O Ela muss zur Anmeldung nur die Geburtsurkunde von Latif mitbringen, 
e O Wer nach dem 3 0 .9 . Geburtstag hat, ist schulpflichtig.



8 Am W ochenende  

F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E

• das Holz, -er

• der H am m er,

das W erkzeug , -e

m it-spielen
(hat m itgesp ie lt)

1 3 -1 4  U hr Holz & H am m er: 
M in i-Kurs „H o lza rb e iten “

1 3 - 1 4  U hr Holz & H am m er: 
M in i-Kurs „H o lza rb e iten “

Mein Mann hätte  gern m ehr 
W erkzeug .

N iki kom m t auch und sp ie lt mit.

A2 • d ie D isko, -s /
•  d ie  D isko thek , -en

A3 aus-gehen
(ist ausgegangen)

verbringen
(hat verb rach t)

•  d ie W äsche (Sg.)

un ternehm en , du 
untern im m st, er 
un te rn im m t (hat 
unternom m en)

• das Ding, -e

• der See , -n

Sie  w äre  gern in der Disko.

Ich w ürde gern mal w ied e r abends 
m it Freund en  ausgehen.

Ich w ürde vie l Ze it m it m einer 
To chte r verb ringen .

Ich muss e inkau fen , saub er m achen 
und W äsche w aschen .

M eine Freund e unternehm en vie le  
schöne D inge und ich kann nie mit.

M eine Freund e  unternehm en vie le  
schöne Dinge und ich kann nie m it.

Da w äre  ich vie l lieb er im
Schw im m bad  oder an e inem  See.

B1 trotzdem

B2 • die Radtour,
-en

• d er F lo hm arkt, -e

e rkä lte t sein 
B3 ständ ig

Tim  muss lernen . T ro tzdem  sp ie lt 
er m it B e tty  und Paul.

W as m achst du denn heu te?  -  
E ine  Radtour.

Ich gehe au f den F lohm arkt.

A b er du b ist doch e rkä lte t!
T ro tzdem  ch a tte t er ständ ig  m it 

F reund en .



8
C1 •  d er V o rsch la g ,-e

C2 •  d ie  Rundfahrt, -en

C3 e inverstand en  
positiv

reag ieren (hat reag iert) 

negativ 

•  d ie  Bar, -s

W elche Vorschläge m achen Tim 
und Pau l?

Am  Sonntag  m ache ich e ine R und ­
fahrt.

E in ve rstan d en . Das m achen wir.
M achen Sie Vorschläge und reag ieren 

Sie positiv.
M achen Sie Vorschläge und reag ieren 

Sie po sitiv  oder negativ.
M achen Sie Vorschläge und reag ieren 

Sie negativ.
W ir könnten am Fre itag  in e ine 

B a r gehen.

D1 • d ie  K u ltu r (Sg.)
• d ie N atur (Sg.)

•  d ie  O p er, -n

D3 •  d er T re ffp u n k t , -e
• das Rathaus, -er
• d ie  Te ilnahm e (Sg.)

auf-treten
(ist au fgetreten)

• der Ja z z  (Sg.)

• d ie  Bahn , -en 

offen

• d ie V o lkshochschu le , -n

• d ie  Po litik  (Sg.)

• d ie Fotografie  (Sg.)

Ich in te ressie re  m ich fü r Kultur.
E in  p e rfek tes W ochenende  ist 

fü r m ich ein W ochenende in 
der Natur.

E in  Besuch in e inem  M useum  
o d er in d e r O p e r -  da fü r nehm e 
ich m ir o ft Zeit.

T re ffp u nkt: Rathaus.
Tre ffp u nkt: Rathaus.
D ie Te iln ahm e ist kosten los und 

m an muss sich n icht anm elden .
M ehr als 100  M usikerinnen und 

M usiker tre ten  in über 20  Bars, 
C lubs und Restaurants auf.

Von Soul über Ja z z  bis hin zu Rock 
und Pop ist fü r alle  e tw as dabei.

Das T icke t g ilt als Fah rka rte  fü r alle 
Busse und Bahnen .

Am  Sam stag  b ie te t d ie  V o lkshoch­
schule e inen  Tag d er offenen 
Tür an.

Lukas geht zu e inem  Po litikku rs an 
der V o lkshochschu le .

S ie  in te ressie ren  sich fü r Po litik , 
Fo tografie  o d er Sp rachen?

Sie in te ressie ren  sich fü r Po litik , 
Fo tografie  o d er Sp rachen?
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• das Sem este r, -

• d ie  W an d e ru n g ,-e n  ^

E1 • das Program m , -e

• der Fan, -s
• der Künstler, -/

• d ie  Künstle rin , -nen
Europa (Sg.)

E2

• d er Send er, -

E in tr itt  fre i, ke ine A nm eldung 
e rfo rderlich .

Je tz t  e inschre iben  fürs H erb st­
sem ester!

K räu te rw an d erung : G esunde K räuter 
f in d en  S ie  in d er Natur.

Ich suche e ine Zeitung m it dem  
Fre ize itp rog ram m  fü r Sonntag .

End lich  w ie d e r K ino  fü r alle F ilm fans.
3 0  S traßen kü n stle rin n en  und 

-kü nstle r zeigen ihr Können.
3 0  S traßen kü n stle rin n en  und

-kü nstle r aus ganz Europa zeigen 
ihr Können .

A u f dem  F lo h m ark t fin d en  Sie 
K le idung , Sp ie lzeug  und CDs.

A u f dem  F lo h m ark t fin d en  Sie 
K le idung , Sp ie lzeug  und CDs.

W ochentags g ibt es ein Program m  
für K inder.

Man kann dem  R ad io sender 
sch re iben  und E in trittska rten  
gew innen .

Man kann dem  R ad io send er 
sch re iben  und E in trittska rten  
gew innen .

e ine W anderung 
m achen

• in d ie  O p er 
gehen

• in e ine Bar 
gehen

• e ine Rundfahrt 
m achen
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--------------------

Schre iben  Sie n
Ihre P läne 
au f Deutsch :

Freitag Samstag 

Iki d ie  O p e r  g^\\ey\
Sonntag 111 

an d e n  S e e  fa h re n

A1

A2

Meine Sachen

F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E

e in r ic h te n  ........
(hat e ingerich te t)

• das Poster, - ........
•  d ie  Kerze , -n 

scheuß lich

A ..................................................

bunt

gucken (hat geguckt)

• d ie B rie fta sch e , -n
• das Feuerzeug , -e ^ ^ 3
• d ie  Kam era , -s

V
d er B ik in i, -s 
praktisch

B2

hübsch

B   ........................

d ick

• die P la tte , -n

• d ie  H öhe, -n
• der Zustand , -e

• d ie  Q u a litä t , -en
• das Besteck , -e

• das M etall, -e
•  d er Stoff, -e

W er m öchte d ie  W ohnung neu 
e in rich ten ?

Das ist ab e r ein to lles Poster.
D ie Kerze ist ganz schön.
Ich fin d e  es scheuß lich .

E in  to lle r K e rzen stän d er v ie lle ich t, 
ein paar bunte Kerzen , ...

G uck mal h ier: Das sind ja  to lle  
Saftg läser!

Das ist ja  e ine teu re  B rie ftasche !
Das ist ja  e in to lles Feuerzeug!
Das ist ja  e ine to lle  Kam era!
Das ist ja  ein schön er B ik in i!
Das ist ja  e ine p raktische 

B rie ftasche !
Das ist ja  ein hübscher B ik in i!

D er T isch hat e ine ca. 3 ,5  cm dicke 
P la tte .

D er Tisch hat e ine  ca. 3 ,5  cm d icke 
P latte .

H öhe: 3 0  cm.
D ie Lam pe ist fü n f Ja h re  alt, aber 

in e inem  guten Zustand .
To p -Q u a litä t!
V erkaufe  e ine neue Salatschüsse l m it 

e inem  passenden Sa latb esteck .
Das M etallregal ist 2 ,2 0  M eter hoch.
H obbyschneiderin  sucht bunte 

Sto ffe  und e ine a lte  N äh­
m asch ine .



C2 • der Rucksack , -e

• d er Hut, -e

die L ieb e  (Sg.

• der Rom an, -e

spannend

als

C3 • das S tad ion , S tad ien

• der PC , -s

• d e r Pudding , -s
• das Schau fenster,

vor-schlagen
(hat vorgeschlagen)

C4 en tfe rn t

A lso , ich fin d e  e inen  Rucksack 
p raktisch er als e inen  Koffer.

A lso , ich fin d e  e inen  Hut m o derner 
als e ine M ütze.

W as soll ich Pe te r denn zum 
G eburtstag  schenken ? E inen 
L ieb esro m an  v ie lle ich t?

W as soll ich Pe te r denn zum 
G eburtstag  schenken ? E inen 
L ieb esro m an ?

Also , ich fin d e  e inen  K rim i sp an n en ­
d er als e inen  L iebesro m an .

A lso ich fin d e  e ine Rucksack 
p raktisch er als e inen  Koffer.

Am  liebsten  geht sie  ins F u ß b a ll­
stad ion .

M usik fü r de in  Handy, Tab let oder 
de inen  PC

Am  liebsten  mag sie Pudding.
W ählen S ie  drei ve rsch ied en e  Dinge 

aus dem  Schaufenster.
A lso , ich schlage vor, w ir kaufen 

e ine  K arte  fürs K ino .
W er w oh nt am w e itesten  en tfe rn t?

D1 •  d ie  S ta t is t ik ,-e n
• das N ahrungsm itte l, -

D2 • das G as, -e

• der K red it, -e

au f nehm en, du n im m st 
au f, e r n im m t au f 
(h at au fgenom m en)

D3 sparen (hat gespart)

E .........................................................

E3  m anch-

Ergänzen  Sie  d ie  S ta tistik .
Bei N ahrungsm itte ln  achte  ich im m er 

au f gute Q u a litä t .
E r g ibt am m eisten  fü r M iete , A uto , 

G as, Versicherung  aus.
S ie  m üssen e inen  K red it fü r eine 

neue W ohnung au fnehm en .
S ie  m üssen e inen  K red it fü r e ine 

neue W ohnung au fnehm en .

Da spare  ich (n icht).

M anche erinn ern  uns an etw as, sie 
e rzäh len  e ine G esch ich te .
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•  d ie  E rinnerung , -en

der G ed anke , -n

w ertvo ll

dam als

lieb

deshalb

drin

Es können ganz un tersch ied liche  
Erinnerungen  se in , lustige, traurige 
o d er schöne.

M ein e rste r G edanke  w ar: O je , ist d ie 
hässlich!

D ie Kam era ist b eso nders w ertvo ll 
fü r m ich, w eil ich so v ie le  schöne 
Erinnerungen  dam it habe.

D am als ist es m ir z iem lich  sch lech t 
gegangen.

D iesen K uge lsch re iber habe ich von 
e ine r lieben Freund in  bekom m en.

E r ist ganz lieb zu d ir und deshalb  
m usst du je tz t  mal w ie d e r lachen.

Ich habe den Zette l w ie d e r re inge­
steckt. E r ist heute  noch drin .

•  d er B ik in i, -s

• d er S to ff, -e

das B esteck , -e

• das M etall, -e

• d er H am m er,

• das G las, -er

d ie  (Sa la t-) Schüssel, -n

das P lastik , - (Sg.l

d ie  E in tr ittska rte , -

das Pap ie r, -e

F inden  S ie  in te rn a tio n a le  
W örte r und verg le ichen  Sie 
m it Ihrer M uttersprache . k r& d i

k+a+k+ik.



10 Kommunikation

F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E

• das Paket, -e

•  d er Brie fum sch lag ,
-e

•  d ie  Po stkarte , -n

• d ie Schere , -n
versch icken  

(hat versch ickt)
versenden

(h at ve rsen d et)
o rdentlich

• d ie  Sendung , -en

Ich muss noch ein Paket zur Post 
bringen .

W as fü r e inen  B rie fum sch lag  soll ich 
nehm en?

B rie fm arken  fü r B rie fe , Postkarten  
und Pakete  können S ie  in 
D eutsch land  bei d er Post kaufen .

D ie Schere  liegt au f dem  Tisch.
G uten  Tag, ich muss e inen  w ichtigen 

B r ie f versch icken .
W ir m üssen es als „M ax ib rie f In te rn a­

t io n a l“ ve rsen den .
N ie w e iß  Sandra , wo ihre Sachen 

sind! S ie  ist so unordentlich .
D iese  Sendung soll in fü n f Tagen in 

K anada sein .

A2 transpo rtie ren
(hat transpo rtie rt)

A3 hart

w iegen
(hat gewogen)

verpacken  
(hat ve rp ack t)

• das Sch iff, -e

• d ie E rn te , -n

re if 

weich 

A 4  •  d ie F a n ta s ie ,-n

M it dem  Flugzeug w ird  d ie  Post nach 
Kanada transpo rtie rt.

D ort w ird  d ie B anane  geerntet, 
w enn sie noch grün und hart ist.

A n sch ließen d  w ird  sie gewogen und 
in e inen  Karton  verp ackt.

A n sch ließen d  w ird  sie  gewogen und 
in e inen  Karton  verp ackt.

D ie B an an en ka rto n s w erden  au f ein 
K üh lsch iff geladen.

Bis je tz t  sind d ie  Bananen  se it 
der E rn te  m axim al 24  Stunden 
unterw egs.

Dann sind  sie  „re if“, also gelb und 
w eicher.

Dann sind d ie  Bananen  „re if“, also 
gelb und w eicher.

M achen Sie Fan tas ie sä tze .
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B

B2 w a s fü re in -

•  d ie  M öglichkeit, -en 

denn

• das E in sch re ib en , - 

senden (hat gesendet)

•  das Päckchen , -

her/her-/-her
• der Zoll, -e

w ert 

B3 unbed ingt

C1 • die Sorge, -n
frie ren  (hat gefro ren)

C2 • die E isenb ahn , -en

• das B latt, -er

• der Bär, -en
• d ie M ünze, -n

• d ie  En te , -n
• das So uven ir, -e

• das T ie r, -e

•  d er Vogel, - 

un-

W as fü r e ine M öglichkeit g ibt es 
denn da?

W as fü r e ine M öglichkeit g ibt es 
denn da?

W as fü r e ine  M öglichkeit g ibt es 
denn da?

Dann m üssen S ie  d iesen B r ie f als 
E in sch re ib en  senden .

S ie  m üssen d iesen  B r ie f als 
E in sch re ib en  senden .

Ich m öchte ein Päckchen 
abho len .

G eben  S ie  mal her.
Da m üssen Sie d iese

Zo llinha ltse rk lärun g  ausfü llen .
W as ist in dem  Paket und w as ist es 

w ert.
Sie  haben e inen  w ichtigen  B rie f. Er 

muss unbed ing t ankom m en.

Sie hat im m er Sorge, dass ich frie re .
Mit dem  w arm en  Pulli fr ie rs t du 

bestim m t n icht mehr.
D er M ann kau ft kau ft die 

E isen b ah n en  nur online .
K in d er w erden  zu k le inen  Sam m lern  

z. B. von S to fftie ren , schönen 
Ste inen  o d er B lä tte rn .

Sam m eln  Sie  Ted d yb ären?
Die g riech ische  M ünze fin d e t sie am 

schönsten .
Sam m eln  Sie En ten ?
D er M ann bringt aus jed em  Urlaub 

ein So uven ir m it.
Ich sam m le  T ie re  aus G las: 

exo tische  Vögel.
Ich sam m le  T ie re  aus G las: 

exo tische  Vögel.
Ich sam m le n ichts. Sam m eln finde 

ich un in teressant.



C4

orange 

D ...........

D1 • das N etzw erk , -e

testen  (hat getestet)

• das W issen (Sg.)

•  das Q u iz, (Sg.)

• das M ob ilte le fon , -e

• d ie M ail, -s 

w e ltw e it

W ie h e iß t denn d iese r Vogel m it 
den k le inen  w e ißen  Pun kten?

In Th a ilan d  ist der E le fan t ein Sym bol 
fü r G lück, K raft und Energ ie .

K au f rote Rosen fü r O m a. D ie mag 
sie  so gern.

M ir gefällt d ie  Dose m it den 
S ternen .

M it 16 Ja h re n  w ar ich au f m einem  
ersten  Festiva l: dre i Tage bei 
b lauem  H im m el und Sonne.

M ir gefällt d ie  orange Dose.

W ie v ie le  M enschen sind täglich 
in so zia len  N etzw erken  u n te r­
w egs?

Testen  S ie  Ihr W issen m it unserem  
k le inen  Q uiz.

Testen S ie  Ihr W issen m it unserem  
k le inen  Q uiz.

Testen S ie  Ihr W issen m it unserem  
k le inen  Q u iz.

W ie v ie le  N achrich ten  w erden 
per M obilte le fon  pro Tag im 
D urchschn itt ve rsch ick t?

W ie v ie le  M ails w erden  w e ltw e it 
jäh rlich  ve rsch ick t?

W ie v ie le  M ails w erden  w e ltw e it 
jäh rlich  ve rsch ick t?

E1 •  d ie M ailbox, -en

• d er Erfo lg , -e

E2  •  die K ne ipe

m elden (sich)
(hat gem eldet)

E3 • der E lte rn b e ira t ,-e

• d ie  G rippe  (Sg.)

Sp rach nach rich ten  au f der 
M ailbox

Ich w ünsche D ir v ie l Erfo lg bei der 
P räsentatio n .

S ie  konnten  m it ihren Freund en  n icht 
in d ie  K ne ip e  gehen.

Ich m elde m ich w ieder.

Es tu t m ir sehr le id , dass ich n icht 
zum  E lte rn b e ira t kom m en kann.

Ich habe m orgen um 15. 3 0  Uhr 
e inen  Term in zur G rippeim pfung .
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• d ie  Im pfung, -en

• das Konsu lat, -e 

allgem ein

Ich w o llte  m orgen zur G rippe im pfung  
kom m en.

Ich kann n icht kom m en, w eil ich 
dringend zum Konsu lat muss.

Fü r a llgem eine  Fragen w äh len  Sie 
b itte  d ie  Null.

das Paket, -e

•  d er B r ie fkasten ,

• der B r ie f, -e

■ d ie  E-M ail, -s • das M ob ilte le fon , -e /
•  das Handy, -s

/&*HS.

die  Po stkarte , -n

d er Chat, -s

 ,
Lernen  Sie  so: W as kann
man d am it m ach en? P a ?  Falze-f: \

-------------------------------------  Sen den , paok&n, z v r  Fo<;t

11 Unterwegs

F O T O  H Ö R G E S C H IC H T E ..................................................................................................................................................................................

1 • d er Z o o ,- s   -....................................................  Ich gehe gern in den Zoo.
Tom m y mag Tiger. D eshalb  m öchte 

er in den Zoo gehen.
T iger und Zebras sind m eine 

L ieb lin g stie re .
an-schauen    _.............. -............................................... W as kann ich in d e r Stad t

(hat angeschaut) an sch auen?

A2 weg-fahren, du fäh rst   .................................................................................. Je m a n d  fäh rt von d er Tankste lle
w eg, er fäh rt weg weg.
(ist w eggefahren)



A3 springen
(ist gesprungen)

tanken  (hat getankt)

B .................................

B1 entlang

vorbei ... an

gegenüber

B2  •  d ie  R ichtung , -en

• d er Fluss, -e
•  d ie  Kreuzung,

-en
ab b ieg en

(ist abgebogen)
•  die Ausfahrt, -en

B3 • der K op ierer, -
•  d ie  C a fe te ria ,

C a fe te rien

C ....................

C2 • d er Stau , -s

• d er Bürgerste ig , -e 

stürzen (ist gestürzt)

• der Radfahrer,

• das Kn ie , - 
k leben (h at geklebt)

• das P flaster, -
• das Rad, -er
• der L ieb ling , -e

stehen b le iben
(ist stehen  geb lieben )

E in  Hund sp ring t ins Auto .

E in  M ann tan k t an d er Tankste lle .

G eht rechts d ie  S traße  entlang  bis 
zum  O p ern p la tz .

Da kom m en S ie  an dem  k le inen 
See  vo rbe i.

D er E ingang zum  Zoo ist genau 
gegenüber d er S -B ahn -S ta tio n .

Mein N avi hat m ich in d ie fa lsche 
R ichtung geschickt.

Dann fäh rst du den Fluss entlang.
Im m er geradeaus bis zur Kreuzung

D ort m usst du nach links abb iegen .

Fahr um den K re isve rkeh r herum  
und nim m  d ie  d ritte  Ausfahrt.

Wo ist d er K op ie re r?
Wo ist d ie  C a fe te ria ?

Ich stehe  im Stau . D eshalb  schaffe ich 
es n icht zur Team besprechung .

M am a, ich bin au f dem  Bürgersteig 
gestürzt.

M am a, ich bin au f dem  Bürgersteig 
gestürzt.

Ich bin au f dem  Bürgerste ig  gestürzt, 
w eil so ein b lö d er R ad fahrer n icht 
au fgepasst hat.

Mein Kn ie  b lu tet.
K leb  g leich ein P flaste r darauf.
K leb  gleich ein P flaste r darauf.
E in  sup er Rad!
Hallo , L ieb ling . Ich kom m e heute 

später.
Das A uto  ist p lö tz lich  stehen 

geb lieben .
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• das Benzin  (Sg.)

• d ie  B a tte rie , -n 

leer

rechtze itig  

C3 • der V erkehr (Sg.)

•  d ie Bauste lle , -n

• d ie  Spur, -en

überho len
(hat überho lt)

• d ie Fahrbahn , -en 
vorsichtig  

C4  wegen

D .........................................

D1 • das E is (Sg.)

• d e r N ebel, -

• d e r Sturm , -e

• das G ew itte r, - 

D2 neblig

• das Chaos (Sg.) 

sorgen (hat gesorgt)

•  d ie  S itua tion , -en

Zuerst habe ich gedacht: kein Benzin  
mehr.

D er Mann vom  Pannend ien st sagt, 
dass d ie A u to b a tte rie  leer ist.

D er M ann vom Pannend ien st sagt, 
dass d ie  A u to b a tte rie  leer ist.

Stefan  kom m t n icht rechtze itig , weil 
er im Stau steht.

In D eutsch land  g ibt es vie l w eniger 
Verkehr.

A u f der A uto bahn  ist e ine B a u ­
ste lle .

D esha lb  m üssen die A utos au f der 
linken Spur fahren.

D esha lb  m üssen d ie  A utos au f der 
linken Spur fahren und können 
n icht überho len .

T ie re  sind au f d e r Fahrbahn .
D esha lb  soll m an vorsichtig  fahren.
W egen B au a rb e iten  g ibt es Stau au f 

d er A3.

Sturm  und E is haben gestern für 
Chaos au f D eutsch lands Straßen  
gesorgt.

D ich te r N ebel ve rh in d e rt S tarts und 
Landungen am Flughafen .

Sturm  und E is haben gestern für 
Chaos au f D eutsch lands Straßen 
gesorgt.

In d er N acht g ibt es dann G ew itte r 
und Starkregen .

In Luzern  ist es zu rze it jed en  Morgen 
so neblig , dass m an d ie  Hand vor 
den Augen n icht sieht!

Sturm  und E is haben gestern für 
C haos au f D eutsch lands Straßen  
gesorgt.

S turm  und E is haben gestern für 
C haos au f D eutsch lands Straßen  
gesorgt.

Beso n d ers schlim m  w ar die S ituation 
in Sachsen .



kom plett

stundenlang

• d er W agen, -

• d ie Region, -en

• d ie H itze (Sg.)

• das Teil, -e

kräftig

verm e iden
(hat ve rm ied en )

• d ie  G efahr, -en

• der Bürger, - /
• d ie  Bürgerin , -nen

• die Aussicht, -en

versp rechen , 
du versp richst, 
er ve rsp rich t 
(hat versp rochen )

som m erlich

d icht

verh indern
(hat ve rh in d ert)

• d e r S tart, -s

• d ie  Landung , -en

• der F lughafen , -n

In d er N acht w ar d ie  A utobahn A 72 
zw ischen W ilden fe ls und H arten ­
ste in  ko m p le tt gesperrt.

D ie A u to fah re r m ussten stundenlang 
in ihren W agen w arten .

D ie A u to fah re r m ussten stundenlang 
in ihren W agen w arten .

Ab W ochenbeg inn  ste igen d ie 
Tem peratu ren  in d er Region um 
Ham burg.

Nach d e r H itze kom m en von W esten 
im m er m ehr W olken.

Schon heute  A ben d  g ibt es zum Teil 
kräftigen W ind.

Schon heute  A ben d  g ibt es zum Teil 
kräftigen W ind.

V erm e id en  Sie A uto fahrten .

Es b esteh t G efahr vo r um stürzenden 
Bäum en .

Am W o chenende  sind d ie  Bürger zu 
e inem  Fest e inge laden .

Auch d ie  W etteraussich ten  fü r das 
Even t sind gut.

D ie M eteoro logen versp rechen 
Sonnensche in  und som m erliche  
Tem peratu ren .

D ie M eteoro logen versp rechen  
Sonnensche in  und so m m erliche  
Tem peratu ren .

D ich te r N ebel ve rh in d e rt S tarts 
und Landungen am Flughafen .

D ich te r N ebel ve rh in d e rt S tarts 
und Landungen am Flughafen .

D ich te r N ebel ve rh in d e rt S tarts 
und Landungen am Flughafen .

D ich te r N ebel ve rh in d e rt S tarts 
und Landungen am Flughafen .

D ich te r N ebel ve rh in d e rt S tarts 
und Landungen am Flughafen .
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starten  (ist gestarte t) 

landen (ist ge landet) 

voraussichtlich

d er Abflug , -e 

gefährlich

E1 a u ffa lle n , du fä llst auf, 
er fä llt au f 
(ist au fgefa llen)

• das M oped, -s

• das V erkehrsm itte l, -

hupen (hat gehupt) 
brem sen (hat gebrem st)

E2

der Fußgänger, - /
• d ie  Fußgängerin , 

-nen
der S tra fzette l, -

•  d ie Strafe , -n 
anstrengend

fu rch tbar
ö ffentlich

reden (hat geredet)
•  d er U n tersch ied , -e

das Land (Sg.) 

das Tem po (Sg.)

"S v  - - '

Zu rze it können keine M aschinen 
sta rten  o d er landen .

Zurze it können keine M aschinen 
starten  o d er landen .

D esha lb  kom m t es vo raussichtlich  
zu V erspätungen .

Es kom m t zu Verspätungen bei 
A bflügen und Landungen .

Man soll n icht m it dem  Auto  fahren , 
w e il es zu gefährlich ist.

W as fä llt Ihnen am S traßen verkeh r in 
D eutsch land  au f?

In m e in er H e im at ist das M oped ein 
sehr w ich tiges V erkehrsm itte l.

In m e in er H e im at ist das M oped ein 
sehr w ich tiges V erkehrsm itte l.

Im m er hupt jem and .
Bei uns b rem st kein A u to fah re r für 

e inen  Fußgänger.
Bei uns b rem st kein A u to fah re r für 

e inen  Fußgänger.

Mir ist au fgefa llen , dass v ie le  e inen 
S tra fzette l für zu schnelles Fahren 
risk ie ren .

W eil d ie  Strafen so n iedrig  sind.
Das A uto fahren  in D eutsch land  finde 

ich sehr anstrengend .
Das fin d e  ich fu rchtbar,...
Ich fahre  lieb e r m it den ö ffentlichen  

V erkehrsm itte ln .
D ie Leu te  reden n icht so vie l.
G ib t es U n te rsch ied e  zw ischen Stad t 

und Lan d ?
G ib t es U n tersch ied e  zw ischen Stadt 

und Lan d ?
Ein  Freund  m usste 100  Franken 

wegen zu hohem  Tem po zah len .



Ve
rk

eh
r

das M oped, -s •  d er Fußgänger, - •  d er Stra fzette l,
•  d ie  Fußgäng erin , -nen

d er W agen, - •  d ie  B a u s te lle ,-n  •  das R a d ,- e r  • d er Stau , -s

•  d ie  Kreuzung, -en • d ie  A u to b ahn , -en das Tem po (Sg.)

63533
M erken S ie  sich zehn neue W örter. 
Schre iben  Sie  d ie  W ö rte r auf. W ie v ie le  
W örter haben Sie sich gem erkt?

1
1. o/c-r V&rfc&Hr
2. o/c-r f\i$gsr\gc.y

das  M ope-d

12 Reisen

F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E ....................................................................................................................................................................................

• d ie  O stsee  (Sg.) ......................................................................................... Das ist an d er O stsee .
• die W ahl (Sg.)    -.................................................................... M eine U rlau b sid ee : Ke ine W ahl,

ke ine Q ual!
besichtigen W ir könnten nach Ö sterre ich  fahren

(hat besichtig t) und W ien besichtigen .
dagegen W as sp rich t dagegen?
bege iste rt Davon ist Lara n icht besonders

bege istert.
•  d ie U n te rk u n ft ,-e  ........................................................................................  Es g ibt keine p re isw erten  U n te r­

künfte .
• d e r Traum , -e Das ist schon lange m ein Traum .
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A1

A3

w e ite r 

kühl

• d er B auernh o f, -e

• die Kuh, -e

• das Pferd , -e
T B

• das Schaf, -e

s

• das Bo o t, -e

• das Festiva l, -s

• d ie  Sehensw ürd igke it,
-en

vor allem  

echt

Es w a r sehr w ind ig  an der A tla n t ik ­
küste .

Je d e s  Ja h r  fahren w ir au f d ie Insel 
H iddensee .

Am  W o chenende  fahren w ir ins 
G ebirge.

W ir leben  in Luxem burg  und fahren 
jed es Ja h r  in den Süden.

Sie bad en und sp ie len  den ganzen 
Tag im Sand .

Sie baden und sp ie len  den ganzen 
Tag im Sand .

Nach drei W ochen fahren w ir w e ite r 
zur Fam ilie  von m einem  Mann 
M ilan in d ie  Berge.

Es ist küh ler und ruhiger, das mag 
ich sehr.

W ir haben fü r zw ei W ochen e ine 
Ferienw ohnung  au f e inem  B a u e rn ­
h o f gem ietet.

D ort ist es k ind erfreun d lich  und es 
g ibt v ie le  T ie re : Kühe , Pferde, 
Schafe , Hunde und Katzen .

D ort ist es k ind erfreun d lich  und es 
g ibt v ie le  T ie re : Kühe , P ferde, 
Schafe , Hunde und Katzen .

D ort ist es k ind erfreun d lich  und es 
g ibt v ie le  T ie re : Kühe , Pferde, 
Schafe , H unde und Katzen .

Man kann am See auch Bo o te  
m ieten .

Ich m öchte dort ein Festival 
besuchen.

Ich m öchte ein paar Seh en sw ü rd ig ­
keiten  anschauen .

A b er vor a llem  m öchte ich sehen, w ie 
m eine Freunde leben.

Dann fahren w ir an den A tlan tik . 
A b er für m ich ist das kein „ech tes“ 
M eer, w e il das W ette r dort sehr 
sch lech t ist.

Ach , im Süden ist es zu trocken .



B

B2 •  d ie  Pension , -en

•  der B lick , -e

•  das E in ze lz im m er, -

•  das D oppe lz im m er, -

•  das W C, -s

• d ie  H albpension
•  das Cam ping

(Sg.)

•  d ie  Tour, -en

• das Tal, -er

• d ie  W iese , -n 

rom antisch

• d ie  Lage, -n

• das Schloss, -er 
h istorisch

zah lre ich

• d ie  Ü bernachtung , -en 

berühm t

•  der Dom , -e ^

• die Jug end herb erg e , -n

Pension M eerb lick  -  Fa m ilie n ­
freu n d lich e  Pension in ruhiger 
Lage

Fa m ilien freu n d lich e  Pension in 
ruh iger Lage m it schönem  B lick  
au fs M eer

A lle  E in ze lz im m er und D o p p e l­
z im m er m it B ad , Dusche/W C

A lle  E in ze lz im m er und D o p p e l­
z im m er m it B ad , Dusche/W C

A lle  Z im m er m it Bad  oder 
Dusche/W C

A u f W unsch auch H albpension!
A lm tal Cam p ing : W underschöner 

C am p ing p la tz  d irek t am See im 
A lm tal

E rleb en  Sie  schöne W and ertouren  
in Berg und Tal.

E rleb en  S ie  schöne W and ertouren  
in Berg und Tal.

En tsp an nen  S ie  sich au f unserer 
B a d ew ie se  d irek t am See!

R om antische  Berg hütte  m it schönem  
B lick  ins Tal

Pension M eerb lick  -  Fa m ilie n ­
freu n d lich e  Pension in ruhiger 
Lage

N ur fü n f M inuten zum Schloss
N ur fü n f M inuten ins h isto rische 

Zentrum
N ur fü n f M inuten ins h isto rische 

Zentrum  m it zah lre ichen  Sehen s­
w ürd ig ke iten

B illige Ü bernachtung  d irek t neben 
dem  Dom

Billige  Ü bernachtung  d irek t neben 
dem  b erühm ten  Dom

D er Dom  ist e ine  b ekann te  Sehen s­
w ürd ig ke it in Köln.

M oderne Ju g end herb erg e  fü r Jung  
und A lt
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C1 ink lusive

• der A u fen tha lt, -e 

buchen (hat gebucht)

C2 • das R e isebüro , -s

• der Sp ez ia lis t, -en

• d er A ng este llte , -n /
•  d ie  A ng este llte , -n

• d ie  Verb indung , -en

D   .............................

D1 natürlich

surfen , (w ind )surfen  
(ist gesurft)

•  d ie  Führung, -en

• d ie  A lts tad t, -e
• d ie  Ausste llung , -en

bekann t

nirgends

e in p a ck e n
(h at e ingepackt)

S täd te re isen  ab 189 Euro  inklusive 
Bahn und H otel.

E r hat über e ine Stunde A ufentha lt 
in Berlin .

Frau Jo o s t  m öchte e ine S täd te re ise  
fü r v ie r Tage buchen .

In fo rm ieren  S ie  sich in einem  
Re isebüro  und buchen Sie e ine 
Busfahrt.

Bus M üller -  Ihr S p ez ia lis t fü r 
Busre isen .

D ie A ngeste llte  im Reisebüro  
g ibt A usku nft über günstige 
Busre isen .

Ist das e ine  D irektverb ind u ng ?

W ir könnten  ab er natü rlich  auch 
K anu fahren  o d er Surfen .

W ir könnten ab er natürlich  auch 
Kanu fahren  o d er Surfen .

O d e r hast du eher Lust au f e ine 
Stad tfü h rung ?

D ie A lts ta d t h ie r ist w underschön .
W ir können ab er auch e ine 

A usste llung  ansehen ...
Du m usst unbed ingt die b ekannte  

N iko la ik irche  und d ie  Th o m a s­
k irche sehen .

N irgends schm eckt es besser als bei 
uns.

Ich packe au f jed en  Fall d ie 
W and erstie fe l ein.

E1 e inigen (hat geein ig t)
übernach ten

(h at üb ernach te t)
E2  dagegen sein

dafü r sein

W orau f e in igen sich d ie  b e id en ? 
W o üb ernach ten  s ie?

Ich bin dagegen.
Ich bin dafür.



E3

a n n e h m e n , du n im m st 
an, er n im m t an 
(hat angenom m en)

ab-lehnen
(hat abgelehnt)

fau lenzen
(hat gefau lenzt)

Ich nehm e de inen  Vorschlag an.

Lehnen  S ie  den Vorschlag ab.

Ich m öchte am W ochenende 
fau lenzen .

q;(X

• das R e ise z ie l, -e
• das G ebirge, -
•  d ie  Insel, -n >5

• d ie  Küste, -n

• d ie  A k t iv itä te n
• Sehensw ürd igke iten

ansehen
• die A lts tad t besichtigen
• e ine Ausste llung ansehen
• e ine Stad tführung  m achen

• d ie  U n te rk u n ft , -e
• das Cam ping  (Sg.)
• d e r Bauernh o f, -e
• das E inze lz im m er, -
• das D oppe lz im m er, -
• d ie  Pension , -en
• d ie  Jug end herb erg e , -n

• im R e iseb üro
• e ine Reise  buchen
• d er / •  d ie  A ngeste llte , -n
• d ie  A uskunft

E in  W ort = v ie le  W örter 
Sch re iben  Sie  so:

1

o/a£ ^s-l^e-tuVö:
ö/!e- o/a? P)\iyo/
ota? A I ,
da<; Eh

13 Auf der Bank 

F O T O - H Ö R G E S C H IC H T E

der Betrag , -e  -...............................-.............  Man bezah lt n icht d ie  ganze Sum m e
au f e inm al, sondern  z. B. m onatlich 
e inen  bestim m ten  Betrag .

das Konto , Konten ........................................................................................  S ie  m öchte gern ein Konto  erö ffnen .
erö ffnen (hat e rö ffnet) ...................... -................................................................  S ie  m öchte gern ein Konto  eröffnen.
bean tw o rten   -......................... Zum Schluss w ird  sogar Frau Sic inskis

(hat b ean tw o rte t) Frage zu d er A bbuchung b e an t­
w ortet.
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4  besorgen (hat besorgt)

versch ieben
(h at ve rschoben)

W as du heute  kannst besorgen, das 
ve rsch ieb e  n icht au f m orgen.

W as du heute  kannst besorgen, das 
ve rsch ieb e  n icht au f morgen.

A2

A3

B1

B2

die EC -K a rte , -n

ab-heben
(hat abgehoben)

kriegen (hat gekriegt)
der G e ld au to m at, -en
das G iro ko nto , -en

B ... 

ob

B3

B4

das Bargeld  (Sg.) 

d ie Sum m e, -n 

sondern

m onatlich

d ie  Z insen (PI.)

akzep tie ren  
(hat akzep tie rt)

1 das Taschengeld  ^  
(Sg.) i

erled igen (hat e rled ig t)

M

W ie lange muss m an au f d ie 
E C -K a rte  w a rte n ?

W o kann m an G eld  ab h eben ?

W o kriege ich Kontoauszüge?
W o ist der nächste  G e ld au to m at?
W as kostet ein G irokonto  bei de iner 

B an k?

D arf ich fragen, ob S ie  Ihren 
Perso na lau sw eis dabei haben?

Am  G e ld au to m aten  kann man 
Bargeld  abheben .

Man bezah lt n icht d ie  ganze Sum m e 
au f e inm al.

Man b ezah lt n icht d ie  ganze Sum m e 
au f e inm al, sondern  z. B. m onatlich 
e inen  bestim m ten  Betrag .

Man bezah lt m onatlich  e inen 
bestim m ten  Betrag.

Da m usst du ganz schön Zinsen 
zah len .

A kzep tie ren  S ie  auch K red itka rten ?

H ast du als K ind Taschengeld  
b eko m m en?

Erled ig st du de ine  Bankgeschäfte  
o n line?

C2 kontro llie ren
(hat kontro llie rt)

•  d ie  Kontro lle , -n

kap u ttg e h en
(ist kaputtgegangen)

W as w ird  bei der Inspektion  
ko n tro llie rt?

Sie bringen ihr A uto  vo r dem  Urlaub 
zur Kontro lle  in e ine W erkstatt.

S ch ließ lich  soll es ja  unterw egs 
n icht kaputtgehen .



C3

erkennen (hat e rkannt)

d e r H erste lle r,

das Ö l (Sg.)

d ie  B rem se , -n

überprü fen  
(hat überp rü ft)

renovieren
(hat reno viert)

ändern  (hat geändert)

schne iden  (sich) 
(hat geschn itten )

D

Sie können hohe Reparatu rkosten  
sparen , w eil Feh ler früh e rkannt 
w erden .

M anche H erste lle r em pfeh len  
e ine Inspektion  nach 2 0 .0 0 0  
gefahrenen K ilo m etern .

Be i e in e r Inspektion  w ird  zum 
Be isp ie l das Ö l kon tro llie rt und 
gew echse lt.

A u ßerd em  w erden  die Brem sen 
getestet.

A ußerd em  w erden  d ie  Brem sen 
g eteste t sow ie  B a tte rie  und 
L ich te r überp rü ft.

U nsere N achbarn  lassen nächste  
W oche d ie  W ohnung renovieren .

D ie Hose ist zu w e it. Ich muss sie 
ändern  lassen.

M orgen gehe ich zum Friseu r und 
lasse m ir d ie  H aare schne iden .

D1

D2
D3

ein-zahlen
(hat e ingezahlt)

•  d ie  Broschüre , -n
• das G ehalt, -er

der G eha ltsnach w e is , -e

tippen  (hat getippt)
überw eisen

(hat üb erw iesen )

Herr M arzouki m öchte Geld 
e inzah len .

Per Post bekom m t er e ine Broschüre .
D er Kunde m öchte das G ehalt 

überw e isen  lassen.
E r ze ig t dem  Bankangeste llten  

se inen  G ehaltsnachw e is .
T ippen  Sie Ihre G ehe im zah l ein.
B itte  überw e isen  S ie  den Betrag 

von 4 1 1 ,4 9  € au f unser Konto .

E1 • das M enü, -s

• d er O b er, -

E2  •  d ie  Po lize i (Sg.) 
böse

E4  • d ie  Laune , -n

Sie lassen sich von m ir ein ganzes 
M enü bringen und haben kein 
G eld  d ab e i?

D er O b e r w ill d ie Po lize i rufen.

D er O b e r w ill d ie  Po lize i rufen.
D er A u to fah re r ist böse, w eil er e inen 

S tra fzette l bekom m t.
W arum  hat der E isve rkäu fe r gute 

Lau n e?
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• d ie  Erhöhung, -en E r hat heute  e ine  G ehaltserhöhung  

bekom m en.

' d ie  E C -K a rte , -n • d e r G e ld a u to m a t,-n  • das Bargeld  (Sg.)

d ie  Z insen (P I.) •  d e r Kontoauszug , -e • d ie  Broschüre , -n • G eld  abheben

Schre iben  Sie  w ich tige  Sätze .
Hängen S ie  d ie  Sä tze  in d er önnon Sic- m ir
W ohnung auf. Sp rechen  Sie . m g  u ian da$

------------------------------------------------ 'Formular a\/<;füllt?

14 Lebensstationen  

A ..........................................

A1 • d ie  Um frage, -n ......................................................................................... U nsere  Um frage d e r W oche: W elches
Foto haben Sie im m er d ab e i?

kaum  ......................................................................................... W ir sehen  uns also kaum .
• d ie Zukunft (Sg.) ......................................................................................... Das ist schön! Mal sehen , w as uns

die  Zukunft bringt.
•  d ie  E n tsch e id u n g ,-e n  ......................................................................................... S ie  sagten im m er, dass es e ine gute

Entsch e idung  war.
ste rben , du stirbst, ............................................................... -........................ Vor fü n f Ja h re n  ist O m a gestorben .

er stirb t 
(ist gestorben)

•  d ie  K ind he it, -en       -...... ....................... ........................... M eine beste  Freund in  Katrin  und
ich kennen uns schon se it der 
K ind he it.



nebenan

verlieb en  (sich)
(hat sich ve rlieb t)

der Q uatsch  (Sg.)

•  d ie  Lehre , -n 

zufällig

• das Loka l, -e 

se itdem

A 4  einzig-

B ......................................

B1 •  das G egente il, -e

egal

B2  • d er S tre it 
(Sg.)

• das Paar, -e

•  d ie  Erz iehung  (Sg.) 

B 4  • d ie  M einung, -en

K atrin  hat im Haus nebenan 
gewohnt.

Sp ä te r haben w ir uns in d iese lben  
Jungen  ve rlieb t.

M it n iem and em  konnte ich so vie l 
lachen w ie  m it K atrin . W ir haben 
vie l Q uatsch  zusam m en gem acht.

Nach dem  A b itu r hat Katrin  e ine 
Lehre  als F riseu rin  gem acht.

Vor v ie r Ja h re n  haben w ir uns zufällig 
au f d e r S traße  getroffen.

Vor v ie r Jah re n  haben w ir uns zufällig 
in e inem  Loka l getroffen.

Se itd em  sind w ir w ie d e r beste 
Freund innen .

Ich bin das einzige K ind von Helga 
und Gerd.

Im G egente il. D ich ruft alle fün f 
M inuten jem an d  an.

D ir ist es egal, dass ich das n icht 
m achen kann?

Ich ha tte  m it m einem  ersten 
Ehem ann  o ft S tre it.

Pe tar und B inka sind ein nettes Paar 
fin d e  ich.

D arüb er stre iten  Paare in D eu tsch­
land : K in d e re rz ie h u n g ,...

W ir haben n icht im m er d ie  g leiche 
M einung, ab e r das fin d e  ich n icht 
sch lim m .

C2 • der Ratsch lag , -e Ein  Ratsch lag : S ie  so llten  sich m ehr 
bew egen.

D1 • d ie M aus, -e

D3 eher

popu lär

V ie le  sagen M aus o d er Mausi zu 
ihrer Partn erin  / ihrem  Partner.

D ie D eutschen sind bei der W ahl von 
Kosenam en eher e in fa llslos.

Auch K osew ö rte r aus der T ie rw e lt 
sind sehr populär.
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D4

• d er Raucher, - /
• d ie  Raucherin , 

-nen
• das M ärchen, -

 —  —  — .........  — Er w a r schon im m er ein starker
Raucher.

-  - - - - ............ -........... B e lie b t sind au ßerdem  Begriffe  aus
den B e re ich en  M ärchen und 

__ Essen .
d an kb ar ....................................................... .................................  E ine  Befragung hat gezeigt, dass

v ie le  Leu te  d ankb ar sind , wenn 
m an sie  m it ihrem  richtigen 
N am en ansp rich t.

an sprechen    — ............................  V ie le  Frauen und M änner m öchten ,
(hat angesprochen) dass m an sie eher n icht m it

Kosenam en anspricht.
danken (hat gedankt) ......................................................................................... V ie le  Leu te  sind d ankb ar, w enn man

sie m it ihrem  richtigen N am en 
anspricht.

d er E in fa ll, -e D ie D eutschen sind bei der W ahl von
Kosenam en eh e r e in fa llslos.

• d ie W elt, -en ........................................................................................  Rach ida w ürde  gern um die ganze
W elt re isen .

E1 • das H austie r, -e

ernst

E2  bequem

W enn ich noch e inm al zw anzig  w äre , 
hä tte  ich ein H austier.

W enn ich noch e inm al zw anzig  w äre , 
w ürde  ich das Leb en  n icht so ernst 
nehm en.

Ich hätte  gern ein b equem es Sofa.

Q)
DD
C

^ 5
j i  =u N2-o 
c  c

• d ie  K ind he it, -en
• das Paar, -e
• d ie En tsche idung , -en
• d ie  Um frage, -n
• d ie  W elt, -en

Le b e n ssta t io n eionen ^

N otieren  Sie W örter
m it -ung  (im m er • d ie )
und m it -chen  ( im m e r»  das).

•  d ie  Zukunft (Sg.)
• d er S tre it (Sg.)
•  d er Ratsch lag , -e
• d ie  M einung, -en
• d er E in fa ll, -e

► olle- Ö c-S tä tlg s /n ^  *cla<;

► die. M ä r o b o n



A r t i k e l w ö r t e r  u n d  P r o n o m e n

Frageartikel: Was für ein ..? Lektion 10

Nominativ Akkusativ
• ein • einen Aufkleber ...?

Was für
• ein • ein Formular ...?
• eine • eine Verpackung...?
• — • — Briefmarken ...?

EH 10.03

A d j e k t i v e

Adjektivdeklination: indefiniter Artikel Lektion 9 

Nominativ Akkusativ Dativ
ein neuer Laden • einen neuen • einem neuen Laden

Laden
ein schönes Licht • ein schönes • einem schönen Licht

Licht
eine schöne • eine schöne • einer schönen Wohnung

Wohnung Wohnung
-  braune Möbel • -  braune braunen Möbeln

Möbel

auch so nach: mein-, dein- kein-; 

aber:

/\  meine/keine braunen Möbel
DH 4.01

Komparation Lektion 9

Positiv + Komparativ ++ Superlativ +++

schön schöner am schönsten

interessant interessanter am interessantesten

A
groß größer am größten
lange/lang länger am längsten
dumm dümmer am dümmsten
hoch höher am höchsten

Vergleichspartikel: als, wie Lektion 9

schöner/praktischer/... als ...
Dorina mag Rockmusik lieber als Jazz.

Adjektivdeklination: defin iter Artikel Lektion 10

PH 4.04

(genau)so gern/schön/... wie ...
Sie geht genauso gern ins Kino wie ins Theater.

PH 4.04

Nominativ
• der grüne Schal
• das alte Handy
• die große Uhr
• die verschiedenen 

Bierdeckel

Akkusativ
• den grünen Schal
• das tolle Handy
• die große Uhr
• die verschiedenen 

Bierdeckel

Dativ
• dem grünen Schal
• dem tollen Handy
• der großen Uhr
• den verschiedenen 

Bierdeckeln



Nominativ
• schöner Blick
• leckeres Frühstück
• schöne Lage
• regionale Produkte

V e r b e n

Akkusativ
schönen Blick 
leckeres Frühstück 
schöne Lage 
regionale Produkte

Dativ
schönem Blick 
leckerem Frühstück 
schöner Lage 
regionalen Produkten 

EH 4.03

Konjunktiv II: Konjugation Lektion 8 Konjunktiv II: Wunsch Lektion 8

ich wäre ich hätte Ich wäre (gern am Meer.
du wär(e)st du hättest Sie hätte gern viel Geld.
er/es/sie wäre er/es/sie hätte Wir würden gern Gitarre i spielen.
wir wären wir hätten EH  5.17
ihr wär(e)t ihr hättet
sie/Sie wären sie/Sie hätten Konjunktiv II: Vorschlag Lektion 8

ich könnte
du könntest
er/es/sie könnte

... spielen
wir könnten
ihr könntet
sie/Sie könnten

DHI 5.

Verb: Konjugation Lektion 13

ich würde Du

du würdest Wir

er/es/sie würde
wir würden

... spielen

ihr würdet Passiv
sie/Sie würden

könntest
könnten

ins Kino gehen.

DH 5.17

Passiv: Präsens Lektion 10

er/es/sie
sie

werden
wird
werden

Partizip

reingeschrieben

Das wird reingeschrieben. = Man schreibt das rein.

DH 5.13

lassen Position 2 Ende

ich lasse Sie j lässt i ihr Konto I prüfen.

du lässt Sie ! sollten ! vor dem Winter die Reifen I wechseln lassen.

er/es/sie lässt DH 5.15
wir lassen
ihr lasst
sie/Sie lassen



Perfekt Lektion 14

regelmäßige und 
unregelmäßige Verben

trennbare
Verben

gemacht kennengelernt
getroffen mitgekommen

nicht-trennbare
Verben

Verben auf 
-ieren

bekommen telefoniert
studiert

ItH 5.03, 5.04, 5.05

Präteritum Lektion 14

sein haben wollen dürfen können müssen
ich/er/sie I war j hatte | wollte j durfte i konnte musste 

E H  5.06

Konjunktiv II Lektion 14

Wunsch Vorschlag
Ich hätte (gern)... I Wir könnten .. rausgehen.
Ich wäre (gern)... j Ratschlag
Ich möchte ... j Du so lltest... ansehen.
Ich würde (gern)...

DH 5.17

P r ä p o s i t i o n e n

Lokale Präpositionen auf die Frage W oher? + Dativ Lektion 11

aus + Dativ von + Dativ

aus dem Bus • vom Arzt/Fußballplatz

aus dem Hotel • vom Meer

aus der S-Bahn • von der Tankstelle

133 6.03

Lokale Präpositionen Lektion 11

mit Akkusativ
• durch den Park
• über die Straße
• die Straße entlang
• um die Oper (herum)

mit Dativ
• an dem See vorbei
• bis zum Westend
• gegenüber der S-Bahn-Station/ 

der S-Bahn-Station gegenüber



Wo? -  Dativ Wohin? - Akkusativ
an • am Atlantik • an den Atlantik

• am Meer • ans Meer
• an der Küste • an die Küste

auf • auf dem Land • aufs Land
• auf der Insel • auf die Insel

in • im Schwarzwald • in den Schwarzwald
• im Gebirge • ins Gebirge
• in der Wüste • in die Wüste
• in den Bergen • in die Berge

CH 6.02

Tem p o ra le  P räp o sitio n en  Lektion 12

von ... an + Dativ
Von Oktober an gibt es wieder 
freie Plätze.

über + Akkusativ
Er hat über eine Stunde 
Aufenthalt in Berlin.

BH 6.01

M odale P räp o sitio n  ohne  + A k k u sa t iv  Lektion 12 

den -» ohne lauten Verkehr

K o n j u n k t i o n e n

K on ju n k tio n : tro tzdem  Lektion 8

Eva hat keine Zeit.

BH 6.04

Position 2
| Trotzdem | soll i sie reinkommen.
; Sie j soll | trotzdem reinkommen.

BH 10.05

K o n ju n k tio n : d esh a lb  Lektion 11 

Grund Resultat/Konsequenz
Position 2

Tommy mag Tiger. | Deshalb I möchte
Er j möchte

er in den Zoo gehen, 
deshalb in den Zoo gehen.

BH 10.05

Sa tzve rb in d u n g en  m it w enn -  w eil -  d a ss  Lektion 14

Ich fühle mich unwohl, 
Ich fühle mich unwohl, 
Dir ist es egal,

wenn ich mein Handy nicht dabeihabe, 
weil ich dann nicht erreichbar bin. 
dass ich das nicht machen kann?

EH 10.06, 10.08, 10.09



S ä t z e

Indirekte Fragen mit Fragepronom en Lektion 13

Fragepronomen
(W-Fragen)

Ende

Können Sie mir sagen, i was ich da tun muss?
Wissen Sie (noch), ! was ich gesagt habe?

; wo man Geld abheben kann? auch so: wie, wann, warum,
dh  10.03

Indirekte Fragen bei Ja-/N ein-Fragen Lektion 13

Darf ich fragen, 
Können Sie mal 
nachsehen,

W o r t b i l d u n g

Lektion 9,11

ob
ob
ob

Sie Ihren Ausweis dabei 
das Kriminelle

Ende
haben?
sind?

133 10.03

Nomen
die Arbeit

der Sturm 
das Eis

Adjektiv 
arbeitslos 
(= ohne Arbeit) 
stürmisch 
eisig

DH 11.02

Lektion 11

Verb -» Adjektiv

benutzen -> benutzbar

Lektion 10 ,14

Adjektive
Nomen/Verb -> Adjektiv
danken
Lust
Einfall
Adjektiv
angenehm

-» dankbar 
-> lustig 
-> einfallslos 

Adjektiv 
-» unangenehm

Nomen
Komposita: Nomen + Nomen
die Arbeit + der Kollege -» 
der Arbeitskollege

Nomen -> Nomen
Partner • die Partnerin 
Bär -» • das Bärchen
Verb -»Nomen
rauchen -» • Raucher
befragen -> • die Befragung
Adjektiv -> Nomen
schön -> • die/ • der Schöne

DH 11.01 , 11.02



Lösungen zu den Tests

L e k t i o n  8

1 b machen c ansehen d verbringen e fahren 
f  verbringen g fahren

2 b Trotzdem fährt er ins Büro, c Trotzdem arbeitet 
er acht Stunden, d Trotzdem geht er morgens 
joggen, e Trotzdem schwimmt er im See.

3 a hätte, wäre, könnte b würde, könnte, hätte 
c wäre, würde, hätte, wäre

4 1 könnten mal w ieder 3 Tut mir leid 4  Einver­
standen 5 Um wie viel Uhr 6 das geht bei mir

L e k t i o n  9

1 a Hut b Kamera, Brieftasche, Feuerzeug, Rucksack 
c Stoff, Metall

2 a dicken b breiten, bunten c schmale, guten 
d kleine, schönen e helles, passenden

3 a am gesündesten b älter als, am ältesten
c billiger als, Am billigsten d genauso langweilig 
wie e genauso hoch wie

4 b is t ... wichtig c spare ich d Sehr viel e am 
meisten f  Am liebsten g überhaupt nicht

L e k t i o n  10

1 a Postkarten, Pakete b verschieben, unbedingt, 
Mailbox c Vogel, Punkten d Souvenir, Münze

2 b wird verschickt c wird verpackt d werden aus­
gefüllt e wird verschoben f  wird geplant g wird 
gewogen

3 a gelben b eine, grauen, weiße c einen, leckeren 
d /, rote e ein, braunen

4 von oben nach unten: 2, 5, 7, 4, 6, 1, 3

L e k t i o n  11

1 a Nebel, Gewitter, Hitze b Kreuzung, Ausfahrt, 
Wagen

2 B um den Kreisverkehr herum C durch das Zen­
trum D den Fluss entlang

3 b Deshalb geht er zum Arzt, c Deshalb gibt der 
Arzt Drago nur eine Salbe mit. d Deshalb kann 
Drago wieder trainieren, e Deshalb ist er wieder 
glücklich.

4 b Nein, das ist zu gefährlich, c In der Stadt gibt 
es natürlich viel mehr Verkehr, d Die meisten 
Leute fahren mit einem Moped, e Mir ist auf­
gefallen, dass die Autofahrer weniger hupen.

L e k t i o n  12

1 a Sehenswürdigkeiten, besichtigen, Unterkunft, 
übernachten b buchen, Reisebüro c Führung, 
Ausstellung

2 in den, am, auf der, im, in der, an die, nach
3 a guter, großem b günstige, großer c Günstiges, 

Ruhiges, schöne
4 b 6 c 5 d 2 e 4 f 1

L e k t i o n  13

1 a Konto b überweisen, Betrag, einzahlen 
c Geldautomat, abheben

2 b wo ich Geld abheben kann c ob ich den 
Fernseher auch in Raten bezahlen kann
d wie Online-Banking funktioniert e ob Sie Ihre 
Geheimzahl schon bekommen haben

3 b lasse c Lass d lassen e lässt
4 b 4  c 2  d 3  e 1

L e k t i o n  14

1 a Märchen b Streit c Paar d Gegenteil e Zukunft
2 b waren c seid ... angekommen d konnte e haben 

... studiert f  mussten
3 b wenn c weil d wenn e dass
4 b könnten c solltest d würde e wäre
5 a ich würde lieber b Wir sollten uns,

das machen wir c besuch doch, mache ich gern
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Kursbuch + Arbeitsbuch
Deutsch als Zweitsprache für Alltag und Beru f 
Niveau A2/2

Schritte p l u s  n e u  4
S C H R IT T E  P L U S  N E U  A 2 .2

• ist d ie  k o m p le tte  N e u b e a rb e itu n g  des Le h rw e rk s  S ch r itte  p lus
• ist e in  Le h rw e rk  fü r E rw a ch se n e  und junge E rw a ch se n e  
.  füh rt m it S C H R IT T E  P LU S  N EU  A2.1 zum  N iveau  A2 des

G em e in sam en  E u ro p ä isch e n  R e fe ren zrah m en s
• ist sp ez ie ll fü r Kurse  im In land  g ee ig n e t
• b e re ite t  d ie  Le rn e n d e n  a u f d ie  sp ra ch lich e n  A n fo rd e ru n g en  

in A lltag  und B e ru f vo r
• se tz t d ie  V orgaben  des R ah m en cu rricu lu m s fü r In teg ra tio n sku rse  

des B u n d e sa m ts fü r M ig ration  und F lü ch tlin g e  um und b e re ite t  
au f den D eu tsch -Test fü r Z u w a n d e re r  vo r

• hat e in  in te g rie rte s  A rb e itsb u ch

D azu  g ib t es :

• e in M ed ie n p ak e t A 2  m it den A u d io -C D s zum  K ursbuch  und F ilm en  
fü r den E in sa tz  im U n te rrich t

• Le h re rm a te ria lie n
• zah lre ich e  e rg än zen d e  M a te ria lie n  in d ig ita le r und g e d ru ck te r Form

Alle Filme und Audios zu SCHRITTE PLUS NEU sind abrufbar über 
eine App für Smartphone und Tablet.

SCHRITTE PLUS NEU A2.2 ist auch als digitale Ausgabe erhältlich 
unter shop.hueber.de

Praktische Tipps zum Einsatz vom SCHRITTE PLUS NEU im

S C H R IT T E  P LU S  N EU  ist in e in e r d re i- und e in e r sechsb än d ig en  A usgabe e rh ä ltlich .

S C H R IT T E  P LU S  N EU  A1 (S C H R IT T E  P LU S  N EU  1+2)
-» A1 / S ta rt D eutsch 1

S C H R IT T E  P LU S  N EU  A 2 (S C H R IT T E  P LU S  N EU  3 + 4)
-» A2 / S ta rt D eutsch 2 , G o e th e -Z e rtif ik a t  A2

S C H R IT T E  P LU S  N EU  B1 (S C H R IT T E  P LU S  N EU  5 + 6)
—» B 1 / D eutsch-Test fü r Z u w an d ere r, Z e rt if ik a t  D eutsch , G o e th e -Z e rtif ik a t  B1 7831
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